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meisten förderte, begnügte fic) mit dem „Zufammentragen von braud): 
baren Banjteinen” und publicirte nur biftorische Details, die fi) ihm in 
Geftalt von alten Urfundenfagcifeln des ftädtifchen Archivs darboten. 

Sp fanı 8, daf die Aufgabe, das vorhandene zeritreite Materiale 
zu einem lesbaren Ganzen zu vereinigen, jchließlich mir zufiel. ich gung, 
vielfad) angeregt und unterjtüßt durch Herrn PBrofejfor Jojet Yaugl, 
deifen Ktüinjtlerhand das anjpruchlofe Wort durcch prächtige Slluftrationen' 
zu heben verjprach, mit Xuft und ‚zleiß an die Arbeit und iübergebe 
hiemit dag Nejultat der Dejfentlichfeit. Möge ihr zum kritifchen Richter: 
ante berufener Iheil wenigjtens meinem guten Willen Anerkennung zu 
Theil werden lafjen, wenn jich jchon zeigen follte, daß ich in größere 
Dingen gefehlt, daß ich über menichliches Maß geirrt habe. 

Noch erlaube ich mir, allen Jenen, welche mein Werk in irgend 
einer Weije gefördert, meinen verbindlichjten Danf auszujprechen. ch 
richte diefen Dank in erjter Yinie an Herem Gemeinderaty Wilhelm 
Nather in Olmüß und Heren Prof. Paul Strzemcha in Brünn, welche 
Beide in aufopfernder Weife mitgearbeitet haben ; ich danfe insbefondere dem 
Herrin Stadtardivar Y. Granmel für jeine werthvolle Anterjtügung 
bei der Durcjyforichung des ftädtifchen Archives, dem Herrn Bürgermeifter 
S$ofef v. Engel und Herrn Enjto® Koh. Sch. Hausmann für 
manche freundliche Anregung md ?yörderung. 
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Vorwort des Herausgebers. 


Ars ih vor 37 Jahren, im Herbite 1844, in Olmüg meine 
Buchhandlung eröffnete, Faunte ich Dajelbjt Niemanden außer Einem 
mir verwandten Offizier und c& gebörte wohl einiger Muth dazu, 
um mir im der fremden Ztadt eine Eriftenz zu gründen. 

Aber Schon nach wenigen Wochen Famen mir Die gebildeten 
Bewohner von Clmüg und Umgebung mit jo viel Woblwollen und 
Bertranen entgegen, daR ich mich bald am dem Gerveiben meines 
Sefchäftes erfrenen und fpäter Die Herausgabe größerer Verlags 
Unternebunmgen wagen Forte. 

Nachrem ich 1860 mein Wiener GSejchäft gründete mu in 
Helge feiner Ausbreitung genöthigt war, im Jahre 1870 mein 
Domicil nab Wien zu verlegen, verließ ib Ulmüß uuyern, wo 
ich Turd Beinahe ';, Bahrhiumdert neben mancherlei Zorgen und 
Deüben recht glückliche Zeiten verlebt batte, wo mir ein reines, 
Ichbönes Aamulieuglüd erblübt war. 

IWScht mupte ich befürchten, daß durch meine längere Ab 
wejenbeit von Amüg ein Rüdgang meines dortigen Gefchäftes 
erfolgen fünnte, aber durch die jo lange Jahre bieranf verwendete 
Zorgfalt blieben nicht mr alle Gönner und Abnehmer meiner 
Aucbantlung derfelben getreu, fonvern es trat zu meiner Be 


friedigung ftatt einer Verminderung eine erhebliche Erweiterung 


meines Umfages in Olmüg ein, die ih wohl auch der Thätigfeit 
nnd Umficht meines Gefchäftsführers Heren Albin Braune und 
feiner Mitarbeiter zu verbanfen habe. 

Es war daher nur ein Gefühl der Dankbarkeit, das mid) 
zur Herausgabe einer „Sefhichte der fönigl. Hauptftapt 
Omi“ veranlaßte, um meinen gechrten Mitbürgern einen, wenn 
and mur geringen Beweis meiner trenen Anhänglichkeit an diefe 
mir fo ficb geworbene Stadt zu Fiefern. 

Da die Verbreitung folcher gefchichtlicher Specialwerfe immer 
nur eine befehränfte ift, jo erjcheint bei der Ansftattung diefes 
Buches der etwas höher gejtellte Preis um fo gerechtfertigter, als 
ih Tas Neinertrignis desfelben zu einem humanitären Zwede für 
Img wirme und die Art der Verwendung einem der wirbigften 
Söhne diejer Stadt, meinem lieben, verehrten Schwager un Coufin, 
tem gegenwärtigen Bürgermeifter Zofef von Engel überlaffe. 

Döge die von Deren W. Müller auf meinen Wunjch mit 
großem Fleit gewijfenhaft vurchgeführte Bearbeitung der „Gejchichte 
von Tlmig“ allfeitige günftige Anerfennung, jewie eine zahlreiche 


Verbreitung finden, 


Torfahb in Tirol, ven 23. Auguft 1881. 


Eduard KHöfzel, 


Aurchhänbter und Bilrger von Clmüb. 
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Vorwort les Herausgebers. 


Aıs ih vor 37 Jahren, im Herbite 1844, in Olmüg meine 
Buchhandlung eröffnete, Fannte ich dajelbft Niemanden aufer Einem 
mir verwandten Offizier und es gehörte wohl einiger Muth dazıı, 
um mir in der fremden Stadt eine Eriftenz zu gründen. 

Aber Schon nach wenigen Wochen Famen mir die gebilveten 
Bewohner von Ofmüg mp Umgebung mit jo viel Wohlwollen ud 
Bertrauen entgegen, daß ich mich baln an Dem Gedeiben meines 
Sefchäftes erfreien und fpäter die Heransgabe größerer Verlags: 
Unternehnmmgen wagen Fonnte. 

achten ib 1860 mein Wiener Gejebäft gründete nud in 
Solge feiner Ausbreitung genötbigt war, im Jahre 1870 mein 
Domicil ab Wien zu verlegen, verließ id Tlmüg ungern, wo 
ich durd beinahe ';, Buhrhundert neben mancerlei Sorgen und 
Meüben recht glücdliche Zeiten verlebt batte, wo mir ein reines, 
Ichönes Aamilienglüd erblüht war. 

Wohl niufte ich befürchten, daß durd meine Tängere Ab- 
wefenbeit von Olmügp ein Riüdgang meines dortigen Gejchiftes 
erfolgen fünnte, aber durch Die fo lange Jahre bieranf verwendete 
Sorgfalt blieben nicht uur alle Gönner und Abnehmer meiner 
Qucbandlung derfelben getreu, fondern es trat zu meiner Be 


friedigung ftatt einer Verminderung eine erheblihe Erweiterung 


meines Umfages in Olmüg ein, die ich wohl auch ber Thätigfeit 
und Umficht meines Gefchäftsführers Here Albin Braune und 
feiner Mitarbeiter zu verdanfen Babe. 

Es war daher nur ein Gefühl der Dankbarkeit, das mich 
zur Herausgabe einer „Sefhichte der Fönigl. Hanptftadt 
S{miüg“ veranlaßte, um meinen geehrten Mitbitrgern einen, wenn 
and mr geringen Beweis meiner treuen Anhänglichfeit an Diefe 
nir fo Ticb gewordene Stadt zu Fiefern. 

Da die Verbreitung folher gefhichtlicher Specialwerke immer 
ame eine befehränfte ift, fo erfcheint bei der Ausftattung diefes 
Buches ver etwas höher geftellte Preis um fo gerechtfertigter, als 
ic das Neinerträgis desfelben zu einem humanitären Zmwede für 
Dlmüg wiome und die Art der Verwendung einem ber würbigften 
Söhne diejer Stadt, meinem lieben, verehrten Schwager und Confin, 
den gegenwärtigen Bürgermeifter Jofef von Engel überlaffe. 

Möge die von Herrn W. Müller auf meinen Wunfch mit 
großem Fleii gewiffenhaft durchgeführte Bearbeitung der „Gefchichte 
von Dfnrig” alffeitige günftige Anerkennung, jowie eine zahlreiche 
Verbreitung finden. 


Dölfah in Tirol, ven 23. Auguft 1881. 


Eduard Hölzel, 


Buchändier und Birger von Olmüb. 


. 
Lreuende 


Hreiter. melde van fedachn Aabren — ASBE Den Straßenarumd 
auwublat, am Aawrodren Diment ai Detten. warte mut Der MoorINEH 
Krde veribiedene Weyenttände, Darınter Idiertnoßen. Werkzenae und 
werner ae Stein. Vene ad Bein Brucbitife alter Iopterarbeitet, 
verfoblee wWetredeforuer  tandbtt md andere Nolte lanalt Vergungener 
Aerten and Taneslidt. 

Yrlellor YO. Setttelen. damald Yebrer der Natmtrackdihte 
am Densiter inmnlinmt an Olmap, Dara Die Wruenitande. Die na Yonlt 
wohl adtion Der Zente aawerma Datte Dev witenicbaftluden voribunta 
und Arte Dane ent fur Me Webber von Ulmen bodbir wubtaod 
Remttat uud Me acid \unde tom Iuberacihtttt werden Du 
dar Kt oautawehdem bente VÜhmur steht. don au dit Jar te weldber 
audenweitise Deatmaiet Dr BR Sndeont Be untmiae Derudbet Talen. 


LE} 
ı$ 
vn KINN UR ACT) NUSDRE IDRT. 


Ti us von DÜnze vrrsstätiue Dev pulenkbittenben JO cn 
wm do retten MRS NIDOTTSERNDRN sdlaucn NS 
Sgepsaot Mven JO ssmatt ASt Au NO SSNTSSDN DAN DSNtn 
ud MEN wur vr Mm ib yrisstiuiisn DAR IHN N 
rn AN ap un ru N. x 


2“ .s [ us x “a > » ur Ür » 
yıXıa Fr Fer, va %: et Hr KIEL na ua8ı sacı ur & en ARE Ss x x RL Ir } Neal 


. .s . a. a. = Li > » » L Fi “ Lu 
aultı Ya FARBE RAR, UN AR Sn Pi DEM \ AR, RR ALTAR IE & IR ZtaN mi - 
5 
[} a [} ” [1 CL N 
UOSELÄSTO SU NDIERDEE AD SSHALDE air 
N N .. [1 \ ® . - a‘ [Er 2 .' P) N") 
I RLINLLEUH IL REETT N un EN | daher Ru. Re Fe ER AR Susst 
x .a Nr 11 9% N. [3 a N 1} =” 1un0e Dun 9 nın Fuge agrı.gs u ng un. „N. an 9 a0 un. Jr nn ah ve 
war DELL u Tr‘ aa Nu CK we} RR a1 asatnıu a. Sn neun! a si RR 144 .ag cr ....n & nun 
. n- . N LS ® .. . N » un Ne .u « N ’. 
v. u .’ A 9 % RrK\) wi nn, er SU Fa IR rre ME: .s in = Sg v = \ LEHE 
N. » In 3 un. won. n ..on » Na n „4 ® “a 
DNSSNDODMIDIOSTEON SENT DOTSMESNID NINE DIS 
x a“ 
““ a ».a “ aba" “ > x .s E ” N she “ - “ae 
ir Fe va R [} ug . ICH « „di .nne 22 sur m, be. \ we I unın x ... 
” 'a. - ” anuun n u. “ N sep. x “u N a No In Venus 
Sn ve RAT u.a.n SEN ERANG . Bi. N san NN UNE .. sa. = en 
L) . [u Wa‘ [1 - .. au» % .-n ..n a. u N . X GES 
. rn RA N. DEE ZT Re Ni ‘. nn ORTEN ern n “ Be ns x u.... 
m \ nn. NEN urn Ber u. Nasa .na a Rare wn [8 SDR n00 ne 8 IE Ze 77 
u \Warıasıaa TE u u se “. I u u IE LE TI N gg wu naeh nur ann ® vun. 
Rx a. N ... .ı.. - Lu - a‘ n » on .: x .. .. » a ..- 
S in IN ” ” Du 1 a FREE Tao “. [\ a8 n. EN N, . vuun nam “un 
Dur U . . u. ..n.. a Nr ur “ Se. u... an nn . = m „Nom ..n.. 
x Far SWR NıaaN vr N SIT LER an zT) PL u FR wen s nsuyan n ” nn... 
. % Sans Re - N u. ® uns“ .. > [3 .- n . Js "_. L >» 
NAT, mas ur. Ss REN \. IR Deere 8 ur. RT as \ DS Vs . “ne cne 0.0 uam 
m“ ® N . „u »a “ N  " . " “ [ .»“ m . > “a - um -. 
nm PERL SREN NOS u ID % N & Aue OL Fe . Nissen u... .. 8 .n wu... Sn .'% a 





jamen Reliquien faum mehr über die Bewohner von Tlmüß, als ein 
Zeugnis ihrer Anmeienbett. 

Abjeits von dem Qulturcentrum der Melt lebten die Völker Nord: 
und Mirtelenropas, jomweit fie noch nicht in Berührung mir Ront gekommen 
waren, ein unicheinbares auf die Befriedigung der nötbigiten Bedürfniiie 
gerichtetes Taiein, umabläjig int Kampfe gegen das Klima und Den 
Hunger. Tie ‚seder mag e8 zögernd veriuchen, ein Bild der Seimatb 
aus jenen Tagen zu entwerfen. 

‚jm breiten Ihale bewegt fi von Dlauda abwärts lanajam und 
träge die Murcdy gegen Züdoiten. Nleine Bäche von den mwaldigen Göben 
auf beiden Zeiten vermehren die ‚ylurhen. Nicht Leicht fcheint es. auf 
einem ausgehöhlten Baumitanme etwa, der Mitte des ‚slußes zu folgen: 
dichte Wälder an beiden Ufern wehren den Ausblid und bald nach dirier, 
bald nach jener Seite hin ins verwachtene Tirficht wendet die Strönmmm. 
Ub und zu nur wird der Strom breiter und hebt ji ein Eiland aus 
der Mitte, mit Steingerölle und Zand bededt. Mit einen Vale belebt 
und theilt jid) die Strömung: ;yelömajjen zur Rechten drängen die ‚Slutb: 
flafterhoch reden fie jich zur Söhe: fie Jind Fahl vom Baunmwuchte rd 
in ihrem Rücken jcheint höheres Lifer zu liegen. 

Wir landen und Elettern zur Böbe. Der ;yellen, den wir finden, 
it jener Punkt, auf welchen zwölf \Jahrbunderte jpäter die Tomfirche 
einer großen volfreichen Anfiedlung jtehen wird. 

Biden wir umher! Hinter ung gegen Norden und Weiten nichte 
als Wald und Waffer; im GÖintergrunde mehr gegen Weiten das offene 
unabjehbare Ihal der March, genen Norden bewaldete Bergkfuppen:; vor 
uns im Südoiten ein ziemlich großer, freier ‚yelfenplan, ji mäßig ab- 
dachend und im Siüdweiten wieder abgegrenzt durdy) Wajjer md Wald, 
der fich nad) rücdmwärts auf mäßinen Güben fortjegt md bier bereits 
mit angebautenm Yande wechjelt. Zwijchen ‚sels md Waffer ztebt Tich 
jedod) ein Streifen brammen ders und bier verräth ums ein bochauf 
gejchofjfenes (GHerjtenfeld die Nähe menjchlicher Anftedlungen. in Der 
Ihat; dort zwifchen getbürmten Steimblöden jteigt Nauch auf und weiter 
zuriicd erblifen wir Häufer, gefügt aus Stemen md Balken. Sie jteben 
(längs der ‚yelfe, die jteil gegen den Kluß zu abfallen: es mögen wohl 
dreißig oder mehr jein. Irüge nicht jedes em mit Moos bewachjenes 
Dachwerf aus quer neben einander gelegten Baumjtännmen umd bemerfte 
man nicht bei einzehten Sänjern Pfahlhürden ringsum, man würde fie 
ichwer von ihrer ‚yelfenunmgebung untericheiden. 

‚sedes Haus enthält nur einen einzigen Raum, wie ihn die von 
außen jichtbare Nundimauer einjchließt, Durch welche eine einzige TCoermung 
ins Innere führt. Moos und trodenes Yaub bilden die Yagerjtätte der 
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der Herrihaft augmärtiger Fürjten, deren Namen ung die Gefchichte 
nicht verzeichnet hat. 

Eine bedeutende Rolle fpielen die Duaden wieder in den fogenamnten 
Marcomannijchen Unruhen (161—180 n. Eh.), an denen fo ziemlich alle 
jenjeit3 der Donau mwohnenden germanifchen Boltsftämme und auch Sar- 
maten betheiligt waren. Daß die Duaden nicht die geringiten in der 
großen Familie der Germanen waren, geht aus mehreren und von den 
römischen Gefchichtsjchreibern erzählten Thatjachen hervor. Sm Jahre 175 
3. B. Ichloß Dlarc Aurel nit ihnen einen Separatfrieden, in welchem fich 
die Quaden verpflichteten, 13.000 römische Gefangene und Liberläufer 
auszuliefern und in dem Schlußfrieden, welcher in Jahre 180 die großen 
Germanenjtürne für ein halbes Jahrhundert zum Abjchluße brachte, 
giengen jie die Verpflichtung ein, ein Contingent von 13.000 Dam zum 
römischen Heere zu jtellen. 

Sshr Name wird bi zum Beginn des vierten Jahrhunderts noch 
häufig in Verbindung mit dem anderer germanischer Stämme erwähnt. 
Sie tragen ihr gut Theil zur Vernichtung der Nömerherrichaft bei und 
verjchrwinden Dann aus der Geichichte, ohne deutliche Zeugniffe ihrer 
Eigenart zu Hinterlaffen. 

Da fie zweifellos echte Germanen waren, jo miljen wir ihnen 
wohl auch den Gulturgrad der damaligen Germanen zufchreiben. Wir 
werden alfo faum irre gehen, wenn wir, was Tacitus von den Gerntu- 
nen im Allgemeinen erzählt, aud) von den Uuaden gelten lafien. 

Nun fchreibt aber Tacitus im 16. Sapitel feiner Gerniania: „Es 
ift allgemein befanıt, daß die Germanen Städte nicht bewohnen“, 
iomit hätte aljo Olmüß in der Cuadenzeit durchaus feine Rolle gejpielt. 
Al Stadt in unferem Sinne gewiß nicht. Tie von mehreren Sijtorifern 
mitgetheilte Nachricht, daß die von Ptolomäus erwähnte Stadt Juli: 
montium unfer Clmüß gemwejen, ijt eine abjolut ungerecdhtfertigte DVer- 
nuthung. Als Onadenanfiedlung dürfen wir Clmüß jedoch gelten layjen. 

Spuren der alten feltifchen Anjiedlung waren unter allen Umijtän- 
den bei der Befigergreifung Mährens durd) die Quaden vorhanden: 
vielleicht auch wurden die erjten Bewohner Durch die Gewalt Des Schwertes 
vertrieben md fo hindert nichts anzunehmen, daß der jchon durd) 
jeine natürliche Yage zur Anfiedlung wie gejchaffene Plag, welcher in 
unmittelbarer Nähe ein fiichreiches Waffer, einen mwildreichen Wald und 
nicht weit entfernt, in der Gegend, wo heute Krönau, Neugafje, Schno: 
bolin und Ninlau stehen, quten Acergrund bot, auch von den Cuaden 
al& Dorf eingerichtet wurde. 

Die Anlage eines germanischen Dorfes aber mochte in folgender 

e gejchehen fein: Hatte fich eine größere Anzahl von Yantilien zur 
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Nane der Stadt ift vielmehr ein rein jlavischer. Wie er entitanden ijt, 
darüber hat freilich) auch die jlavische Philologie nur VBermuthungen. 
Folgende zwei Lesarten dürften indejjen den größten Anspruch auf 
Beachtung machen: 

Unfer verdienftvoller Yandesarchivar, Herr Vincenz Brandl, leitet 
das Wort mit Nüclicht darauf, daß die bi8 ins fünfzehnte Jahrhundert 
urkimdlich vorkommende ornı: Olomunez und Olomune lautet, ab von 
der altjlavischen Wurzel olu = Bier; (althochdeutich alu) und montiti 
— Drehen, quirlen. Aus diefen beiden Wurzelmorten bildet er das bejiß;- 
anzeigende Beimwort olomune und ergänzt: hrad. Dadurch erhält er 
font „eine Burg oder einen Ort, in welchem Bier gebraut wird.” 
MWoejentlic) davon verjchieden ijt die Ableitung des Wortes, welche Pro: 
feffor Sembera gibt. Diefer leitet das Wort Olomouc von dem 
böhmijchen Eigennamen Holomut ab und componirt den Eigennamen 
Houlomut au$ holo = ganz, vollends und mutiti —= trüben, beim: 
ruhigen. E83 wäre daher Olomoue nad) Sembera die Stadt des Holomut, 
d. i. eines „ganz betrübten oder traurigen Mannes.” Nun kommt der 
Ylame Holomut allerdings urkundlich zum Jahre 1107 (Cod. diplom. 
I. 191) vor, aber e3 fünnte bier wohl auch bemerft werden, dak gar 
feine Sage vorhanden ift, welche für die Richtigkeit diefer Ableitung ins 
Treffen zu führen wäre und doch nacht die Ableitung den Lejer nad) 
einer folchen Sage unmillfürlic) begierig. 

Daß jich die deutiche Bezeichnung Olmüß aus dem flavischen Worte 
Olomoue gebildet ‚hat, braucht wohl erjt Feines Beweifes. . 

Zu erwähnen ijt nur noch, daß Sich in den Urkunden des neunten 
sahrhimderts auch der altdeutfche Name „Ulamund“ oder „Llomumd“ 
(Sickel, Regesten der Carolinger pag. 195) findet. Will Jemand Die 
Hypotheje aufftellen, daß unfere Stadt vielleicht einem Fränfifchen Mifjtionär 
Namens Dlomumd ihren Namen verdanke, aus welchem die Slaven 
Dlomoue und die Teutjchen Cılmüsß machten, fo nıag er vielleicht auc) 
dafiir Airhänger finden. 

Mas jonft noch über Die Entitehung unferes Stadtnameng gefabelt 
wurde, was inshefondere Fiicher in feiner Gefchichte von Olmits (I. 29) 
nittheilt, halte ich für fiterarifchen Ballaft, mit dem ich meine fremd: 
lichen 2ejer nicht behelligen will. 

Ebenfo wenig, wie ich das Dunkel bezüglich des Tanfactes vr’ 
Dlmiüß zu lüften vermag, kam ich das in Bezug auf die Geburt der 
Stadt jelbit. 

Doch ift auch hier die Hiftorifche Forfchung jo weit vorgejchritten, 

" fih wenigfteng Vermuthungen wagen laffen, welche jehr viel innere 
sicheinlichfeit fite fich Haben. Jahr und Tag wird freilich fein Sorjcher 
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gerntaniichen VBorbewohner fanden, denn wenn auch die verheerenden 
Züge der Summen große Eimöden fchufen, ganz ıumd gar und überall 
vermochten jie die unterjochten Stämme doch nicht aufzureiben; zudenı 
finden wir ja nad) Attilas Tode aud) in Mähren wieder deutjche Stämme, 
wie die Heruler und Nugen. in der Regel find wohl dieje germanischen 
Mefte mit den eimmandernden Slaven durch Kriegsgefangenjchaft und 
Hetrathen verjchmolzen, aber grade in den Burgitädten mag jic) noch 
eine fleine germanische Minorität bis in Die Zeiten der Prenmjliden 
rein erhalten haben, welche durch immer neuen Zuzug von germanischen 
Kolonisten dafür jorgten, daß das Ddeutiche Element im dreizchnten 
Jahrhunderte in den mährifchen Städten, Darunter vorzugsmeije in Clmüß, 
dag llibergewicht erlangte. 

mis war um Diefe Zeit wahricheinlich eine Burgitadt, grade jo 
befejtigt, wie die übrigen Zupenburgen der Slaven, aljo neichüigt durch 
Gräben und Bolzwerfe primitiviter Conitruction. Die Säufer der Bewohner 
ware zumeijt gleichfalls aus Solz, Doch tft anzımehmen, daR Steine 
und Nalf auch damalä fchon zum Baue der Bänfer in Verwendung 
fanten. Die chriftlichen Miltonäre, welche allentbalben in mächtigen 
Hottesbänjern Iprechende Andenfen ihrer Ibhätigfeit zurüdließen, werden 
and) in Diefer Veziebung für das Privatleben bahnbrechend gemeien jein. 
Mit Mickjicht Darauf möchte ich Die Entitebung der Retersfirche in Clmüß, 
Des ültejten Sottesbaufes der Stadt, in die Tage Des achten Nahrbunderts 
aurücdatiren md alanben, Dak nicht lange nach Der Beligergreifung des 
Ortes durch die Slanen auch die Chriittanitiruma Destelben durch frän- 
Fiiche Mifftonäre ftattactinden bat. 

Sollte nicht vielleicht arade die Chriittaniiiruna Des Urtes — in 
jenen Tagen ein ulmrfortichritt von auferordentlicher Iraameite — Die 
Mriuche acwelen fein, dan fich Clmür to raich zur Burgitadt, zum 
Nauptorte einer Zupa entiidelte ? 

Ka finder Diele Annahme in einem unzweitelbatt echten Tofumente 
Deo 12. Nabrbunderes eine, wie mir Icheint ehr zutrertende Bearündung. 
Tieles Tofument sit die Urhunde des Ulmüger Bricbors Seinrich DIE 
uber Die Srandama und Konieeriruma Der Tomtirche zum beil. Wenzel. 
an Derielben werdet um Schlaufe fünmmtliche Beligumaen nicht nur der 
Ulmper Miterfiribe, Sondern auch aller ubriaen mähriicdyen Kirchen 
anfacrablt. Ta len mir dem die Namen von 61. Jaac Ei und jechzia 
Urmchatten, von welchen der Ulmuiser Catbedralfirde 1? aanı, mei 
um Malte amd Die abriaen zum fleineren Ibeile achbörten. 

Komme Diele auferordentlid arofe Nirdbenaut, in dDeilen Belike 
Die Unmuper Catbedralfirhe im Sabre 1131 war. in Yaufe mwerniaer 
“tabröchnte oder audy nur im Yaute von zwei Kahrbunderten ermorben 
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Petersfirche durch Method wurde ichon beiprochen, der im Cod. dipl. 
I. 94 abgedrudten Schenfung Smatoplufs vermag id) ebenfalls feinen 
(Hlauben zu ichenfen — und jomit übergehe ich zu jener Epoche, in 
welcher Mähren durch den Anichlug an das Premyslidenreich in etwas 
belferen Umritien aus dem europäifchen Gejchichtsbilde Hervortritt. 

Noch rliegen die Cuellen durch geraume Zeit fpärlich, noch imd 
es nur die wichtigiten Greignijje, welche die Chroniften melden, noc 
immer merden Yegenden als Hiftoriiche Thatjachen vorgeführt; aber 
dennoch beginnt es jchon Helfer zu werden in der Geichichte des Yandes 
und jeiner Städte. Eines nur bleibt noch dunkel, nämlich der Grund 
des Anichlupes Mährens an Böhmen. Tupdif glaubt, daf diefer Antchlup 
in der zweiten Hälfte des zehnten Jahrhunderts erfolgt und eine Folge 
jener Ziege gemeien tft, welche die Prempsliden über die Ungarn errangen. 
Tamit --- jo meint der geiltvolle Hiftorifer — habe ganz naturgemäk 
der Premysliden Einfluß auf Mähren zugenommen. Gr dürfte damit 
mol das Hechte getroffen haben. 
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ud beganı nachzujinnen, ob er fie ut Gewalt vauben oder durd) Wer: 
bung rechtlich erringen jolle. Nicht den Nacken zu beugen, jondern männ- 
lich zu handeln beichloß er jodanı, indem er den Stolz der Peutjchen 
erwog umd wie fie mit Verachtung auf Die Slaven md ihre Sprache 
herabblidten. 

se mehr Dinderniffe Sich mu aber der Ausführung jeines Vor: 
habens entgegenitellten, dejto heftiger entbrammte jein Derz nad) Kudithas 
Berig md jo wählte er fi dem eines Iages die gejchidtejteu und 
treuejten jenes Hefolges ans md befahl ihnen, die Schnellften und aus: 
dauerndften Pferde zu fatteln, indem er ente Neife zum Raifer vorjchüßte, 
welche in firzer Zeit beendet fein mürfe. 

Dan bricht auf; Niemand aus dem Gefolge weiß wohin. Sieben 
Tage jchon dauert der fcharfe Ritt und der ‚rürjt hatte befohlen, daß 
Keiner jenen Stand verrathe, jondern ‚\eder ihn wie feines Gleichen 
behandle. 

So übertraf unfer jumger Yretiflav die Helden \tbafus md Paris 
an Schlauheit und Kühnbert. Als er mit jeinen Gefährten in die Nähe 
des Klojters Schweinfurth gefommen war, beichloß er zu übernachten 
und erbat fih im Mlofter Berberge für fi nnd die Seinen, welche 
freundlich) gewährt wide und mm jpäbte er nach einer günjtigen ($e: 
legenheit, die Erforne jenes Serjens zu ranben, wie der Wolf den 
Schafjtall umfreift, begierig wo er einbreche, das fanfte Yanımı zu rauben. 
Ungedidia und im Trang des Serzens bätte er am Liebjten Gewalt 
gebraucht, Doch feiner Begleiter waren zu wenig md Das Atlojter qut 
bewacht. 

Kin Zufall war ihm günttig. 

Ter fonımtende Tag war ein settag und Die mit tanjend Derjens- 
wünichen eriehnte \udith tritt in WBefellfchaft ihrer Wefptelimen aus dem 
Nloiter, m mitten in der Kirche Die (Slorde zum Abendgebete zu ziehen. 

Sie jehen, umfaffen, fi mit ibr auf das bereitjtehende ‘rerd 
ichwingen md Durch Den Dof des Mlofters mit dev geranbten ungfran 
dem Ansgange zuiprengen, war Eins. ber das Thor ijt Dirch ee 
Kette, jo Did wie ein Mlüllertau, gejperrt, der Ausgang verrammielt. 


- Maich zjerbant ein mächtiger Schwertbieb die Nette wie einen Wrasbaln. 


Tas Thor öffnete fi) und mit Windeseile jagt Der ‚Arie nut jenem 
Haube Davon. 

Tie von dem Schwerte Bretijlavs gejpaltene Nerte zeigt man um 
Andenfen an den wuchtiaen Schlag noch heute, 

Zein Gefolge, ohme Aha von Des ‚Fürjten Ibat, wur sunetit 
in den Zelten zuriikgeblieben. Man überfiel num die Nünglinge, blendete 
die Einen, jchnitt den Anderen die Wafen ab und zerbrach ihnen die 
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Urjprünglich eine flavijche Torfanfiedlung, wie alle übrigen, mag 
Clmüß gleich) in den erften Jahrzehnten nach der }lavifchen Finwanderung, 
Hauptort der Zupa geworden fein. Es erhielt alfo eine befeftigte Yırrg 
und wir dürfen anmehnen, daß ein Theil der Anfiedlung in den Schuß 
der Burg einbezogen wurde, daß aljo die äußere Bırrgmauer nicht nur 
das Gajtell felbjt fondern auch eine Reihe von anliegenden Wohnhäufern 
unschloß. Salten wir uns die bi8 zum zwölften Jahrhunderte vorliegenden 
geschichtlichen Nachrichten gegenwärtig md fajjfen wir die natürliche Yage 
der Stadt ins Auge, jo werden wir fan Zweifel über den Umfang der 
alten Prenmjlidenitadt Hegen füneıt. 

Zur Bereftigung eignete jich nur die Höhe und in der That ftehen 
die ältejten öffentlichen Gebäude, von denen beglaubigte Nachrichten 
melden, auf dem höchit gelegenen Theile der Stadt. Tie alte Burg ftand 
auf jenem Plage, welchen heute die Tomfirche ziert. Die Petersfirche, 
welche am Beginn des zwölften. Kahrhunderts jich für Die Vlenge der 
(Hläubigen zu Fein erwies, ftand auf der Anhöhe, welche heute das 
Ktrantenhans trägt. Kine zweite Berzogsburg war auf dem uliusberge 
aufgeführt worden. Erinnern wir uns ferner, daß die Blafinsfirche und 
die Waurizkirche im zwölften Jahrhundert ebenfalls Ichon beftanden 
haben - der Blafinstirche weift die Zage jogar ein ungentm hohes 
Alter an - - bedenken wir ferner, daß Die damaligen Kirchen ohne 
Zweifel in den Hann der eigentlichen ‚sejtung einbezogen newejen ind, 
fo fünnen wir den Umfang der alten befejtigten Stadt leicht beitinmen. 

Er wird nicht viel von dem Umfange der modernen imteren ‚yeitung 
Clmüß, wie fie nach der prenpiichen Xecupation des jahres 1742 
bergeitellt wurde, verjchieden gemwejen jein. Bielleicht waren Die gegen 
Mordweiten md Weiten gelegenen Stadttbeile (Pilten, Böhntengaffe, 
Yıttaeransfall amd der Bäuferconmpler zwilchen dem berring und der 
Wafjerfajerne) nod) nicht oder nur zum Iheile dr die ‚yeltimmg einbezogen, 
aber im Ganzen md Grofen wird jte gewiß; die ‚vorm der heutigen 
‚seitg gebabt haben, für welye ja doch die Terrammerbältniffe im eilften 
und zwölften Sabrhunderte grade jo wie im achtzehnten maßgebend waren. 

Tie beiden Burgen des Negenten, Die Nejtdenz Des Bilchofe, Die 
Mohimmgen der Tomberrn, die Ziße dev böchiten berzoglichen Beamten, 
die ‘Betersfirche, die Kirchen ct. Blefims md Set. Mauviz, Diirchwegs 
Banlichfeiten, von denen im zwölften sahrbimderte urfimdliche Erwähnung 
neichiebt, branchten für Tich allein Schon een aroßen Nam. Tazu 
fonmien die berzogliche Sofhaltuna mit einen gewiß zalreichen Stabe 
von Beamten, Die Yandesänter — v3 gab im eilften Jabrbiundert Caitellane 
(Zupane,) Nänmmerer, oberjte Richter (judices provinciales, &udafi) 
und Villiei, welche alle unter dem Befehle des Comes palatinus (Pfalz- 
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Romanifhe Senfter der alten Derzogenburg. 
(Erhalten in der nördlichen Nianer des Kreuzganges der Domfirte.) 
And einer Zeichnung des f. e. Ingenienrs Karl Biefel. 
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Kird Doc Ichon um das Jahr 1086 lmüg ein forum, em 
Marftpfag genannt: im jahre 1247 it es bereit3 Stapelplag für die 
aus Polen über ägerndorf und ‚sreudenthal fonmenden Waareıt. 

(Srade die Hornung auf reichlichen Dandelägewinn, den übrigens 
Die Gerzoge iofort zu beitenern mußten, mag in der Ihat den größten 
Iheil der eriten jtädtitchen, freien Anfiedfer gelietert haben. Tie Stadt 
aber hatte bis ins Ddreizehnte ahrhundert noch durchaus nicht das 
Unjehen einer modernen Nauptitadt. oc) ichloß der maueruntfriedete 
Kaum Weder und Gärten ein, Die erit nach und nad) verjchwanden, 
noch nab c& ohne Zweifel Yandbauer, welche ihre Aeder von der Stadt 
aus prlegten, von Hier aus ihre Heerden zur Weide trieben. Zmijchen 
ihnen wohnten Beamte des Yandes, des Hofes, Kaufleute, Darunter viele 
‚rende und Nandwerfer. 

Tie verjchiedeniten Klafjen der Bevölferumg alte, Eimheimijche wie 
‚srende, ‚yreie und Unfreie, lebten hier zulammen unter dem Schuße 
der herzoglichen Burg und aus dieiem Zutanmenleben, welches gar bald 
das (Hefühl der Jujanımengehörigfeit entwidelte, entjteht in außerordent: 
licher Najchheit das Bild des ftädtiichen Yebens. Die Standesunterjchiede 
werden verwilcht md aus ihıen erzeugt ji) im Yaufe von faum zei 
‚Jahrhunderten das Bürgertum mit durchaus einheitlichem Zufchnitte 
in allen jenen äußeren ‚yormen. 

Tai deutjches Weten mächtig zur Entwidlung des Clmüßer Biür- 
gerthuns beigetragen, ja daß die Einwanderung deuticher Anfiedler — 
wohl zumeit Kaufleute md Kinmthandwerfer — hauptjächlich an dem 
Aurblühen der Stadt berheiligt iit, Fanıı nicht geläugnet werden. 

Serufen von den mährtjchen Berzogen, welche in der Regel auf 
dem Prager Ihrone juccedirten und in dem engen Anfchluße an das 
dentjche Meich am beiten das snterefje des böhmisch-mährischen Reiches 
zu fördern glaubten, fanıen fie ins Yand und brachten deutiches Wejen 
ud Deutjches Mecht nit, das Icon amı Beginne des dreischnten \ahr: 
Imnderts, wie der nächite Abschnitt erzählen wird, öffentliche Geltung 
erlangte. 

Auch die Bilchöfe in Prag md lmübß --- bi zum vierzehnten 
sahrhunderte fait ausschließlich Teutjche -— Jorgten für die Heranzichung 
des Teutichthunns, welches aud) durch die Klöfter, — in Ulmüß durd) 
Hradiich — wejentlich gefördert wurde und das endlich jeinen, vielleicht 
wichtigjten Protector in den ‚yranen der mährtfchen ‚sürjten fand, welche 
nit Vorliebe deutiche Prinzeifinmen heirateten. 

Ten dentjchen Gimvanderern, welche zumeift mr der ihnen ge 

grdenen Cinladung folgten, konnte aber nicht zugemuthet werden, daf 
fich der altjlavischen, politiichen VBerfafjung fügten; eg wurden ihnen 
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Die Abtei, welche, wie alle Klöfter diefer Zeit mit Wall und Graben 
umgeben war, hat al3 eine Art befeitigtes Vorwerf gedient und fich als 
jolches wiederholt fchlecht bewährt. Der Stadttheil zwifchen dem Klofter 
und der inneren Stadt, welcher jich hauptjächlich auf dem Terrain gegen 
den Bahnhof und die Bahnhofitraße zu ausdehnte, erhielt jpäter den 
Namen Titrow. ES ijt nod) jegt auf der Wieje zwiichen der Bahnhof- 
itrafje und Hradiich eine Grenzlinie zu bemerken, welche da8 Wiefen- 
terrain von der gegen die Vlarch zu gelegenen, um einige Schuh erhöhten 
släche trennt. Dieje Grenzlinie mag den äußeren Umfang des Etadttheiles 
Djtrow Ddargejtellt haben, welcher von dem Hauptarme der March durch. 
flojjen und im vorigen Jahrhunderte anläßlich des Umbaues der Feltung 
rajirt wurde. Daß diefer Stadttheil nicht die einzige Vorftadt des da- 
maligen Olmüß war, daß fich vielmehr rings un die Stadt ein Complex 
von Gebäuden ausdehnte, aus welchen jich jpäter die fogenannten Bor: 
jtädte herausbildeten, it außer Zweifel. Sichere Nachrichten über die 
Nanten derjelben, ihre Eimwohnerzahl, ihr Verhältnis zu den Bürgern 
der inneren Stadt jedoch find aus diefer Zeit nicht auf ung gekommen. 
Mir Dürfen übrigens mit großer Berechtigung den Schluß wagen, daß die 
Borjtadtbürger (Bfahlbürger) beiläufig alle Nechte und Freiheiten Der 
wirklichen Stadtbürger theilten. N den Tagen der Gefahr eilten Die 
Vorftädtler gewiß mit den übrigen Bürgern anf die ‚seitungsrmälle und 
ihirmten mit diejen zugleich das eigene Heim, das freilicdy den Angreifer 
leichter erreichbar war, als das Haus des Bürgers hinter Wall und 
Hraben. 

‚m Vlibrigen vergeffen wir nicht, daß in jenen Tagen der gewaltige 
Kampf zwiichen Staufen md Päpften die europätiche Welt erjchüttert, 
daß der Mreuzesruf Die (Semrüther aller Völfer Europas in gewaltige 
Aufregung gebracht. Much im böhmifch-mährijchen Reiche branden die 
Wogen diefes Sturmes; jie umschäumen auch die Selfen von Olmüß. 
Was ji) im Diefer fturmbeiwegten großen Zeit zu Bedeutung empor: 
arbeiten wollte, nmite wetterhart aus Willen und Charakter gefügt fein. 
Tenfen wir darımı nicht Kleiner von den Meenfchen jener Tage, auc) 
wem ms Die (Hejchichte faum etwas anderes von imferen Olmiübßer 
Vorfahren zu berichten weiß, als die Mamen ihrer weltlichen md geift- 
lichen ‚zürjten, Die ums bis jegt zumeift in Anfpruch nahmen. Won jeßt 
an werden anfere gnefchichtlichen Bilder eine größere Abwechslung der 
handelnden Perjonen aufweiten: bald werden mg nicht mehr ausichlieh- 
lich) Scepter und Neummiftab bejchäftigen, bald werden wir unfer Jn- 
terefje von Ihron md Vlitra herab auf die Werfitätte und das Waaren- 
haus des Bürgers zu richten haben. 


mm m rn  —, 
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Gewöhnlich aljo erhielten die Coloniften einen genau abgegränzten 
Yandbezirt gegen Entrichtung beftinmmter Abgaben an die landesherrliche 
Kaffe md eine Neihe von Snmmunitäten, unter welchen da3 Zugejtändnts 
eigener Gerichtsbarkeit befonders hervorzuheben if. Mit der eigenen 
Serichtsbarfeit gelangte dann auc) die deutiche Schöffenverfaffung überall 
zur Anerfennung und fo entwickelte ji) die jelbftitändige Stadtgemeinde. 

Ein Stadtvogt (advocatus), öfter auch Stadtrichter (judex civi- 
tatis) genannt, ihm zur Seite die Schöffen (jurati) und einige Bürger 
(eives) bilden die jtädtiiche Behörde und theilen fich in die Verwaltung 
der Nechtöpflege und der ftädtifchen Angelegenheiten. Der Vogt wurde 
bis zum Nahre 1351 vom Landesfürften, jeit diefer Zeit mit Zujtimmmng 
des Yandesfürften von den Schöffen betellt. Die Schöffen dürften durch 
Wahl der jänmmtlichen Bürger zu ihrem Antte gelangt fein. Ihre Zahl 
war jtetö jieben, die der Bürger vier. Un die Stelle der Leßteren traten 
ipäter die Confuln. shnen lag zunächit die Verwaltung der jtädtifchen 
Angelegenheiten ob, während die Schöffen die Nechtspflege bejorgten, 
die Jich anfänglich nur auf geringfügige Vergehumgen erjtredte. Schwere 
Verbrechen richtete der Nandesherr jelbit, in Ddefjen Namen der 
Zandrichter (judex terrae, judex provinciae) int Yandgerichte (judieium 
terrae) MNecht fprad). Sm Jahre 1331 erhielt die Stadt das Recht 
auch jchwere Verbrechen vor ihren ;yorum zu richten. Liber die Art 
und MWeife der Ausübung der Gerichtsbarkeit, über die Aunftionen des 
Stadtrichters, über die daraus für dem Yandesherrn, für den Bogt ud 
die Stadt entjtcehenden Ansprüche, über Zeit und Ort des Gerichtes fehlt 
03 b18 ins vierzchnte Jahrhundert an ficheren Nachrichten. Arch ift nicht 
flar, wie die Einzelheiten der jtädtifchen Verwaltung geregelt waren. In 
wichtigen Aırgelegenbeiten dürfte wohl die Gefanumtheit der Bürger die 
ansichlaggebende Stimme gehabt haben. Sicherlid) aber bejah die Ge- 
meinde eine gewilje Artonomie, wie es die fpätere Geftaltung Des Ge: 
meindelebeng Far beweift, — eine Autonomie, welche jich im Yanfe der 
yahrhunderte mit den Aufblühen des Städtewejend überhaupt noch er: 
mweiterte, und welche um die Mitte des vierzehnten Jahrhunderts jchon 
etwas 'genaner definirt erjcheint. 

Um Ddiefe Zeit (1351) wurde Cimüß neuerdings mit Magdeburger 
echt bemwidmet und zwar von Breslau aus, welche Stadt für Clmüß 
jet Tberhof geworden ift. Auch jegt noch find Nechtspflege und Stadt: 
verwaltung Sache der fieben Schöffen und der vier Eonjuln, in welche 
jich die vier Bürger bereits verwandelt Haben. Ten Vorfig führt nod) 
immer der Vogt (advocatus). Bei bejonders wichtigen Angelegenheiten, 
oder wenn 08 fich um ein Zeugnis über eine alte Gepflogenheit handelt, 

vden auch die Senioren (alte Herren) d. h. die Herren des Hathes 
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übrigen Bürgerjchaft bejtellt. So jollten eigens gewählte Bürger aus dent 
Hath oder den Senioren Acht haben auf Mühlen, Wein- und fonjtige 
öffentliche Seller; auch werden Steuereinnehmer ilosungarü), 
Zöllner (theloneatures), Mauthner, Stadtreiter u. W. erwühnt. 
Einzelne Gefälle, 5. B. das Brückengeld wurden durch Pächter eingehoben. 

Mas nun die Rechtspflege anbelangt, welche ebenfalls die Thätig- 
feit des Nathes in Anjpriuch nahm, jo wurde, abgejehen von unbedeu- 
tenden Bolizeiübertretungen, welche den Vogt angiengen, jtet3 über alle 
‚sälle, jowohl in Kivil: al Kriminalfachen, im vollen Rothe entjchteden. 
Zu joldhen bedeutenderen zällen gehörten vor den vollen Rath alle 
jhweren Verbrechen und Uibelthaten, die mit einer chunpflichen Strafe 
belegt waren, oder das nterdict zur ‚solge hatten und die Profcription, 
welche gewöhnlid) auf die Dauer von Hundert und Cinent Jahre aus: 
geiprochen wurde. AUS Schwere Verbrechen und Wibelthaten aber werden 
angegeben: Zodtjchlag, Verwundung, Nothzucht, Entführung, Raub, 
Brandlegung, Diebitahl, Vorjchubleiitung, Faljches Spiel, Belchimpfung, 
unwürdige Behandlung der Ehefrau ıc. 

In Bezug auf Civil-Angelegenheiten hatte fich der Brauch ringe- 
bürgert, alle wichtigeren Rechtögefchäfte vor dem Nathe jelbjt abzumachen. 
Käufe, Berfänfe, Verzichte, Wibernahute von Schuld-Berbindlichkeiten, 
Zahlungen und deren Beftättigung, VBerpfändimngen, Bürgjchaften, Tejta- 
mente, alle dieje umd jonftige Nechtsacte finden fich in den Stadtbüchern 
de3 Gemeindearchivs verzeichnet. Ta eine jolche Aufzeichnung einen 
gerichtlichen Beweis herjtellte, war das ganze Nechtsverfahren Dadurd) 
wejentlich erleichtert. Sehr Häufig wurden anhängige Procejfe auch durch 
Sciedsrichter beigelegt. AS jolche wurden oft angejehene landesherrliche 
Beantte oder andere Große de Landes cerwählt. Dabei mußten Die 
Streittheile fi) verpflichten, dem Schiedsfpruche unbedingt ‚yolge zu leilten. 
Als Beweismittel dienten zumeijt Zeugen ; diefe mußten „ehrbare, fronmte 
Lente” und „eingejejlen” oder „altgejejlen“ in der Stadt jein; auch das, 
was wir heute öffentliche Meinung nemen, war von Einfluß im Eivil- 
procefje. Das Verfahren war unter allen Umftänden öffentlich und 
mindlich, die Gerichtsjprache die deutiche. 

Tie Hauptnorm für das ganze Gerichtsverfahren bildete neben dent 
„alten Herfommen” das Vtagdeburger-Nechtsbuch und die Sagungen de3 
Stadtrathes, welche im Yaufe der Jahre immer mehr ammuchjen und 
zumetjt Polizeiangelegenheiten und Gemerbewejen behandelten. 

E8 verfteht fi) von jelbft, daß die Kandesfürften fich einen gewitjen 
Einfluß auf die Yeitinng der Gonnnmal-Angelegenheiten vorbehielten und 
durch den Yandesımterfänmerer auch thatjächlich ausübten. ‚zür die erften 

Hräunderte der Giltigkeit des Magdeburgerrechtes läßt fich jedoch nicht 
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Markgraf, indent er zu den Waffen ruft. Nicht um die Vertheidigung 
der Burg allein Handelt e3 fich, auch die Stadt jelbit muß vor dem 
‚seinde bewahrt bleiben. Hier liegt wieder ein Beweis dafür, daß das 
jtädtijche (Gemeinmejen rajch in dem fruchtbaren Boden des deutjchen 
Nechtes fich Feitwurzelte und jich blühend entwickelte. 

lmiüg wurde durch die Truppen des Königs Wenzel 1237 be- 
lagert — aljo die zweite Belagerung der Stadt — fonnte aber nicht 
zur llibergabe gebracht werden. Tie Vorftädte dürften arg gelitten haben; 
von Nlojter Hradijch mwenigjtend wird gemeldet, daß e& fehr hart mit- 
genommen wurde. 

Nach des Markgrafen Premyjf Zode (1239) übernahm Wenzel, 
der König von Böhmen, die erledigte Markgrafichaft in eigene Verwal: 
tung, welche er während der Minderjährigfeit des Prinzen MWladijlav bis 
zum Jahre 1245 führte. 

Es ijt dies eine der jchredlichiten md unglüdlichiten Zeiten, welche 
Mähren je durchmachte. Wie eine Sintfluth brechen von Often her die 
Mongolen ins Yand, während die Mächte, welche zuerft berufen wären, 
fie zu befümpfen, fich ala Todfeinde gegenüber ftehen. And während die 
Stadt den Truck der äußeren Verhältnijfe mit empfindet, hat fie noch 
ihre eigenen Bedrängnijje zu überwinden. Zum erjter Male jeit der 
Sriindung des Bisthums ereignet c8 ji), daß ein Bilchof rejignirt. 
Birchof Robert that diefen Schritt wirflid” anı Schlufße des Jahres 1230 
und Bapjt Sregor IX., welcher in Diefer Angelegenheit ein Breve au 
den Ylbt von Klofter Hradijch umd den ‘Prior des Klojterd Doubravnif 
richtet, fant „Falls der gethane Schritt ihn (den Bilchof) reuen jollte, 
möge man ihn zur Mefignation zwingen.“ Das Klingt, ald ob der greie 
Mirchenbirt, welcher fett 1201 das Bisthunt leitete, eine Schuld auf ic) 
geladen hätte. 

Mud mit einer Schuld war er in der That belajtet; mit der Schuld 
her Zchwachbeit nämlich. Er fonite nicht miehr Herr über das Capitel 
werden, welches dem ehentalg gegebenen jchlechten Berjpiele der Hradifcher 
Penenictiner gefolgt war md ebenfalls mehr die Zinnenluft, al das 
ort (ottes pflegte. So macht denm der Papft unjern Bilchof dafür 
verantwortlich md Tegt ihm Die fremillige Nefigiation nahe genug. 

Tas Kapitel jan dem Defan aber wurde ercommumicirt. Die 
Fomherren finmmerten fich nicht um die Ereommmmication und wählten 
it her ‘Berjon des Magifters Wilhelm einen neuen Bifchof, welchen jedoc) 
ber von Monig Wenzel zum Bifchof ernannte Bildesheimer Doniherr 
Nonrad nut Gewalt jammt den widerfpänftigen Capitularen verjagte. 
Sp fall ea in Clmiß um das \\ahr 1240 aus. Sm Lande aber waren 

ihlereien der päpftlichen md Taiferlichen Partei an der Tagesordnung, 
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Suspenfionen und Ercommunicationen Töften einander ab, der Haf zwifchen 
Kaifer und Papft Hatte feinen Gipfelpuntt erreicht. 

In diefent gefährlichen Augenblide brachen die Mongolen vom 
Dften gegen die Grenzen des Yandes vor. Aus der Befanntichaft mit 
den afiatifchen Barbaren hat jich unfere Hanptftadt im Yaufe der Jahr: 
Hunderte einen glänzenden Sagenfreis geichaffen, welchen eine Generation 
der andern mit Stolz vererbte. 





V. 
Olmüb und die Alongolen. 


Schreden und Verwiüftung vor jich hertragend, drangen die Mongolen 
im Frühlinge des Jahres 1241 nach der Eroberung und Zerftörung von 
Kierv, der Metropole des europätichen Nordens gegen Welten vor. Herzog 
Heinrich von ESchlejien, welcher jich ihnen mit einem Heere am 9. April 
des genannten Jahres bei Liegnig entgegenjtellte, wurde von dem Bar- 
barenheere geichlagen und auch Bela IV. von Ungarn theilte dag Schidjal 
Heinrichs. Deutjchland jchmwebte in Jurcht und Schreden vor einem 
Einbruche des ;yeindes; aber fiehe da, die Mongolen verijchmwanden noc) 
in demjelben Jahre ebenjo rajc) aus Schlefien und Mähren wie aus 
Ungarn gegen TCften. Diejer unvermuthete rajche Abzug war nicht recht 
erflärlich. Man forichte nach den Urfachen desfelben und bald ftand Feft, 
es jet ihnen bei Olmüb eine Niederlage unter folgenden IUnständen bei: 
gebracht worden. 

Eine Hauptabtbeilung der Mongolen, jagt die Wiythe, fei in der 
Stärfe von etwa 200.000 Mann in die Marchebene gefommen umd 
anı 21. Mai 1241 vor den Dlauern von Olmüß erfchienen, welches 
ringsherum auf dag Ddichtefte eingejchlojfen wurde. 

Ber Annäherung des 7yeindes ließ König Wenzel feinen Sohn, den 
jungen Serzog Premyjl Ottofar von Olmüß nad Prag in Sicherheit 
bringen und fandte an deflen Stelle den tapferen ‚yeldherri Jaroflav 
(Zdiflav) Sternberg als Befehlshaber nah) Mähren, den er 5000 Wlanıı 
‚zsußvolf und einige EScadronen Neiter nıitgab. Dieje, jowie noch 4000 
Mann mährijche Truppen bildeten die ganze Bejatung gegen einen jo 
ungebener überlegenen yeind; doch waren alle Bewohner bewaffnet ımd 
feft entjchloffen lieber ruhmovoll zu fterben, al® den Barbaren ihre Stadt 
zu überlaffen. Jaroflav, von den lmüßern mit Syreuden begrüßt, traf 
alle Bertheidigungsanftalten und erwartete den Feind, der auch bald 
niit folcher With die Stadt zu bejtürnen und von allen Seiten zu be- 
jchießen begann, daß die Pfeile gegenfeitig an einander prallten. Die 
Vorjtädte wurden alle niedergebrannt, doc) die Stadt jelbjt blieb umein- 
nehmbar. Da wandte fich der grinmige ‚yeind? gegen das feite Klojter 
Hradifch, das ftet3 die Gejchide mit Olmüsß getheilt, und nach einer 
hartnäcigen VBeichießung mit Brandpfeilen und verzweifelter Gegemwehr 
aelang e3 ihm dasfelbe zu entzinden, zu beftürmen und nach Nicder- 
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Zelten Lliberfallenen vollendeten die Verwirrung der ‚yeinde. Paidar (oder 
Peta), ihr Anführer, drang mit wüthender Verzweiflung auf die chrijt- 
lichen Strieger ein, 6i3 er endlich von der Sand unferes Helden fiel. 
Das Licht Des Tages, welcher mn anbrad), zeigte aber auch große Yürken 
tm Heere der Chrijten md da noch immer von allen Seiten Danfen der 
Zataren heranftürnten, führte \jaroflav, welcher feinen Zwed erreicht 
jah, die Schaaren in geregelter Ordirung nach der Stadt zurück. Anzählbar 
und glänzend war die den Mongolen abgenonmtene Baerte. 

Tie Mongolen waren durch diefen einzigen Nanıpf jo gejchiwächt 
und erjchredt, daß ie die Belagerung der Stadt in fürzefter Zeit aufhoben 
und, nachden jie ihre Lodten verbrannt und die gefangenen Ehriften er: 
ichlagen Hatten, aus der Gegend verschwanden. 

Der subel der Olmüger war unbefchreiblich. Bon veligiöfem (Se: 
fühle durchdrungen, fnieten fie an derfelden Stelle, wo fie un Sieg gefleht 
und Danften dem Simmel, der jie aus jo großer Hefahr errettet. Jarojlav 
erbaute, wie er gelobt, die Marienfirche in der Vorburg md das Mii- 
noritenflojter; auch feine Gattin gründete ein Klojter und eine Kirche für 
die Glarifferinnen. ü 

Dies ijt die Mongolenerzählung in jener Korn, welche heute dem 
Bolfänmmde geläufig ft. 

yür Clmüß ift fie im Yaufe der Jahre bitorifche Wahrheit geworden, 
eine Art samilienichaß, ein funfelrdes Gejchnreide, dejfen Hlanz ans 
alten Tagen in die Gegenwart herüberleuchtet und welches von mehreren 
Schriftitellern, anı geichiefteiten wohl von Chm- \anmjchoroffi im einer 
„Rofe von Ulmiüg” in veizende ‚yallıng gebradjt wurde. 

Tie Erzählung Ichten jo beitechend und war int Zaufe der yeit 
mit jo vielen Einzelnheiten ausgeftattet worden, daß nicht mur einbeiniiche, 
jondern jelbjt auswärtige Biftorifer von Namen und Bedeutung ihre 
Glaubwürdigkeit verbürgten. So jchreibt 3. B. Dammer-Pıurgjtall in 
jeiner (Bejchichte der goldenen Horde in Niptichaf: 

„lmüß it, wie Bantan, Die Hauptjtadt von Kabul, in der mon: 
gotischen Gejchichte Durrch den ‚sall eines dev Söhne Iichagatat’s, eines 
Enfels, jo wie Colonma durd) den ‚zall des Sohnes Tichengis Chans 
Ihwarz und folglich in der vaterländischen Hejchichte weiß ausgezeichnet. 
Wie Banian in Indien md Mofelff im Nußland von den Mongolen 
ihrer tapferen Vertheidiguug md Des vor den Manern derjelben erlittenen 
Berliites willen die Döte Stadt beigenammt worden, jo verdient Diejen 
Ehrennanıen auch Ulmüß durch jeine beldenmüthige VBertheidigung md 
den ‚vall Paidars (durdy Sarotlav) vor jeinen Mauern.“ 

Zroß diejer md vieler anderen fchönen Worte, troß des jtarfen 
Glaubens an den Helden Jaroflan Jcheint Hier Dody nur eine Sage vor- 





—- 59 _- 


Kahre 1254 Tyolgendes: „In diefem Jahre machte ein gewiffer Edler 
von Sternberg, damals Befehlshaber der Stadt, während die Tatareı 
wieder vor Olmüß lagerten, einen tapferen Angriff auf fie und brachte 
ihrem Anführer eine tödtliche Wunde bei.“ 

Der erjte Chronift, welcher den Verluft eines Anführer der Mon: 
golen an die Belagerung von Olmüß fnüpft, it der Pole Dlugos. Er 
war Lehrer der Söhne Gafinirs III. von Polen und wurde vielen Ge- 
jandtichaften zugezogen, die ihn auch nach Böhmen führten. Daher begreift 
e8 fi, daß er aus den beiden vorhandenen Quellen: Dalintl und 
Pulfama jchöpfte. Sein Tod erfolgte 1480. Jun Jahre 1241 meldet 
feine Chronif zolgendes: „Während die Tatareı bei Olmüß ihr Lager 
aufgefchlagen hatten, wagte ich ein Anführer von hohem Nange und 
großer Tapferkeit unvorfichtiger Weife mit wenigen feiner Leute in die 
Nähe der Stadtmauer und wurde dort gefangen.” 

Wir find denmad) am Ende des Fünfzehnten Jahrhunderts und 
noch Hat ung fein Chromift zum Jahre 1241 eine Schlacht, feiner den 
Namen Yaroflav von Sternberg als Sieger genannt. Durch den Tod 
eines Anführers (PBulfama) oder durch die Gefangennahme dezjelben 
(Diugos) werden die Mongolen zum Abzuge von Olmüb veranlaßt, den 
fie nach jenen in wilder Flucht ausführen, während fie nach Diugos 
vorerft über die ‚sreilaffung und Ansmwechslung ihres yührers nut den 
Belagerten in Unterhandlung treten und erft, als dieje vergeblich blieb, 
ihren Mari nach Alngarıı fortfeßen. 

Während Pulfawa den Helden einen „Edlen von Sternberg” nennt, 
begnügt fich der polnische EChronift mit der Benrerfung, König Wenzel 
habe demmenigen, der den Anführer der Mongolen gefangen genonmten, 
das Schloß „Sternburgf” und einen Stern im Wappenfchilde verlichen. 

sch führe noch zwei jpätere polnische Schriftiteller an, welche über 
den Meongolenzug jehr ausführlic) berichten und von einer Entjcheidungs- 
Ichlacht bei Olmiüß nichts wilfen. Der Eine it Mathias Mechovins 
(ans Miechov), ein polnischer Arzt, Leibarzt Sigisnumnds I., fpäter Ka- 
nomicens in Krafaı. Er ftarb 1523. In feinen beiden Werfen:, De 
Sarmatia Asiana et Europaca libri duo“ und „Chronica Polonorum 
a gentis origine usque ad annum 1504” (Leßtered auch enthalten in 
Pistorius. Seript. rer. Polon. Tom. 11.) findet fich gleichlautend fol- 
gende Stelle: 

„Nachdem jie (die Tataren) aber die Städte um Xiegnig ange: 
zündet und verwültet, zogen fie fid) nad) Otmacjau, wo fie vierzehn Tage 
lagernd, die ganze Gegend verwüfteten. Won bier aus ftreiften fie ins 
Hattbor’fche Gebiet, verweilten acht Tage in Holesicho und zogen dann 
nach Mähren ab, weldyes fie, da König Wenzel fich in reldlager hielt 








mi Dem Zuge Belas IV. nab Müäbren verbindend, cerzäble er sm 
„abre 1253. Bila habe einen arofen Nrienäsug nadı Wübren umter: 
nemmin und it 13 Cimim acfommen, wo das Tolf „vor ibn Nichen“ 
wollt. „Alto rudtn Ne” — beikt e& weiter — „fir Wlmüs und laastten 
1% Sarır, Der Wennung. ron dannen nicht zu weichen, bis ite Die Stadt 
aercmmin hatten: darınnen It Dazumal viel Yandvolkei aeweien. 

.... Nur hatten Ne darinnen einen tretlichen, wehrbaftigen Sauvt- 
mann mi kamen sarollan von Zrernbera, Derielbe erforderte alle Tetıte 
‚Kirterichart. Jo mit ıbm Darinnen war, jamt den Kltiiten Der Stadt auf 
den Mlardı und biele mir ibnen Nuatrb, mas vorzimehmen wäre? Glide 
gaben ror, dark fie fich weren molten und Die andern vermeimten ich 
zu ergeben. Wach lang gebaltenem Karbichlag wurde beichlosien. dar 
man tfich weren und mas qemelderer Danprmann für aut erachten würde. 
dentelben folgen tolte. Als tich nun Die Sungern tanır den Iartaren 
denielben gangen tag für Die Stade je länger je mehr Märderen, acbor 
der Hauptmann aufm Abend in der Stadt, dar ich zur Mirternact 
männiglichen in der Kültung geraft machen jolte. Aum Morgen rrühe 
aber ordnete er jeine Hanrten bei Mondenichein, Die Kantigen betonders 
und die ‚sußfnechte auch Tonderlich und theilere ste Nortensweite aus ud 
hie tie alte Hauftenswetie aus der Zudt latten.“ 

Hajef erzählt mun des Weitern, wie die Schladit beaonmen, wir 
‚jaroslav dem „beidniichen Thrüiten“, Namens „Bolzatt“ ur Dem eriten 
Streihe den „rechten Arnı, Tamt den Elnbogen und ZSchwerdte” abge: 
ichlagen und wie tchlierlich über Das Heidniiche Beer ein alänyender Zia 
erfochten worden je. Man tiebt, aus der furzen Bemerkung Bulfawas 
tr 1541 Ichon eime ganz ansehnliche Schlachtbeichreibnina acworden. An 
Die Strelle eines „Edlen von Sternberg“ it „saroilav von Sternberg“ 
getreten, welchen tee neneiten Verrbeidiger al$ Naros von <liwno ats 
dem ipäter jo benannten Getchlechte der Sternberge bezeichnen. Tar 
‚sarollav den feindlichen Anführer tödter, war für Dajef zu fur und zu 
wenig anichaulid, da mußte denn die Pbantafie ergänzend berichten, 
was bei der Cuelle nicht zu finden war. 

Natürlich bleibt e& mn ımter allen Nachfolgern Sajef$ bei der 
nächtlichen Schlacht: to Ichon bei dem Ulmüger Biichor Tubravius, Der 
in deiner „Seichichte Böhntens“ «erichtenen 1552) u. 3. im jechsjehnten 
Yırhe über den Mongoleneinfall jpricht. Tubravins erzählt Die Bela: 
gerung von Clmüß zum jahre 1241 und bemerkt, daß Nöntg Wenzel 
„einen Zproiien jener ‚yantilie, weiche nad) den Steriten genammt wird“, 
mit michreren böhmischen Iruppenabtheiliungen zum Schuge Der Stadt 
bierherneiender habe. Aloiter Hradiich jei von den Mongolen eingeätchert 
orden und hierauf jei der Befehlshaber der Stadt bei Gelegenbeit des 
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e3 iM nicht zu verfennen, dDap Wenzel 1., König von Böhmen und 
Marfgrat von Wühren anperordentlic) thätig war in der Anordnung 
mo YAuztırhrung von Verteidigungsmaßregeln gegen die Dongolen. 

Tie große (Sefahr, welche feinen Yandern, ja ganz Europa drohte, 
erfeimmenn, beeifte er fi, Die chriitlichen ‚yüriten durch Boten und Zend: 
jchierben zu einer gemeinfamen Unternehmung gegen die aflatiichen 
Yurbaren antzufordern, inzwiichen jedoch beichloß er jelbit den ‚seinde 
tapfer nie Ztirne zu bieten, &s eriitirt von ihm ein Schreiben an Kater 
Ariehrich Ih, in welchen ev mittheilt, daR es jeine Abficht geuwelen jet, 
dem ergog Detnrich von Schlefien zu Silfe zu kommen. Tiefer hatte 
jenoch Die Dilfe Des Mönigs nicht abgewartet jondern am 9. April Die 
zuhlacht bei Yiegmib gewagt, in der er Yand und Yeben verlor. 

eich nach Diefer Schlacht wandten fich die Mongolen nad) Wiäb: 
ren td vermpilteten Das Yand, wie aus zahlreichen im Codex diploma- 
tie abgedrneten Artimden PBremmyft Ottofars hervorgeht, in barbarticher 
Weife, Die Nlöjter Naypern, Zeit. Stefan, Iiichnowig, Dabramnif, Die 
Ztidle Yıltan, Sewitich md ‚srendenthal wurden zum großen Iheile 
jerfiört, Brite, Nlenftadt und Ulmiüß belagert. 

$ier haben wir alfe die eine der beiden biltorischen Begebendeiten, 
von Denen Die ülteften Chronifen berichten. Die Belagerung der 
ztadt Clmilt Darch Die Mongolen md Die erfolgreiche Abwehr 
derfelben tft eine benlanbinte Ibatjache: Dagegen finder fich feine <pur 
eines Weweifes dDafir, Daß Dantals zugleich eine Jolde Schlacht vor 
lm Stattnefinnden babe, welche den Mongolen eine enticheidende mör: 
deriiche Niederlage beibrachte und welche für den Bentezug derielben nach 
ropa ale Die Tnechtbare, Ichuffulsichwere Wendung zu betrachten wäre. 

leichzettine Arhmden und Briefe wife ao von enem Ziege bei 
lb nichts. aber ach aleichzettige Chroniken, Darunter jene Chrom, 
wehbe als ‚yortießium der Chromf des Cosmas tr jo bobem Anteben 
Net. ylmweinen vollitindia von ent Stege über Die Tatarcı in \abre 
Il. Bemerfonmwertdb ut Dat Diele Chromf genau Die Cretame in 
Harman md Dee Tod Meinricdo Des ;rronmmten in der Schlacht bei 
Yan beinbtet. Mid arade dei Zten bet Ulmüs tollte der Berratfer 
der Abropnlntbt nelannt baben ? 

Melben neben ninfite eine Nirderlaae Der Mongolen damals. 
we te Hinz werben Dev chriftliiben Deere auseinander aeiprenat batten. 
wein ben Meinbe aerwacbien Schte. bervorrurat. 

Made vun anderer Dei anasiebener Schetfnitellev jener Jet, Noner 
ven ANbenipandene selber. hmere AR ur Det Seranaeicbart Der 

uyelen aubacbte berichten nt Aber UIEL vor Deme rantberiiten 
bi MWongelar dad abi 1erB aber sticbts von Dem ‚vulle 
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immiß erfochtenen Stege ein fir allemal al3 einen gejchichtlichen \rrthum 
za feinzeichnen. Term bedenkt man, daß diejenigen fpäteren Cuellen, welche 
von einem jolchen Siege oder wenigitens von einer Heldenthat des böb: 
mischen ‚yeldoberiten Jarojlav von Sternberg im Jahre 1241 Iprechen, 
ih auf Den Bericht dev Prager Annalen zum Jahre 1253  jtügen ; 
berücfjichtige man, daß Pulfava und Hajet das angebliche Creignis bei 
Clmüß zu den Jahren 1254 md 1253 anführen, jomit die zweimalige 
Belagerung von Clmüß nicht unterfcheiden; erwägt man ferner, dafs erit 
Pella in der zweiten Sälfte des 17. Jahrhunderts den 24. Juni 1241 
als den Tag des Zieges über die Mongolen bezeichnet, Denjelben Tag, 
an welchen erwiejener Maßen 1253 unter den Mauern derjelben Stadt 
die mit Den Iataren häufig verwechelten Kırmanen der chriftlichen Be: 
völferumg eine furchtbare md Daher lange in Erimerumg gebliebene 
Niederlage beibrachten, jo wird man kaum mehr zweifeln kürnnmen, daß 
die Greigniffe um Olmüg im \abre 1253 VBeranlaffung gaben, Die 
Nachricht von dem Ziege Naroflavs von Sternberg in die Welt zu jeßen. 

Bon entjcheidender Wichtigkeit it endlich noch der Amjtand, dar 
König Wenzel in einem dem Monate Mat 1241 angehörigen Briefe 
ebenfalls von dem Turchjuge der Mongolen durch Mähren pricht ohne 
eines Sieges bei Ulmüg zu erwähnen md daß Dderfelbe König in einem 
vom Wlonate Su Datirten YBriefe ansdrücklich mittheilt, das Seer der 
Mongolen jer nach Beleg des Derzogs von “Polen nad) Ungarı zu 
Dem dort verwetlenden zublreichen und tapferen Seere der Genofjen 
zurüdgefehrt. Auch un Diefein Briefe it von feiner Schlacht bei Clmüß 
Die Rede. mdlich biegt ein Brief Des öfterreichiichen Serzogs ‚Friedrichs 
Des Ztreitbaren vom 13. un 1211 an NRönig Nonrad IV. vor. u 
Dietem VBerichtichreiben erjucht Dev öjterreichifche Derzog den römischen 
Hönig, er möge amır mit einen Ihelle jenes Meere durch jein hart 
mitgenonmtenes Yand heranrüden; Die Sachlen, die Meißner und Ihü: 
ringer hingegen mögen durch) Das Münigreich Böhnten ihren March 
nehnen, Da er nicht dem gelammmen Weichsheere den nöthigen Proviant 
bieten ini. Zotlte aber em Iheil des Seeres zur Schonung des öfter: 
reichtichen Yandes durch Böhmen ziehen, jo mußte 8 auch Mähren 
pajliren, oem Ser Turczug durc) Böhmen allein hätte ja Cher: und Nieder: 
öfterreich ehentalls in Mitleidenschaft auzogen. Würde aber der babenbergiiche 
Herzog ein solches Imimen an Nonrad IV. haben ftellen können, wenn Die 
Iataren am 13. ‚sum nod) in Mähren gelagert hätten? Gerif nicht. 

Tan Lie Yataren mirklic) Mähren schon verlaflen hatten, gebt 
indejlen au: einer andern Stelle des Briefes Deutlich hervor. Der Herzog 
befürchtet nämiıh. Dar Die Mongolen jeinem Yande neuerdings gefährlich 
werben möchten, Da fie, wie er ausdrüdlich jchreibt, mit ihrer ganzen 














m . 


210 - z nr Zıurten Fame noch für feine 


oo 2 272m Perse ende Nd bin 

© 0,7 re ho mordig alten Das: 

in cr 2.:m nicht Dart mir 

- Io xszrız: lem oder doc 

° 2.7.22 ..7% Zuonabr ich dem 
"77200, Prae Khler amd fiber: 
“-.2,n.°2..172 Sgemes Urtheil zu 

- ee og rrzsizie jollte, dan Dir 

2 "on: don Geichichtsbins 

" oon,r “re roh Die geichebi.iiie 

- - 000.0 Zeit em Bm Kabrhiniiet: 
Da "re, oz zum mir mwdlf \ahre: 
22:2»: bejtehen batte 
‚zn Yage beariit: 
=, zer, rebnlid) bervor: 
zzmız.z Anmenflung mu 


IrKT‘. ÜNosziz _ ıı\ Mir TI. 


LE 2 














Dj . 
.- .}; m... . u. „mu. ” L_ 2 - m +. .. ..- —— 0. m... .- ... - m s ae 
u — | ben nn .. m. Pe [ Pe Se \ _ - LI ..n m me 
ma ® -. u on ... - a . . _ 0.0.0 nn 1. . --_ — m von 6 
nn as m mn eo - a. nn... ..- - - - . - men .. - m ..n . 
- _ 
u: ——— m .o . - . -u . m - os -. 20 me net me — wo-,- -o 
- in — Er 9 y) PR - =... u." pen .unn. .. .. . u 0. zn 0  . “... . -. 
- [m PR 
— 0 = Fe »>» vn mu. .m ..n. - . . -.— .n -.. . = m. .- [_; = -; 
” 
Pe ZU I I "yr 95 —.- D 1 - om . Dr - - - PER - - ® auune [ — ... 
- - — 
„rt ” om ... _ ... . Pi . [N . m m. = 0 .. .- . ..we 
m u .. .— Pan - -. pa u. Po . ..- „u. man 
= „m ne Te .. - . au .. m. un . * . o. m. [7 . u... .. - u. m LP v ap 
u taub a aba .. “ ... .. .. - - » - . ” "an. Pi me u m Men nn. 
er. und und > - 
m . m. mn - u... ou... ..— oo. - ...o —. 0. .. wu. ww. 
— 
5 “ m u mm [ - “ wi ou “m. 0... = » -.- . L } .u L - [ = “Arm 
- - - nn Dn . 
—; ....“ D 0’ .. u ey es — 1m ...— -_m. . a} .. sr. = - “ - 
m u - m “om ... . - ... - “. — m wrnun. - - m 
. . — 
— - ° . .. ; wu — - .u. - . — - - “- - = mm .. “. .. -. oo.“ - .ou. 
a u m Mh - un] [73 - “ - - u. [ Zu . = - mu m .. -_—. 
a] = Li Dy 
— Pe .m [X 7 - = . , -. - “ - - P} ” „ “ 
nt then — - . - - — u .—_.. .. - - u... “ - mon . 
[n . - 
. — — ur 0. nm.m Pi -_ .— .. - [1 ..——— m 1 [en — 0, —- 
- - 
- m "om -_. [m .. - - D . . _ . .. m 
- . 
[u \ m... a} .. mn mo - nn . Pr La = L DI u zu zu u .—. -— m hd 
——— - - ..— 0 ... 0. u. - -  @u. - -_. - m... 
mo - . .. .-. * - . ... » um... -. m 0.0. - ..- .. 
.m — -.. Pr nd ” — ” - - - — . mm ‘.0. 
“ - . — % - m .. - u - .. _ . .. ® ” - “ . .- 
om L} - “. h; 
... u nn u - . .„.. -. u . . m. 
= 
- oo — - „(u U u. + - .. ® Pe » - .. - .* = .. u... m [5 o. . 
. 
— m pa “ [} —— .. - - - . “. .. „un. 
— - - 
nom m Den m - - ..u “-. -. - .. um . “... - a. m ug 
. 
... — m -. . . — » _ - .. — - — . 
- 
- . on mn “ ...- - .. . De u er - 
Pre = =: -. “ao. . - - 
— - 
... - nn.“ .- ..- ... . ._ - m - - » _ 
an . De - „m ° em » - pP 
— - Li - 
-_ on ” s “u. .— - . a. mn... . no. . “um . m 
m ” - “an » .—. Tom - - .” me 
- 
m — - m. m ‘ . .. . - -. .u. -. - ” - “ u. 
—"_ '.. —- P - - „oo. - PP - - - 
- 
® m— or .. U} . m. .. _ L 7 -. .. . .- - - r .. ... - —— “ns. 
— 0m ..u DU “-. . - u. an ... .. 
- — 
u.“ .- [ w. a -.- .. _— EN . m: - .. -— om .u.. mn mm 11078 
” 
7. Dr . . °. m. ” . .oo - - .» “a. ıhe- 
- 
- nn . =. ®, “Rn m .. “ . . - -. - - . a. nm ae. .. 
„nun. - - area . - = -.. u | 
- 
.» m „m :8 % .- . - » . ” - . - = .. .. ... « .* m vu - 
- — A - L) ” - ” - - - Dı ”  "v 
nut vu .o no. - .. - - - - Dr un. nam ı. 
. _ 
Le re - - - - „ - - . .. - 
"* - - 
E} Rn un - a .. .m .oo - . .. . = - - m . - - - 3 - “ 
—— nu. ‘ neue Po .. = » Tas - . - 0. - - .n 
” - m “ - 
ur —— | EL ur 1 - — —-. . u...“ - - Pl m .. = m. 0m ® ® - “ mu. .. - rn 
” Du} = nn. 0“ m [| 3 nu m - - - . m ... - - nn 
- . - L y 
— U} eo wm EG Zu - - . .. - - -. “. ... une, vu .. 
Du m - - » - [1 - - - “ “ [3 “ u» nn 
- — | 2 #8. m “ EL X wc zur zu - .. D - “ Ey „ ..u ... - .. -.. 
“ r . - .. - _ . .. ....n 
. . .- .. - „ .. . “., - ” — ”. ” banal 
— nn ” - . 
- m 
- . - „ . „ m - .. .m 
“ . - — - ” 
“ “ = .. ser oem oo... - . 
- - - - ” . - [2 . nm 
“ - „ .. . .. - DT) Du Zr 7" - . 
” . 0. -.. L } ” =.“ - “-  Y 





9 —- 


Negierungsgejchäfte, Sapgdlärm und rauenminme angenehntere Bejchäfti: 
gungen als Schlidtung von Mechtshändeln und Streitigkeiten feiner 
Beantten, feitliche Turniere waren ihm bejjerer Zeitvertreib als Kirchen: 
feierlichfeiten und Plalmenfingen. Soll er doch Jogar dentiche Vlinnelieder 
verfaßt Haben. ID num Ddiefe legte Meldung wahr jei oder nicht, jo viel 
ist jicher, daß jich, veranlaßt durch die üppige, die Negierungsintereifen 
rung im Yande bildete zu dem ZJwede, dem Prinzen Prenmjl Ittofar 
den Thron zu verichaffen, welchen der Prinz übrigens thatjächlich zu 
einer Zeit bereit3 time hatte, da die Vereinigung der böhmischen amd 
mährifchen Edlen faum über dag Stadium der Vorbereitungen gefonmen 
war. Ottofar übt nämlich jchon im Jahre 1247 Souveränitätsacte aus, 
während ihm die Megierung formell erjt am 31. Juli 1248 durch die 
Huldigung der Edlen des Yandes in Prag übertragen worden war. 
Aber noch) war er nicht mummjchränfter Gebieter; noc) galt es, dem 
eigenen Vater die Berechtigung zur Öerrichaft durd einen fräftigen Sieg 
begreiflich zu machen und diefer Berjuch fiel Fäglic) genug aus. Wenzel 1. 
fand Wuße, die Schaaren jenes ehrgeizigen Sohnes in Nordböhnten 
energisch aufs Haupt zu Ichlagen, aber, nachdem diefer Ehrenpunft er= 
füllt war, theilte er Titel und Reich mit dem Sohne. Wir finden Beide 
Ihon im \änmer 1249 im bejten Einvernehmen. Der Vater nennt jid) 
König von Böhmen, Markgraf von Mähren. Ottofar jehreibt fic) den 
„jüngeren König von Böhnen“ Fir Wenzel tft der Titel von Stund 
an lediglich ein Chrentitel, der wirkliche Regent ift Prenmjl Ottofar un 
Böhmen jowohl wie in Mähren, welches nomiell nod) unter der Ne- 
gterung Wenzels fteht. 

Bon. jeßt ab tragen alle Handlungen Tttofars das Zeichen ihres 
Zmedes an ich, der fein anderer war, als an die Stelle des unter: 
gehenden deutjchen Reiches, das nod) vor einen halben Säenlum die Welt 
mit jenen Glanze erfüllt Hatte, das eigene in jich kräftige und darum 
auch zu fremden Eroberungen taugliche böhmijch-mährifche Meich zu Tepe. 

Ten Kühnen umterjtügt das Glück. Mit diefen Wahlipruche jchreitet 
Sttofar von Stufe zu Stufe, von Grfolg zu Erfolg vorwärts. Nicht 
viel nicht als ein Decennium vergeht und der König von Böhmen tit 
Herzog von Lejterreic) und Steiermark, wenige Jahre jpäter auch von 
Kärnten, Krain und der windischen Marf. Berbürgt dur Schwertjchlag 
und Beiib, durch Verträge md Derzensbande jind feine Anfprüche auf 
Die neuerworbenen Yänder. Schon darf er es wagen, die öjterreichiiche 
Margareth, feine nunmehrige Gemalin zu verjtoßen und durch einen 

* Bund einen alten ‚yeind jeine® Banfes, den König von Ungarıı 
dlich zu machen. 











6 — 


Mit Nücficht darauf, daß es die ältefte rfunde des jtädtifchen 
Archivs ift und daß der in der ischer’schen Gefchichte mitgetheilte Tert 
jehr viel an Genauigkeit zu wünjchen übrig läßt, will ich fie Hier im 
Originalterte folgen lajien. Sie lautet: 


Nos Ötacharus qui et Premizl. dei gracia Dominus regni 
Boemie. Dux Austrie et Styrie. Marchioque Moravie vniuersis pre- 
sencium inspectoribus fieri cupimus manifestum, quod nos Ciuitatem 
nostram in Olomuc. propter honestetatem et conversationem lauda- 
bilem, inhabitatorum eius, quorum viilitati et commodo intendi- 
mus graciose, proficere cupientes, et in omnibus emendari, cun- 
sensimus ct admisimus, quod edificetur ibidem Theatrum, sive 
domus communis. que in vulgo Chaufhus dieitur. pro bono publico 
et profecetu. Adicientes ex plenitudine gracie et fauoris, quod in 
predicta eiuitate nundine siue forum annuale sit in festo beati Galli, 
annis singulis in futurum. ita quod venientes ad nundinas supra- 
dictas siue forum annuale. per sex septimanas. scilicet per duas 
septimanas in veniendo. ad forum, per duas septimanas stando in 
foro. per duas septimanas recedendo a foro, siue nundinis annu- 
alibus supradictis. sint liberi et exempti ab omni theoloniv siue 
muta. quocunque nomine censeatur, addito et adiectvo Jure tocius 
libertatis et gracie, quod ratione nundinarum et fori annualis, in 
eiuitate nostra Brunna dinoscitur ad hee tempora viguisse. Et ne 
in posterum diete ciuitati nostre in Olomuz. et inhabitatoribus 
ejus de premissis ambiguitas, questio, siue calumpnia valcat aliqua 
suboriri, presens instrumentum valiturum perpetuo, sigillorum uo- 
strum insignitum karactere. ipsis dari fecimus ad cautelam. Testibus, 
qui tunc aderant subnotatis. Qui sunt. Nezamizl. Olumucensis Purc- 
erauius. et Pincerna Moravie. Hartlibus Camerarius Moravie. Bsnata 
Dapifer Moravie. Hermannus filius Zmylonis de Luchtenburch. l.udz- 
laus phorestiarius Moravie. Pota. Zazlaus de Pencick. et alii quanmı 
plures. Actum apud Iglauiam. Anno domini M. CCLXI. Datum 
ibidem per manus Magistrorum QGuilhelmi et Arnoldi, tune nostro- 
rum prothonotariorum, 11. Idus Octobris.. 


Wiberjegung: 


„Bir Ottofar auch Prenwil, von Gottes Gnade Herr des König: 
reichs Böhmen, Herzog von Defterreid) und Steiermarf, Mlarkgraf von 
Mähren thun Fund und zu wilfen allen zukünftigen Yejern diejes, dafi 
wir unferer Stadt Olmmig wegen der Nechtlichfeit und des lobenswerthen 
Betragens ihrer Einwohner, deren Nuten und VBortheil wir gerne zu 
fördern bejtrebt jind, geltattet haben, ebendort ein ZTheatrum, oder 





- nn — 
von Handel und Gewerbe zu fördern, war fein unabläffiges Streben. 
Kunft und Wiffenfchaft erhielten unter ihm nachhaltige Unterjtügugg und 
wer weiß, welche Bahn die Gefchichtsentwicdlung in Europa eingefchlagen 
hätte, wenn Ottofar jich rechtzeitig zur Huldigung bequemt, wenn er 
rechtzeitig die Provinzen, die er thatfächlich befaß, aus der Hand Rudolfs 
30 Zehen genommen hütte. 
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als die Souveräne der Marfgrafichaft wären in der Tage gemejen, Münzen 
zu prägen. 

Sangbar waren bi3 zum Beginne des vierzehnten Nahrhunderts 
Silbermüngzen (Denar, Obolus), jeit dem Jahre 1300 bis in den Beginn 
des jech3zehnten Jahrhunderts die Prager Grofchen (fechzig, jpäter 62 
und 64 auf eine Mark), welche ungefähr Größe und Werth eines alten 
öfterreichifchen Silberzwanzigers hatten. Bon Premyfl Ottofar I., Wenzel I. 
und Prenmjl Ottofar II. wurden auch Blechmünzen gefertigt, welche in 
jehr roher Weije nur einfeitig geprägt waren. Die Numismatifer nennen 
fie nach tem lateinifchen Worte bractea (Silberblech) Bracteate. Alg 
Nechnungsmünze diente die Kölnische Mark. Daß auch fremdes Geld 
im Lande circulirte, braucht kaum befonder® erwähnt zu werden — e3 
ift das eine nothwendige Tyolge der Handeläverbindungen Mährens niit 
den benachbarten Ländern. | 

MWie daS Außere unferer Hauptitadt in den glanzvollen Tagen 
Dttofars und Bifchof Brunos befchaffen geweien fein mag, darüber jind 
nur Vermuthungen geftattet. Beglaubigte Nachrichten liegen diesfall® jo 
wenig, wie aus früheren Tagen vor. Vlan wird aber nicht irren mit 
der Annahme, daß fich Die Stadt nach der Tatarenbelagerung, bei welcher 
die Vorftädte vielleicht von Grund aus zerftört wurden — von Klojter 
Hradifch mwiffen wir dies gewiß — moejentlich verfchönert habe. Tie 
Bürger der Vorftädte waren ohne Zweifel in die Stadt geeilt, um wett: 
eifernd mit den Mitbürgern an der Verteidigung theilzunehinen. Mad) 
dem Abzuge des ‘Feinde dürfte ein Theil diefer Vorftadtbürger im 
Snnern der Stadt zurückgeblieben und fo Veranlaffung zum Anmachjen 
der Häuferzahl: geworden fein. 

Privathäufer waren übrigens im dreizehnten Jahrhunderte mod) 
fein Gegenftand Ddecorativer Ausstattung, weder im Neußeren noch im 
Innern. Man baute noch faft ausschließlich aus Holz, weil diejes Na: 
teriale reichlich vorhanden und alfo am billigften war. Steine md Ziegel 
famen nur bei öffentlichen Bauten wie Kirchen, Klöftern und ficher auch 
bei dem in Ottofars Irfunde erwähnten Olmüser Raufhaufe in Armen: 
dung. Auch die Tomtlirche mußte in den Sechziger Jahren neu gebaut 
werden, da fie durch eine Feuersbrunft am 18. April 1265 von Grund 
aus niedergebrannt war. Zu ihrer Herftellung ließ Bifchof Bruno nicht 
nur in der eigenen, fondern auch in den benachbarten Diöcejen Beiträge 
janmeln, welche, da fie nıit ausgiebigen Indulgenzen eriwidert wurden, 
zahlreich einliefen und den Bifchof in den Stand festen, da® zeritörte 
Gotteshaus vafch neu zu erbauen. 

Am 29. September 1273 wählten die deutfchen Fürften ohne Zu: 
ftimmung König Ottofars Rudolf von Habsburg zum Könige. Rajd) 





vollzieht Dieter die Ausfühnung mit dem Papite und Ittolar. auf ieinc 
eigene Kraft angemieien, aber entichloifen, Dem dDeurichen Momiac acaen: 
über Die Inabhängigkeit feiner Stellung zu bebaunten, are zum 
Schwerte. 

Man tollte glauben, daß jebt der Moment gefommen ici. in mel: 
chem Biichot Bruno die Schaaren jeiner Yehensmänner an Der Zctte 
Des Nönigs veriammeln werde. Allein, der Eluge und berehnende Bücher 
— ih citire jegt Tudifs eigene Worte — „tab Die Kefabr ichon wir 
Monaten beranfommen, aber aud) den Untergang teines Berrn. Dem 
weder zu ratben noch zu helfen war. Cr, der noh ror Kurzem mi 
Yerb und Zeele für Uttofars Pläne einitand, der Yorschaften zu Weinen 
Guniten übernahm und alüdlicy durchführte, Der Die Nermalruna Der 
neuermorbenen Provinzen mit fräftiger Band Nahre lang führıe, cr: 
icheimt seit der Wahl Hudolfs von Babsburg wie gelabmı in aller 
jeiner Ihängfeit. Cr zicht Sich vollitändig vom Nönige zurüd. obmobl 
Dieter in den \ahren 127-4 und 1275 wiederholt lüngere Zeit in Mübren 
verweilt.” Er zog Sich zurücd, meint Tudif, weil er nicht zum Mriege 
rarben tonnte. Er zog fich zurücd, möchte ich) glauben, meil er eben flug 
und berechnend war. Tie Politit Tttofars war nicht die PBolitit der 
Curie und Bruno ein viel zu treuer und fluger Anbänger der Nirche, 
als Dar er fi nicht Durch cine entiprechende ‚srontveranderung Die Su: 
funtt bare ihern follen. Moch Mtand er nicht an Kudoltz Zei. nod 
batıe er treinen politichen Schritt von enticheidender Bedeunina acıban: 
dem Aurtande des mührtichen Adels unter Borer von Wietenburg und 
Zari: von „altenftein war er rend geblieben, menn nicht entaraenae: 
treten: ;a Din Interbandlungen zwitchen Uttofar und Rudolt, meldhe 
zum porlaungen ‚srieden (12. November 12761 und zur Belchmung 
<trotarz mir Hobmen und Mabren Durch Mudolt fubrten, mobnte Aruno 
alz T.xairter Des Nontge von Yobmen bei. Zeit Kopf aber achorte 
länatı Zum Deutichen Norge, ale fein Derz vielleidt nodb warn für 
Strofar Thun. 

Terrier fonmte Me Schach nicht verwwinden, WBalall fein a müsten, 
mo er arbettentft qebetvicht und vuitete, Da er faunt Den rieden mit 
Hudolt uzetzsedmet hatte, Jotent ann Onticheidimgatamfe aegen den König. 

Ta verbunamsvolle \abı INS begann Cttofar in Tlmis. mo 
er einen alaenenmen Yand und Gertchtetag abbielt. Teer 26. Anauit 
Dieter Sabre mibte dbm None md Yeben. Tas Martenalud hatte auf 
Dem Zchlachttelte non Tinatınt fur Ieudolf von Hababura, den erlauchten 
Abnheren zumeren gebt teqerenden Tnmaitie entichieden. lmit bat, wie 
alle ubriaem Ztante Mahrene gerechte Arfache, dem großen Ittofar ein 
Danfbarce Andenten zu bewahren.  Teutfches Städteweien durch Hebung 
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Segeben im Yager bei Eibenihig a 
20. September 1278. 


st ift Dies bie einzige Urkunde, welche in Mähren von Hubolf von 


# wird.) 





VIIL. 
Die Kuremburger. 


lliber vier Jahre dauerten nach Wenzel IIT. Tode die Thronmirren 
im böhmifch-mährijchen Weiche, erft die Thronbefteigung Böhmensd durch 
Johann, den Sohn Kaifer Heinrich VII. von Xuremburg, in den Weih- 
nachtstagen des Jahres 1310 beendete diefelben. Willig einten fich unter 
Sohanns Scepter alle Parteien, in welche dag Land zerfallen war, und 
riede und Ordimung wurden allenthalben in kürzefter Zeit wieder 
bergeftellt. 

Schon im Mai des nächitfolgenden Jahres waren die Verhältnijje 
Soweit conjolidirt, daß König Sohann mit großen Gefolge nach Mähren 
fonımen und den factiichen Bejig der Markgrafichaft, welche vorher zum 
großen Theile an Defterreich verpfündet gemwejen war, antreten Tomte. 

In den lebten Tagen de8 Mai traf der neue Markgraf in der 
Tandeshauptitadt Clmüd ein, und verweilte hier etwa 12 Tage. \yn 
feiner Begleitung befanden fich außer der Königin der Grabifchof von 
Mainz, der Bilchof von Eichftädt, der Graf von Hohenlohe und Henne- 
berg und viele böhmijche und mährifche Magnaten. Auch fein Schwager 
der Herzog Bolejlav von Breslau und Lieguig fand ich mit großem 
Gefolge am Hoflager in Dlmüb ein. Daß e3 die Olmüter bei Diejer 
Gelegenheit an Kundgebungen der Loyalität nicht fehlen ließen, darf man 
silcher glauben; ob e3 auch richtig ijt, wie derjelbe Schriftiteller meldet, 
daß den Könige die ganze hiefige Synagoge mit der Thora entgegen 
gieng, ift eine andere Trage. Ein Augenzeuge, der Abt Peter von Stö- 
nigsfaal, (Dobner Monumenta Boh. Tum. V. pag. 271.) welcher 
ih im Gefolge des Herricher® befand, weiß von einem Enpfange 
Johanns durch die Olmüger Yuden nicht?; dagegen berichtet er mit 
vielen Einzelheiten, daß die Juden in Brinm, wohin fich Johann von 
Olmüb aus begab, große Empfangzfeierlichkeiten veranstaltet haben. Es 
dürfte alfo auch hier eine Verwechelung vorliegen. 

‚sch bemierfe bei diefer Gelegenheit im Allgemeinen, daß vielfache 
Angaben Filcher’3, die er „aus einem uralten Manufcripte” wiedergibt, 
jich jeder Eontrolle entziehen, da diejes „uralte Manufeript” eben nicht 
mehr aufzufinden ift. Wiberdies haben die „uralten“ Wlanufcripte ihre 
jehr bedenkliche Seite für den vorfichtigen Gefchichtsjchreiber. Gewöhnlich 

“= jo ein „uralte® Manufeript” bei näherer Prüfung als ein 
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Ihwach waren, ihre militärische MWehrhaftigfeit zu Erfolg verheißendem 
Handeln. 

Edon in den vierziger \ahren jehen wir den erjten mährtjchen 
Städtebund entjtehen. Olmüß, Neuftadt, Yittau jchließen ihn ab; Kaifer 
Karl, Zohanng Mitregent und Nachfolger (Markgraf Johann fiel 1346 
in der Schlacht bei Greci) bejtättigt ihn 1346. 

Er bewährte ich lange und zumal jpäter, da auch Sternberg 
beigetreten war, in den Huffitenunruhen. 

Außer dem Städtebündnijfe, deffen Gonfirmation, wie fchon bemerkt, 
in das Jahr 1346 fällt, ift daS bemerfenswerthefte Ereignis diefer Tage 
die Sicherung des Nechtszujtandes durch Schaffung eines Ohberhofes und 
Anlage eines ftädtichen Nechtsbuches. 

Handel und Verkehr hatten fich in dem leßten Säculum jo rajc) 
entwidelt, daß die Paragraphe des Magdeburgerrechtes bald nicht mehr 
für alle vorkonmenden Nechtsfälle augreichten. Der Stadtrath jah jich 
alfo gezwungen, von auswärts VBelehrungen einzıholen und that dies 
gewöhnlich in Neuftadt und ‚zreudenthal. Beide Städte hatten aber gewiß 
ein viel fchwächer entwiceltes Nechtsleben als die weit größere Haupt: 
itadt des Landes; c& fonnten jomit die Nechtsbelehrungen diefer Städte 
auch nur mangelhaft ausfallen und das Bedürfnis nach einem in jeder 
Nichtung entwicelten Stadtrechte oder die Mitteilung eines jolchen 
wurde von Tag zu Tag dringender. 

Nun erfreute ih unter allen Städten mit Magdeburgerrecht 
namentlich Breslau eines großen Anjehens weit und breit. Breslau hatte 
nämlich in ‚Jolge feiner jpäteren Entftehung und Entwiclung von Vlag- 
deburg aus Nechtsmittheilungen erhalten, welche dem Jihalte wie der 
Form nach weit ausgedehnter und vollfommener gewejen find, als die 
andern Städten zugejchiekten. Da überdies das Herzogthun Breslau ud 
Mähren damals unter Karl IV. vereinigt waren, jo erjcheint nicht? 
natürlicher, al® daß fi) die Olmüter in ihrer Nechtöunficherheit nad) 
Breslau wandten. 

Schon zu Anfang des Jahres 1351 theilte der Breslauer Stadt: 
rath über befondern Auftrag Kaifer Karla den Bürgern von Olmüß das 
gefanmmte Necht der Stadt Breslau unter dem Vorbehalte des Necht?- 
zuges der Olmüper nach Breslau mit und der Stadtratd von Clmüt 
verpflichtete fich im nächitfolgenden Jahre für jich und die Nechtsnach- 
folger, mit Bezug auf das mitgetheilte Recht und den ihnen obliegenden 
Nechtszug, den Breslauer Räthen, Schöppen und Gefchwornen künftighin 
in aller Form Rechtens zu gehorchen und Folge zu leiften, jomte fir 
jede eingeholte Nechtsbelehrung 24 und dem Gerichtsjchreiber 4 Königs- 
=ojchen unweigerlich zu bezahlen. 
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aus dem urfprünglich angelegten Stadtbuche aufgenommen wurde und 
welches bedufs leichterer Wiberficht und Auffindung des Aufgezeichneten 
in mehrere Nubrifen eingetheilt war. Die erjte Rubrik enthielt die Stadt: 
privilegien und löblichen Gewohnheiten, die zweite Verpflichtungen und 
Bezüge der jtädtifchen Beamten und Diener, die Gepflogenheiten der 
Zinfte und Gewerbsleute und die darauf bezüglichen Sabungen und 
Verordnungen, ferner die Anlegung von HSäufern und Böfen, Greiz: 
berichtigungen md die auf unbewegliche Güter jich beziehenden Mechts- 
geichäfte,; die dritte Rubrif war für die Eintragung von Tejtamenten, 
Erbichaftsangelegenheiten, Schenfungen u. dgl., die lebte Nubrif zur 
Einzeichnung von Beiratheverträgen, Leibgedingsbeitellungen, Cheverlöb- 
niffen, gerichtlich eingegangenen Verbindlichkeiten, Käufen und Berfäufen 
beweglicher Sachen, Verzichten, gütlich beigelegten Streitfachen und Namen 
von criminaliitiich Proferibirten bejtimnit. 

E3 gibt noch zwei andere Stadtbücher aus dem Ende des fünf: 
zehnten und Dem Beginne des jechzehnten Jahrhunderts. Dieje Jowie 
die früher erwähnten jtellen fich als eine äußerft werthoolle Quelle zur 
Landesgeichichte im vierzehnten und fünfzehnten Jahrhunderte inSbejondere 
zur Geichichte der Buifitenunvuhen berang und jind auch wohl jchon 
zum Theile (von Borczet, Wolny, Bichoft, dD’Elvert u. U.) benügt worden. 
Ron großen Vortheile jedoch werden jie der wifjenjchaftlichen yorjchiung 
erjt jein, wenn jich die Stadt Clmüß entjchließt, eine dDiplomatiicy-Fritifche 
Ausgabe diefer alten Nechtsdenfmäler zu veranjtalten.”) 

Mit der ‚seitigung md Kräftigung der Nechtszuftände gieng das 
Aufblühen des Handels und der Gewerbe Hand in Hand, jo daß Die 
Stadt unter Der Negierung des Markgrafen \ohann, welcher Mähren 
im Sabre 1350 definitiv von jenem Bruder Karl IV. abgetreten erhielt, 
wahrhaft glüliche Tage erlebte. E3 tft fan Mlebertreibung, wenn entige 
Schriftiteller die Negierungsperiode des zweiten Wlarkgrafen Jobanı Das 
goldene Zeitalter von Ulmüß nermen. Unter dem Schuge des neuen 
Magdeburgerrechtes, durch welches das Miımieipalwelen vollends gefräftigt 
worden war, entiwielte Jich rajch ein jehr lebhafter Bandelsverfehr, ein 
blühendes Itädtiiches Gewerbe ımd damit ein bürgerlicher Wohlitand, 
eine Mraftfülle, welche Ichon am Ende des \\ahrdunderts in den mer 
dem Markgrafen Zodoc entitandenen Firdhlichen Unruhen nad) Berbäti- 
gung rang. 

dsifcher citirt in feiner Gefchichte von Ofnüg, wo er von dem 

*, Ein giüdficher Anfang ifk inzwilhen durch Herrn Profefior Rilb. Zaliger 


an einer fritiihen Ausgabe des von Wenzel von Aalaı a» 
- Diefelbe verfpricht eine würbige gortieguung Der Arbeiten 
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bevölferung immer neue Elemente zuführte, hatten ihr auch einen über- 
wiegenden Einfluß auf das flache Land verfchafft. 

Und fo erbliden wir nicht nur die Grundlagen des materiellen 
Wohles in feitem Beitande, jondern wir fünnen auch fchon von den 
Anfängen höherer Kultur jprechen, fünnen wenigftens® einen Olmüßer 
Künftler nennen, defjen Werke fich den Mujtern der damaligen deutfchen 
Kunft zu Seite jtellten, u. 3. den Miniaturmaler Waniet von Olmüt,. 
Sn dem Soder des Wenzel von Iglau wird er „Wanfo Illınninirer“ 
genannt. Neizende Zeichnungen feiner kunftfertigen Hand find uns in 
dem Cvangelienbuche der FE. E. Hofbibliothef und in einem Miffale der 
Pfarrfirde St. Jacob in Brünn erhalten worden. 

Bon den politifchen Creigniffen des Zeitraums zu reden, lohnt 
faum der Mühe. Wie hart auch die Markgrafichaft durch die ewigen 
Kriege der Markgrafen Profop und Yodoc mitgenommen murde, ie 
einfchneidend auch die Wirren unter Wenzel IV. das Land berührten, 
für die Gefchichte der Stadt felbjt, welche Eluger Weife damals mur für 
fich jelbjt Partei zu nehmen verjtand und dabei noch bei mancher Ge- 
legenheit ein Privilegium berausichlug, find fie nebenjfächlich. ES genügt 
alfo, zu erwähnen, daß die Martgrafichaft nach Fodofs Tode im Jahre 
1411 an Wenzel IV. und nach dejfen Tode im ‚Jahre 1419 an Ktaifer 
Sigismund fan. 











eu, 


time, Bit augen ıp ber Some 0 Jgenucner unf „in 3ü- 
ei“ ifeiter, realer, feet zur rim Ce Zaladehons hen a 
Yngyne ber emsaehiien  LITGELDETE II uttchie 

Inee wer Rd, Leer mer aber: Merrtom 34 omelige 
wo gertiile pa Beuverengsamer mo 1558 Zeelen augENSL 
Fan Yet an „Zw ae zentmizer Jule. her her unt Niederring 
bat. at zipeı Shuhrleren, inekieren Preormer un? eimoen Teimernen 
Yelylesileg geirryamdı . PRATT ru 14: Hrmerten, dar Köhrfäften 
Ion Wellunb winer Böutteriemtung verunsichert un? von Der Erbauung 
us Gunrehjtung einer iulden bar Snsber not wc: verlastet Taß 
on anfer „aber, von Anichen Ihmars. umerlih aber von Solz 
gehant” myuren, nart man tem Manruitrpie glaube Sol war Da- 
nel au no) Mr lange „Zeit Gas sum Säuterbau* geluchteite, weil 
billige Matsrtal, nic Wohnungen enıbehrien in ıibrer inneren Einrich- 
tung uch) gepun Achaglichleit: Die Bermendung Des (Slajes zum ;yeniter- 
mrldyluße war Piz gegen Das (Fnde Des füntzchnten Sahrdunderts ein 
mebsfaunter Ye.  Irob Dieler Cinfachheit der äußeren forialen Ber- 
halsulle niadjt vie in :Hede ttehende Handichrift dem Charafter der Da- 
nahgen I Inmuher ein qropıs Kompliment, indem fie fagt: „Die Bürger, 
wildje talt alle Deutich Iprechen und jehr geiellichaftlich zufammen leben, 
huro Aehje Fromm, arbeitfam, treu, wohlthätig, vermögend, geichidt und 
hei Auplah.” Als eine Zierde der Stadt wird ausdrüdlich das mitten 
af nem % berring Mchende „Naufhaus”“ erwähnt. Tasjelbe wurde übrigens 
u jahre 1374 nit Arlaubiis Des Vlarfgrafen Nodoc wejentlich vergrößert 
nt ner großen Ylırzahl von Berkaufsläden verjehen, welche theil- 
weile non ennbwinichen, tbeihveije von renden Kaufleuten während der 
helıgen Martte und wohl auch jonft, Dem die von Norden nad Süden 
giehenpen $andelstente waren zu der Monte über Olmüß durch Die 
Manche rinitenien verpflichtet, — benüßt wurden. Wußerbent diente 
une Melntjans gleichzeitig ale Rathaus. 

Ya Rorftadte werden anfgezäblt: Bradiich mit 60 Häufern, Oftrow 
m Nanler), Menh (do Dänen), Yedergaffe (68 Däufer), Salterguth 
wi lngaffe 3 Dafer), Marchgaife (60 Häufer), Bomel (136 
Wen), Naenergape (66 Dänfer), Untergreinergajie (39 Häufer), Mitter: 
nahe (IS Diner), Deilige Nrenzaafle (59 Vänfer), Yittauer- und Stein- 
muchape CAS Mader), Yapta (59 Däuler), ilten (82 SHäufer). Die 
Werten ne den Borftadten joll 11000, Die Gejanmteinmohnerzahl 
von A Inu Demnach YGOSO Seelen betragen babe, 

Wem and die Michtiafeit Dev Zitter, wie jchon bemerft murde, 
eh jeden Aoıtralle entgiebt, Jo ericheint Nie Doch nicht unglaubwürdig und 
Winesfalls at abertrieben, 
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das Schizma endlih durch PVeraleich beigelegt. Birhor Nobann hebielt 
den Yiihorztig in Ilmig und Albredt übernahm Die Yeitomiichler 
Tiösere. 

Sellauf foderte in Dieiem ‚Jahre ihon der Huiittenbrand. Zigitmund 
war Nailer geworden aber dem Zturme der entreitelten Yeidenichaften 
zeigte er tich nicht gemachten und 30 309 Das Unbeil immer meitere Kreiie. 

Zenzels Horling, der gemaltige Zizfa, batte die verichiedenen 
Zeiten der Huliiten unter iein energiiches, einheitliches Commando geeint 
und fam mit den ıhn anbetenden Sorden auh nah Mähren. um, mie 
er ausdrüdlich jagte, Der ‚yremdherrichart ein Ende zu machen. Er fand 
auh in Mähren Anbänger genug: der Serrenbund war nicht mürhtig 
gemeten, die ilavtiche Bevölkerung für die narionale Zache zu begetitern 
und mit den ‚yortichritten des Sutitismus in Mähren nabmen aud) 
der Burgerfrieg und Die Anarchie fait jene Tinenlionen an mie in 
Böhmen. Tas Yand iah (Grauiamkeiten, melde bis dahin umerbört 
gemeien waren. Wenn Die Hutliten den farholiichen Mönchen. die gegen 
die neue Yehre gepredigt, die Zunge ausichnirten und Die Schädel ein- 
ichlugen, io waren auch die dem (Hlauben treu gebliebenen Städte bereit, 
jeetirertiche ‚rauen und fegeriiche Trieiter zu verbrennen. Ter Stadt: 
ichreiber Wenzel von \alau erzählt uns, dag au Tlmrüt ich jolcher 
Sräuel Ihuldig gemacht und dar nicht nur huifttiiche Schritten Tondern 
auch Huiitiiche Prediger auf oitenem Marfte verbrannt wurden. 

Wenige Tage nad) der Verbrennung Huß’® — in octava com- 
bustionis — wurden auf offenem Marftplage in Clmüg zwei Hujliten 
verbrannt. Aus einem Schreiben der Prager Univerfität von 9. Juft 
1415 an den mähritchen Yandesunterfänmerer Yacfo von Kravar erfahren 
wir, daß der Fine Johannes geheiten, DaB Beide an der Prager Iniver: 
jtät ihre Studien beendet haben und „wahre Ciferer fir da® Geleh 
(Hortes‘ gemweien find. (Nebenbei bemerkt, erklärt die Prager Univerfität 
das Vorgehen der Tlmüger gegen die beiden Hufliten nicht aus religiöfen, 
jondern aus nationalen Motiven.) 

(Hegen die Hranfamfeit der Hıliten fonnte man eben nicht mit 
den Waffen der Weilde und Nachgiebigfeit fünıpfen: der rohen Gemalt, 
dem blutigewahniinnigen Iroße fonnte nur mit Gleichen begegnet werden. 
ym lebrigen fanden die unübermindlichen Seerhaufen der Hufiiten, bet 
deren Unblic jchon die Neichäheere Sigismunds die ‚Flucht ergriffen, nur 
an den zwei mährischen Städten Clmüg und Brünn ebenbürtige Gegner. 
Hier wie dort vermochte der eijerne Ring, mit welchen die yanatifer 
Die Stadt ungeben hatten, nichts gegen die Tapferfeit der Bürger. Faft 
durch zwanzig Nahre war Olmüg mit nur geringen Interbrechungen 
von Huffitenfchaaren umgeben; allein eben fo lang vertheidigte fich Die 
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Zuge hatten die danfbaren Neuftädter und auch die Littauer ftreitbare 
Aushilfsmannschaften beigeftellt. Bilhof Kohann Hatte fomit alle Ur- 
jache, fir eine jo wirfjame Bethätigung der Waffenbruderfchaft dankbar 
zu fein, die er Ichon im folgenden Jahre nochmals in Anjpruch nehmen 
mußte. Neuerding® Hatten fich Huffitiiche Haufen in nächiter Nähe von 
Dlmüß fejtgejegt und fogar Kremjier durch Uiberrumpelung genonmmen. 
Schnell entichloffen janımelten fich die Cimüger unter der Yihrung Bi- 
ihof Zohann’8 und eroberten binnen wenigen Tagen Kreinjier zurüd. 
Allein fie follten noch befiere Proben ihrer Tapferkeit geben. Zizfa 
jelbft erjchien vor Ktremjier und griff die fleine Yyeitung mit Ungeftiim 
an; aber die Olmitger Kämpfer in Verbindung mit den Keremiirern ftan- 
den wie Helden und fochten, bi8 e8 dem eifernen Bilchof möglich gemor- 
den war, ein Fleines Heer zujfammenzubringen, mit dem er feine bedrohte 
Stadt entjegte. Auf Olmüß jelbjt geichah in diefem Jahre Fein Angriff; 
die vorbeiziehenden Secrhaufen hielten fi) in rejpeftvoller Entfernung 
von den Mauern der Stadt und begnügten jich mit der Plünderung des 
flachen Landes. 

In den nächjten jechs "jahren fcheint unfere Gegend, wenn man 
den Schriftitellern glauben darf, weniger durch die Huffiten in Contri- 
bution gejegt worden zu fein, jogar Peilina ift Schweiggam geworden. 
Menzel von Yylau Hat ung indefjen eine Reihe von Briefen des Stadt- 
rathe3 aus diefer Zeit Hinterlaffen, aus denen hervorgeht, daß die Huffi- 
tennoth noch fortwährend beitand. So heißt e3 in einen Nathafchreiben 
vom Xpril 1429: „Wenn laider Diez lande ond nemblichen wir als die 
nu allenthalbn mit vrieden umbladen fein, jo fwerlichen und gros fich 
befuntert werden, dag e3 ons ne fo hart gelegen ift vnd got von hi: 
nel Em. funigliche gnad und dy gancz Friftenheit giltich erbarmen mag.” 

Zum Sahre 1430 wird wieder von dem Auftreten einer Taboriten- 
horde erzählt, welcher e3 fogar geglücdt fein foll, Sternberg zu nehmen 
und zwei Jahre bejegt zu halten, Die vereinigten Mannen der Olmiüger, 
Littauer und Neuftädter wären Dann, heißt e3 weiter, zum Kampfe gegen 
die Huffiten ausgezogen und hätten Sternberg anı 19. März 1432 durch 
Vibergabe wieder in ihre Hand befonmen. Prokop der Stleine fei hier: 
anf vor Olmüb erfchienen und habe die ganze Gegend in entjeßlicher 
MWeife verheert. 

Nach den Abzuge der Taboriten laffen unfere Hiftorifer den Mäh- 
rer Smilo (von Moravan) auftreten und Klofter Gradiich erobern, 
Die Bermohner des Klofters wurden theil8 mafjacrirt, theils in Die Flucht 
gejagt. Nach dem Abzug Smilo’3 zerftörten die Olmüßer das Teer- 
stehende SKlojtergebäude, damit e8 nicht einem neuen „zeinde al8 Hinter: 

alt dienen Tünne. 
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offenes Thor in die Stadt und richteten unter den fampfunfähigen, weil 
betrunfenen Huffiten ein entfeliche® Gemetel an. Die Huffiten ftarben 
wie Thiere unter dem Arne des Mebgers, jagt ein Schriftiteller, welcher 
die Details Dieje8 Tages erzählt. Auch der Olmüber Studtnotar Wenzel 
Werner von Sglau hat uns über die Waffenthat der Olmüger einen 
Bericht Hinterlaffen, der ich aber wohl al3 befangene Quelle darftellt, 
weil er in allzu überjchwenglichen Worten von der Tapferkeit der Olmüser 
Bürger pricht. Von der Trunfenheit der Huffitiichen Plünderer ermähnt 
er nicht das Geringjte; ja er läßt die Olmüber erft nach hartem Ktampfe 
an den Thoren in die Stadt einziehen. 

Nur wenige der lliberfallenen entfamen. Inter den Geflüchteten 
befand fich Bardus von Horka, ein berüchtigter, gewaltthätiger Huffiten- 
führer, welcher mit Hilfe einer Leiter über die Stadtmauer entfommten 
war. Die Städtifchen machten fich auf die Suche und fanden ihn bald 
in der Nähe Littau’3 unter einem Selfen verjtedt. Man führte ihn fanımt 
einigen feiner Xeute gefejjelt nach Olmüg und warf ihn in das Gefängnis. 
MWag weiter aus ihm wurde ift nicht befannt. Die Gefangenen wurden 
nad) Wenzel, 114 an der Zahl „an einen newen Galgen“ aufgefnüpft. 
Ein Feiner Theil derjelben wurde auf Befehl des Markgrafen Albrecht 
nad Wien gejchidt. ALS Belohnung für den Entfa der Nachbarftadt 
erhielt Olmüg einen jährlichen Steuernachhlaß von 50 Schod Prager 
Srojchen. 

Die Behauptung, daß die im ftädtifchen Mufeum aufbewahrte 
Fahne, von welcher jchon anläßlich der Tatarenfrage gelprochen wurde, 
von Pardus von Horfa Herrühre, tft eben auch nur bloße Bernuthung 
und durch fein glaubwiürdiges Hiftorifches Zeugnis zu belegen. 

‚Den Abfchluß der Unternehmungen gegen die Hufjiten bildete für 
Dlmüb der Kriegszug gegen Preran, welcher im nächjten Jahre vor fich 
gieng. Verjtärft durd) eine Fleine landesherrliche Truppenabtheilung rückten 
die Olmüßer vor Prerau, um auc, diefen legten im Befige der Hufliten 
befindlichen Plab zu zerftören und fo die Ilmgegend für immer von den 
Huffiten zu befreien. E8 bedurfte jedoch nur einer zweitägigen Ein- 
Ichließung des Plates, dann ergab ich die Huffitiiche Belagung. Das 
Kaftell und die von ihren Einwohnern verlaffene Stadt wurden der Erde 
gleichgemacht, damit der Ort nicht neuerdings einem ‘Seinde zum Stüß- 
punkte etwaiger Operationen gegen Olmüb dienen fünne. 
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‚ticher erzählt in feiner Gejchichte von Olmüt nach älteren Cuellen, 
daß Gapiftran inshefondere gegen das Spielen gepredigt und dadurch 
die Olmüger bewogen habe, ihm Karten, Würfel und jonjtine Spiel: 
geräthe zuzutragen und vor jeinen Augen öffentlich zu verbrennen. Tie 
Deutung diejer Yegende jcheint mir auf der Hand zu liegen. Zu dem 
äußeren Apparate des Apojtels gehörte eben and) die lamme, von 
welcher er in Clmüß einen verhältnismäßig milden Gebrauch machte. 
Er jättigte fie hier mit Würfeln und Karten, anderwärts mit juden- 
förpern. Wibrigens blieb die Anmefenheit Capiftrang für die juden nicht 
ohne ernfte ‚yolgen. 

Wie vor Jahrhunderten die Nreuzzugspredigten gewöhnlich Juden: 
verfolgungen nach ji) zogen, jo folgte dem Auftreten Capijtrans die 
vollftändige Vertreibung der Juden aus Tlmüb. 

‚Jahrhunderte fang hatten diefe fchon in der Stadt gewohnt und 
— gehandelt, ja jogar wiederholt eine Rolle geipielt, Freilich feine glän- 
zende; denn auch in Tlmüg maren fie wie anderwärts fünigliche, bezie- 
hungsmweije marfgräfliche Nammerfnechte, die man nur aus egoiftiichen 
Gründen jhüste, nur zu dem Zwede vor dem Hacenhaß der Teutjchen 
und Slaven bewahrte, um zu gelegener Zeit aus der Confiscation Des 
von ihnen mittlerweile angejammelten Vermögens Nugen zu ziehen. 

Tie Olmüger Juden waren auf jenen Stadttheil angeroiejen, welcher 
hente die untere Pilten bildet. Nicht ohne Nebenabficht dürfte Capiitran 
jeine Kanzel zu wiederholten Malen in ihrer Nähe aufgeichlagen haben, 
wie dies aus mehreren Nachrichten hervorgeht, und wie auch der Bau 
des Sranzisfanerflofters in mmittelbarer Nähe des Judenviertel$ beweiit. 

Tie näheren Umjtände, unter welchen die Vertreibung der Kuden- 
haft vor fich gieng, find aus Mangel an Tuellen nicht mehr feitzuftelfen: 
ficher ift nur, daß fie ebenjo vollitändig als graufam vorgenommen wurde. 
Der Wanderapoitel wird nicht verfehlt haben, den nie schlummternden Dal; 
der Chriften gegen die Juden durch Erzählung der alten Märchen, daß 
fie Softienjchänder feien und das Blut von Chrijtenfindern tränfen, nen 
anzufachen und mit Hilfe diejer Vlittel gelang es dan leicht, der Ne 
gentichaft einen Answeiiungsbefehl abzunötbigen. 

Tas Tokuneent, eine wenig chrenhafte Neliquie aus den Zeiten 
Yadistans Poitpumus, datirt vom 23. Juli 1454, hat jich im ftädtiichen 
Archive erhalten. ES jchleudert in feinen Motiven eine ATülle von An- 
lagen gegen die Judenichaft, Die jedody in den weitejten Hemeinpläßen 
gehalten find und das Tofument auf gleiche Stufe mit anderen äh: 
fichon Zeugniffen chriftlicher Lieblojigteit jtellen. Die Hauptjache für den 

» oder befjer gejagt, für jeine Regierung, bleibt vs, dar die 
on Olmüg die bis dahin an die fünigliche Cajje gezahlten 
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Schon im ‚vebruar des Nabres 1450 befichte der ıreue Regent 
verne Fönigliche Dauoritade. nicht obme ihr mm einen sehr tchneichelbaft 
abgeraßten Privilegien: Beitättigings:driefe einen greitbaren Beweis feines 
Wohlmwollens zu geben. 

lliberhaupt waren Die eriteit \abre der Kegierung (Heoras vielver: 
Iprechend und gerade Clmüs wurde miederbolt der Schauplag viner 
geräuichovollen Kegierungstbärtgfeit Weora Podiebrads. Vorerit beichäftigte 
Böhmen: Nönig der Streit ywtichen Natter ‚vriedrich IV. (IL) und 
Dumadis gronen Zohme Marbiat Corrinus un die ungartiche Krone. 

Zweimal fanden im \\abre 1450 Zutaummmnfünfte Der Yegaten 
‚sriedrichs und Marbias ttart, ber Denen Georg Podiebrad als Schieds: 
vichter friedlich zu vermitteln Sucher. Noch eimmal. Fury vor dem \ab: 
resichluffe tar Bodtebrad zu verfönlichen Verhandlungen nit Möntg 
Matbias in Tlmuis cin. Toch fand Damals eine Begeamung Dev Gert: 
jcher wegen der Erkrankung des songs Marbtas in Irentichin wicht ftatt. 
(Heorg Bodiebrad. welcher uripringlich Willens gewelet war, Marbias 
in ITreneichie su betuchen, underte feier Kefeplan te Nrenmter und jeıtdete 
jeine ütbe zu Dem erfrwikte Meacbirs. Ibdetlmeiie megen der verettelten, 
perfeirliihen Begemmmmt. tberlwerte aus andere Gründen blieben Die 
politiichen Berbandtinaen retultertos. Furt umd allein Die Berlängerung 
den Warenitliitandes solche Nasen yrredrich und Marbtas wurde zu 
Ftande gebracht. 

WShnklicher wur me un erment andern Berbandlungspiufte, welcher 
m 2 Aummer zin Berlobims Der Tochter Bodiebrad's nut König Ma- 
bias febute  Yerder Aebete nieb Diele Schon nah mweiiaen \abren durch) 
den Tod qelotte Pbronehe zu cine aederblichen Yölng Der Ichwebenden 
Arawın welbe dnb ehr onuncb an ver fer Die Mäne Podiebrad’s ehr 
anpltttiggen Warngtellitttont PESTEERREERE Id TONAT Dei eigenen Schwieger: 
ol Mitte von Armnis ala Borkantpfer des "‘Bapftebums ericheinen 
heben ind pin anderer Bermandter Des Nonne von miltterlicher Zeite, 
er a Tier Aanber Wrotbao at EST TA4SD), ein in jeder Beziehung 
Bberbesttggentia NERADOIEEHAR ARE ulm dm SYwreipalte Der lichten gegen 
any Avon Brivı als der Brncb aohchen Diefent md Der Gurte voll: 
urtls Hhutianbe tererden war Ad sutteiit waren e8 Die. eneraiichen 
untl dve  gersumen Birbefes. welche 1467 Das Adeld- und 
pyälany alten gvalenn Den Wortnd su None brachteit. 

en hun Du Fummmlahen Fade, mer ibnen Clmüg, wider: 
Nut mm Nena ig behbipptene Trance zu brechen. Sie hatten jogar 
te Yhanilntlle Nr IE went Wodtebrad it Der Erflärung beant: 

ul te one Feine Arnbe datten. der Nenierung Bobiebrad's, 

uaplfanmmyny Zuderbent und etmanchte Nube- gäbe, unter welcher 
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l. aur den 2. Terober von einen PBarteigänger Marbias ‚ray von 
Da überfallen und zeriprengte worden. Ties entichted Das Schiddial Der 
Klofterveite. Tie Belakıma batte ibre Provianmvorräche ainzlich aufge: 
jebrt und da He munectich viel zu Schwach war um ich Durch Ausfälle 
Yebensmittel berbeizuicharfen. tab te sich sur Qapitmulatton gezwungen. 

Aus wunieren älteren Weichtchrstichreibern it Dieie Capimlarion mit 
eier. übrigens auch Jomit annewenderen Auschnmdfung tt nenere Werte 
übergegangen. Ter Bereblebaber von Dradiich babe vor Den Abichlafie 
der Capitulatton eine Teputation von Ulmüger Bürgern nach Sradiic) 
aeladen, to beit ce. und Diete Ducch eine Schumirellung von allerband 
lederen Gerichten 10 über Die wahre Situation zu täunichen gewirkt, Dak 
ihr günitiae Cupirulattonsbedingungen zugeitanden wurden. 

Als Urmanent der aeicbichtlichen Tarirellima. aber nur als jolches, 
durfte Die Nachricht ermäbnt werden. 

Nachdem der Kanıprf zitichen Watbta? und Weora lange aeg 
angedanert hatte, obne einen enticbeidenten Wartenerfolg su beimaen. 
machte fich endlich von beiden Zeiten Das ‚yriedensbedürtnis geltend und 
ed wurde eine Jutanmmenkunft im Tlmmis für Dem 24. März des \ubrea 
149 verabredet. 

yo Mochen nach Dem feitaciehten Tage. fand Dietelbe ttatt. Aın 
3. April traf sörig Marbias in Ulmüs ein. Unter jenen zabtreichen 
und aläanzenden Gerolae befanden fich der napitlihr Yeqat Kovarella, 
der Ersbiichor von (Sram. der Bricbor von Frlau. wei Gelandte Des 
Kater: Die bobmmchen Barvome von Sternberg Notceubera. 
Shrwambera Blauen und Andere Auch erwa Sem Buparfitete 
batte Koenig Marbias nirgebracht. Wcora Vobtebrad mar bereits ettige 
Tage zupor ın Sternberg einaetrormen. Ber ba mareı tee zwei Zobite, 
Herjoa Konrad von Teld Bremef von Teichen. beide Brider Io 
macorsfn von Cimburg. Verer Noultiter und viele Andere. Man 
batte tb Die broveftton gemacht, zu arößerer Bequemlichkeit Der Un 
terhbandlung tb vr Kloster Sradiich. Freilich unter Des Ungarkonias 
Macht. reitzutegen. Er lehnte fedoch ab und to famen Denn Die Nomtge 
perionlih unter freien Simmel auf den ‚veldern workber Clmus md 
Sternberg suiammen. Tie Verbandlungen begannen an 7. April und 
dauerten bis sum 1. Mai. Tie erite Berprechung der Derrider fund am 
7. April unter Zeiten aur freiem ‚velde Hart und war von beiden Zeiten. 
mie Ratafn aat. anitandig umd rreundichartlih. Tie Nontae iprachen 
lange ‚Jetr miteinander und Wemand fonute den \nbalt ibrer Unterre- 
dung in Erfabrung bringen. 

Als Marbias aeaen Abend nach Tlmis yurudkebrre. brachte er 
die Rärhe des Könige von Pohmen mit in Die Stadt. in der Abitcht, 
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kahrım Konia Georg Mähren virlatten harte, zögerte Mathias 
rin Zanarı. Die bobmiche Nrone anzunehmen. Er leitete in Die Hände 
he vsraner Frsbitchot& Den Nrönungsed und ließ ih am 3. Mai nad) 
nem Feertichen (Sprie&dienite in der Clmüßer Tomfirche von den Großen 
pres Zantes sulMaen. Much Die Telegatıon Der Ztadı hbeugte vor Dem neuen 
Serrihe: Dos Mnie. Ter Iag wernieng unter Den aeräuichvolliten ‚yeit- 
adteter nz Ieranügunacı. Erzäblt uns Doch ein gleichzeitiger Chroniit, 
pet „au Den Slmuser Wartrmlägen aus unterirdischen Höhren für Arm 
unt 'kcıb Mein ın sülle aerloiten“ ir. Zur Tafel mir Hi Gededen 
ma: aus Ungarn Des Monigs ($old- und Zilbergeräth berbeigeichartt 
morben. Deiien Werth Senner auf Zim.canı ÖSuflden Ichüßten. 

Marbias barte nun zwar Den Titel eines Möntgt von Böhmen 
angenommen. aber von Dem Titel bi& zur tacttiichen PBeiigergreifung Des 
vantes war noch ein weiter Meg. Cr vermochte ihn nicht zurüdzulegen 
obwp! tSceora ‘Lodichrad Ihon am 22. März 1471 itarb. Tem in der 
Mnorner jener Berälferung urraantinichen Böhmen war Der lingur: 
tonia auch jent nicht ala Berricher aenehm und to bor man Die Krone 
Gen poimtichen \agelonenprinzen JMadillar. 

ahren. melchea ich rbariächlich int Beitke Marbias befand, bitch 
wit nach Gem Tode Podiebrad’s Dem Corpinen tren und lit wie Höh- 
mer unter Gem Ibrontmreite. welcher noch einige \ahre Durch Die Warten, 
yaner one rplomamiiche Mittel Tortaeribrt wurde umd fein Imde ertt 
17a veh ou Klmuger vriedenztage fand. Ter 29. Nonember des 
wenenter \chrce beendete den jehnjährigen Ibronitreit dDurd ein Com: 
prenm? efler bazxptiachlichiie Beitimmungen Die folgenden waren: Beide 
Meat tebren Zen vollen bobmiichen Nomaätirel. So lange König Ma- 
tan et setntoor Miobrem SZchleften und Die beiden Yaufiß mit Den 
re tapter. tiazıtlar Dagegen Hohmen. Wach Den: Iode Des einen 
ger hergep Serriter bar der Wiberlebende Das Necht, Dem anderen in 
ter Maker A NEITETITEN. 

tr Are eo nis su Stande gebrachten riedens murde eine 
erinnere Amiangrenfirr der briden Öerricber für das nächhe ‚vrübjabr 
werbirgen, Tieieiby verazzert 1b vinige Wochen. fanı aber endlih am 
- rl 1479 au Zranz. anı wurde heilauftin in derselben Meile inicenitt, 
mo gehn \ubre varber Das Anlammtentrefren Dei Ungarfönigs mit 
Ark, 

Mrhie batte sent Sohager wieder in Tlmus genommen. König 
Brote emo Wabr, Neitadr. Balbivens ywiichen beiden Velten 
Torre ren ent Yaaer wrackblaacı und bier trafen fich Die Serricher 
tr metchriten WBeneammmen,. dit Demen es nicht an Bemeiten gegen- 
rer erberbting md Werrbibarung Tebltc. 
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und Fomigtaert Marsrtieliit DATIem STE 28 Seiner der Nong am 
31, Marı LDIL Dem ZSmdteanbe dus than ruher vezbte. aber wie ca 
ybhermt in Beraettenbest gefommente Urivteatum. von Dem fremden zum 
Rertanfe brer teen ar Der Umrsst Mar Fommenden Naufleuten 
tandnelder aut erbebent: amt Se. Sen 1322 beirinat er tänımtliche 
Yrrerleient amd SHechte der Yazdeshguetitade Ülntie. Jertafter jähr: 
Iub peie Murbeaereenertma. Grmpttor der Bıracr von fremden (Serichte 
nis a vasıt laesar iajestäatis (DEN all eier Majeirärebeleidigung 
NÖOREMAD. und eigene Beripratita Der Witwen und Watien. In dem: 
wien Aubre Kbenkte der Nontia Dem MHurbe alle Yeute. Säufer und 
unten Der Borbain. welche eilt sum Buranrafenantte gehört hatten. 
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wett zer stag Yes Mariher. Zogar der ‚sraitengeiit war von der 
aeg Semezina in Jobem (srade erariften. Bogeitterte ‚rauen legten 
sw Zizel war Srodreren srentlih unerhörte Yebren md beitiegen freudig 
Ir Shetergaarer der ihren ermunichten Märmeertod bradte. „Die 
yanulartde Kermrrrung“. taıt Cbiumesfn. „iteigt und findet ihre Grenzen 
ad Wiypr om ment sucht mehr. Winige predigten, dap Chriitus nicht 
Sorr ri. lommmiren th (senteinden. Deren (lieder für Die Be- 
waster, >18 man Me Zaire rotederboten nie, Hich verbrennen ließen. 
Aazers machten 22 ich zur Murgabe. zu smeifeln, daß Chrijtus zur 
hohes Yes Burers Mac. bebaunteten. Dar Der heilige Seit nicht Die 
Irre zorlidie Berton ter: andere wieder flärten Das Volf darüber auf, 
Jar ss our vor dem mahret (Sorte Äiten tolle, nicht aber vor dem 
Friiger m mer bir. Wire Jet lang glaubte man jogar ar eine 
trage wie oberite Inorebeit anbeten jollte und e8 gab 
| 


Zur wede sum 
hc erzemernder reihe Die urrfermma acotifer Mleidungsftücde als 
Kedepgie gr Crönming Des Seelerbeils amtaben.” 

Treses VEberschdumen Des religtoien Getites erflärt uns, wie e& 
ar wer Ne Die gemmäßigt veformatortichen Anfchanungen von 
Perzurd na t0 np Ir Mähren rbänger finden fonnten, wie 08 
aaa wrz Nero ft Arme menge \abre nach dem erjten Ylnftreten 
Saypaera get o großer Ice Der mibritch feüdeifchen Vevölferung der Reform 
wpeuden  Sretiih wide Das Empormuchern des Sectenwefens auch 
Surh Die raten Zero Des Sarboliichen Nlerus begünftigt, welcher in 
Mersiider mehr Das litige. auf Abenteuer ausgehende 
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Ir der einen Zeite der moraliich Intadt gebliebene Katho- 
none er der Barıs des ronmichen Tonmas, andererjeits Die Inität dev 
eintnbomabtinben Bruder. welche uns Das von den Schladen ber Nliber 
onmnunablen aerenma Prieip Der eich Reformlehre darjtellt, Jich 
er dem Bindrinaen Dev Varbereiens unit diejem vereinigt und wie in 
ing Velten jo tanpehiichlich tat Mäbren noch vor der ‚yerdinandeiichen 

vr Dee Ntboltsiittd. DE AURN Bedrängnis brachte. | j 
Sr os Dub Jo weit aefonme, daf Die neue Lehre id) über Die 
dann des Yrnboisbofes jelbft wagte, nachdem fie in allen Prarrbifen 
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vamıs wohl nicht dem Bitchofe, Tondern dem acrade in Clmüß nertau- 
melten Yandtage verdankte, deiten übermieaende Majorität aus Anhängern 
der nenen Yebre beitand. Gleich nach der Aurlöinng Des Yandtages 
ergieng an Den Natb der Stadt \alan neuerdinas cin Fategoriicher Yercbl 
dea Nönigs, Dem zurüdgefebrten Prediger jede Ihängfeit zu unterlagen 
md ihn aus der Stadt zu weiten. Tarauibin entfernte ich Zperanıs 
freiwillig nach Irebitih md begann das Keformationswerf dort wie 
audy in anderen TUrtan, to dak cr, dDurdy den Biichor Stanislaus neuer 
Dinge vor König Yudmin verflagt und aleich nach temer veimabme zum 
Kenertode verurtbeilt wurde. Tie Sinrihnung Tollte in Clmüs vor tich 
geben. wo ich Nonia Yudwia aerade aufbielt. Ten Birten Des Yandes- 
Wnterfünmmerers Wilhelm von Rumitadt und anderer Anbänger der neuen 
Yehre aelanıa 3 indetten. den Koma zur Mide zu bemeaen und io tanı 
Zperanuia mit wolf Wochen barter Gefängnißttrafe Daron, Die er im biettaen 
Mathbante abbupen mußte. Mäührend er m Nerker JaR und in feiner unfrei 
willigen Mufe evana. Rirchenlieder vertafte. veranitaltere Biichot ZSranis- 
las nn. x. an Demielben Iaac. an weldem Koma Yudmia Clmür verlieh. 
ein Nutodate. bei weldgem voractundene protsttanniche Bücher und Schritten 
auf Den Marc vor Dem Warbbante verbrannt wurden. Tie reliaiosen 
wWenemare Deaanmen jeRt. naddem die Netarmbeweauna von Teundland 
ana Die Tireenive erbalten bare. 1b in ranıder Werte zu verschärfen 
und and Die Ztadre tele triber Me Framatmın nee Des NRarboli- 
am. treten. wun aud ıbrerieis nanonal anacreat. Dev Netormider bei. 

Sclbit in Ulntug acwınnt Das Preticantenzbum error rund md 
Roden, taummeli Ib vor Den Ihboren Mr bißonıben Bar Mer Pro 
geltanttieinue gu meratidben Ayartc. Den mic chen to Frame Vermher- 
Manna tolaen mr. Er ibenn mir kamen sweet au aureriienen. Far 
Dear LWroteltantwimie. oder mu er na an abröurdert ommel Stck, 
der names wmub in Timer aberratdnd Shnel nzanz achınden 
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9. E:ctober durch die Tomdechantey namens der fatferlichen und päpft- 
lichen Gewalt verfündigt wurde. 

Bon fatholifcher Seite hatte man fich damıt gejchmeichelt, daß die 
Conceffion der utraquiftifchen Communton den weniger vorgejchobenen 
Zheil der Neforinpartei gewinnen würde, was fich gar bald als ZTün: 
chung herausftellte. Die jet den Tagen des Huß miemals von. der 
Tagesordnung des öffentlichen Lebens verfchwundene KReformlehre war 
jegt bereit3 vollftändig in der deutichen Neforn aufgegangen; Acatholi: 
fen und Katholifen bedeuteten fortan jcharfe Gegenjäße, welche darauf 
angemiejen waren, jich auf dem Wege des offenen Kampfes auzeinander- 
zujeßen. 

Den Beginn diefed Kanıpfes machte das Ericheinen der Jejuiten 
in Dfmüß, welche Biihof Wilhelm Prufinvnsty (gewählt am >. 
März; 1565) als le&tes Mittel, den vordringenden Proteftantisnns auf: 
zuhalten, berief. Schon zur Zeit, ala Bischof Wilheln wegen der ihm 
vom Kaifer aufgetragenen Gejandtichaft nach Polen 1565 in Wien ver: 
weilte, theilte er dem ‘efuitenprovinciale Yanoy feine Abficht mit, in 
Dlmüb ein Jejuiten-Collegium zu gründen. Als er 1566 aus Polen 
zurüdfehrte, ließ er, vorläufig verjuchsweife zwei Jejuiten nach Tlmüß 
tommen u. 3. jenen Schulfreund Dr. Johann Aiherman, einen 
geborenen Littauer und den Diakon Stefan Nimel aus Hohenberg in 
Schwaben. Zur Inftallirung derjelben erjchienen noch im Jahre 1366 
der Yeluitencommifjär in Deutichland Hieronymuz Natalis und 
der Provinzial Yaurenz Magius Zu Aichernann und Rimel gejellte 
fi) al8 dritter im Bunde P. Alexander Heller und nun --- tres 
faciunt collegium — handelte e8 fih nur noch um Die materiellen 
Mittel, welche der Bifchof in freigebigfter Weife beiftellte, jo daß noch 
in demselben ahre die Schulen in 4 Glaffen (Elemente, zwei Sramı: 
matifal- und eine Humanität3flafje) eröffnet werden konnten. Gleichzeitig 
entitand ein Seminariun fiir theologische Zöglinge. Zu ihrer Wohnftätte 
wählten fie fid) von den damals leer ftehenden Stlöftern der ‚yranzis: 
faner, Augujtiner und Minoriten das den lebteren gehörige Gebäude — 
den Minoriten wurde dafür das ebenfalld leer ftehende Klojter der 
Auguftiner-Nonnen bei Sct. Jacob, gegenwärtig das Landesfranfenhaus 
angemiefen. — Das baufällige Minoritenflofter wurde fofort einer 
gründlichen Nenovirung unterzogen und von den Jefuiten, weldye einige 
Mochen nach dem Einzuge des erjten Ordengmitgliedes fchon eilf Köpfe 
zählten, in Bejit genommen. 

Der Stadtrath erkannte gar wohl, daß das neue Religionsinftitut 
einen mächtigen Einfluß auf die Entwidlung der Religionsfrage nehmen 
möchte und parirte die Mafßregel mit der Grrichtung neuer Schulen, 
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Slükmunjchichreiben des Papiteg über jich ergehen laiien, in welchen 
$regor XII. feine Befriedigung über die Aufnahme der \eluiten aus- 
drüdt. Tie Väter der Stadt mögen dDastelbe mit recht aetheilten Gefüb- 
len empfangen haben. 

An die uriprünglich vier, tpäter 5 und 6 Clatien umfatlende 
‚Jeiuitenichule ichloß ich 1574 die Philofophie und 1582 die Theologie. 
Den Hang einer Univeriität erhielt die neue Schule jchon 1574 durd) 
das Privilegum Moarimilians von 22. Tezember. E$ wird darin aus 
drüdlich zugeitanden, „Daß alle an der Iniverfität Studierenden, jofern 
fie würdig und tauglid) befunden würden, zu den academilchen Graden 
und Ehren befördert werden und jo ungejehen jein jollten, al& ob fie 
auf was immer für einer Ilniverfität Teutichlands, \taliens, Spaniens 
oder ;yranfreichg promopirt worden wären.“ 

Die erite Ammatriculation wurde im Üctober 1576 vollzogen. 

Neben ihrer Lehrthärigfeit entwidelten die \ejutten in Verfolgung 
ihres Zieles, welches chen die Ausrottung der Andersgläubigen bezmwedte, 
eine ungemein fruchtbare Ihätigfeit auf dem Gebiete der Seeliorge, 
insbejondere al Prediger, jo dab nttunter Erfolge erzielt wurden, 
weiche an die Zeiten Johann von Capijtrans erinnerten und dem Bor: 
dringen des Proteitantentbums theilweite Einhalt gethan wurde. 

Eines ihrer erfolgreichiten Mittel war der äußere Prunft, welchen 
je in den gotre&dienitlichen Dandlungen zu entwideln wußten. Tadurd) 
gewannen fie Einfluß auf die qroße Rolföntenge, welche gewaltige Sin: 
nenreize zu allen Zeiten und unter allen Umitänden lenfiam machen. 
Gleich im zweiten Nahre ihrer Amveienbeit in der Stadt führten fie 
3. DB. Die wegen der zahlreichen Acatholifen teit Sabren unterlaffene 
stohnleichnamsproceilion wieder ein. Zum Schuge genen ünßere Gewalt 
und aleichzeitin zur Erhöhung des religiöien Eftectes wurden Die Zög- 
linge mit Tegen und venergemehr bemwartiter und zur Begleitung Der 
Prozeilion commandirt. 

Aehnlich wie bier nach außen wirkten tie beim linterrichte ibrer 
Zöglinge Durch religidie ;reifipiele, welche, wo imnter sich ein Anlar bot, 
zur Aurrührung arlangren umd die Derzen der jingen Neute feiter an 
das jelutiriiche Meter ferreren ald Wort und Beiipiel des LXchrer!. Nebenbei 
erreichten Ne Dadurch auch materielle Mittel, welche von den Fatboliichen 
Magnaten Des Yandes reichlich geipender wurden. 

As; 2. Mratillav von Bernitein, mit dem Beinamen „der 


Prachrliebende” --- er war acheiner ‘Kath. Cberititallmeiiter und Groß: 
fanzler in Böhmen 1575 auf der Turchreite zum volniichen Neichs: 


tane nach Waricbau ih in Clmüb aufbielt. veranitalteten ihm Die 
‚Jeluiten eine ‚veitvoritellung, bei welcher die academijche ‚Jugend, der 





auszeichner, welches. unbeirrt durch die drängenden ‚yragen des Tages 
die (WHeichäfte prlege und Dabei jo wohl führt, dar Die frädtiiche Kaffe 
wiederholt in der Yage it, bedeutende Anlehen zu gewähren, wie dies 
aus noch vorhandenen Schuldbriefen Mar Il. und Rudolf II. hervorgeht. 

Wie der Handel, blühten auch die Gewerbe in jenen Iagen. Tus 
Zunftwejen erreichte feine Höchjte Entwidlung und auch die Stadtge- 
meinde als jolche berheiligte fi) an dem gewerblichen Wertfampfe, indem 
jte einzelne (Sewerbszmweige zur förmlichen Sropinduitrie entwidelte. Sie 
hatte in der zweiten Hälfte des techjehnten Kahrhunderts eine Papier: 
mühle und einen Rupferhammer im Betriebe, zwei lnternehmungen, 
welche reichliche Zinten trugen und im Vereine mit den übrigen Cin- 
nahmösquellen die Stadtrenten in die Yage vertegten, nicht nur für Rudolf 
1I. Bürgjchaften in der Höhe von mehreren bunderttaujend Gulden zu 
übernehmen, jondern auch bedeutende Ziummen auf die Verjchönerung 
der Stadt und zu andern öffentlichen Zweden auszugeben. 

ALS Folge des religiöjen Zmotites entwidelte jich im bürgerlichen, ftäd- 
tiichen Yeben der Kampf um die Schule, welcher zwiichen den Bilchöfen 
und dem Gapitel einerjeit3 und den Acatholifen andererjeits, jobald je 
zu dem nöthigen, gejegmäßigen Einfluße gelangt waren, in jehr heftiger 
Weile, anfangs jedoch ohne Gemaltmittel geführt wurde. Es lag in den 
Verhältniffen, daß beide Parteien dem Schulunterrichte ihre bejondere 
Aufmerkjamfeit zumendeten. TaR die bejtehenden Kloiterjchulen jeit der 
Mitte des vorigen Juhrhunderts von Stufe zu Stufe gelunfen waren, 
zeigte Nich KRatholifen und Acatholiten als eine nicht zu überjehende Ihat:- 
jache. Yeßtere zogen von dem WUntitande jofort Nugen, indent fie durd) 
eine bemerfensmwerthe Anjtrengung anf dem Gebiete des Schulwelens für 
ih Propaganda machten. Turch diejes Mittel gemannen insbejondere 
die mähriichen Brüder au Terrain vor allen übrigen Secten. Sie befaßen 
Schulen in Prerau, Proßnig, Eibenjchis, Auiterlig, yulnet, Titrau, 
Kronau und wohl auch in Tlmüg. Mit Beitimmtheit vermag ich die 
Griitenz einer Brüderjchule in Clmüg nicht zu ermweifen. Sicher ift jedoch, 
da der in den ‚jahren 1549 und 1550 an der Proßniter Brüderfchule 
al& ‘Hector wirfende Simon Enntus, weldher ung nod) beichäftigen 
wird, vorher in gleicher Eigenichaft in Clmüß thätig gemeien it. Es 
fann wohl jein, daß die von der Stadt errichteten neuen Schulen, an 
welchen größtentheil® häretifche Lehrperjonen unterrichteten, einen mehr 
interconfejlionellen Charakter tragen, und zwijchen Utraquiften, Brüdern, 
Kalvinern, Yutheranern ıc. Teinen großen Unterjchied machten. Ennius 
mag aljo immerhin nicht eine direct den Brüdern angehörige Schule, 
jondern nur überhaupt eine ftädtiiche Schule geleitet, aber gewiß aud) 
im Sinne jeiner Gonfejjion beeinflußt haben. Eine fatholische, der Lei- 


ut 
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Altmann und Barbara, die Tochter des Bürger8? Georg Kell- 
ner ihre Vermälung. Infer Poet verfaßte für diefen denfwürdigen Tag 
eine lateinische und eine deutjche Dichtung. Aus der Lebteren will ich 
meinen freundlichen Xefern eine fleine Probe geben. Sie beginnt, wie folgt: 


„Wann ich betracht mit allem SFleiß 
Des Ehitands lob, ehr vnd preyß, 
Bd mwil des felben nußbarfeyt 
Kürglich erzelen, allbereyt 

Kan ich® mit fürken morten nicht 
Entwerfen in ein Mein gedicht. 

Gleich ald wenn ich den Thurmen groß, 
Der zu Babel gebawet mag, 

Auff ein Hein täfflein wolte zwingen, 
sörcht ich, e8 möcht mir mit gelingen. 
Doch vwil ich e3 nicht vonterlan, 

Und darvon etwas meldung than, 
Dem Breutigam vnd Braut zu ehrn, 
Gott wöll jn glüd und Heil befchern 
Herr Thoma Aldtnan fampt d’ Braut, 
Die jm von Gott wird heut vertrant 
Sollen in groffen Freitden fchmeben, 
Bd Gott dank jagen auch darneben, 
Der fie in diefen feeligen ftand 
Sefüret hat mit jeiner Hand. 

Darinn fie zucht unde Ehrbarkeit, 
Auch glück folln fpüren allezeit. 
‚rürnemlich fol die Jungffrau zart 
Sich freyen, das fie Gott erhort, 

Bd jr ein folchen Mann hat geben, 
Mit dem fie freundlich Fönne leben. 
Ver da bey diefer Gemein und Stadt, 
Sut3 lob und ehrlich anfehn Hat, 
Auch mit verftandt ond thugend jhr 
Beyohnen wilje für und für. 

Ach jeelig ift ein jolche Braut, 

Der Gott ein weyifen Dann hat traut. 
Arch joll Herr Breutgam fröhlich fein, 
Das Yhm Gott fo ein Aungffrau fein 
Zu einem Weib verordnet hat, 

Die In erfreye frit und fpat 
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Wegen Jr thugend ond geftaldt, 

Und gutter Sitten manichfaldt. 

Die er bey Ihr wird allzeit fpüren, 
Mit Yhr ein lieblich leben füren. 
Sol gab, jag ich zu diefer frift, 
Nicht jederman gegeben ift. 

Hernach der Jungkfram Vatter gut 
Georg Kelner, fol fein wolgemut 
Das er ein folchen Tochtermann 
Belommen hat zu feinem Son. 

Dann man lißt in eines MWeyßen Buch 
Bon diejer jach ein folchen fprucdh: 
Wer fein find gibt eim frommen Eypden, 
Der Erfjan ift und auch befcheiden, 
Der bat fürmwar die felbig ftunden 

Zur Tochter auch ein Son gefunden 
Wer aber jein Kind gibt eim thorn, 
Der hat die Tochter auch verlorn. 
Nun fol ich auch den nuß vnd frumm 
Des Cheitands in einer junm 

Erzelen, mwelcy8 wie obgemeldt 

Mir mühlam vnd gar fchwer fürfeld. 
Dann diefes ift ein jolches leben, 

Dem man nit genügjam preyß fan geben 
Sch wil gejchweign, das diejer jtand 
Geehret wird durch alle land, 

Das Gott in diejer weiten Welt 

‚Für andern diefer jtand gefelt. (gefällt) 
Ten er geftifft im Paradeiß, 

Auch Chriftus fommen tft mit fleyß 
Mit feinen Jüngern auff der fart 

Bnd feiner werden (mwerthen) Mutter zart 
Zur Hochzeit, und dem Breutigam fein 
Aup Wafjer Hat gemachet Wein.“ 


Nachdem unfer Tichter noch die Patriarchen und Propheten zum 
Preife des Ehejtandes angerufen und den Neuvermählten die Hiftoria 
von den Weibern von Weinsberg in eben jo jchönen Weimen erzählt 
bat, endet er mit dem Wunfche: 


„Das fie aufleben vil gut Jahr, 
Bnd fich der Segen bey Ihn find, 
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Schawft gen Mitternacht Schlefiens grüßenden Gau. 
Deftreichiich Volk Hauft unten im Süd, von woher der Aujter 
Zauigen Negen führt, Segen dem Saatengefild. 

Doch die gejegnete Flur, die gegen Aufgang der Sonne 
Weit fich dehnet, beherricht tapfer des Arpad Gefchlecht. 
Doppelt umjchließt die Stadt der Ring von jtarfem Gemäuer, 
Innen und außen oft raget darüber ein Thurm. 

Mit Majchinen bewehrt, mit Pech) und Schmwefel zu jchießen 
Und in’3 Lager des Feinds feurige Kugeln zu ftreu’n. 

Gar verfchiedenes Werf verfteh’n die Bürger zu üben, 

Was ihre Kunft vermag, fchaffet das tägliche Brod. 

Kühlung jendet der March gejchwägig raufchende Woge 

Und mit vajchem Gefäll reinigt fie freundlid) die Stadt. 
Sauberkeit zieret fie Hold und reinlich prangen die Häufer, 
Kündend mit prangendem Bau ihrer Erbauer Geichid. 

3a, Ihr Götter, ich jeh” zum Himmel |trebende Burgen, 
Stolz zu der Sterne Chor hebt fich der ftrahlende Firft! 

Gar aus feiten Gejtein, aus Marnor find’ fie gethürmet, 
Den, unferne der Stadt, reichlich die Erde gebiert. 

Mancherlei Thürme bejchirmen den Schaß des enfigen Bürgers 
Und verjchönen zugleich traulich die heimische Flur. 

Während jo manche Stadt des Stein’s, der „selfen entbehrend, 
Nur aus zerbrechlichem Holz ärmliche Hütten erbaut, 

Hat die Olmüter Stadt des beiten Gefteines die Fillle 

Und Hat Kinftler genug, die e8 verfjtändig behauı. 

Kirchen und Tempel und Herrlich entworfene Bauten, 

Alles. ift heimifches Werk, alles aus diefem Geftein. 

MWie, dur glaubft es wol faum, dies Haus bemohne ein Bürger ? 
sa, e& pranget jo }tolz wie nur ein Königspalaft ! 

immer ward da geipart, der höcdjite Stolz ijt’3 für jeden 
Wenn feines Haufes Prunf jegliches andre bejiegt. 

Nochmal aber geden?’ ich mit ;sleiß der ragenden Mauern, 
Die ein Graben umgibt, friedlichen Bürgern zur Wehr. 

Tort, wo die Thore den Ring des ftattlichen Walles durchbrechen 
Hält die bewaffnete Schaar treue, verläßlihe Wacht. 

Hohe Dächer beichirmen die bunt bemaleten Thore 

Und auf der Stirme fühn thronet des Königes Schild. 

Sieh’, auch des Ktreuzes geheiligtes Zeichen tragen fie, ‚Sefus, 
Der du al Opfer dich deinem Erzeuger gebradjt! — — 
Nimmer vergleicht jich dir jo im weiten Gefilde von Mähren, 
Wie e8 auch reich und fchön, auch nur entfernt eine Stadt. 
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Hecht? und linf® auf erhabenen Plag hier figen die Richter, 
Menn nach der Ordnung fie wägen der Klage Gewicht. — 
‘a, viel fchwerere Xaft, ala Atlas Schultern getragen 
Trägt der Richter fürmahr häufig genug durch jein Amt. 
Uiber das goldene Haus empor mit ragenden Zinnen 
Strebt zu den Wolken auf hoch ein gewaltiger Thurm, 

Wo zu jeglicher Stund’ die Wächter emjiglich Ipähen 

Ob nichts Mulcibers Hand jchleu’dre verderblichen Brand, 
Oder ob nicht auf verborgenem Pfad fich nahen die ‚yeinde, 
Gierig zu rauben den Schat, den jich die Bürger gehäuft. 
Ein Trompeter hat hier mit vier Genoffen die Wohnung 
Und mit fchmetterndem Klang mweden fie ;sreude und Nuit. 
Unten zeigt eine Uhr mit eilenden geigern die Stunden 
Deren Rund über zwei freijende Scheiben jich hebt; 
Mingsum jtehen Geitalten, mit ficherem Stabe fie meijen 
Nach der Ordmug des Jahr: Jeglichem richtig den Tag.“ 


Nachdem unfer Dichter noch des Sct. Mauriztempels, „der unfern 
des Darkts ftattlich und jtolz jich erhebt” eingehend gedacht und das 
Wirken der Schule bei Sct. Mauriz, welche der Stadtrath aus eigene 
Mitteln erhält, lobend hervorgehoben, endet er mit der Bitte, die „be: 
rühnme“ Stadt möge jih an feinem bejcheidenen Yiede erfreuen und in 
demjelben lediglich den Ausdrud jeiner Dankbarkeit erbliden. 

Arch jonjtige Notizen der Gleichzeit, deren fich leider nur mertiae 
erhalten haben, bejtättigen den Wohlitand, das ntaterielle Gedeihen der 
gewerba: und handelsfleitigen Stadt, welche mit ihrer Umgebung durch 
neun Ihore und eine Anzahl von Ihüren in den ;veitungswerfen verkehrte. 

AS seitungstbore bejtanden im „Nahbre 15977 das Wlittertbor, 
Litterthor, Meifgerbertbor, Niedertbor, Pugenthor, Reindlerthor, Plafi- 
thor, dag Üftrower: :jpäter Bura:)Thor und das Trenkthor (wohl 
Iränfthor.) Außerdem vermittelten den Verkehr für ußgänger die Pa}: 
jagen beim sramwenthürntlein. beim Barbarathürmlein und beim New: 
thürmel, Damm die „yerbertbür, die Bilitene (Pilten)-Thür und Das 
Fudenthiürlein. 

Cine jo bedeutende Aırzabl von Pajjagen läßt auf einen sehr 
lebhaften Verkehr der Stadt Schließen. welcher auch thattächlich Itattfand 
und den Wohljtand der Bürger troß aller religiöfen ragen von Tag 
zu Tag mehrte, jo datt man in der Yagqe war, Gelder weqzuborgen und 
tür Öffentliche Verichöneriumaszwede manches Schorf Grojchen auszugeben. 

'tola der Yandeshauptitadt hatte feit Dem Sabre 1419 Die von 
Hl verfertigte Kunftuhr an der Nordwand des Nathhausthurnes 
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einen Imbiß und legten andere Kleider an. Jnzmifchen entjtand, wie 
unfer Chronijt fagt, „ein großes Auf: und Cingelauff, von den vor: 
nehmften Utraquiften (die Proteftanten hatten fich diefer Bezeichnung laut 
einer Bedingung des Majeftätshriefes zu bedienen) neben großen Jubel 
und ;srohloden von Mann und Weibsbildern“ ; die Katholiken aber ge- 
rıethen in „Betrübnis und feltfames Nachdenfen.” 

. Der Rath jah fich genöthigt, in Kropf’3 Haus zu fchiden und die 
Herren zu bitten, nicht länger auf fich warten zu Iaffen. 

Sie erfchienen endlich und ihr Sprecher Albrecht Sedlnigfy nahm 
nach einer formellen Begrüßung fofort da8 Wort um zu fragen, ob er 
die ganze Gemeinde vor fich habe. Zacharias Damazko, welcher gerade 
al3 Bürgermeifter fungirte, antwortete ihm, daß in der Verjammlung 
allerdings alle vertreten feien, welche rechtmäßig zur Gemeinde gerechnet 
werden, nämlich die Leute vom Ning, die Weinherren und aus den 
Zünften die Nelteften. Darauf hin fagte Sedlnigty, daß er und Wenzel 
Bitowsky von allen vier Ständen des Markgraftfums al® Commifjäre 
hierher gejendet feien, ein Schreiben an die Gemeinde abzugeben. Diefe 
möge den Inhalt desjelben zur Kenntniß nehmen und ausführen, der 
ehbriame Rath aber möge eg eröffnen und öffentlich mittheilen. 

Der Bürgermeifter Damasto nahm nun das Schreiben aus Sedl- 
nigty’3 Händen in Empfang, erfah jedoch aus der Auffchrift, daß es 
nicht für die Gefammtheit der Gemeinde, jondern nur für die evange- 
lifche Gemeinde bejtimmt ei und theilte dies dem Nathe mit. 

Der Nath verweigerte die Annahme und Eröffnung des Briefes 
und übergab ihn dem Melteften der Gemeinde, in welcher die Evangeli: 
ichen offenbar fchon die Majorität hatten, denn der Rath wurde jogleich 
gebeten, einen der beiden Landesiprachen fundigen jtädtiichen Schreiber 
zur Verfügung zu ftellen, welcher da8 in böhmischer Sprache abgefaßte 
Sendfchreiben der Stände gleich in der Rathaftube vorlefen und über- 
jegen mußte. Die Adrefle lautete wirklich an die „ehrbaren Bürger und 
Vorftädter der Stadt Dlmüb, welche den Leib und das Blut des Herrn 
unter beiderlei Gejtalten empfangen und bekennen.” Die Stände verlangten: 

1. jofortige Vertreibung der Jelniten und Einziehung ihrer liegenden 
und fahrenden Gitter zu Gunften des Landes; 

2. Uiberlaffung der Maurizfirche an die evangelijche Gemeinde und 

3. Neuwahl des Rathes unter Aufficht der ftändifchen Gommiffäre 
und Beitrafung derjenigen, welche dem Grafen Waldftein behilflich ge- 
wejen waren, die landjtändiichen Gelder in Sicherheit zu bringen. 

Datirt war das Schreiben vom 6. Mai 1619. 

Man ann fi) den Sturm denken, welchen die Verlefung des 

\ Briefes in der Verfammlung erregte. ebt zeigte es ich deutlich, daß 
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einer eigenen Commillion, bejtehend aus dem Hauptmann Bucheim, 
Bitomsfy, Yundenburg, Ziernowsfy, Carl Sedlnigfy, denen vom Wathe 
die Mitglieder Veit Defterreicher und Albrecht Mutal zugezogen waren, 
jogleich eimenı Verhöre unterworfen. Da er nicht3 geitehen konnte und 
die Beantwortung anderer Anfragen betreffend den Landeshauptmann 
Zadislaus von YLoblowig mit dem Hinmweife auf das Beichtgeheimnis 
verweigerte, wurde er Tags darauf der Tortur unterzogen und noch in 
den folgenden Tagen wiederholt in der graufamften Weile gefoltert, fo 
daß er am 19. März (nach einigen Quellen am 17. März) an den 
erlittenen Mishandlungen jtarb. Der gläubige Sinn fpäterer Zeiten 
fnüpfte an den Tod des frommen Mannes finnige Legenden und nad) 
mehr als zwei Jahrhunderten, im Jahre 1860, verjegte ihn die Kirche 
in die Zahl der Seligen. Die Earlanderfapelle, in welcher zu ihm 
gebetet wird, und die Sarkandergafje werden da® Andenken des wür- 
digen Priefters, zu dejfen Lob und Preis eine große Anzahl von 
Biografien gejchrieben wurde, der Nachwelt erhalten. 

Durch die Anwejenheit ;yriedrichg von der Pfalz und den ihm 
geleifteten Huldigungsact Hatte die proteftantiiche Herrjichaft für den 
Augenblid eine gemwiffe, legale Berechtigung erhalten und wir jehn nım 
das ;zundament derjelben in dem durchwühlten Boden der früheren 
Berhältniffe inımer tiefer fich einjenfen. Der Gemaltjcenen werden weniger 
und von Seite der Widerftrebenden zeigt fich eine gemwiffe Bereitwilligfeit, 
der neuen Sachlage Rechnung zu tragen; man entjchließt jich, zu dulden, 
was man nicht ändern fann. 

Die Häupter der Neformpartei fühlten fich bereits jo jicher, daf; 
fie einen Theil der noch immer eingejperrten Geiftlichfeit entließen ımd 
in einigen Slirchen jogar die feierliche Abhaltung des Fatholischen Gottes- 
dienftes geftatteten. Den Domberen, welchen jeit dem 19. „Jänner Der 
Aufenthalt in Privatwohnungen erlaubt war —- die Nefidenzen waren 
noch immer dur jtändifches Militär belegt, jo weit fie jich überhaupt 
in bewohnbarem Zustande befanden — gab man im März die Bewilli- 
gung zur Abreife; die meiften machten von diefer Erlaubnis Gebrauc), 
einige zogen e8 vor, zurüctzubleiben ıumd den Seeljorgepflichten zu genügen. 

Unfere Chronik nennt unter den Lebteren augsdrüdlich den Propft 
Piller und die Prälaten Schall und Kindler. 

Im Mai jcheint die Beruhigung der Stadt bereitS eine allgemeine 
gewejen zu fein. Die Katholifen hatten zwar nicht mehr die geringjten 
politiichen Rechte; aber man legte ihnen menigftend in Bezug auf freie 
Religiongausübung fein Bindernis mehr in den Weg ja man bemühte 
ich fogar, wo gar zufauffallende Nechtsverlegungen ftattgefunden hatten, 
— u theilweife Reftitution zu fchaffen. Sp trug der neue Yandeshaupt- 
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md, aus denen fich Diele Wandlung der Tinge und der Character 
Chsdorffers erflären latjen. 

Ter Name Obsdorifer it für den jtädtitchen Geichichtäichreiber 
auh in jo fern intereflant, als deijen Träger dofumentarijch mit 
einem gemwiljen Ritter Jordan, über welchen mir die Tuellen jedoch 
jede nähere Auskunft verweigern, in Verbindung iteht. Unter Signatur 
IV. 1482 findet jich im jtädtiichen Archive ein Schreiben des genannten 
Ritter® vom 26. Juli 1619, in mweldem „Jordan bittet, da er zum 
Schimpfe des ganzen Nitterftandes auf Bejehl des Bürgermeifterd Ch3- 
dorffer unjchuldig und mwiderrechtlich gefangen gehalten werde, ihm „die 
Nothdurft” zu verabreichen, und feinen Gegner, da die Klage angejtrengt 
jei, nicht aus der Stadt zu lajfen.“ Yeider fehlt auch zum Veritändnifje 
dieje® Schreibens der Schlüfjel. 

Gleichzeitig mit Obedorffer war auch Tobiag Marquart, jein 
Helfershelfer fejtgenommen und in Unterjuchung gezogen worden. Diejer 
half fich mit einer Denunciation des Domberrn PBiller. Tazu bemerkt 
unjer Chronijt das fräftige Wort: „Es ijt aber Herr Piller ein ehrlicher 
Prieiter bis an fein Ende, und Tobiag Marguart ein öffentlicher Tieb 
bis auf den Galgen verblieben.“ 

Erwähnenswerth ijt aus diejen Tagen auch die gewaltjame liiber- 
jtedlung der Dominikaner aus ihrem Klojter auf dem Juliusberge in 
da8 Bernardinerflojter. Motivirt wurde diefe Lliberjiedlung mit dem 
Vibelitande, daß man aus der unmittelbaren an das KRlofter angebauten 
Yandjtube Alles hören fünne, — ein Umjtand, welcher allerdings auf 
Wahrheit beruht haben mag. Da die Yanditände grade verjammelt waren, 
— dad große Landrecht wurde am 15. Juni eröffnet — entledigten fie 
ji) auf diefem kurzen Wege der unbeguemen Nachbarichaft. 

Dap ;sriedrich von der Pfalz mit dem beiten Willen, die Pläne 
des Prager Tirectoriums auszuführen, in die öfterreichiichen Erbländer 
gefommen fein mag, dafür jprechen unter Anderem auc) die im ftädtt- 
ihen Archive aufbewahrten, von ihm herrührenden Gorrejpondenzen ar 
den TClmüger Rath. Sie jind nicht ausfchlaggebend für Die politische 
Thätigfeit des Fürjten, geben auch keine Anhaltspunkte für die Beur: 
theilung jeines Characters, aber fie erweifen doch mwenigjtens den Ernft 
jeiner guten Abfichten. 

Außer den Handfchreiben Yrriedrich® von der Pfalz haben fich aus 
diefen Tagen noch Briefe des Landeshauptmannes Yadislaus Welen von 
Bierotin, ferner Briefe des Oberftlandrichter8 Leo Burian von Tuba 
und Lipa an den Ulmüber Rath erhalten. E& handelt jich in allen diejen 
Schreiben und Geldunterjtügungen, welche die Stadt anläßlich) neuer 

erbungen leijten ol. Welen Zierotin verlangt noch am 12. December, 
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Tas Diarium Suecicuni des P. Raul Ziaztowig hat fich in meh 
ren Copien — eine Dderjelben befindet ich in der Dfmüßer Studien 
bibliothet — erhalten und jcheint auch von ‚sicher in feiner „&efchichte 
der fönigl. Hauptitadt Clmwig“ benüßt worden zu fein, wenn aud 
‚siicher dies nicht ausdrüdlih angibt. Es iüft, wiemol im Naifon- 
nement feine nubefangene, weil ansjchließlich Tatholifche, Doch in ben 
Thatjachen eine qewii verläßlicye Tuelle und ich glaube ihr Daher unter 
Beobachtung der nöthigen Nejerve unbedingt folgen zu jollen, zumal 
andere, in® Detail gehende Cuellen aus der geit der Schmeden-Dcc 
pation, abgejehen von den jpärlichen Notizen einer von Demi proteftan- 
tiichen Clmüger Valentin Eder herrührenden Chronif und mageren Aus- 
zügen aus den Natböprotofollen --- nicht vorhanden find. 

MS die Schweden von der Stadt Belig ergriffen, befanden fich 
jteben Ktlöfter für männliche und vier Klöfter für meiblihe Perfonen in 
| Clmüß u. 3.: Angiwitinerchorherren (in Stifte Allerheiligen), Karthäufer 
u) (gegenwärtig Spitalsfaterne Tominikfaner, Bernardiner, Kapuziner, Mi- 
noriten (gegemwärtig Yandesfranfenanitalten) und Jeluiten (gegenwärtig 
Convift: und Schulfajerne). An ‚sranentlöftern beftanden die Domini- 
fanerinnen, Wriulinerinnen, Auguftinerinnen und Clarifferinnen. Sym 
Ganzen zählte alto Clmüg damals 11 Klöfter, deren Berohner frei 
von allen jenen nlitärtichen Bedrüdungen und Eingquartierungen geblie 
ben waren, welche den Bürger feit zwei Sabrzehnten dem völligen Ruin 
entgegengerührt hatten. 

Tie zumeiit arokartigen Räumlichkeiten der Nlöfter, deren Privi- 
legien zwar für Die Soldaten Des Natlers Geltung bejejfen, die jich jo 
4 lange Des Schupes Des Yandesgubernators erfreut und die Bedrängniffe 
i der Mebellionszeit jeßt. nach zwei Tevenmmien, längit verjchmerzt Hatten, 
wurden mn von den fremden Iruppen, welche Die Derren in der Stadt 
ipielten, troß Capitulationsvertrag, mir den Mechte des Starten jofort 
belegt und mit entiprechenden Eingnartiernmgen verieben, die imgemein 
täna wurden, Da fie gleichzeitig Dazu dienen tollen, den Conventualen 
den Aufenthalt in der Stadt mmangencehm zu machen und fie zur Aus 
wanderung zit swingen. 

Sand in Band mit Diefen Belältigungen giengen fortwährend ge 
jteigerte Reanitttonen im baarem WSelde, bei Deren Anfangs der Nector 
des Netuiten-Collegiums Den ubrigen Nlöftern durch Tarlehen Half, jo 
da die eriten Neanifitionsgelder obne Schwierigkeit beichafft merden 
konnten: aber leider nur die eriten und Die ‚sorderungen Pailul® wur« 
den immer größer. 

Eines Tages erichienen feine Trficiere vor dem Bisthuntvermeier 
Strebele und jtellten die alternative ‚yorderung: ntweder monatlich 
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lojer. Zorftenfohn hatte gleich im Beginne des Jahres 1643 an Paiful 
die Weifung ergehen lajjen, die Stadt für längere Zeit mit Proviant 
zu verjehen. In Ausführung diejes Befehl3 wurden eigene militärische 
Provianthäufer angelegt und für die Herbeiichaffung von Vorräthen 
jorgte Paikul wieder durch ein echt foldatijches Mittel. Er befahl der 
Einwohnerfchaft, fich binnen fejtgejegter Zeit mit einem gewiffen Quan- 
tum von Lebensmitteln zu verjorgen, Findigte an, daß man fich durch 
den Augenjchein von der Ausführung des Befehle überzeugen werde 
und drohte jedem Nenitenten mit der Ausmweifung. Als der angeleßte 
Zerntin verjtrichen war, fendete Paiful jeine Commiffäre aus und ließ 
überall da, wo fich größere Vorräthe fanden, diejelben wegnehmen und 
in den militärischen Magazinen aufipeichern. Am härteften wurden da: 
durch wieder die Klöfter betroffen, welche die meilten VBorräthe ange- 
Ihafft hatten. Im Wibrigen dienten auch die calvinijtiichen Walachen, 
welche große Worräthe an Schladhtviehd in die Stadt brachten, den 
Schweden ala Zwilchendändler, jo daß die Lebensmittel in der Stadt 
anhaltend in billigem “Preife blieben. 

Eine tragifomijche Epifode inmitten der allgemeinen Noth und 
Bedrängnis bildete die Abreife eines Iheiles der Clariffer-Nonnen. Die 
damalige Aebtijjin Urfjula, eine geborne Olmüberin, wollte die \üngeren 
ihrer Pflegebefohlenen außerhalb der Stadt in Sicherheit bringen lafjen 
und hatte fich an P. Ziazfomwis, unjern Chroniften, mit der Bitte gemendet, 
für Jahrgelegenheiten zu jorgen. P. Ziazkowig hatte glüclic) eine An: 
zahl von Pferden und drei, hiefigen Domderrn gehörige Staatsfaroffen 
zujammengebracht und hielt damit an einem jehr Falten Wintertage — 
e3 war Ende Jänner — vor der Klojterpforte. 

Die Nonnen jtiegen mit ihren Habjeligfeiten ein und der Zug jeßte 
jich, begleitet von P. Ziazfowig und einem andern Minoriten P. Rafael 
gegen das Mitterthor zu im Bewegung wm die Brünner Straße zu 
erreichen. An Thore angefommen, wird der Zug aufgehalten und der 
Paffierjchein verlangt. Ziazlowig Hat denjelben verloren und muß zu 
Paifıl um einen neuen zu erhalten. Die Nonnen bleiben unter dem 
Schuge P. Mafaels, umgeben von der fchwediichen Soldatesfa, die Jich 
jeden Hugenblic durch neu hinzutretende Soldaten vergrößert, zurüd. 
P. Kafael, ein geborener taliener, welcher die Mönchzkutte offenbar 
nicht aus Beruf angezogen hat, verjchwindet. E3 vergehen Stunden um 
Stunden, die Nonnen jehen fich den Handgreiflichiten \nfulten der Schwe- 
den ausgelegt — P. Ziazfowis, welchen Paitul, vielleicht abfichtlich 
zurüchält, erjcheint nicht. 

Schon dämmert der Abend. Die Nonnen find inzmwijchen ihrer 
Habe beraubt worden; man hat fie genöthigt, auszufteigen und Pferde 
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he Bomasa sb us mad Eommern“ zeraäıt wurde 

3.3033 Semi +4 327 Perierber eine grore Aurregung 
nm 233 Mtunsseommansanten Dimat. E3 bier: Miniom baue am 
Karat ale Zhmlo ver Übergabe aut Ste Bergerthart gemälst, welche 
m Sommanksantn kim Anmarihe der Shmeden den (Hebortum ver- 
meiyart habe. in ‚golgz beiien verfaßte der Katterrihter Yeupold Kauf: 
mann non Xomenthal eine :Hechttertigungsichrint, melde ih au einer 
trrınlchen Anklage gegen Wliniatı gettaltete. TZieier babe, io hieß es 
barın, um feiner (Gattin willen, rsoelche bei der allgemeinen ‚yludt am 
IH. un 1642 den Schweden in Die Hände geiallen war, die Stadt fo 
feirhten Haufe isbergeben, obmwol die Birgerichaft bereit war, Gut und 
ar Für ihre Wertheidigung zu opfern. 

Nachdem Dieje Hechtfertigungsichrift in Wien übergeben war, 
erzählte man Jh m hnrüh, Diejelbe Habe jo überzeugend gewirkt, 
bafı Mintatt al Werräther zum Tode verurtheilt und hingerichtet 
morben je. Yrch unfer Chronift P. Yiazfowig jpricht von einer 
Tersthellung Winiati’s, aber wohl auf Grundlage des damals in 
lm allgemeinen geplaubten (erichtes. Bofrath D’Elvert hat (im 
u und 84. Bande der Sectionsfchriften) geftüst auf Briefe jener 
Tape, anfer weifel neftellt, daß Mintati bis zum „Jahre 1646, mo 
er In Wien farb, ich Der vollen Sunft feines Monarchen erfreute. 
(va it damit wieder eine jener Yabeln nferer Sejchichte abgethan, welche 
haben allgemein nenlanbt wurden eine ;yabel, welche dem Andenken 
ber Worfahren nicht im Miindeften Abbruch thut. Mintati mag immerhin 
fein nrofer Aeldberr newefen fein md manche fchlechte Eigenschaften 
ebabt haben, aber es ift Sicher, daß die Vertheidigungsmwerte der Stadt 
fich im \ubre 1642 in einem erbarmmmgswürdigen Juftande befanden 
md die Befapium außerordentlich Schwach war. Wenn Miniati unter 
diefen Ansftänden amd, wie ich früher nachgeiwielen babe, nach Befrar 
nunp Der Bürnerfchaft welche fich dDecidirt für die lliber- 
abe ansfpruach, nt Dem überlegenen ‚veinde capitulirte, jo verdiente 
er Dafılv muabrlich nicht Die Todesitrafe, an welcher ihn dev Patriotiemus 
der Ulmer verurtbeilt Dbatte. 

nr Wibrigen wurde die Baterlandsliche der jtädtiichen Bürgerichaft 
an manaedender Zelle in volliten Maße anmürdiat. Yon Wien aus 
ante ein Paiferliibes NReieript dito, 24. Nebruar 1644 au, in welchem 
8 bare: „Nor Naller-Nibter, Nüraerineitter. Stadtrat ud ganze 
Kemeinde anferev Stadt Ulmüs babe Euch biemit zu verlichern. daß 
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Der nächfte Augenblic verräth ihm, daß faijerliche Soldaten an- 
wejend find. Schnell wird Verftärkung herangezogen, das Thor erbrochen 
md nach einen furzen mörderifchen Gefechte im Innern des Gebäudes 
find Die Schweden wieder Herren dDegjelben. Die ganze Faijerlide Mann- 
schaft, mit Ausnahme eines Oberftlieutenants Namens Günther, der 
fi) in einem kamine verftectt hatte, war gefallen. Günther wurde 
nefangen nenonumen. 

Ach) die Schweden hatten dabei große Verlufte erlitten. Viele 
Cffietere waren todt geblieben, einige, darunter Major Wilhelm, tödtlich 
verindel. 

Wihrend des Gefechtes im bifchöflichen Palais bereitete jich Souches 
niit feinen in dev Dechantei verborgenen Soldaten, bei denen P. Michael 
und Girfendorfer amvejend waren, ebenfalls zum Kanıpfe vor. WBielleicht 
bitte er den gniünftigen Erfolg doch fir fich gehabt, wenn er fich rajch 
zur Unterftüßung der Wartengenoffen im Bilchofspalafte entichloffen Hätte ; 
allein er befchräntte fich auf Die Tefenfive in der TDechantei und ließ 
fi dert, nadyden Die Bejagung Des Palajtes niedergemacht war, eben- 
falls angreifen, objchoen er jfogar nach P. Ziazfowig’3 Wirtheilung Ge- 
Iebile bei Sich batte, Valentin Winter, der Commandant eines jchme- 
Difchen Menimernte» beftürme an der Sptße der Seinen das Techantet- 
nebimde mit jochen Angeftünt. dar er fich nach Dreiiründigem Gefechte 
im Wefine desjelben jab. 

Fonbes batte nleib im Beginme Des GSefechtes nit dem Pommer 
und Wertendorfer Die ‚Nlncbt erariiten wenn anders Der Bericht un- 
ara Ahronifter. dent Kb in Dieiene Wuunkte feinen &lauben zu ichenfen 
erg al it, Ward Die ndriae Mamichaft nuugre auf eilige ‚vlucht 
Wdnbe Jen Dem Das Webande war von den Sihmeden ın Brand ge- 
Mt menden Ariane retten Ad Dur Den Bar. un Dem Nic berein- 
Atomen anaıt andere Smranattt uber Die Bier: den menigiten je- 
dach elite Div Alinde wert db Die Sidmweden zu einem Auttalle eit- 
Kllaplen mb Auaaı Die dDranken atgeltellte Neiterreierne. melde nod) 
RER ELISE ARRRD. BErHATIENEON. 

Mn and Bei weit Die Scdteedert dent eizent nicht aufgeflär- 
tl weht den lan Div Ir Nr Nurreniichen Dereitelte, 
Lt art Want htlsto AUIANDEN 

Dosen nit Nähten ht mut Die Beer: 
NEN iin sine is di Sin 2) zu Nm unüchit 
.fgramntlin nsNr deintı Ir Crema befahl, 
5 Nr Nenn Dspdeno pp tes Se made AT Trtand Dürs 
WIE By Berdulup un Der auslassen Bucoäidern bei 
ar delt Nabe Ale Be St Nu saätız futholi- 
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Um 24. Karen: Fon ea am vr Zune mc m 
frenbige Bott 2m ermmmerzenmr an Mur? serien Tre Sundar 
läuteten zum zer Mir mia 2a = wer um sn om 
Tag der allasmazın “zus Tr rı Zumeder Dec 0 I te I 
nigen (Kinbeim:iGer. zeike 22 27:2 er wir 2ST ‚SIT oder 
halb der ‚geitunzimzusm m ec zer F mir vr rer role 
(in Bericht deE !aieri: ter Smetimmer:ee Sycoz nee. weiher 
jich ebenfalls unter 2m em Lerser Ye m zero oral 
tenen Yaugmiher (Sr tif 222 Zurrı 2eTorer ITWI Tuerer Hrer: 
mäßigen Nahmazs «27 !er ;aTze? I erw: .„‚ı ter Zur me: 
ren vor Ankunft ter Stzelec Ve Dur Ser zur mr mE dem 
77 adeligen und aeirtihen Fact 23 sur Wersriızı zmmels®. Bulb- 
ruinirt 18, ganz zwamranzetzle $ Um m nz Sorgen Di: 
jern werden noh 145 SJemstır. zelı sr ZI 242 222 zugemien 
236. Lliberdies waren in din Loreitan zimumrız Ireom. Tome, 
Oberlasfa, und Sradtib. melte ante Berzez zetöcter-. Ne Der Hüd- 
tijchen Gerichtsbarkeit unterlagen. ze: Rs Dizkr. cz weichen feines 
mehr übrig ij. Cinmohner waren ım Sabre Ir — ed mobl rich 
tig heißen 160 — über Zummı, Mur ober berräst ihre Anzahl nur 
über 1675, jedoch vermehrt Nıch Diele. mer tayiih Die Abroeienden mie: 
der anfonınten.” 

Bedarf e3 angelichts Dieter Zirrern noch Der Zorte, um den voll: 
itändigen, materiellen Ruin der Stadı su fernieichnen ? 

Eine ftolze, wabhrbaft „Eoniglihe” Stadt. die Erite des Yandes, mit 
hoch entiwictelten bürgerlichen Anintuttonen. gewerbileigia und faurmän- 
nifch thätig, wie feine andere Stadt in meiter Runde, war Ilmüg in 
den nfeligen dentichen Krieg et: in ıbrem Anneriten gemorten, zeritört 
in allen Wurzeln ihrer Kraft. vernichtet in Der Gegenwart, gebrochen 
fir eine lange Zukunft gieng te Daraus hervor. 





Zar srıeisn Aaurn gematrıen zabirsiher (Semerböleuren für 
„niet Zr bin Werktenit an? rasen Iomm ohne Zmertel Dazu bei, 
tm Zrzir sa Hırkerem Heteblunassusuge su verbilten. Non Zeite des 
Zins zur, Fir au (Srunde en Commune mie e& tcheint, 


„22 2. zn intrimmkung zu Ihe. C$ mid smar gqemelder, dab 
„2. arziınzee ]1l. non Hegenstura aus eine Neudonrung des non 


1.7 Zimiten ziieerten bergerliben Jeugbaute: angeordnet babe, von 
o:ztr, zusseehiger Ulmerimusung durh Die Negierung it jedoch feine 
„it: Zr zradr Bi ed aut ihre eigenen SiltZmitrel angemieien und eritand 


.. .- 
u-er a: 


’ı ms un zıb als farboliihe Yiichorstradı minderen Wange: wieder. 
N;2®2:im! und Me gefnge Anmmidlung Des Yuraertbumä beberrichend 
„si zır se an dir farbolitche Clerus, mweiher zuertt Durch feine ihm 
Fe ekanten materiellen Mittel gleihiam Die Srundlagen der 
en Hz 2ae nee Yurgertbum und Dam tich Selbir Die Möglichkeit 


*t.° Sozmir Ziaen von Tag zu Tag steigenden Eintluß auszuüben, 
:.2:r 2: ÖSorıternme Das Zeitraumes bi2 zu dem Augenblide bildet, 


‚zer Tom Seriialen Das milttariiche Element zur mapßgebenden 
‚zur Imm. 

2zriic®z Med 3 nur mrübe, entterlich trübe Wilder, Die uns bei 
2:: Zirrzturz Tor Zeitraumes ind Nuge fallen. Ter barbariiche Deutiche 
er, ze. mie None umd Mittentchaften auch die Religionen vermil- 


22 zer ım iszrcige Dieier Bermilderung den freilich then im vorigen 
„5:22 nrtandenen "eren: md Geipeniterglauben zu üppiger 
=..2:: z:7:22r. Tir allen Clatten aemeimame Anmtiienbeit — ich citire 
- Zum Zulzmmammne — In Berrent des nanirlihen Juiammenbanges 
win Anden un Wertungen keittere Dem Aberglauben VBoriyub und 


‚2 Saure o cs oniches, um beifere Erfennmiiie in der rohen 
Zirerz 32 zerizeen: ga oe& wird jogar mit echt der Vorwurf gegen 
“2 22:7 22e % Dim Nerenglauben werfrhätigen Vorichub leiftete. 
Wurm: dz In, haben nr rurditbaren Roritellungen von böfen Geiftern 
., nr uterzd sizenmärtigen, perderbenbringenden Kinflüffen, um fie 
fm zemaamen Tege zu Mechrgläubigen zu wachen, um ihnen 
„2 irre Seizußbringen. Den Schuß der Nirche augen die finftern 
te 27 Untermelt zu erflehen oder zu erfaufen. Wo irgend ein 
mal. 26, Zeiten Urtache nicht Togleich zu Tuge lag, mußten 
NERENIIET Kart: Teureläwerfe im Zpiele jein. Nrankheiten bei Dien- 
L.2 ar: Ihteren aalten nicht blos der rohen Weenge, jondern jogar 
21er Soyenammten (Sebilderen für Die volgen von Beherungen. Wer in 
‘rer Unternehmungen glüdlicher war, al& andere, jabh }ich leicht bearg- 
wosrt, einen Bafı mit dem Teufel geichloffen und von diefem um den 
Ereiz Der verpfändeten Seligfeit die Kenntnid verborgener Schäße oder 





5 ©. 
N D 
« 
u m ihnen hen nn de oe on .n ” 


nn A AT ee Aeneon nn aha 


ng a ai en De SE er et 


— 192 — 


ein Schweres Verbrechen eine jehr milde Strafe enthält. Sein Wortlaut 
ift der nachitehende: 

„Xon einem E E. Hoch: und Wohlweijen Magiftrat, denen Löb- 
lichen Stadtgerichten wird hiemit infinuiret, daß Ein Löhl. Magiftrat 
iiber die, von Gregor Rieger von Teutfchhaufe, fo in biefiger Stadt- 
cuftodi incarcerivt ift mit feiner Stieftochter begangene Blutichande und 
zugleich jeinerfeits verübten Chebruch bei heutiger Rathafejjion delibertret 
und fintemalen die Mitthäterin ad complex delicti, nach eingelangten, 
nenugfamen Kundichaften nicht zu erfragen ift, hierüber zu Necht erfennet. 
Daß weil er, Gregor Nieger feinem eigenen Gejtändnis nach, mit feiner 
Stieftochter fleifchliche Unzücht und Ehebruch begangen und daher fonft 
die eigentliche Todesstrafe verwirft hätte. Nichts deftoweniger weil fein 
Ehemeib für ihn beweglich gebeten und jich erklärt, ihm diefe Verbre- 
hung zu verzeihen umd ferner ehelich beizumohnen, jollte er zwar allen 
dichfalld vorfommenden Umständen nad) mit Staupfchlägen billig gezüch- 
tigt und hernad) des Yandes ewig vermwiefen werden, mwontit ihm fein 
Eheweib zu Folgen fchuldig wäre; fo will ihm doch ein Löbl. Magiftrat 
in Anjehrng feiner unerzogenen Kinder und anderwärtiger eingelegter 
sntercejlton Diefe jet gemeldete Strafe in folgende diejer Geftalt aus 
purer lauterer Gnade conmutiren und verändern, Daß er Gregor Rieger 
erftlich einen halben Stein Wachs (10 Pfund) zu der Kirche zu Teutich- 
baufe erlege, zweitens bei der Kirchenthür vier Sonntage nach einander 
mit angeziindeter Wachskerze öffentlich ftehen Toll. 

Decisum in consilio amplissimi Senatus Civitatis Olomucensis 
die 23. Februarü Anni 1019, 

Tie alte Korm it übrigens wie in diefem Nechtsipruche auch in 
den polizeilichen Anordnungen zum Theile noch erhalten. Noch Handelt 
es ji un „Pımcta, der ebrbaren Gemein zu proponiren,“ aber Diefe 
Propoiition wurde mit joldyen Nachdrud und „bei vermeidung alles 
obrigkeitlicyen icharfen veintehens“ aentacht, jo daß fie jeden Widerjpruch 
tm Dorbinein ausichlof. 

So murden Auno 1674 am 12. Üctober der Gemeinde jwanzig 


‚ Artifet oder Bıncta proponirt welche enthalten: Die Verpflichtung 


zum WBejuche der Kirdie, Anbörung der Predigt und Meile, zur Ber: 
meidung Des „Bier: Brandmein: und Yandıvein-Neitgebend” während 
DS Dochantes umd der Wrediat, das Verbot der Arbeit an Sonn- und 
Neiertagen. ferner verichiedene Markt: urd Volizeivorichriften, namentlich 
die Verpflichtung der Naucıranafehrer zur Reinigung der Namine umd 
die Anmeilung für Dauämirtbe und Sausgelinde 'auf euer und Licht 
Acht zu neben. In den Artikeln 9, 10 und 11 iind die Borfjchriften für 
Tienjtboten und ;yrauenäperionen embalten. Es beißt darin: „EB fol 
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Wie fich Heute noch die Schügen-Compagnie des Bilrgercorps 
durch reichere Uniforn einen wenigitens äußeren Vorrang vor den 
übrigen Compagnien fichert, jo war dies am Ende des fiebzehnten 
und dem Beginne des achtzehnten Zahrhunderts in noch höherem Grade 
der all. 

Ein aus dem Jahre 1663 herrührendes Statut der Schügengefell: 
ichaft bejtimmmt ausdrüdlich, daß fie ans ihrer Mlitte drei „Schüßen- 
vorgeher“ zu wählen habe, die "unter der inipection zweier Magijtrats- 
räthe — man jieht, daß „die Obrigkeit“ jchon für Alles zu forgen 
beginnt — du3 Berhalten der übrigen Mitglieder bei den Schießübungen 
und Feitlichfeiten zu überwachen und das Gejellichaftgvermögen zu ver- 
walten hatten. Sch muß dazu bemerken, daß die jeßt mit einer gemilfen 
Grandezza der Zolidität auftretende Schüßen-Sefellfchaft, deren Ent: 
ftehen gewiß in die erjte Entwicdlung des freien Birgerthums zurück 
Datirt, nicht immer den Huf der Solidität genof. Sie war im Jahre 
1602- beim LandessUnterfimmerer um Befreiung von alfer Lofung 
eingejchritten. 

Diefen Schritt illuftrirte der Stadtrath in einem (noch jeßt vorhande- 
nen) Schreiben von 29. April 1602 an Herrn Andreas Seidl — wohl der 
Vorfteher diefer damald als Zunft organifirten Körperfchaft, — mit 
einem Gutachten, des nhaltes ‚das; man fich windere, wie Die Schüßen- 
bruderichaft mit Wingehung des Stadtrathes um Befreiung von aller 
Zojung habe bitten Fönnen, da fie vielnchr als gemeinjchädlich, weil dem 
Ludern, Karten, Würfeln und mancherlet Sorten Spielen“ ergeben, zu 
unterdriiclen jet. 

Tie Schiigengejellichaft hat alfo abgejehen von den harten Tagen 
des ‚jahres 1758 eine bewegte Vergangenheit hinter id). 

Tie Beriode, von der ich jpreche, Ttellt uns auch den legten Ge- 
burtstag der Stadt vor, joweit deren gegemmwärtiges Henpere in Betracht 
gezogen wird. Tie hervorragendften Hebäude der Stadt, wie das Nath- 
haus, die Nirdhn von ct. Mauriz, Sct. Blafııs, die Klöfter der To: 
minttaner (Zct. Michael), ‚sranzisfaner, die Donirche, die Tomdechantei, 
der bitchorlid;e Ballatı nu. 1. w. tanımt einer Anzahl von Privathäufern 
tanımen wohl aus Tuiberer Zeit; berücdfichtigt man jedoch, day im Yanfe 
der Ichwediichen Tecupation die Vichrzahl der Privathäufer zeritört oder 
verlallen wurde, daß alio Ken md Umbauten im großen Mafjtabe 
vorgenonmmen werden mußten md bi im die erjten Sabrzehnte des acht: 
zehnten sahrbunderts thatlächlich vorgenommen wurden, erwägt man 
ferner, daß der legte aroße Brand, welcher den Neuban eines großen 
Theile der Stadt norhiwendig machte, in das Jahr 1709 fällt und daf 
jeit dDiefer Zeit zu größeren Neconitructionen im \nnern der Stadt, aljo 
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„Zpeilfication, was denen Patribus Capucinis den 28. Vctubris 
1638 in Die Wuchel it geichicft worden, da ein löblicher Vlagiitrat da- 
rinnen -- nicht in der „Nuchel“ — geipeiit hat. 

Eritlih 24 Prund Rindrleiih a Lfr. zui. If. 36 fr, mehr Nalb- 
fleisch 12 Pind a +4 kr. zut. 48 fr, mehr 2 rinderne Jungen a 15 fr. 
zu). 30 fr.. mehr Nuttefflek um 9 fr., mehr 2 ‚serfel a 34 fr., madıt 
1 l.. mehr Krammetspögel und andere um Lil. 42 fr., mehr 10 Srüd 
Arrichoden a S fr.. madıt 1 A. 20 fr., mehr drei aufgelegte Paiteten 
a 536 fr.. madıt 1 N 48 fr, mehr 3 gefüllte Zorten a 36 fr. = 1fl- 
45 fr., Zemmeht und Brod um 53 fr., unterichtedliches Confect um 
33 fr. Gewürz u. 3. \ngwer :, Mund 10 fr., Bieter ', Pid. 15 fr., 
Muscarblürhe 3 Yorb 18 Er., Wüägeln (Gemürznelfen) 1 Yotb 20 fr., 
Simmer 1 Yoth 10 fr., Sattran 1 Cuimtl 15 £r., Heine Wemberven 
S fr... Zibeben ’,; Trund 12 fr., Mandeln !, Prund 12 fr., Nuchel- 
suder 1°. Prund 36 fr. früche Yimonien 12 Stud a + fr, madıt 
48 fr. Baumol 1 Prund 20 fr., Kappern ', Pfund 15 fr., mei ‚yaitel 
Senf a 12 fr, macht 24 kr... mdlih 30 Mat Wein die Map 16 Er. 
und le Mag die Mas pr. 12 fr., macht zuianmen 26 1. 3 fr.” — 
eine recht artige Zunmte für eine einzige Malzeit. 

Hiche minder war ntan den Actniten Danfbar. deren Univerlität von 
mohlbabenden Yöglingen itarf betucht wurde, Die ebentall& Geld zurüd- 
tieren. So vereinigten fich Die Umtrände zur Vegünitiaung eines geiftt- 
gen Ztilllebens, welches durch die Friegertichen Ereignifte der \ahre 1741 
und 1758 menr unterbrochen al& beendet wurde. 

Firen ermas boberen Wellenichlag Des Toctalen Yebens  bradıts 
lvır2. alö der Techant Carl Aulius Urli für den mindergährigen Bi: 
iher Carl. den Sohn Carls V.. Verzogs von Vorbringen. die Bisrbums- 
Nermaltuna fibree, em Fleiner Sturm bervor. welcher vom Tomplage 
heroacaen Das Watbbaus mebte amd Der ich mm Nachitchenden er: 
zäblen will: 

Am Nemabrstaae Des \ahres 1702 erichten in der Wohnung Dei 
naztmanms Andreas Rottcella ein Vore Des Comiitortums und lud 
Sen Samdelöbern a einer „Zponialtenacnon” für Den lo. Aämmer vor 
Sad Camittarmm. Es vr leider nicht mebr Feitziitellen. melcher Art Die 
‚Zrondatinichon Des Boricella aaween: aus einer Andeutung mei: 
a2 Cramer heist Dervorzugeben. Dar ca füb um eine Viebelei ge 
SIZIEL SD elbe Der Kanfberr auf Me lacbre Ahle! aenommen batte. 

2 Ne Dergenäfrageont fir uns Weberiade. Boricella letitete der 
STSIERI DR Comrarrims ferne Nolac. geimrt auf ein altes Privi- 
SET WEDER ardindtnd verbot. Das cin Ulmmser Vıiraer auf ande 
rm Merci Dirt den Maatitrat vor Geribt citirt werde. 
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erzi wrrw. Zrhrebt oh) ger Magiftrat telbit in teiner Eingabe an 
ae Ösghergeim in Braut, Daß ıber das „unerhörte Speftafel“ das 
gegermdartige Wolf „erftaumt und Die Nopfe zutanmmengeichlagen“ habe. 
Ale einer Der vitrigften Berfundiger Deo Yannfluches wird in den Auf: 
zeichnungen ein acwilfer PL Sworg Neumann aenamt. 

Tie Aolgen der Gyeommmmication wurden für das öffentliche Yeben 
mm einareifender. \ederimamm veriweigerte Den Gchorlam, Einige au? 
Hrtider Seimung, Die Meiiten aus Gpotsmus, md weil fie bofften, 


22’ Nöm Wege am leichteften von den Wemeinde Abgaben [oszufom- 


rn...  Tie Ntirhenbehorden thaten Da» \brige, um Die Aufregung zu 
“aan. Mo fi ein Bürger in der Nirche bliden ließ, der im Ver 
Sachre ftand, mit einem Vlitaliede des Vlaaiitrates verfehrt zu haben, 
murde er nt Schimpf and Schande abgewieisn. 

Tie Berehle dra Magiitrates blieben unbeacdhret. Die Abgaben un 
bezablt, Hechtsbändet ugeichlichter. hury: Dandel und Wandel geriethen 
in bedenkliche Stodung. Es war io meit actommen. dar Die Firchlicher 
Hehorden den Anftraa ertbeilt hatten. „Sofern emer vom Magitmar ver 
fterben würde, \olle er ter Dein (Salaeı bearaden werden.“ 


Ter Maatitrar bebielt unter der °2 Smierigen Verhälmmten mit 
nbensmwertber Nusdaner Den R2Yt shn ant udn vor Nimm Pro: 
teten an Das wubergaim anl I Roiurars Io Vereihmätiziit Ded 
Ardlichen Mrthetls nataumerer Der Tormos 2° Iae Woher Pre 
vilegtum „de men een. ° Tel DIT IT IWMEIELT Zuuct INT 
zenngend und marachent aumetsz an Grin zuee Som am on Wrmuar 
wurde, mie aus Dem Visa. 0 Wwerer: oremorsoegian J222 Su 
entnehmen tt. Der „DeRmmineen Ds Lammter werten an Nopmuriz AND 


Zrüdaner Nuerwis’ Weanttiat zone un een ira SMS 


3x beaeben. Dorz De dire iur ont ten Uongebeieoapmi w2ib 
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beim füniglichen Tribunal in Brünn eine eigene Commiffion unter dem 
Vorfige des Yandesunterfämmererd zujammen, vor welcher die Bürger- 
meijter Zudwig Weinmann und Weichel und die Vertreter der be- 
Ichwerdefüihrenden Bürgerjchaft zur Einvernahme erichienen. 

lliber das Mejultat der Interfuchung liegen jedoch feine Nach: 
richten vor. 

Nachden die Schreden diefer ‚Feuersbrunit vorüber waren, fam 
jech® Jahre jpäter eine nicht minder fürchterliche Prüfung über die 
Stadt, indem fich die Peit, welche den Ort feit 1655 verjchont Hatte, 
neuerdings in ungewöhnlicher Bösartigfeit einjtellte und einen großen 
Theil der Bevölferung dahin raffte. 

Eine gleichzeitige Chronif meldet darüber folgendes: 

„Den 6. Juni (1715) ift die fönigliche Hauptitadt Olmüß wegen 
Graffirung der Pet, gejperrt worden und an eben diejem Dato eine 
Cavallerie-Compagnie — die oft wechjelnde Militärbejagung der Stadt 
icheint aljo damald eine ziemlich große gemwejen zu jein — außgerüct, 
von welcher zwei Linien, die eine vor dem Burgthore bei den Siechen- 
jpitale Sct. Andreas, die andere vor dem Sittauer Thore Hinter dem 
Hochgerichte formirt worden, damit nicht diefes Mibel von den zum Berfaufe 
bringenden Leuten in andere Urte gejchleppt werde und jo tft die Etadt 
durch ganze drei Vierteljahre verfperrt geblieben, big endlich durch die 
‚sürbitte der Mutter Gottes Maria, wie nicht minder der ‚heiligen Peit- 
Patrone das Wibel abgewendet wurde. Was damals für ein lebendiges 
Elend bier gewefen fei, Fann jich ein jediweder vernünftige Menfch leicht 
einfallen lajjen.“ 

Die verheerende Epidemie gab LBeranlaffung zur Errichtung der 
auf dem Niederringe befindlichen Marienfäule. 

Der königliche Rath, Landrechtsbeifiger und Hauptmann des Of- 
müßer Kreifes Xeopold Anton Safh, Freiherr von Bohuniowig hatte fich, 
wie e8 in feiner Zujchrift vom 8. Mai 1716 an den Magiftrat heißt, 
„durch oft und Vielmahl gethanes Solennes Gelübt dahin verbunden 
gemacht, weger der, Xeyder Gott! zeithero in allbiejiger Königl. Haupt- 
Stadt jo jtarfh eingeriffen geweften munmehro aber durch die Grundloje 
Göttl. Barmherzigkeit völlig caffirt und gedämpften contagieufen Seuche 
Gott dem Allmächtigen, Mariä, der Wibergebenedenteften Jungfrau md 
denen heyf. Peit-:Patronen zu ewigem Yob und dehmithigiter Danffagung” 
eine Ehrenjäule zwischen dem upiter- und Neptunsbrunnen auf dem 
Niederringe „auf eygene Spefen und Unkoften” errichten zu lafjen. 

Der Magijtrat willigte ein. Mit der Aufftellung und Ausarbei- 
tung der 72° Hohen Peitfäule wurde der bürgerliche Steinmegmeifter 
Menzel Nender betraut. Bon demjelben Meifter ift auch der Nöhr: 
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ein Ting der Unmöglichkeit jei. Es fehlte an Mannichaften ebenjo wie 
an Armirungs:Segenitänden jeder Art und jo erhielt denn Baron Terzi 
den Auftrag, jeine Mapregeln jo einzurichten, daß wenigiten$ eine ehren: 
bafte Gapitularion mit dem heranrüdenden ‚yeinde ermöglicht werde. 
Der Entihluß, den Plag zu übergeben, itand alio jchon feit, bevor jich 
das feindliche Beer noch gezeigt hatte. Zelbitveritändfich errichtete man 
ihm feine Irmumphpforten vor den gsöffneten Ihoren; int Gegentheile, 
man beeilte Jich in der furzen Zeit, welche zur Verfügung itand, Die 
‚seitungsmälle jo Eriegeriich al3 möglich aufzupugen und richtete die we: 
nigen vorhandenen Kanonen drohend mit ihren Mündungen gegen die 
Seite von Sternberg, woher der ‚yeind fommen mußte. Wäre der Ra- 
triotismus der Bürgerichaft allein zur Vertheidigung der Stadt ausrei- 
chend gemwejen, jo hätte gewiß damals fein preußiicher Soldat ihr nie- 
res betreten. Tie Berhältnijje erwieien tich indejjen jtärfer al3 der gute 
Wille der Patrioten und jo fam es raich, wie eö fommen mußte. 

Der Kreishauptmann von Ilmüs, Baron Schubirz, hatte durch 
das mährijche Gubernium den Auftrag erhalten, jich bei dem Befehls- 
haber der preußtichen Truppen um den Jmed des Cinmarjches zu er- 
fundigen. Cr war jchon am 23. Tezember in der Nage zu melden, 
dag ihm ‚yeldmarichall Schwerin ausmeichend geantwortet habe. „Würde 
man ihn freundlicd) einpfangen, hatte Dieter geiagt, jo fommıe er al3 ‚jreund; 
wolle man ihm jedoch feindlich begegnen, möge man jich die ;‚zolgen 
jelbjt zuichreiben.“ 

Am GChriltabende wurde den lmügern die fatale Weihnachts: 
beicheerung zu Ihell. Tas preußifche Heer erjchien unter Schwerin in 
der Nähe der Stadt, welche jofort allarmirt wurde und jich den Anichein 
gab, als jei es ihr un die Vertheidigung Heiliger Ernft. Tie Wälle 
waren mit Ballifaden veriehen, durch anjcheinend zahlreiche Munnjchaften, 
zu welchen die Bürgerjchaft einen guten Iheil gejtellt Hatte, bejegt, Die 
Ihore geiperrt, furz, der ;yeind hatte alle Urfache zu glauben, daß die 
Kroberung der ;yeitung nicht To leicht jein werde. 

Ch mn Schwerin die getroffenen Bertheidigungsanftalten ernit 
nahm oder nicht, it aus den aus jener Zeit vorliegenden Meldungen 
nicht Flar: gewiß tit jedoch, daß er fich um die erjte Mittagsitunde des 
erjten Weihnachtsfeittages jJammt den Generalen socht und Iruchjes und 
der übrigen Suite in Kloiter Hradiich zum Mittagstiiche einlud und dort 
während des Tiners die Teputirten der Stadt enipfieng, welche ausgejen- 
det worden waren, um feine Abfichten auf die Stadt zu erfahren. 

Sie erhielten die gleiche Antwort, wie der Nreishauptmann; zur 
siern Berdeutlihung jeiner Abfichten Jchichte Schwerin indes noh an 

ben Tage einen jeiner Tfficiere in die Stadt und forderte vonı 
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Steh ot man Semen smigprarsen mirsen. Tier dliomror Sea 
altern = Smettent, meldyr tt Zee siereett tom Amis sine Wehr boben 
Mana eitgenommen hatt uns inzbiiontere im Herettigungsmeien für 
tät galt, hatte ein bebeutwndes Auftehen gemacht. Turch 

aria Therefia. Wien. Yraumuller 1863,, it indejjen ticher- 
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sat Degeliterter Yiede zum Naterlande, ur Das fe eben crit viele 
Monate lang unter reindliiben Neginente geibmachter. joacı Die Timer 


2 


in Den eriten Maitaaen Des Sabres 17423 mit Sade md Scaufch be- 
warmer vor Die There amd mugen Zteume und Erde zus nenen Krisae: 
toilerte tür Die Boarttadt zurummten. 

Maaimar und Bıiraertchaft leaten telbie mit Band am. um da 
übrigen Bevolteruna em aus Beitpiel zu qebın. was übriacis fasım 
nörbig mar. Denn man drama ch Fornich dazu, Die eigenen Alten 
za Ichmiieden und als am 11. Mat toaar Die Smudenrenichaft sur Arbiu 
ausz3og. murde ein wahres Falföreıt abachalten, bei dem der \ubel mi 
geringer war. al&$ am >. Sul 187H, Du Die Sand Des AeALNWAITIAEH 
Pürgermeitters Not. v. Engel Me eritte Scholle Erdradd m Me Tiefc Des 
Wallgrabens wart und Danııt das Kurf der Jertterumg deitch Deaamıı. 
mas Die Borfahren ubelnd aufachaut. 

Ununterbrochen tihritt der Bau der naten Beretmamaswerte nah 
dent Tlane des WSenerals Kodhenme vorwärts. Tees aedzm is \abrıs 
1544 tr fait als cine vorderuma dir Arbeiten zu betrachten: Dem ve 
galt, die mm Amban bearmtene nemma to raih ai mwatich in Bertbet 
Daiunaszıttand zu Seren amd aut Das Gricheinen einer zweiten preußt 
ichen Tccupationgarmee acrakt zu Yeim. Wiber Sale und Nopf wurde 
gearbeitet und man mar fo weit terma. Dark Ib Die neue ‚weitung Dies: 
mal bärte vertbeidiaen Fonnen. Tob e& fan vorlauna nicht To weit. 
Ter Tresdner ‚wriedenätchlur beendere im Teember 1745 den Zeit 
und Tinmg erbieht vollfonmmen Muke Die Srwgsruiema ansuleacır. ım 
meldher £3 Driüischn N\ahre Inarer fo tapfer zu tamaten beim wa. 

sızwichen nehmen au andire Tinae von MWcbriafet untire Mar 
merBamtet in Ntrrud. Mob tr der Sricasaoı nicht Mlleinherrtter 
in Clmi:g: wir konnen aub Me Zrur der Minen verfolaen. nalidı mır. 
um für langere Zeit Abschied von ibm su nehnten. 

pier riberr von PBetrasd. iin Macen I a Mortes bermm 
Zinni, vertichbte e& zu Dieter, jeder ehr myunmmaen Jar Der Privat 
der Wittenihbart und Der Ichener steimte ee Seinen a S AnE zu 
zu Tbaten. Gin witenihartiib hadbachılderer Pam vor vielieitigen 


raschen Frtabrungen. tbir Yaroz Terratb — in temem Netipe br 
tand h Das Dans ra I am Torariia. Cats stchmer — im \ahrı 


174 Sc „Die geehrte (sehelliibart Der lrbefammten in Den terre 
schen Yandern” ıS«cietas verurlitorum incrwniterun: in T-rris austria- 
eis. Wir haben c& bier nicht enpa mir dem Miiemanninthen Vertahe 
eines Yaien. jondern niit cnmem bohdedennamen wittemcbartiben Unter: 
su ıbun, Das mohl nur Desbalb to ratch in Die Bruche aleng. 
Yatrionen ring: um die Stadt größer wurden. Tatür tarıdır 





mutige mt me te DUO LTIt ler wrdne Bhqur - DLL8®r 
wwolniei.oo no if. ar Ltr Dora ır Anmmıes rıl 
er oh imermpte Mignon Bittırımı D wermel 

DT Dee LIT 2a yYemm wır ln Sum LU2 mu 
zur Ti OO ELDEETT LLI nik Diele Iron nr Zum 
WE 2 us „uniig LIT Im: "ı Un ermaner Z2T nı Mer 
Eee Dita Liner Wi Linn oz der Memizer Fonic 
rel IT Int ein 22m: Di MU in. Zn Im Serzes: 
Won nt DE Mn." rn Ze 1.07 TI Die IE Im: 
Re SE 

ma tm „Elder Mitini gfgrım DIT hie mei We 
wei De Zeruisiıw ar rıımisen Zuntm_ı mt ze ME ST: 
erden wer jenen 2ı® lertrmeiem: mL m ım (mim MI 
wer Ar Ir Fuidın ot Hs si Zummmilıı tm Some 
u on we he int attun.n or ze nad m Sr 
Ba Ku ame Ziid, Las niSun Dir Nun TO ZER 
ve tn eeandeiet nm Zessn Iınn un: 223 Smumizn on DT 
write oa 2.42 Bikanı ns sms: sum. Ste: mrot ame ihr 
wehrt nu gen sa ammann. Bauten zer min Te Ta een 
ie oam 5 Ausmiaı Dre In Bukimman m Lomıs zummn 0 
Iunzwi mr wlaalen, 1ıE 9, st !Eın ma in Orion M8 ihn 
Zirtrn akree Zeiten zarzelsie Dade 

eur uhr Iyanı mar Zi Meilihan berige voöwintig aufac 
wm hen ansnze Mingler Leridiiin Befan! Sk mehr m Uimeß. Naron 
Yreatt, az 4 ihen Kine zur Sein War Kankie surufasogen. 
Ger Yen Mmeieifihartze Zehritzz Ziegelbazer mar in Demielben \abre 


uturben. 

#enkar Hatte ter ‚ıbealtzmuz, meldher in Dieter Srundung Itedte, 
meh u weitere Meitie bringen fonnen. Man batte ein innimatbiiches 
Kerttanıniz Iuc mwittenschatrlich Hittrebungen in der Berolferung voraus: 
arept, nas in ber Bannmeilc von Ilmus nicht zu finden mar. Tarin 
mag wol ber Hauptgrund Datur zu iuchen iein, Daß Das iIchone Trofect. 
melde: Dec namaligen Alısa ınater von Clmüg gewiß auch nicht zu 
Geiichte fand, scheiterte. ‚yerner muß berüctichtigt werden, Daß Der 
Jritungsbau, welcher keinen Yugenblid ruhte, den Adel, io weit er mich: 
bem Bisthrum oder dem Gapitel angehörte, aus der Stadt trieb md jo 
be Anternchmen bie materielle Unterftügung raubte. Man braucht ge: 
wii; nicht erjt mit b’Glvert „Neid, Mifgunft und Unitriebe” ala Erftä- 
rungageinde für das Scheitern der mifjenichaftlichen Bejtrebungen je 
ner Tage zu fuchen, wo andere, wahrjcheinlich flingende Gründe jo 

ıhe Liegen, 
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der Bildhauer Andrea: 
„Statuen in Sunftreicher Stellung zu 


zjonner gegen Bezablung von 2430 u 


arbeithen” übernabm. ‚rur Die 











zeichnen NR gr. jeper (eilegenben gis iger Leer aus. Mieperhohr 
Verwendungen Iiener ner am renont ac erhoben. im Sabre 17,55 
mrte 2 der Zegimenne I Ihmer vermaenbez Def cr em Zuıd Der 
Zduuteiged. mern ERT Lore Pird eine nlmeene lare erieRen murRet 
ro gire NT Suern ar Mrs nener De Ierter 1757 bhelamm nemace. 
ermer !% 22 bir SEHEDENDET der I. Morzere kesımenmke: und mıtrdr 
Wein Wner werroriggenben Zigrerten ger Mherrchr 174* am eln 
meutineitet tetprbert. %2 piper ern ort be Sseribeibiguma ppon X: 
mi. °cr feier winken Terireorene or am Io Sal I] m Den 
Kaferirierkent eropier werte re en Dieter Örbobung Tührıe er 
tge Feige: cr hercinaueer. 

Zu Beirkunastreper. 2 princat rer zus ar Ihmalen Bmuni!- 
Ione beftebent. erreigter Tamer ao Zearte von Vs Mann Dmer 
Morihali "uhren Iebimtinitoge Urmmerine: ‚veibmaribal-Yiemenam 
Boror Wiener. (neo Wionor rs! Zraitomıcz und General: 
Ben: Baron Ycırk Caxalen: Smnmartarı mar Major (Srot nom 
Jüeiterehe Meilen lonmanien I berklictenemoron WltTinba: 
63£ (semetreggen geniien Gerd Der (Senztal Nhojor Sroten Koderine. 
den Ürbaurr ber wetrung. cpinniarbırı. Tas Yarccmmande baue Mo- 

Tai:itel. Außerdem Ntanden in Nipher Srabib Cherhn Milo* 
tinerih mi einer Mbrberlung Örsaten. ın Dem Tort Sarkkem cm 
Saupmmann ınit Ten’sıg und in Öreptichern ein Yieutenam mü Dreikia 
Zo!raten. 

Tie Bergerihbaft mar ebenfall® bersatmet. und in Compaguien 
eingetäett. 

An der Zorne Der fatierlichen Cirtibiborden and Der Nreiäbanpt: 
mann Haron Jam!ihb. an Z!ır Zrite re Woaaitrams Der Ratterrichter 
Zimon Tbattws Jımmarl.. SBergermeitter waren möübrend Der Be: 
laxerung Amen \cbam Yarabammcer und ana aronı domal. 

Am 36. Yorıl bane Momg arnerib Die mahrsihe (Srenze über: 
itrimn. ‚in Clmen mar man ihon am nahen Sage ıl. War Da 
von unterrichten und muın murben rasch alle Wafreaeln gerrorten, meldye 
bie Perrheidiguna Per aemma erheiichee. Aut Den Wäöllen murden &e: 
itutı aufartebren. Ztansterbe und nalchinen anaeternat und Mc ganze 
norblide Umarbuna unmr arier aetent. Tie Yurrcaung ın Der Zrodi 
wuhz mit jeder Zrunde, zumal. ale no an Demielben lage befannt 
reurbe, bafh Das preafitche Deer bereits Die Dohen ron Haurich erreicht 
habe. Aurerdem !anatı cin Schreiben ariedridis an Den Mreisbauprmann 
Yaron Jamtidh ein, worin Dieier aufgetordert murde. ich megen Cinridh- 
tung ordentlicher Yieterungen in Das preufiiche Dauptquartier zu bege: 
“en. Baron Zamiich ließ Dieies Begehren Des ‚yeindes unermidert. 
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bis in die Nähe des LIherefienthores, wurde jedod) leicht vertrieben. 
Auch in der Nähe des Burgthores erjchienen feindliche Vorpojten. Bon 
dem faijerlichen Seere erfuhr man, daß yeldmarichall Taun gegen TI- 
müß im Ammariche und General Yaudon bereits in Meichenau ein- 
getroffen jet. 

Tenjelben Tag jeßte fi) ein feindliches Necognoscirungs-Gorpg, 
beitehend aus „Infanterie, Cavallerie und Artillerie über Krönau und 
Peretein gegen die ‚sejtung zu in Bewegung, zog ich jedoch bald zurüd. 
sn der Stadt wurde ein regelmäßiger Patronillendtenst eingerichtet. Der 
Kaijerrichter erhielt einen Urdonnanz-Corporal zur Seite, dem Kreis: 
bauptmann wurde zur Erledigung der Bequartierungs-Gejchäfte ein Cift: 
cier mit mehreren Yeuten zugetheilt. 

Am T. Mai verließ das feindliche Seer fein Yager bei Boniowig 
und nahm emme mehr weitliche Aufitellung; das Hauptquartier des Kö: 
niga wurde nach Littau verlegt. Boniowig und Tuban waren in Brand 
gejtecht worden. Tie Avantgarde des preußischen Heeres campirte in CL 
ihan, wo te jich des ärariichen Geumagazins bemächtigt hatte. Schon 
hörte man aud) von Gontributionen, welche der ‚yeind ausgeichrieben 
hatte. Bon Nloiter Hradiich wurden nicht? mweiiger ald3 20.000 Tuca: 
ten verlangt. YJufälligerweife wurde der Bote, welchen der preußiiche 
General-Adjutant Nownowsti an den Abt des Ktlojtera mit dem Zahlungs: 
Auftrage abgejendet hatte, gefangen und in die Ztadt gebracht. Baron 
Marichall ließ dem Abte Tagen, er jolle weder Antwort geben, nod) 
Zahlung leilten. 

Am nächittolgenden Iage begann man mit der Aufreifung des 
Straßenprlaiters und der NAusbeflerung der alten Ihürme in der ;veftungs: 
mauer, welche mit bürgerlichen Schiigen bejest wurden. Jm Yaufe der 
Nacht unternahm General Trasfowies mit 500 Tragonern und leichtem 
‚sußvolfe einen Necognoscirungs-Ausfall gegen Clichan. 

Am 9. Mai erfuhr man, daß die faiferliche Armee in der Stärke 
von Ho. Mann fich Ichon in Yeitomisch! befinde: auch das preußtiche 
Deer erhielt an Dielen Tage eine Veritärfing durch ein nachrüdendes 
Korps. Torf Irichi wurde von den feindlichen Iruppen in Brand ge: 
jtedt. Bezeichnend fir den Erimit der Zitnation tt das Prorofoll des 
Stadtmagittrates über die an dieiem Lage abgehaltene Zigung. (FE ent: 
bält folgende Mitrheilung: „Wurde der Herr anıtirende Bürgermeiiter 
zu dem Seren ;yeldmarjchall-Tieutenant Bretton berufen, bei welchem 
Se. Ere. der Herr ;yeldzeugmeiiter Baron Marjchall gegenmärtig war. 
ort wurde ber ser Bürgermeifter befragt (increpiret), warum fein 
Bier ' der Stadt vorhanden jei. Man jolle Tolches 

: würde Se. Exec. „den Magijtrat beim 
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zurüddrängten, wurden auf eine Diftanz von 900 Klaftern mit Kanonen 
beichoffen und ließen mehrere Todte und Verwundete zurüd. 

Sonntag den 16. erließ der Feltungd-Commandant einen Befehl, 
welcher jedermann ohne Ausnahme verdot, nach 10 Uhr Abends auf 
der Gaffe zu erjcheinen. Die dagegen fehlenden Perfonen des Civil: 
ftandes wurden mit der Arretirung, Officiere und Soldaten mit Militär: 
jtrafen bedropt. 

Ter darauf fallende Montag brachte einen jehr lebhaften Wochen: 
markt. Troß der Nähe des feindlichen Heeres famen eine Dienge Land: 
leute zum Burgthore und Katharinenthore mit Victualien herein. Zmei 
Zaufend vorhandene Rinder wurden unter die Stadtgemeinde, das Dom- 
capitel, Klofter Hradiich und Privatperjonen zur Fütterung und Einjtal- 
firung vertheilt. Ein neuer Befehl des ‚yeitungd-Commandog verordnete Die 
Beiftellung von Eivilperfonen zur Tyejtungsarbeit gegen einen Taglohn 
von vier Kreuzern, ferner, daß von nun an jedes Bürgerhaus zur Nacht- 
zeit Licht unterhalten und eine Perfon al3 Wache beijtellen jolle. m 
Laufe der Nacht fam der vom TFeldmarichall Taun abgejchicdte Ober‘t 
Graf Gianini nad einem bejchwerlichen Zußmarfche in der Stadt an. 
Er hatte fich, von einem Diener begleitet, viele Meilen durch vom yeinde 
oecupirtes Terrain durchgejchlichen und meldete, daß die Faiferliche Arniee 
bei Koniß ftehe. Da er in der yeitung blieb, fand er Gelegenheit, feine 
reichen, militärifchen SKenntniffe bei der “Bertheidigung der Stadt zu 
verwerthen. 

Im feindlichen Zager, das jich nunmehr zwijchen Krönau und Kir- 
wein ausdehnte, waren wieder Artillerie-Berftärtungen aus dem Glab’- 
fhen angelommen. 

Am 18.. Mai nahm König ‚sriedrich in eigener Perjon unter 
großer Bededung eine Necognoscirung auf dem Tafelberge vor. jun der 
Stadt wurde alles vorhandene Pulver in bombenfichere Keller gejchafft 
und ein seuerlöfch:Corpg organifirt, welches mehrere „Feuerpiquets 
aufitellte. 

Ter 18. Mai ift al3 der Eröffnungstag der eigentlichen Belage- 
rung zu betrachten. Bevor ich die Greignijje derjelben zu jchilvern ver: 
juche, bitte ich meine Xejer, mit mir einen Blid auf die Stellung des 
Belagerungsheeres zu werfen, das jeine Aufmerkjamfeit nicht nur auf 
die zu befagernde Feftung, jondern auch nach rücdmwärts richten mußte, 
wo fih das öfterreichiiche Heer unter Daun drohend concentrirte. 

Tie preußiiche Armee war in die Sager von ('elechowig und Arö- 
nau getheilt. Taavon löjte fich das eigentliche Belagerungscorps ab, wel: 
he ji am 16., 17. und 18. Mai von Krönau in feine neuen Stel- 

n bewegte. &3 bildete drei Colonnen, von denen die erfte auf dem 
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commandant 3: M. Baron Marjchall wurde ‚seldmarfchall und in 
den Srafenitand erhoben, der unter ihm commmandirende 7.:M.-L. von 
Bretton wurde zum yeitungscommandanten von Olnrüh, die (Heneräle 
Yaudon und Trasfovics zu ‚yeldmarjchalllieutenants ernannt. 

Dap die Chmnüger Bürgerjchaft an der Vertheidigung der Stadt 
ruhmvollen Antheil Hatte, beitättigte der ;zSeitungscommandant Baroı 
Marjchall mit folgenden Worten: „Die Hiefige VBürgerjchaft bewies nicht 
nur allein ihre Treue gegen ihre Yandesfürjtin durch fleißiges Arbeiten 
bei Tag und Nacht, durch anfmerkffames Wachen wider ‚yeuersbrünite, 
fondern auch durch ihr vajtloje8 Bemühen, dem ‚yeinde zu jchaden und 
Vortheile zur Vertheidigung der ‚yeitung mit Gefahr ihres Lebens, Blutes 
und ihrer Güter zu bewirken. ;jreimillig und muithvoll gieng fie mit den 
übrigen Bejagungstruppen, jo wie mit ihren Kameraden bi8 über Die 
äußerften Werte und ließ fich zu allem, wie das Militär unermiüdet zur 
tapfern WVertheidigung ihrer Stadt gebrauchen.“ 

Tas tapfere Verhalten der Bürgerjchaft wurde aber auc) glänzend 
belohnt. Bor Allem wurde die Stadt dadurch ausgezeichnet, daß ihr 
die Kaiferin gejtattete, das jtädtifche Wappenjchild mit den Xnitialen 
de3 Namens der faiferl. Dajeftäten F.M.T. (rranz, Diaria Therefia) und 
einer goldenen Kette zu zieren. Die betreffende Brivilegiumsurfunde lautet 
ihrem wörtlichen Inhalte nach: 

„Wir Maria Iherefia, von Gottes Gnaden Nömifche Kaiferin, in 
Germanten, zu Hingarı, Böhmen, Dalmatien, Eroatien, Slavonien, 
Königin; Erzherzogin zu Tefterreich, Herzogin zu Burgund, Ober: ımd 
NiedersSchlefien, zu Steyer, zu Kärnten, zu Grain, Marfgräfin des het: 
figen Nömifchen Neiches, zu Mähren, zu Burgan, zu Ober: md Nieder: 
Yaufis, gefitrftete Gräfin zu Habsburg, zu ‚ylandern, zu Tirol, und zu 
Sörz, Herzogin zu Yothringen und Bare, Großberzogin von Losfana. 
Befennen öffentlich mit diefem Brief, und Thun fund jedermänniglich, 
was geftalten 8 AWfere Königliche Stadt Ulmüg im unferen Erb: 
Markarafthum Mähren ihre -- bei der in gegenwärtigen Jahr fürge- 
weften ‚zeindlich-Preußifchen Belagerung pflichtichuldig bezeigten Irene 
und TDevotion allerintertdänigft vorgejtellet, und gebetten habe, Wir 
gernbeten ihr anädigft zu erlauben, daß fie zum ewigen Andenfen den 
ihren Wappen führenden Mährifchen Adler auf der Bruft mit Denen 
Initial-Burchitaben Uiuferes Höchjten Namens M. T. dann mit einer 
das Ser Schild ummschlingenden Goldenen Kette ausziehren dürfe. 

Wann wir num Diefe unterthänigfte Bitte Unferer Königlichen Stadt 
TUmür gnädigit angeieben, und Uns anbey von dem wehrender Bela: 
gerung ala Kommandanten in Ullmüß geftandenen yeld- Marjchallen 
iten-Sernen von Warkhall jowohl, ald der übrigen damals alldorten 
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‚serner wurden in den Adelsftand erhoben: 

Ter Kaijerrichter Simon Thaddäug Zimmerle mit dem Prä- 
dicate von Schneefeld, Anton Johann Yanglammer, zur Zeit 
der Belagerung vom 5. Juni 5bi8 5. Juli gemwejener Bürgermeifter mit 
dem Prädicate von Tangfammer und Adlersberg; ;sranz Anton 
Satori, Nathöprimator mit dem Prädicate von Satori; ;ylorian 
Fojef Yausfy, Stadtrichter mit dem Prädicate von Straußenheim; 
Johan Valentin Görtler, Nathsjenior mit dem Prädicate von Blu: 
menfeld; Peter Paul Brauner, Rathsherr mit dem Prädicate von 
Balentin; Johann Thaddäus Kniebandl, NRathöherr mit dem Prä- 
dDicate von Chrenzmweig; Johann Valentin, Rathsherr mit dem 
Prädicate von Treinerfeld; Marimilian Rofenberg, Rathaherr mit 
dem Prüdicate von Rosenberg; Franz Sebaftiansfi, Rathsherr mit 
dem Prädicate von Sebajtiansfi; Ignaz sranz Nomwaf, Wathsherr 
und vom 8. Mai bi 5. Juni gemwejener Bürgermeilter mit dein Prä- 
dDicate von Nowak; Karl Eriftelfi, jtädt. Waldbereiter mit dem Brä- 
dDicate von Erijte li; Auguft Ernit Wiesner, Eaffier der Bierbrau-llrhar- 
Snipeftion mit den Prädicate von Xerhenfhmwung. (Ta3 betreffende 
Adelsdiplom mit der eigenhändigen Unterfchrift der Kaiferin Maria 
Zherejia befindet jich in der T-lmüßer Studienbibliothef.) Johann Tram- 
nitjchet, mit dem Prädicate von Iramnitichef; Johann Nepomuf 
Stiedron, Vicefyndicus mit dem Prädicate von Stiedron und ;ojef 
Bernhard Brucil, E. f. Obereinnehmer mit dem Prädicate von Bru: 
cil und Madalon. Lausfy und Knieband! erhielten gleichzeitig den 
Nathstitel; Nomwat wurde Commerzienrath. 

Goldene Medaillen erhielten die Bürger: Johann Schrötter, 
ültefter Scharfichügen-VBorfteher, Simon Schwein:t, zweiter Scharf: 
jchügen - Vorjteher; Kohann Theiß, Scharfichügen : Deputirter; Jojef 
Schwarz, bürgerlicher Knopfmacher und Johann Fifchbed, bürgerli- 
her Tuchhändler. 

An Schadenerjag wurde aus den Staatsfajfen der Betrag von 
24.328 Gulden fliffig gemacht -— eine Summe, welche die erlittenen 
Verlujte der einzelnen Bürger wohl nur zum fleinjten Theile gededt 
Haben nıag. 
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Probjtei eine Ecke bildete. Abends wurden die beiden Einfahrtsthore 
gefperrt und erjt friih bei der erften Meffe wieder geöffnet. Jm Jahre 
1786 murde die ganze Kirchhofmauer abgetragen, die Gräber geöffnet, 
die Nefte der Körper auf dem ;yriedhof eingegraben und der Pla um 
die Kirche gleich gemacht und gepflaftert. Nächft an der Maurizfirche ftand 
die Kirche zum Hl. Eyrill und Method. Die Kirche wurde 1786 zu einem 
Militärdepot und Später zu einer Kaferne verwendet. 

In Olmib beftehen aljo noch zehn Kirchen und drei Stapellen. 

1783 haben die zwei f. Kommiffäre Graf Shwanberg und 
von Stettenhofer auch das — nach Beendigung der jchwedischen Dccu- 
pation in feiner heutigen Geftalt neu aufgebaute — PBrämonftratenfer- 
ftift Hradifch nächit Olmüs aufgehoben. Die Güter wurden veräußert, 
der Meierhof zerjtüdelt. Der Prälat Paul Wenzel gieng auf den heil. 
Berg, welcher dem Nlofter gehört Hatte und lebte dort von feiner Pen 
fion. Die Geiftlichen wurden ebenfall3 penfionirt. Die meiften find fchon 
ausgeftorben; 1824 waren mur noch fech® Priejter am Yeben. Das 
Klofter wurde jpäter zu einem Garnijongipitale eingerichtet. 

Durch die Aufhebung diefer reihen Klöfter ift der 
Erwerb aller Bürger, Handmerfer, Künftler, Kauf und 
Handelsleute gejfunfen Die Geiftlichen, bejonders die Mönche, 
haben viele Arme unterftüßt; faft jeder unterhielt nebenbei einen 
Studenten.” 

Sp weit Neitmeßer. 

Unter den demolirten Kirchen war die Yiebfrauentirche die bedeu: 
tendfte. Zu deren Sprengel hatte nebjt einem Theile der Stadt und 
einem der Gaffe „Pilten“, dann der Hälfte der „verlornen Gafje” nod) 
von auswärts die Morftadt Oftrow, das St. Andreasipital nit den 
nahen Tomberrengütern (gegenwärtig der Crerzierplas), Dann die Vor: 
ftadt Bleich md die Urtichaften Sodolein, Trozdein, Teinicef, Chwal- 
fowis (mit einer ‚silialfirche), Czernomwier und Hatjchein gehört. Am 
31. Dezember 1781 wurde Dieje Kirche entweibt, und bis zum 26. Juli 1839, 
wo fie ganz abgetragen wurde, zum Milttär-Mlagazin verwendet. Tas 
Stattliche Gebäude, von welchen ein Modell int Mufenm des hiefigen 
fatholijchen Sefellenverems aufbewahrt wird, Stand auf dem Plage nächit 
der Spitalsfaferne auf dent ‚ranz Nofer-Plaße und nabın beiläufig den 
Kann ein, auf welchen fich beute das Gebäude der Bezirfähauptmann: 
jchaft erbebt. 

Tie Kirche mir einer Yünge von Ho und einer Breite von 30 Schritten, 
batte Drei Eingänge und wirde auswärts von Strebepfeilern, zwichen 
welchen mehrere in Spipbönen unslaufende ‚vanlter alter Banart an 
gebracht waren, geftügt. Im Juuern war Dad Spigbogengewölbe von 
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Diener mit ebenfall® je 200, ein Heizer mit 100, ein Kerfermeijter mit 
200 und zwei Gefangenwärter mit je 150 Gulden \ahresgehalt. 

Mas das öffentliche Leben jener Tage anbelangt, jo jpiegelt das- 
jelbe den ausgeiprochenen Character der Garnifonzftadt in volljter Treue 
wieder. Das bürgerliche Glement war in feinem Handel und Wandel 
wie in den Weußerungen feiner Lebensfreude durch ZThorpladereien, 
Sperrgrofchen und alle jene nbequemlichkeiten gehemmt, welche nun 
einmal von einer Jeitung älteren Styles unzertrennlich find. Wenn der 
Thorjchreiber in den früheren Zeiten nur dem armen Juden läftig ge: 
wejen war, der jeit Zadislaus Pofthumus eine hohe Leibmauth zahlen 
mußte, fo erjchien er jet auch dem Bürger al8 ein Höchft unbequemer 
Gejelle. Jndeifen wußten fich die Olmüber Bürger in die ihnen aufer: 
legte Holle von Gaftfreunden mit Behaglichkeit zu jchiden und hatten 
die angenehme Seite der jtarfen Garnifon, welch Geld in die Stadt 
brachte, bald herausgefunden. Die Folge davon war, daß man anfieng, 
das (Held, welches fich leichter verdiente, auch leichter auszugeben und 
fo entwidelt fich innerhalb der neuen vyeitungsmauern bald ein Zug 
behaglichen Genufjes, den wir an die Grenze des Erlaubten ftreifen jeben. 

Yohann Alerins Etberger 3. B. fchreibt in feinen 1788 in 
Wien erichienenen „Sharafteriftiichen Beiträgen zur Kenntnis der Haupt: 
ftadt und Grenzfeitung Olmüg”: „Ienmf ist die erfte Beluftigungsart 
in Olmüß. Die zweite nicht minder ausgebreitete ift das Spielen. Ganze 
Nächte durch wird der weijen Polizei zum Zroß in einigen Caffeehäu- 
fern, bei verichloffener Thüre, gefpielt. Billard, Karten und Würfel find 
die Hauptbeichäftigungen, denen fich amtlofe, verdorbene Birgerjöhne, 
burfchifos lebende Diufenjöhne nnd die meilten unjerer jehr jpielfüichtigen 
Bilrger widnten.”“ 

And der Schon früher erwähnte Olmüger Bürger Xeitmeßer er- 
zählt unter Anderem, daß er fih aus feiner Jugendzeit erinnere, wie 
in Olmübß die Herrn um Thaler und Dulaten Billard fpielten. Eine 
Schale Cafe Foftete damals 3 Nreuzer, ein Glas Rofoglio ebenfalls 
3 Mreizer, YVeitmeßer, ein höchft folider, |parjfamer Bürger, bejuchte 
fein GCafehans und chreibt auch in den Zwanziger Jahren: „Seit 
gehen wenige Bürger in die Eafehänfer, obmwol dieje mit Luftern und 
Spiegeln” geziert find.” ch möchte ihm nicht auf Wort glauben, daß 
der Gafehansbefuch wirflid” abgenommen bat, dem das Cafe Sta- 
bei, im Salur’fchen Daufe, war damal3 in der That prachtvoll ausge- 
stattet md vivalifirte mit dem erften Gafehaufe von Wien. Efberger 
wertigftens berichtet, Daß e8 der Sammelplag „aller gelehrten angejfe- 
beten, ja Sogar adeligen Perfonen von Eivile und Militär, welche fich 
theil® mit Sejprächen, theils mit Spielen und theil® mit Zeitungslejen 
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Erzherzog Carl ala ;sriedensbote in Znaim eintraf und fih am ?su- 
Ihingsmontag zuerjt die Nachricht vom dem amı 9. Yebruar 1801 ge: 
Ichloffenen ‚zrieden zu Yiineville verbreitete, jchlug der Kleimmuth der 
legten Wochen in Wien in die tolljte Xuft um. Alm 17. ;yebruar 1801 
Abends zwischen 5 und 6 Uhr fanı ein Courier an den hiejigen ‚Fürft- 
erzbifchof von Wien in Olmüg an, welcher die erfreuliche Nachricht von 
diefem, zwifchen den f. E. öfterreichifchen und den franzöfiichen Bevoll- 
mächtigten unterzeichneten ‚srieden überbrachte. 

Biemit fanden die friegerifchen Ereigniffe bis zum Xahre 1805 
eine Unterbrechung. Noch jei erwähnt, daß am 8. September 1802, 
Erzherzog Carl in Olmüg anfam, und bier feierlich empfangen 
wurde. In der Stadtchronif zaulhabers findet fi) darüber folgender 
Bericht: „Bei der Ankunft Se. E. Hoheit wurden 108 SKtanonenjchüfje 
abgebrannt; ein Bataillon Kanoniere vom 3. Artillerie-Negimente und 
das dritte Bataillon vom Manfredini Infanterie-Reginiente machten beim 
Burgthor Spalier. Hiezu war aud) da8 Bürger-Bataillon und Schützen: 
Corps beitimmt. 

Toc kam der Erzherzog unerwartet früher, ehe die Bürgerjchaft 
an ihrem Standorte war. Diefelbe rückte daher auf ausdrücdlichen Wunfch 
des Erzherzogs Nachmittags um 2 Uhr in Parade aus. Abends wurden 
16 Invaliden im Nathhausjaale iu Beilein von vielen Gäjten, worunter 
fich auch mehrere Generäle aus der Suite des GEraherzogd befanden, 
beipeift, vor 8 Uhr unter Trompeten und Paufenjchall die ‚sront des 
Rathhaufes mit L5OO Lampen prächtig beleuchtet, womit das Zeichen 
einer allgemeinen Beleuchtung der Stadthänfer gegeben wurde. Erzherzog 
Sarl fuhr durch die Stadt, um die Jllumination in Nugenfchein zu 
nehmen. Am 10. Septentber begab jich der Erzherzog in dag Yager bei 
Holig, wohnte dem Milttärmanöver bei und bejichtigte die ‚Fejtungs: 
werfe. An demjelben Tage veranitaltete die bürgerliche Schiigen-Gom- 
pagnie ein reuden-Schießen, zu welchem Erzherzog Carl eingeladen 
wurde. Der hohe Gaft Tief bei Ddiejem Anlaffe den Bürgermeiiter und 
zwei Räthe zu jich berufen und jprach diefen fir die ihm von der Biür- 
gerichaft erwiefenen Chrenbezeugungen in den rührenditen Augdrücken 
feinen Danf aus. 

Nuch das Unglüdsjahr 1805 brachte veges militärifches Neben tn 
unfere ‘yejtung, welche bei dem Vorrüden des franzöfiichen Heeres nad) 
Mähren in Vertheidigungszuftand gejeßt wurde und das Faijerliche Hof- 
lager aufnahm, an welhem auch Kaifer Alerander von Rußland er: 
jchien. Beide Herrjcher wohnten im Palais des Erzbijchofe und unter: 

men von bier aus öftere Ausflüge in das Lager der verbindeten 
se vor Olichan, welches noch am 26. November durch ein rufjiiches 
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gen Verfügungen, da ich jeit mieiner Entfernung von allen Geichäften 
nicht alle Taten an der Hand habe, um den Willen der (Seber jo jtrenge, 
als ich es wünichte, erfüllen zu fönnen. Wibrigens verbleide ich mit 
bejonderer Werthihägung 
‚Hr aufrichtig ergebener 
Erzherzog Earl, 
‚seldmarichall.” 

5 dem geitraume von 1812 bis zum Jahre 1848 blieben frie- 
geriiche Cmotionen jeder Art unjerer ;yejtung fern. in Dieje Periode 
fällt der Ausbau der äußern ‚yeitungdwerfe, die Temolirung der Yieb- 
frauentirche, der Blafiusfirche, der Eyrill- und Methudfapelle, der Bau 
der großartig angelegten Spitalafajerne, des Prieiterfeminars und der 
Beginn mancher Verichönerungen im ‚Innen der Stadt und m ihren 
äußeren Befejtigungswerfen, von denen jich ein großer Iheil durch Die 
Anlage von Baumpflanzungen und Alleen (Sohann: und Nudolfs:Allee) 
in gern bejuchte Spaziergänge verwandelte. 

Tie Anfänge einer geordneten Straßenbeleuchtung datiren aus dent 
Jahre 1811. Vordem hatte das Beleuchtungswefen nur ausnahnsweite 
einen (Segenjtand öffentlicher Borjorge gebildet und es war \edenm Ein: 
zelnen iberlaffen geblieben, diesbezüglich für jeine Bequemlichkeit zu 
jorgen. Nur bei Bejuchen hochgeitellter PBerjöntichkeiten wurde eine Art 
öffentlicher Beleuchtung durch den Math angeordnet, inden man an dei 
Edhäujern Pechpfannen und Kienholz auf öffentliche Kojten verbrennen 
ließ. Im achtzehnten Nahrhunderte finden fich bereits Polizeiverordnun: 
gen, welche die Bürger verpflichten, bei nächtlichen Ausgängen Tich einer 
Laterne zu bedienen; eine allgemeine und regelmäßige Beleuchtung der 
Strafen wurde noch immer für überflüjjig gehalten. 

Frit im Kahre 1811 fühlte man die Nothwendigfeit der Straßen- 
beleuchtung und gieng mit nachahmungswürdigen Eifer jofort ans 
MWerf — troß ‚inanznoth und ‚yinanzpatent. Zur Tedung der Kotten 
wurde in den eriten ‚jahren eine Beleuchtungsitener eingehoben: das 
urfprünglich nöthige Anlagsfapital war Durch freiwillige Spenden der 
Bürger zufammengebracht worden. Man hatte nur einen Theil Destelben 
zur Anlage der Beleuchtung verausgabt und Dan diejer öfonomischen 
Borlicht konnte die Beleuchtungsiteuer Icon im ‚Jahre 1825 aufaelajien 
werden, da der inzwijchen durd) zugeichlagene Zinien gewachiene Reit 
des Anlagefapitals jchon die Kojten Dede. 

E3 beginnt nunmehr das gefellige Leben jene „Formen anzunebnten, 
in denen wir und, mehr oder niinder, heute noch bewegen — ‚vorne, 
welche mit dem ‚Seitungsleben ungzertrennlich verbunden find. Iluf ein: 

der angemwielen, juchen Bürgertfum und Militär gegenjeitige Berüh- 
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3. Gersseriznchen Ereignite indem mlıtinihermedichen Snl- 
(br 327 Garitsn Süberen bi gegen den Schlur der Treifiger Nubre 
Be Kasizchetuhe. melde 181%. 18390 und 1934 ttaranden. \in Dem 
ytamannten ‚sahre waren beide fatterliche Majettäten in Timuß an: 
meisnd. Zum Undenten an den Beiuch des Katiervaares auf der bür- 
nerlihen ZSHiernatte erhielt das ‘Heindelthor den Namen ‚srunzenstbor. 

Hronprinz ‚yerdinand Hatte die Zradt im Jahre 1518 beruht. 


zreudige Aufregung bradjte im Jahre 1327 die Neitaurirung der 
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Der Bürgerausfchuß ernannte den ehemaligen Feitungscomman- 
danten im ‚Jahre 1848 zum Ehrenbürger der Stadt, woflr der greife 
Held mit dem folgenden Schreiben danfte: 

„An den löbl. Bürgerausjchuß der fünigl. Hauptftadt Olmüg ! 

Dur) Dlajor Grafen Huyn des Generaljtabes habe ich das 
geehrte Schreiben des Töbl. Ausichujfes vom 5. Septentber d. 7. erhal- 
ten, welchem das Diplom des Bürgerrechte der fünigl. Hauptitadt 
Clmüß beigefügt war, mwontit diejelbe mich in die Zahl der Bürger auf: 
nahm. Ich bitte dem Töbl. Ausschuß dev ehrenmwerthen Bürgerfchaft 
meinen wärmften und innigften Dank für diejen Beweis \hrer gütigen 
Gefinnungen auszudritden. 

Ich fühle mich hochgeehrt durch ein Vorrecht, das mich zum Mit: 
gliede einer jo hochachtungswirdigen Bürgerfchaft macht. 

ft es mir gegönnt, meinen Neigungen folgen zu fünnen, jo hege 
ich feinen anderen Wunjch, al3 von dem mir ertheilten Vorrechte Se: 
brauch zu machen und die letten Tage meines Xebend in bejcheidener 
Zurücgezogenheit mit meinen Mitbürnern verleben zu dürfen. Al unjer 
Kaifer aus feiner empörten Sauptjtadt fliehen mußte, fand er Schuß 
und Ruhe in den Mauern von Olmiüß. 

Verdienen wir uns daher tet? das Vertrauen, da der Sailer 
durch diefen Schritt in unfere Treue und Anhänglichkeit uns bDezeugte. 

Al Bürger von Olmüb darf ich diefe Worte an meine Mitbür: 
ger richten. 

Sch bitte den löbl. Ausfchyuß, das Organ meiner Gefnmmmgen und 
meines Danfes bei Der gefammten hochgeehrten Bürgerjchaft fein zu wollen. 

Hanptquartier Dlatland, am 29. November 1848. 

| Nadetfy.” 

Eine bedeutende Förderung erhielt das öffentliche Yeben in unferer 
Sarnifonsjtadt, nachdem Marimilian Sojef ‚sreiherr von Some: 
vaun:Bedh im Jahre 1836 auf den erzbifchöflichen Stuhl gelangt war. 
Diefer wahrhaft hochdenfende Kirchenfürft war ebenfo eifrig in der ‚sör- 
derung aller wifjenjchaftlichen und fünjtleriichen Beitrebungen wie auf: 
opfernd im Tienfte der Summanität. Abgefehen von vielen andern Ver: 
dienjten, Die er ic) während jeines Episcopates (1836—53) erwarb, 
trug er insbefondere fiir die Hebung de® Mufifwejens Sorge. Er grün: 
dete auf eigene Kojten eine öffentliche Singjchile und veranjtaltete all: 
jährlich (im der Negel vier) große Goncerte, bei welchen mufifalifche 
Meifterwerfe durch ein aus gejchulten Dilettanten beftehendes Orcheiter 
zur Aufführung gelangten. Sämmtliche Honoratioren der Stadt wurden 
dDiefen Soncertabenden, welche in dem fürjtlih ausgeftatteten großen 
Saale des erzbiichöflichen ‘Palais ftattfanden, beigezogen. 
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Zitten Hentubensse  Harsbaus. rer allem aber — ihane Tamen und 
zelntt ach om ze: Yausrinnin aus der Sanna. Ihlanfe. sarı acdaute 
Genalıen, mare Franz Getdter und, wie e& Ichien. ziemlich verraut mit 
jener ‚sraurnmeasher, bie gegen den ‚eremdling den Mund zum Yüceln 
und vie Augen zum ZSsrehen gebraudt. Ider war Das crmwa mir beute 
fo? Zraugen am Zallrande der Stadt — aut der bürgerlichen Schieh- 

tte - war ein von den mährıichen Ständen mit Muniticenz auäger 

tetes WBolksjeft, ein von der Tonauinjel nach der Marchiniel über- 





XVII. 
Ereigniffe des Iahres 1848, 


m weiten concentrifchen Grichütterungsfreifen pflanzte ich die 
Parijer Trebruar-Revolution über Europa fort. Auh Wien war bald 
von der Bewegung erfaßt und von dem SHerzen des Neiches aus durch- 
drang der revolutionäre Pulsjchlag die fympatgifch mitfühlenden Glieder. 

Für Olmüs fam die Kunde von der in Wien ausgebrochenen 
Revolution völlig unerwartet. Sie traf am 15. März ein und einen 
Tag jpäter folgte ihr die Nachricht der von Kaifer Ferdinand verlie- 
benen Gonititution. 

Zur Proffamirung derjelben verfammelten fich die Bürger in Uni: 
form unter Begleitung einer Mufitbande mit hoch entporgetragenem 
Bildnifje Sr. Majeität des Kaijerd. Sie durchzogen mit Flingendem 
Spiele und Hochrufen alle Pläge und Hauptgaffen der Stadt; mehr als 
taufend Fadeln erbellten den Zug, die ganze Stadt war beleuchtet. Alles 
jubelte. Jung und Alt fchmiücdte fih im Hochgefühle der ;zreiheit mit 
weißen Schärpen und Cocarden, nicht ahnend, daß die weiße jFarbe, 
welche die Verfühnung, Vermittlung zwijchen der alten und neuen Zeit, 
die VBermählung der ;sriedeng und Gefeßes mit der Volfsfreiheit bedeu- 
ten jollte, das neue unbefchriebene Blatt der Gejchichte Defterreichs 
Iyınbolifire, worauf der Zeitgeijt in den Nahren 1848 und 1849 blutige, 
dämonisch gejchnörfelte Hieroglyphen verzeichnen werde. ;Für den Augen: 
blid lebte man nur der Gegenwart. Alles fühlte fich frei und für das 
Baterlarnd und den Monarchen begeiftert, „CS war ein Tag, den Nie- 
mand vergeffen fanı, der ihn erlebte” — fchreibt eine gleichzeitige Quelle. 

Am 22. März überbracdhte eine Deputation der Bürgerfchaft nd 
der Hochichule yerdinand dem Gütigen den Danf der Bewohner von 
Olmiüß. 

Sndeffen, die Tage der reinen ;sreude waren gezählt; gar bald 
trat der Egoismus der Leidenchaften an die Oberfläche der Bewegung; 
zunäcdhjit führte er zu dem Streite der Nationalitäten, welcher aud) in 
Olmüß ziemlich weite Kreife aufwarf. AUlS nach der Sonderftellung Un: 
garn? aus Prag der Ruf ergieng, die böhmifch - mährisch : jchlefiichen 
S-nnlande unter einem eigenen Sandtage und einer eigenen Negierung 

"einigen, fand er in Mähren feinen befonderen Anklang und na- 

b war e8 die deutfche Stadt Olmüß, welche gegen jede Separat: 
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Aaniiation der Hemeindeverwaltung, mie fie dem neuen Prineive der 
autonnmen (Semeinde angemeiien war. 3 fand vorerit eine bedeutende 
Termehrung der Ausichupmitglieder itart, deren Zahl teit der Urgani: 
jation der Magtitrate unter Katier joret II. nur jwolr betragen hatte 
und gleichzeitig wurden Die Agenden des Ausichußes. welcher vordem 
fait eintfßlos gemeien war, in autonomiitiihem Zinne erweitert. Ter 
erfte erweiterte Gommunaustchunß beitand aus folgenden Serren: Dr. Nor. 
Helm, Kranz kreiml, Earl Neißei, Peter Sallaich, orte Weber, 
rang Butichet, ‚Sranz Thomas, ‚ganz Negel, Wenzel Hübt, 
Anton Blumenzmeig, Thomas (Srieje, Mathias Yeichinger, Johann 
Siegel, Eduard Tieblich, ‚ran Huprecht, Carl Yauer, ‚yerdinand 
Winteriteiner, Johann ‚sojef Klob, Peter Haberda, Karl Burg: 
hbauier, Yohannı Höhsmann, ‘oanaz Kamiel, Sana Makharnet, 
Balthajar Zzabel, Ylois Kichtner, Dr. Jolef Keim, johann Körner, 
Yohann Schleif, Ianaz Siegel, Wolfgang Straub, Johann yaihant, 
Zojef Sandbichler, ‚sranz Pierel, Karl C-joliobie, solef Wallenda, 
mb ‚sranz Dein. 

Auch die Sfmüger Hochichule reclamirte durch den jtüdtiichen YLb- 
geordneten Szabel Das Hecht, in der mährijchen Ständevertretung Sig 
und Stinnme zu haben und erhielt dasjelbe. Ihre Abgeordneten trafen 
am 2. April beim Yandtage in Brünn ein. 

inmitten der allgemeinen mogenden Bewegung der Gemüther und 
der eitverhältniffe blieb Olmib einer alten, feinen Bewohnern lieben 
(sewohnbeit tren. Ter Armen, der Nothleidenden wurde nicht vergeijen, 
patriotifche weft fanden Unterftüßung. So fendeten die Bürger am 
I. Mai an die ‚Fürftin Schwarzenberg ald Ertrag einer Sammlung 
I8G Gulden EM. zur Unterftügung dev Officiere und Mammjchaft der 
italienischen Ylrnıce. 

In der erfien Sälfte des Mai vollzogen fich die Wahlen für das 
rranffurter Parlament. Ulm  entfendete al8 Deputirte Profefjor 
Dr. Neitteles ud jeinen Bürgermeifter Schweidler. 

Mr 7. feierte Die Stadt em patriotiiches ‚Felt, welchen der äußere 
(Manz nicht fehlte. Die Ulmüßer rauen md Mädchen übergaben der 
arademijchen Yepion eine mt Den Deutjchen und mährischen ‚yarben qe: 
Ichmiürtte ‚vabne. 

Azwiiben war im Mien am 25. April die Proclamation der 
vetroirten Derfaffim erfolgt, weldhe eine große Gährumg unter dem 
Nolfe bervorrief. Tie Temofratie füblte fich Siegerin und verwarf das 

eifanmteriniteng wie jede NMırsnabineitelling der Ariitofratie, des grofen 
ae md Des Reammtentbumg als eine reafzionäre Beitrebung gegen 
techte Des Souneränen Nolles. Das Einfanmterihiten wurde das 
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und der Garde, denn jo weit fenne ich die Mehrzahl der Wiener. 
MWenige find c3, die ihren Kaifer nicht aus vollen Herzen ergeben find.” 

Am 19. fand in Ofmüb eine Verfamnilung von Bürgern und 
Studierenden ftatt, welche ihre Abneigung gegen alle republicanijchen 
Tendenzen und die treue Anhänglichkeit der Stadt Olmüß an das Kailer- 
haus ausiprad). 

Unterdefjen machte der mährifche Brovinzial-Yandtag fein janctionir- 
te3 Operat über die Wahlen für den am 31. Mai einberufenen neuen 
mährijchen conftituivenden Landtag fund. in Folge deifen wurden für 
Olmüß 10 Deputirte gewählt u. 3. von der Unierfität Dr Maly als 
Rector magnificus, die Profefjoren J. U. Dr. Koppel, Phil. Dr. Franz, 
Med. Dr. Spaujta und Dombherr Landgraf zürftenberg ual3 Ber- 
treter der vier „Sacultäten, von Seite der Bürgerjchaft Szabel, Dr. Man- 
delblüh, Dioljobie, für den großen Srundbejig Neypel. 

Am 3. Juni eleftrijirte eine ‚sreudenfunde aus Jtalien, woher nıan 
nur Trauriges zu hören gewohnt war, alle Herzen der patriotiich ge- 
finnten Olmüger. E83 hieß, Nadesiy habe am 29. Mai bei Monranara 
nejiegt. Ebenjo erfüllte der Brief des Katlerg vom 1. Juni an die 
Wiener alle Patrioten mit Hoffnung, Vertrauen und Dankbarkeit gegen 
den gütigen Monarchen. Das faiferliche Schreiben, welches Pillerzdorff 
bei Gelegenheit der ihm am 7. Juni dargebrachten Serenade öffentlich 
vorgelejen hatte, war fchon in den mächiten Tagen in Olnrüß befannt 
geworden. 

Kine von den Olmüßer Bürgern, Nationalgarden und Studenten 
an die Wiener gerichtete Danfadrefje für das Ningen derfelben nach con: 
ftitutionellen Wolf3freiheiten jprady die loyaljten Gefmungen und dei 
wärmften Patriotismus für dag „einig große, neue Tefterreich” aus. 

Eine Minifterialverordnung vom 2. Sun an die Yandeschefs ordnete 
die ämttlichen Vorbereitungen zu dem Wahlacte und die Belehrung des 
Yandvolfes an. Gleichzeitig Hob ein Generalcommando-Befehl die Yerbes: 
itrafe in der Arınee auf. 

Am 10. Juni wurden die Wahlen für den conftitwirenden Reiche: 
tay ansgefchrieben. Eine Woche jpäter langte die entjegliche Kunde von 
den blutigen Pfingiten Prags an und erfchütterte alle Bergen der TI 
müßer, die, obgleich die Bejtrebungen der Slavia nicht theilend, doch im 
Gefühle der jeit \ahrbiunderten bejtehenden ftaatlichen JZujamnmengehörig: 
feit lebhaft mitenpfanden. 

Hoch ein anderer, der Stadt jehr nahe liegender Begenitand, hielt 
in diefen Tagen das öffentliche Interefje wach. Britnun jtrebte nach der 

“en Olmüser Hochichule. Die Bürgerjchaft, durd) den jteinernen Wall: 
el in Handel und nduftrie ohnehin auf ein farges Maß beichränft, 


Eu. 





— 278 — 


Verwirrung, die bejcheidenften orderungen eines jeden PBatrioten un- 
befriedigt. 

Die Kammer wurde nach langem Zögern und Verjchieben erit am 
22. Juli eröffnet. 

Uiber Aufforderung des Wiener Patriotenvereins, die dringenditen 
Staatsbedürfniife durch eine allgemeine, freiwillige Steuer zu tilgen, Hatte 
der Kommunausihuß der Stadt Ilmüß den eingegangenen Betrag von 
6442 fl. 36 fr. E.:M. am 28. Juni an das Finanzminijterium gejendet. 
Freiherr von Krauß dankte in warmen Worten für die patriotifche Gabe. 

Seit Mitte Juli brachten die täglich ftattfindenden Aljentirungen 
für die italienische Armee geräufchvolle Bewegung in das öffentliche 
Leben. Faft täglich ah man bäurifche Nefruten, von Mufifbanden be- 
gleitet, in größeren Gruppen in die Stadt einziehen. Die jungen Ntrieger 
wurden jofort nach „Stalien gefchidt, wo der greife Radegfy, von Erfolg 
zu Grfclg eilend, am 25. d. M. den glänzenden Sieg bei Eujtozza gewann. 
Die italienifche Injurrection war dadurch beendet. 

Am 6. Auguft rücte in Folge einer friegsminifteriellen Verordnung 
der deutfche Truppentheil von der Garnifon Olmüß zur Kirchenparade 
aus und jchmüdte, dem Auftrage des Kriegsminifteriums gemäß, die 
ahnen mit jchwarz-roth-goldenen Bändern. 

Der 10. Auguft überrajchte die Olmüter mit zwei Höchft will 
tommenen Nachrichten von der avijirten Rüctehr des Kaijers nach Wien 
und von dem am 6. erfolgten Einzuge Radegfys in Mailand. 

Am 12. war die Ankunft des Kaifers in Wien angefagt. Zur 
Berherrlichung feines Ginpfanges eilten 200 bewaffnete Bürger und 
200 Nationalgarden und Legionäre aus Clmüb, denen ich noch 400 Gar: 
den aus Sternberg, Proßnig, Prerau, Littau, Neuftadt und M.-Schön: 
berg anfchloffen, nach der Ktaijeritadt, brachten an der mit einer deutjchen 
Sahne gejchmücten Neiterjtatue Katjer ojef® vorbeimarjchirend, dem 
Vater der öfterreichifchen Aufklärung ein Hoch und rücten in ihre Auf: 
jtellung. Sie wurden von den Wienern mit allen Ehren ausgezeichnet 
und fejtlich bewirthet. Mehrere Garden der Nachbarjtädte wurden in 
der Kaijerjtadt mit Fahnen bejchenft. 

Am 18. Auguft wurde Erzherzog Sranz Zofef nach den Hausgefegen 
und in Uibereinitimmung mit dem Conjtitutiongentwurfe großjährig erklärt. 

In Wien entwicelten fi) nun die Dinge in überjtürzender Haft. 
Daß e8 an Ultra:Radifalen au in Olmüß nicht fehlte, braucht Faum 
erft erwähnt zu werden. Die maßgebenden Kreife und der weitaus größte 
Theil der Bevölkerung hielt jedoch zu dem gemäßigten ;ortjchritte. Be: 
zeichnend für dieje Stimmung tt die nachjtehende, vom 26. Auguft datirte 

© de3 Rommunausfchußes an den conjtituirenden Neichstag: 
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gemalt unterbrittt wurde: Je Marlalung Des Zuhrrhbertsausiihußes, Iırs 
Surüftreten des Mintiters der Srrentichen Arderten. Shmwarzer. m 
FrceR am 12. Zestemder über die angeblichen Schmindeleien des Zimu- 
bodavereins, eine grare Temonftrarion am 13. wegen Ütederemriigrung 
des Zicherheitsausichuifges und uber dte Tenunciarion des Umitursplanes 
der academiichen Yegton entitanden, die Armordung des v.-M.:v. (Srafen 
Yamberg auf der Brüde m Weit: Yas waren Die Vorboten des nuhen- 
den Zturme£. 

Tieier brah am 9. Cerober aus, ala ich ein Ihell des Militärs 
meigerte, gegen die Ungarn zu murichiren und füibrte zur Ermordung 
Yatours und Eritirmung des Zeughauies. | 

Tie Abretie des Kutters und der fatterlichen ‚ramtle um 7.. Der 
Abzug der Wiener (Harniion in DuS Belvedere um 1., die Yagerunma 
‚Sellacie's vor Wien bei Simmering, das Torruden der böhmiich-mühre- 
ichen Armee gegen Bien. die Umzingelung der Katteritadt um 13., Das 
waren die Ereigniife. welche der Ankunft des KRuiler$ um 14. in Clmis 
vorangiengen. 

Mir der Verlegung des faiterlichen Borlager® nah lmis. trat 
untere ‚yeitung in den Bordergrund der Welrgeichichte. Tie Augen Furovas 
maren jest auf die alte Hauptitadt des Yandes gerichtet, welche noch zmet 
Tage vorher feine (Sewirheit über die Ankunft des Dores harte. 

Am 14. Cftober ‘Rachmittags 4 Ihr erfolgte Der KFinzug. 

Schon am Morgen diees Tür die MHeichichte von Ilmüs büchir 
denfwürdigen Tages mar eine Tivinon der Iruppen eingerudt. melche 
das Horlager von Wien aus begleiter harten. Tie erzbiichörliche Heiden; 
wurde tofort zum Cmpfange des Hofes eingerichtet. Am Wuchntittage 
murden die nöthigen Anordnungen zum würdigen Emfange Des Mo- 
narchen am Thereiienthore getrorten. Cs bildeten ich Zpaliere für den 
Turchhzug Zr. Majeltät bis zur erzbiichörlichen Keiidenz. Tie Dienitfreie 
(Sarniion war außerordentlih Ihmwach und genügte faum zur Seritel: 
(lung des Zpaliers von der Sporergafie bi auf den ‚vranz „soiefe- 
Plag. Aut dem Cherringe bis zum Iherelienthore hielt die größten: 
theils uniformirte Nationalgarde und das Bürgercorps, dann Die Na- 
dDettencompagnte das Spalier. 

Ter Magiültrat jtand auf der linken Seite des Inneren Cinganges 
am Ihereiienthore. Nechts hatte fich der ‚Feftungsconmandant ‚sreiherr von 
Sunftenau zu Pferde poitirt. Das zahlreich veriammelte Volk füllte die 
Häume Hinter den Spalieren. Cine erwartungsvolle Stille Herrichte in 
der ganzen Stadt. 

= 3 Geläute der Nirchengloden und Nanonendonner von den 

en verlündeten gegen 4 Uhr die Annäherung des faijerlichen 
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serrzaut zur Eu. Tie Berreiungen, melde das bereits erlaflene Geiet 
bzruztıh Ger Fruheren unterihänigen, auf (drund und Boden gehafteten 
zanungen, als: Hobot, Zehent ıc. Euch zugeiagt hat, jind euch zugelichert 
uns „„h zrneuere euch diestalls Mein kaiierliches Wort, jo Ich es während 
Meiner Heiie mehrmal mündlich fund gegeben habe. Cs it mein jejter 
Entichlun, euch Dieie Beireiungen zu wahren. Zeid daher ruhig und un- 
beiorgt, Weine treuen Yandleute und wenn eö Menichen gibt, welche das 
Wort (Zures Kailers in euren Augen zu verdächtigen juchen, jo jeht fie 
als Hochverräther an Mir und eurem eigenen Wohle an und benehmt 
euch bienad). Ferdinand. 


Weflenberg.“ 


Tie kaiferlichen Worte machten auf die Yandbevölferung einen jehr 
nünjtigen Eindruck und erzeugten überall danfbare Stimmung. Tieje gab 
ih am 17. in der Udrejie einer Bauern-Deputation fund, welche nebit 
dem Willtommensgruße zugleich den Tank für die Entlajtung des Land- 
voltes ausjprach. Cine Kundmachung des mähr.-ichlej. Yandespräjidiums 
erflärte dem S:andvolfe, daf fich Se. Majeftät, vor dem Aufrubre fliehend, 
in feinen Schuß begeben habe. 

liiberhaupt wurde von Olmüß aus dur Wort und Schrift auf 
die Yandbevöfferung gewirkt, um dasfelbe für die Sache des Kaijers zu 
enthufiasmiren. 

E83 erjchienen denn auch faft täglich größere Bauern-Deputationen 
mit fchwarzroth:gelben Fahnen ıumd gejchmüct mit blau-roth-weißen 
mährifchen Bändern, welche unter den Klängen ihrer Torfmufifen an 
der Mefidenz Sr. Majeftät vorüberzogen und die Treue des Landvolfes 
gegen das angeftammte Herrfcherhang zum Ausdrude brachten. Oft 
folgten den Yandleuten, welche meijt zu Pferde erjchienen, ihre Frauen 
auf Wagen nach md erbaten fi) Xeßtere die Erlaubnis, ländliche Gaben 
für das Kaiferhaus überreichen zu dürfen. 

Der Olmiber NReichstagsdeputirte, Herr Balthafar Szabel, fand 
fich, Schon am zweiten Tage nad) der Ankunft des Kaiferd an der Spiße 
mehrerer hiezu delegirter Rammermitglieder mit einer Adreffe des Neich?- 
tages ein, worin der Naifer um Aufrechterhaltung der bisherigen Er- 
rungenfchaften gebeten wurde. Auch eine Prager Deputation überbrachte 
am 17. Sr. Vlajeftät eine Adreffe, welche neben dem Augdrude des 
loyalften Vertrauens die Bitte enthielt, Wien zu fchonen. 

Aber die Zeit friedlicher Transactionen war bereit3 abgefchnitten. 
Tas Befchit Tefterreich8 ruhte bereit® in der Hand Windiichgräßs, 
welcher zum Angriffe gegen Wien vorrüdte, 

Die Eifenbahn ftand unter Militäraufficht; alle Stationen waren 
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Mittlerweile wurde in Wien das blutige Schaufptel des Namvufes 
am 21. erörfner. Am 22. randen heike (Herechte im Augarten. un der 
Taborbriite und der Nupdorfer Yinie ftatt. ‚yürit Mindiichgrüg forderte 
in einer Troflamation die unbedingte Unterwerfung Wiens, Zuiveniion 
der reife und des Vereinsrechtes, Auslieferung mehrerer Individuen, 
welche nachträglich bezeichnet werden würden und Wustiererung uller 
Darten. 

‚sn diejen Capitulations: Bedingungen ift wohl der Hauptgrund des 
verzweifelten Wideritandes der Raileritadt zu Tuchen. 

Am 26. wurde Wien bombardirt und die Sturmcolommen rüdten 
genen die Stadt. 

Am 27. erlied Windiichgräg fein legtes Gapitulations- Programm. 
worin er die Auslieferung des Polen Yem, des lUingarn Pulity und 
des Teutichen Schütte verlangte. 

Tieie Proclamation wurde von dem Reihätage, welcher unter Dem 
Tonner der (Geichüge tagte, al ungeteglich erklärt. 

Als die feßte ‚yrilit von 24 Stunden verflojjen war, mwurde der 
Sturm und Das Bombardement mit der größten Wuth erneuert. Der 
Kampf nahm einen fürchterlicden Charakter an. Tie Yeopolditadt umd 
Die Yandftraße wurden am 28. eingenommen, der Brand der Vorttüdte 
röthete den SDimmel. 

An diefen: Tage langte eine Teputation aus Böhmen, in welcher 
Feentiche nd Eaechen vertreten waren, mit dem Bürgermeiiter von Prag 
an der Zpibe, in Clmüß an. Sie überreichte eine Yandesadreije, in 
weicher der Matjer gebeten wurde, die zur Verzweiflung führenden Ma$- 
regeln nes ‚Kürten Windifchgräg einzuttellen. 

Als nm telenrafische Nachrichten aus Wien die amı 29. erfolgte 
(upitulation Der Ztadt und Die jpütere Wiederaufnahme des Nampfes 
immer Das entießliche Strafgericht des ‚Fürjten Windiichgräg mieldeten, 
iihrraorschte Die Teepntation Des böhmischen Volkes eine Zulatadreiie, ın 
welche gebeten wiirde, daß Die Seritellung der Ruhe und Irdmung ın 
Ber mcht allein Dev Dlilttärgewalt überlaffen, Jondern mit Beiziehung 
er gefehjluhen GKivilantoritäten gehandhabt werde. 

Gferhpgeitigg jandte Neichenberg eine Adrejfe mit der Bitte, gegen 
Ir Mine gu nahen. Ync eine Innsbruder Deputation brachte Seiner 
Hrugeitiib tar (ergebenheitsverficherung Iirols und jtellte dem NKaijer die 
sruden Shjliben zur Berfigug,. 

KH 6 Nonenmber wurde das Zelegrafenbureau vom Bahnhofe in 
te onene, humbenfichere Zpitalsfaferne verlegt und die Präthe dahin 
iher ts Munrggihien geleitet, 

Hr Allen erfuh man, Dafı Stadt und Vorftädte, deren Vermüftung 
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Deiten Later erfiirt haben. zur >13 Seren nıh den heiberdin Daus- 
und Ztaatigeiegen utrebende hesı ter Ihrenfelge zu Wuniten Sodit: 
ihres vozaenınnıen Schnes unmiderrunih sa verschten.“ 

Ter Raiier forderte bieraut ten Mimter De3 !atierlihen Dautet 
aur, Die berrertenden <raatäacten fund zu tbun und vwurt Schwarzenberg 
verlas mit lauter Zriumme zuerit Die (rorjäbriafeits:erflerung Des Cry 
berzog: ‚tanz „\oter. iodann Die Perzichtietitung Des Ersberssad tanz 
Karl auf das „rer den all der Abdantung Sr. Maizträr Des regte: 
renden Kailers und Nönigs ‚verdinand 1.” ibm zuitchende Nachrolaerecht 
zu (duntten Teines erttaebornen nah ibm zur Nacbtolge berutenen Sohnes 
„und der nah hm zur Ihronfolge berebrigten Nacbrolger“. endlich 
die feierliche Entiagung des Kaiters ‚verdinand bezuglidh der, wir es in 
dem Ucte lautere, „von Uns bisher zur Wobtrabrt umierer geliebten 
XLolfer getragenen Kroni des Naiterthums Tolterreih und Der tünımt: 
lichen unter demielben vereinigten Nonigreiche und ionitigen wie \mmter 
benannten Kronländer” zu Guniten Des Erzberzons tanz \olet „und 
der nach ‚Hm zur Ihronfolge berechtiaten Nachtolger.” 

Nachdem die Ableitung beendiar und Die Abdankungsmfunde vom 
Kaiter und vom Erzherzog ‚ran; Narl ımterfertige, vom Mintiter Des 
fatterlichen Hauies gegengezeichner war, trat der neue jugendliche Naiter 
zu dem alten heran und ließ fich vor ihm auf das Knie nieder. Bor 
Hettiger, innerer Bewegung Feines Wortes mächtig, schien er feiner danf- 
baren Hührung Ausdrud geben und den Segen feines gütigen Cheims 
jich erbitten zu wollen. Tiejer neigte Tich über ihn, Tegnete und umarmte 
ihn und jagte in feiner gutmüthtg Ichlichten Weile: „Gott jegue Tich, 
jeı nur brav, (Gott wird dich jchügen, es ift gern gejcheben!“ 
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men mar, übertönte die von allen Mufifbanden angeitunnten Weijen 
der Volfshnmne. 

Ter Hofttaat des Kaijers ‚yerdinand und der Raijerin Maria Anna 
batte unmittelbar nach dem in der erzbiichöflichen Nelidenz vollzogenen 
Acte den Befehl erhalten zu paden und fich zur Abreije bereit zu hal- 
ten — 0% drängte den müden Monarchen nach Abgeichiedenheit und 
Ruhe. Nach eingenommenem, furzem Male erfolgte Nachmittag die Ab- 
fahrt anf den Bahnhof, wo ein Sonderzug in Bereitichaft itand. Erz: 
berzog ‚sranz Karl und Erzherzogin Sophie jaßen den abreiienden Ma- 
jeitäten im Wagen gegenüber, der junge Kaifer ritt am Rutichenjchlage, 
die Truppen machten den Weg entlang Epalier. Ter ganze Aufzug trug 
da® Gepräge tiefen Ernites umd inniger Nührung. 

Etwa eine halbe Stunde nach zwölf Uhr erichien das jcheidende 
Kaiferpaar auf dem Bahnhofe. ine Feine Anzahl Iheilmegnier Hatte 
ich eingefunden; man hatte in der Stadt feinen Gedanken von einem 
fo rajchen Adichiede. 

E3 herrichte eine lautloje Stille, Ichweigend grüßte die Menge. 

Man jchritt zum Waggon. Yebte bewegte Umarmungen ziviichen 
den yorteilenden und den Jurücbleibenden. Tas Icheidende Katjerpaar 
beftieg den Waggon, den die Xocomotive branjend und dampfend in Be- 
wegung jehte. Bon Schluchzen unterbrochene Rufe tönten nad), bi& der 
Zug allmälig den Biden entihmand. Sein Ziel war Prag. 

MWindiichgräg und Sellaciö reiften nad) Wien zurüd: die Minifter 
aber fuhren nach Krenfier, wo der Neichyetag jeit langen Stunden threr 
Ankunft entgegen Harrte.” 

So weit Selfert über das Ereignis vom 2. Dezember, welches, 
wiewol jchon jeit den Märztagen im Schoofe der faiferlichen ‚yamilie 
umd ter Mitwifjenichaft einiger Würdenträger des Reiches vorbereitet, 
die ganze politische Welt überraichte und der Ausgangspunkt einer neuen 
era für Telterreich wurde. 

Am Abende diejes Tages war die Stadt glänzend tllummnirt, ‚yacel- 
züge nit Mufifbanden an der Spige bewegten jich durch die Straßen 
zur erzbifchöflichen Mefidenz. Ze. Majejtät erichten mit jeiner hoben 
Mutter auf dem Balkone und wurde mit tanjendjtinmmigen Vivatrufen 
begrüßt. Er danfte in tiefer Bermegung md machte jodann eine Rund» 
fahrt durdy die erfeichtete Stadt. 

Und num gab es ;yelte, ‚yeierlichfeiten, Depntationen, hohe und 
böchfte Bejucche in rafcher Aufeinanderfolge. 

Am 4. langte die Deputation des Nremjierer Neichttage? unter 
des Präfidenten Smolfa ührung in Olmüg an und brachte Er. Via 
jeftät die Glüdtwünfche zur Ihronbefteigumng dar. 

















XIX. 
Diplomaten- und Fürfenbefndhe. Gefchichtliche 
Rückblike. 


(1S419—1365.) 


Noch einmal erreichte der Wellenichlag der Geichichte, deren hod)- 
gehende Wogen jest langiam abrluebeten. den suß unterer ;eitungämauern. 
Diesmal war das bitteriich Prieuname Ereignis nicht von auftallenden 
Nenperlichkeiten begleiter. und Das srädriiche Leben wurde nicht im Ge: 
ringften aus den gewohnten Yahnen verdrängt. 

Ter Gang der geichichtlichen Untmidelung batte bald nad den 
Freigniffen des Nabres 1848 Tefterreih und Preußen in Tirferenzen 
verwidelt, welche einen jo acuten Charafter umnahmen, dak man jeden 
Augenblid einen Krieg der beiden Deurichen Normächte befürchtere. Schon 
ftanden fich die Truppen Des deurichen Yundes und Preußens in Kur: 
heijen feindlich gegenüber. 

Ta trafen in der Nacht vom 27. auf Den 28. November 1850 
un halb 3 Uhr Woraens der ofterreichiiche Mintiter-Rratident ‚vürst 
Schwarzenberg und der ruiiche Berollmächriate Baron Menendort 
in Clmüg ein und erwarteten bier den preußtichen Miniter Manteuffel, 
welcher Tags darauf, am 28., um 5 br Nachmittags anfam. 

Sogleich Ichrirten die drei Staatgmänner zu einer Conterenz. welche 
bi8 1 Hr nach Mitternacht dauerte und nach deren Beendigung tofort 
Couriere nah Wien und Berlin abgetender wurden. Noch während Der 
Conferenz; war der Adjutant des Königs von Treußen. Major von Man: 
teuffel mit Tepeichen aus Berlin im erzbiichötlichen Palais. melches 
den Miniitern als Abiteigequartier diente, eingetroften. 

Am 29. traten die Bevollmächtigten ichon in früher Morgentmunde 
zu einer Berathung zuiammen, melche bis 12 Uhr Mittags währte. 
Sodann fand ein gemeinichaftliches Tiner jtatt. Abends 7 Uhr reiite 
Manteufiel mit einem Zeparatzuge nad) Berlin und ‚sürst Schwarzen: 
berg verließ Ilmüg in ($eiellichaft des ‚zreiheren von Menendorf mit 
dem Wiener Nachtzuge um 1 Uhr Morgens. 

Dies der äußere Verlauf jener für die Geichichte der legten dreißig 
Yahre jo wichtigen Gonferenzen. In Ulmüß erfuhr man das Neiultat 
ber Berathungen erft durch Mittheilungen von Wien. 
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Tie zweite Kaiterzuiammenfunft war austchlaggebend für die Ent- 
widelung der damals gerade im neuen Entitehen begriffenen Trientfrage 
und — doc die Volitif würde uns zu meit von unjerem Ihema führen. 

Tıe Stadt fühlte ich durch den Glanz der Kailertage nicht nur 
geehrt, tondern 309 auch nicht unbedeutenden materiellen Gewiin aus 
dem geräutchvollen Xeben, aus den Zujammenitrömen der Taujende und 
Zauiende von ‚yremden, welche aus allen Gegenden des Reiches herbei- 
eilten, um die Allerhöchiten und höchiten Herrichaften zu jehen, die mili- 
tärtichen Schaufpiele der großen ‚yeldlager zu bewundern. Ter ;sremden- 
andraug war to groß, dag Nordbahn und Ztaatsbahn eigene, Häufig 
verfehrende „Yagerzüge” aus größeren Entfernungen einrichten fonnten. 

Se. Majeftät der Kailer sranz ZJojetf war im Jahre 1851 am 
24. Mai um 5 Uhr Nachinittags in Tlmüß eingetroften und am 1. Juni 
um 11 Uhr Nachts wieder abgereiit. 

Czar Nikolaus weilte vom 283. Mat Halb 6 Uhr Abends bis 
31. Mai 8 Uhr Morgens in unjerer ‚yeitung. 

sm Jahre 1853 traf Ze. Majejtät der Katler am 15. September 
halb 8 Hr Abends in Tlmüg ein und blieb das Allerhöchite Hoflager 
bis zum 1. Iftober bier. Kater Nilolaus war am 25. September an- 
gefonmmen und verlieg IUlmüg einige Stunden vor unteren Kaifer. 

Ein paflendes Vortpiel zu dem NKaijerbeiuche des Jahres 1853 
hatte amı 4. und 8. September die GConiecration und Injtallation des 
neuen Erzbiichofs gegeben, wobei die ganze Stadt ajjtitirte. Cardinal 
ZSommerau:Bedh war nach einem reichbemwegten Neben, in dem er viel 
Großes und Gutes gewirkt, hochbetagt anı 30. März verjchieden. Ihm 
folgte durch Wahl am 8. Juni Se. Eminenz, der gegenmärtige Cardinal 
und Grzbiihof ‚zriedrich Landgraf von ;züritenberg, welcher am 
4. September durch den Cardinal-Erzbiichof von Prag, ‚süriten Sch war: 
zenberg conjecrirt wurde und anı 8. September jenen feierlichen Einzug 
in die Stadt hielt. 

Ter Gemeinderat mit dem Biürgermeilter an der Spige empfing 
den neuen GErzbiichof am Burgthore. Abends fand ihm zu Ehren ein 
‚seitconcert im Ihenter itatt, bei welchem ein jchwungvolles Huldigungs- 
poem vorgetragen wurde. ! Tie Schügengeiellichaft veranitaltete ihht zu 
Ehren ein ;yeitichießen, an welchem fich Se. Eminenz, bekanntlich ein 
vortreitlicher Schüße, jogar telbjt betheiligte. 

Tie Entwidlung des Gemeindeweiens;hielt infden ‚yünfziger Jahren 
gleichen Schritt mit der Entwidlung de3 Reiches. Wlan fam über die 
im Jahre 1848 Ichon unternommenen Anläufe nicht hinaus, machte ge: 
legentlich wohl auch wieder einen Schritt nad) rüdwärtd. Teer Kommun- 
wsihug war 1848_auf 36 Witglieder angewachfen und blieb in 





_ 30 — 


und welcher durch die von ihm eingeleiteten Sammlungen bedeutende 
Nefultate erzielte. Der Grabiichof endete gleich nach dem Ausbruche 
des Krieges 20000 Gulden an das Kiriegsminijtertum nad) Wien und 
Ipendete dem patriotiichen Hilfsvereine außerdem 2000 Gulden jomie 
einen Monatsbeitrag von 100 Gulden. Tas Domkapitel betheiligte jich 
an den Spenden mit einem Betrage von 5000 Gulden. 

Sn der Stadt fanden während der Monate Mai und Juni uns 
ausgefette Werbungen für das SSreimilligen-Corps tat. Das erite 
Bataillon desjelben war fchon am 11. Juni, 1300 Maun Stark, zum 
Ausmarfche bereit. 

Am 27. Juni beichloß die Gemeindevertretung alle nach Olmüß 
zuftändigen vermundeten und reconvalescirten Krieger „bei fich aufzu- 
nehmen und Ddiefelben durch die entjprechende ärztliche Behandlung und 
liebevolle treue Pflege auf Koften der Stadt wieder gefund und kampf: 
fähig zu machen“ — ein Beichluß, welcher im Juli, al8 über 1000 Ber: 
wundete aus Stalien angefommen waren, durch opferwilliges Zufammen- 
wirken der Gemeindevertretung und der Einwohnerfchaft in umfangreich- 
fter Weife realifirt murbde. 

Mit ganz befonder8 hervorragenden Dingen beichäftigten jich die 
Dlmüßer im Sabre 1860. In diefem Jahre wurde unter der lebhaf: 
ten Antheilnahme der ganzen Bevölkerung einer dringenden Reparatur 
wegen der Knopf des Rathhausthurmes jammt der Windfahne durch den 
Dachdeder Mildner herabgenomnen und wieder aufgejebt. Die Ope- 
ration der Abnahme wurde am 1. September vollzogen und anı 15. 
September nach geichehener Reparatur und neuer Vergoldung des ino- 
pfes wie der ’yahne wurde beiden Gegenftänden der alte erhabene Plat 
wieder angeiwiejen. 

Sn der Höhlung des Knopfes haben uns die Altvordern manch’ 
intereffantes biftorifches Denkmal Hinterlaffen. ch lade meine freund- 
lichen Xefer ein, davon Kenntnis zu nehmen. 

E3 find Urkunden, Münzen und religiöje Symbole, auß denen dag 
Bermächtnis der Vorfahren befteht. Der ältejte Gegenstand, ein Agnus 
Dei von fchmugig gelbem Wachs, auf einem Wolllappen angeflebt und 
in viele Stüce zerbrochen, ftammı zweifellos aus den Zeiten des Mark: 
grafen Yodof, alfo aus dem 14. Jahrhunderte, und ift wahrjcheinlich 
bei dem Neubau des Thurmes, welcher gleichzeitig mit dem Nathhaufe 
auf Grund des Yodof’schen Privilegiums entitand, in dem Knopfe de- 
ponirt worden. 


E3 fand fich Schon 1551, als die erite große Reparatur vorge- 
ommen wurde, in dem Knopfe vor. Ein zweite® Agnus Dei ift viel 


ngeren Urjprunges; e3 ftammt aus dem jahre 1607. 
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Herzog Franh zur Saren, ngern vnd Weitfalen 
In des Landts VBngern fürt dDiegmalen 
nd Belagerung vor Gran die Stadt. 
Maren zur Olmüß in dem Nat 
Yuftinian Glazer von Sieben Eid) 

Nach ihme Kohann Titjcheiner gleich 
Thoman Altmann von Arnaw der Dritt 
Burgmaijter war eben d’ Zeit 

Und Gallus Preuner der Viert 

Mit dem BürgmaijtertHumb waren geziert 
Bon Schöpfen faßendt mit Shn 

Sm Rath Mathias Chriftin 

Thomas Kergel und Heilig Bartel 
Nikolaus Steinhaufer und Philipp Andell 
Andreas Obeflavius Wolgelert 

Magilter der fieben freien Kunit werdt 
Der fiebende Groß Daniel melczer 

Der Nichter war Niklaus Geißler.“ 

Ein förmlicher Umbau des Thurmes fand dreizehn Nahre jpäter 
— 1607 — jtatt. Damal3 wurde nicht nur der Knopf abgenonmten, 
jondern man mußte zu einer gründlichen Renovirung des ganzen Spar: 
renwerfes im obern Theile des Thurmes jchreiten. 3 geht dies aus 
einer Pergamenturfunde vom Jahre 1607 hervor, welche ung meldet, 
daß „Hanns Scholcz von Brauna aus Böhmen, damald Stadt: 
maifter, dißen Thurmb gebaut zu feiner Ehr der Gmainen Stadt.“ 

Hanna Scholezeng Werft überdauerte die Schwedenjtürme; aber 
bald darauf — 1658 — mußte eine neue Reparatur vorgenommen 
werden. Dabei wurden den vorhandenen vier neue Urkunden beigelegt, 
von denen zwei in deutfcher, zwei in lateinischer Sprache gefchrieben find. 

Die erfte deutjche Urkunde rühmt die Verdienfte des damaligen 
Bürgermeifterd Georg Adam Biretta von Brandenfels, welder 
„Zugleih das bam Ambt bereitt in das fünffte Jahr Löblich adnınt- 
ftrirt” und erzählt, daß „Erzherzog Leopold Wilhelmb Bifchoff zu OL- 
mis, PBafjau und Breßlau, diefer Stadt Olmüß aber Kayjerl. Gommant: 
dant geweien hr Gnaden Hr Matiag von Rent Obrijter.“ 

Aus der zweiten Urfunde erfahren wir, daß der Schieferdeder 
Menzel Doleczef, welcher den Knopf auffegte, „auf diefen Knopff 
daß fahn gefchwungen und jammt Einem andern daroben die Drummel 
geichlagen, und auf die 20 jchuej fewer geben.” Auch die Namen der 
ZThurnergefellen und ihres Meifters, der Spielleute auf dem Thurme, werden 

'& befannt gegeben. Der „Prinz“ (Thurnermeifter) war Georg Finger, 





_ DW — 


ch würde e8 nicht wagen, meinen Lejern das ereignisreiche Jahr 
in ausführlicher Schilderung vorzuführen, — denn feine Yolgen find 
heute noch kaum abgeichlojfen, die Motive feiner Actionen objectiv und 
biftorifch nicht ficher geitellt — allein mir fteht ein Gewährsmann zur 
Verfügung, deffen, wenn auch fubjective, dem gegebenen Augenblide ent: 
fpringende Schilderung fid) al8 eine jo erjchöpfende Quelle für die Local- 
gefchichte darftellt, daß fie hier nicht übergangen werden fann. 

Herr Zofef von Engel, der gegenwärtige Bürgermeifter der Stadt 
dDamald noch in beicheidenem Maße an dem Gemeindeleben betheiligt, 
bat eine lebendige Schilderung der Kriegstage des fir Defterreichs Waf- 
fen jo unglüdlichen Jahres 1866, fomeit Olmiüb dabei betheiligt war, 
entworfen und dem ftädtifchen Archive einverleibt. indem ich von ber 
mir freundlichjt ertheilten Erlaubnis der Veröffentlichuug diejes Kriegs- 
tagebuches Gebrauch mache, überlaffe ich meinem Gewährsmanne, Herrn 
Bürgermeifter von Engel — einer, wie man zugeben wird, gewiß ver- 
läßlichen Quelle — im nächften Abfchnitte ganz allein das Wort. 
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Die militärifchen und fortififatorifchen Maßregeln jenfeit der 
Grenze wurden daher für eine bloße Demonftration der leider jtet8 nur 
al3 Zungenhelden beurtheilten Preußen angefehen, welcher ebenfall3 eine 
Gegendemonftration an unferer Feitung aber ja nur von fern und mit 
möglichit geringen Aufwande folgen mußte. 

Die zunächit unternommenen Arbeiten waren durchaus nur Aus- 
befferungen des ganzen Syeitungsbeitandes, welcher bei der im Frieden 
gehandhabten Sparjamtleit diefen Werfen gegenüber, namentlich in allen 
Holzeonftructionen, ein ziemlich vernachläffigter genannt werden fonnte. 
Nicht Früher ald am 17. April d. ‘%. wurde bier wirflich und allgemein 
zu rüften angefangen; erit an diejem Tage wurde die Vervolljtändigung 
unfere® noch immer Tücdenhaften Befeftigungsfyitens und wegen der noth- 
wendigen Befchleunigung die Errichtung von Erdmwerfen an den noch un- 
gededten Punkten angeordnet, mobei jedoch der heilige Berg, welcher bei 
dem beutinen Gefchügmwejen fiir die Sicherheit der ihm zunächft gelegenen 
Forts und mittelbar auch für die Sicherheit der Stadt eine befondere 
Michtigfeit zu haben fcheint, auffallenderweife ganz leer ausgieng. _ 

Sin Uibereinftimmung mit der verfügten Feitungs-Ausrüftung Tieß 
die f. f. Genie-Direction am 18. April einen foloffalen Bedarf an Holz 
innerhalb der nächften jechs Wochen zu liefern, ausfchreiben und die f. f. Ap- 
provifionirungs-Commiffion am 20. April zur Einbringung von Offerten 
mit dem Termin big 25. April über bedeutende Quantitäten Broviant 
einladen. Beide VBerlautbarungen riefen in den Kreifen hiefiger Kaufleute 
und Speculanten eine ungemeine Thätigfeit und Betheiligung hervor. 

Wenige Tage jpäter verwandelte fich das Torf Hatjchein für einige 
Beit.in einen großen Pferdemarkt für die Armee, welchem von allen 
Seiten zahlloje Noffe zum Verkaufe zugeführt wurden. Der fehr ge 
ftiegene Werth Diefer edlen Thiere kam jedoch bei der löglichkeit der 
Nachfrage bei weiten nicht jo fehr dem arglofen Pferdezüchter und Yand- 
wirth al3 dem Unterhändler und Mäder zu gute; die erjteren erhoben 
jogar im weiteren Verlauf des Gefchäftes die Klage, daß fie mit ihren 
Noffen jedesmal abgemiejen wurden, fo oft fie diefelben unmittelbar d. h. 
mit Umgehung der überall lauernden Zmifchenhändler vor die Commij- 
fion führten. 

Eine weitere Ergänzung der genannten vorjorgenden Alnjtalten 
fonnte bald darauf Jeder an dem Eintreffen großer Heerden galizifcher 
Ninder wahrnehmen, welche zuerit auf den Glaciswiefen zmwifchen der 
Mubolfs- und Tohannallee — Häufig zu nicht geringer Beläftigung der 
Epagiergänger — und fpäter auf entfernteren Grasplägen mweideten. Auch 
Mr Salz forgte das Verar in Banfch und Bogen aus den eigenen Salz 

ten und ließ für die Eivilbevölferung ein Quantum von vierhundert 
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famer Interdrüdung jedes Zmeifel® bis zur Empfindlichkeit gegen Die 
weniger Gläubigen beruhigt fühlte. 

Diefelbe Zuverficht mußte Benedef durch feine Aeußerungen auch 
in den Nachbarftädten, wohin er auf feinen Snfpections-Ausflügen ich 
begab, hervorzurufen; in Mitglig that er beifpielsmweiie beim Einzeichnen 
jeines Namens in das dortige Schüßenbuch den Ausipruh: „Neißt das 
Blatt heraus, wenn ich gefchlagen werde.” Solche und ähnliche Aus- 
laffungen, feine Fleinen Scenen mit Soldaten, denen er einen freundli- 
hen Verkehr zu widmen fortfuhr, die gelegentlichen Gefpräche mit Xeu- 
ten au8 dem Volke und felbjt mit Kindern, giengen damals halb ver: 
mworren und meiter ausgefchmüdt, von Mund zu Mund, und Benedef, 
feine Worte und Handlungen bildeten den allgemein bewunderten Inter: 
baltungsftofft von Yung und Alt. Nur bie und da erhoben ich ver: 
vereinzelte Stimmen, welchen Benedef zu fehr und zu angfchließlich mit 
dem Bopularitätsftreben beim gemeinen Mann bejchäftigt mar und denen 
fein Wefen allzu jehr in lauter fleinen anefdotenhaften Zügen, nicht frei 
von etwas jchaufpielerifchenm Beigefchmadf aufgieng, Hinter welchem ein ' 
einfach großer Charakter und tief angelegter Geift nicht leicht gedacht 
werden fonnte. 

Gegen die Officiere jedes Nanges beobachtete Benedef eine auffal- 
lende Zurüchaltung und Hielt gegen fie im Dienfte den Ton der Strenge 
und nicht jelten des öffentlichen QTadels, außer Dienftes aber eine be: 
fremdende Abfonderung oder zu Zeiten ein allzu laut und bequem ge: 
äußertes MWohlmwollen für angezeigt. 

sn der nächiten Umgebung des SFeldheren herrjchte — wie gleich 
hier bemerkt werden joll — während des ganzen Aufenthalts jorglofe 
Heiterkeit, und die Mitglieder des Hauptquartiers, von denen die Mei: 
ften Schmucde Männer in noch jugendlichem Alter waren, fanden häufig 
Muße genug, fich bei Mufif und anderen Zeitvertreib gejellig zu 
zeritrenen. 

Außerhalb diefes Kreifes drückte fi) im Militär allerdings went’ 
ger Behagen aus; denn bei der Bildung der Brigaden waren manche 
neue Berhältnijfe geichaften worden. 

Viele Oberofficiere fanden ich in ganz ungewohnte Stellungen ver: 
jeßt und anderfeit3 blieben auch verjchiedene ermüdende Kreuz: und Tuer: 
müärjche der Zruppenförper nicht unbenterft. 

Das jrrohnleichnamsfeit am 31. Dlai benübte Benedef, um zum 
erfienmal al8 General feinen Truppen gegenüber zu treten ıumd fich grö- 
Ber "Han derfelben in Meih und Glied vorführen zu laffen. Die dazu 

Ausrüdung von eilf Bataillonen Snfanterie mit entjpre- 
ve ber andern Waffengattungen, konnte in der That al 








baltungen, welche ich durch rechtzeitige Einfänfe noch vor Theuerung 
oder Mangel ficherftellen zu mitffen glaubten, eine jeltene Bewegung. 

Inzwifchen waren die fchmwebenden politifchen VBermidlungen von 
einem Forum zum andern gewandert. Bon der abgebrochenen directen 
BVerftändigung zwilchen Wien und Berlin an den franzöfischen Vorfchlag 
eines europätichen Gongrejjes und als diefer in Betracht der von Leiter: 
reich gejtellten Beitrittöbedingniffe al8 nußlos fallen gelafjen war, fchließ- 
lich an den deutfchen Bund. Mit der Wiberweifung der jchlesiwig-hol- 
ftein’schen Syrage und jener des innern Friedens an die Bundesverjamm- 
fung, wohin die erftere gleich von allem Anbeginn gehört Hätte, war 
übrigens die le&te „yörmlichkeit des jchon ermidend langen Prozetjes, 
in welchem Dejterreih um feinen Preis als der Angreifer erjcheinen 
mochte, fichtlich erfüllt. 

An demfelben Tage, nänlich am 14. Juni, an welchen in Trant- 
furt der öfterreichifcehe Mobilmachungs-Antrag zum Bundesbeichluß er- 
hoben wurde, traf der fün. bairifche Generallieutenant von der Tanı, 
eine breite ftattliche Perjönlichkeit mit blondem Napoleonsbart und in 
feiner Begleitung der öfterr. Generalitabschef Baron Henifjtein beim 
Hauptquartier ein, aus welchem Bejuch jogleich mit großer Befriedigung 
auf die nun offen erflärte Parteinahme der Mitteljtaaten für Tejterreich 
und ein mit ihm zu vereinbarendes militärisches Zufammengehen ge: 
jchloffen mwurbe. | 

Auch über den nächiten Kriegsichauplag, als welchen Die Yaien fich 
mit Vorliebe Preußiich-Schlejien gedacht hatten, verbreitete jich jegt mehr 
Klarheit; denn alle bisher bei Cıimüß aufgeftellten Truppen wurden nad) 
einer Scheinbewegung gegen das Üderthal nun von dort zurüdgezogen 
und mit immer größerer Beichleunigung nach Böhmen vorgeichoben, Die 
(egten mit einer jo ftürmifchen Halt, daß nur die nächiten Ortjchaften, 
diefe aber in jedem Haufe bi Hundert und mehr Manıı Einquartierung 
befamen, welche faum zu einer furzen, nothdürftigen Ruhe gelangten. 

Gin ungeheurer, unüberjehbarer Troß von Wagen, zu dem ich 
TsuHrleute bi8 aus Niederöfterreich und Ungarn mit vielen andern aus 
geringerer Entfernung zujamntengefunden hatten, eigenthümlich in Phn: 
fiognomie und Tracht der Leute, in Nace und Geipann der Pferde, 
Icharf umterfchieden in allen Einzelheiten 613 auf (Heichirr und Wagen 
herab, rollte in der legten Zeit mit den Bedürfniffen der Armee, in 
eine meilenlange Staubmolfe gehüllt, auf der böhmischen Strafe weiter. 
Ter Ulmüter Landbezirt allein Hatte dazu 830 Wagen beigeitelft. 

Mie ein luftreinigender erjter Bliß bei unerträglich gemordener 
Schmwüle wirkte jet das Taiferliche Krieggmanifeft, welches am 17. juni 
bier .befannt wur ein neuer Armeebefehl Benedefs begleitete. 
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gegen die Stadt und ihre Unnehmlichkeiten jo lange als möglich Rüd- 
ficht geübt, nebitbei aber die Bertheidigungsanitalten faum mit der 
nöthigen Energie gefördert. Tie Nordarmee, nur noch mwenige Meilen 
entfernt, mar Ichon im rajchem Anzuge bieher. Der yeind folgte ihr 
unmittelbar und fajt in beitändiger ‚zühlung; drobend und bedroht 
zugleich trat Ulmüß in den Vordergrund der Creignifie. Injofern bezeich- 
nete die Betrauung des ;‚yreiheren %. Zublonsfi del Monte-Berico mit 
dem yeitungscommmando und der Amtsantritt desielben am 7. Juli für 
den Antheil der Stadt, mit welcjem eben der ;‚saden meiner täglichen 
Aufzeichnungen beginnt, eine neue bedeutungsvolle Periode an diejem Kriege. 


1. 
ı. 3Zuli, 


Am Morgen find die eriten Anfömmlinge der Nordarmee aus 
Böhmen fichtbar geworden. Soldaten aller Marfenguttungen und von 
allen Regintentern, viele obne Warten, Neiter ohne Pferd, die meijten 
in mangelhafter Ausrüftung. 

Später und im Naufe des ganzen Tages tit ein ftarker Park 
Neferve-Artillerte. ungefübr MO Mann zwar beijer geordnet, aber ganz 
erichöpft vom Mariche und gequält von Hunger und Durft auf der 
Yittaneritraße ungelanat und bat Sich Mann. Roß und Wagen größ- 
tentbeils dei der Nreitzwuclle und auf den Pomeler ;yeldern nächjt dem 
jtädetiihenn Dolzgarten aelagert. wo nach einer Neibe von Tagen wieder 
zum eriten Müle adaekoche worden it. Tas Stadtverordneten-Collegium 
Daae dieau sonleid AO NRlaftern Brennholz gewährt. Die von Mitleid 
ernrifenen Bewobner Der Stade haben den Öungernden Gaben an Geld 
und Arod ereidt. 

Yomiant und Aubriwelensmagen theil3 von der Nordarmee, theils 
ans Den yabiten Teporst treffen in ununterbrochenem Zuge und in zahl- 
Iwjer Wenns ein. 

Um to de Vormittags bat Die Veeidigung des VBürgermeijters 
Bier Den Stattbalterei- Sekretär Stajchet ftattgefunden. Hierauf hat der 
(Munenderntb den vormeichriebenen Dienjteid un die Sünde des Bürger: 
meter Abel Wine Nundmacdumg des Vürgermeijterd erinnert, Daß 
unbe altandinen PBerfonen der Aufentbalt in Clmüß nur in dem alle 
welter ut. als fü Diefelben janmmt ihren Angehörigen mit den erfor: 
henltihen Vebensinitteln auf einen Wonat verjehen und ausweifen. 

Den Dansbefipern wird verordnet, Die aufgenommenen Parteien 

1 Dtnuden zu melden und die Nachweife über Die vorgejchrie- 
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Simmel, theils in den Dörfern bis über Krönau und Kirwein hinaus 
untergebracht; die meijten Bauernhäufer der Umgebung haben 40 bis 
>30 Mann. Sachjen tauchen in größerer Zahl auf und werden gut aufs 
genommen. Sie find, obmwol heimatlos und vielleicht die unglückichiten 
doch voll friegeriichen Vluthes. 

Graf Mensdorf it nach Wien abgereijt. 

Ein Armeecorps ums andere kommt herangezogen. Endlog find 
die Kolonnen, welche jich gegen Olmüt bervegen, auffalfend die verfchie- 
denen (rade des Verfuftes, welchen die einzelnen Truppentörper aufzu- 
meijen haben. Hinter beinahe vollzähligen Reihen marfchiren wieder 
furchtbar gelichtete, auch wol Verfprengte nach allen Farben in Haufen. 
Ehenfo verhält es fich mit dem Befig md Zuftand der Waffen und der 
Ausrüftung. 

Der Anblid des gefchlagenen Heeres als ein bloßes Schaufpiel 
auf gefchichtlichem Hintergrunde betrachtet wäre einzig in feiner Art und 
durch die greifbare Werfettung von Urfache und Wirkung lehrreich wie 
fein anderes; allein wer vermöchte in diejen Augenblice nur Zufchauer 
zu Sleiben md die ganze Größe der allgemeinen Trauer, die zermal 
mende Wucht des hereingebrochenen Unglücs in bemegter Seele nicht 
mit zu empfinden ? 

Wider die Verpflegung im Felde wird von den Soldaten außer: 
ordentlich geklagt. Tas bicher zurüctgebrachte Brod ift 3. ®. wahrjchein- 
lich, weit es bei Megen in den Bahnhöfen herumgelegen, ganz jchinnnelig. 

Die Stadt bietet mn ein überaus bewegtes Bild. Liberall win- 
melt eo von Soldaten, welche alle Yäcerläden und fonjtigen Verjchleiße 
von Yebensmitteln ansfanfen, über welche ih) mit wahren 2 
hunger ftürzen. Auch Tabat, fertige Wäfche, Schuhe, Nleidungsitüce, 
Nähzeng, Yeder und Papier find ehr nejucht. 

Wagen Dinjen jet me mit Paffierjcheinen verfehen aus und ein 
und auswärtige Becher der Ztadt mw mit Yegitimationsfarten. 








V, 
11. ‚Sul, 


Ein kaiferliches Manijeft findige die Kortfeßing des Kampfes bit 
aufs Aenferfte a, wenn nicht ter chrenvollen Bedingungen, wobei 
die Machtftellung des Neiches erhalten bleibt, Friede gemacht werden kan. 
e Ausfichten anf eine riegerifche Aetion in Mäbren amd jelbit 
Imig find dadıvch wieder näher gerückt. 

Fin Corps unjerer Nordarner wird gegen Preran dirigirt, um in 
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öfterreichiichen Uhlanen auf eine meit ftärkere Zahl preußijcher Neiter 
neftoßen, melche die Unfrigen faft bi8 an die Vorpoften des nächiten 
Forts verfolgten und zwei Dann zu Gefangenen machten. 

in Broßniß joll dag Eindringen nur vorübergehend gemwejen, Littau 
hingegen befeßt fein. Gendarmen meifen “Suhrleute, welche die Straffe 
nach Littau fahren, mit der Warnung zurüd, fie würden in Zittau Die 
Preußen finden. Der nach Proßnig beftimmte Poftmagen ift gleichfalls 
zuritdigemwiefen worden. Die Uibermachung des Bahnverfehrs Hat die 
Militärbehörde ans den Händen des Gemeinderathes übernommen. 

Der Gemeinderath erjucht die Finanz-VBerwaltung um die Erfol- 
nung von 100 Gentnern Salz für die Civilbevölferung. 

Einen berzbetrübenden Eindrud macht das Berfahren gegen die 
Bäume an den Straffen und Marchufern vor dem Burgthore. Alle 
dDiefe in Jahrzehnten emporgewachjenen Baumgeftalten, von denen viele 
jelbft in Barkanlagen ein willtommener Schmucd gemwejen wären, kräftige 
Linden und Eichen an den Wegen, fchlanfe Erlen am Waifer müljen 
ihre Kronen der unerbittlichen Art zum Opfer bringen und der traurige, 
wohl hoffnungslofe Stanım, welcher übrig bleibt, unterfcheidet fich nicht 
wejentli) von dem Pallifadenpfahl, der in Diefer Zeit der Zerftörung 
allein zum Exrfaße hingepflanzt wird. E8 gilt nun, fich von einem ver: 
hältnifmäßigen Neige unferer Gegend zu trennen, welcher erjt in den 
legten Nahren zur vollen Entfaltung gelangt war und den wohl nur 
die ‚Nüngften witter und wiederfehen und genießen werden. 


IX. 
15. 3uli. 


Die Nacıt von aeitern auf bente war unmmterbrochen von Warten: 
lürm md Marichbewenuug int weinmaslager erfüllt: auf den mweitlichen 
Norts brammten Die Signale. 

Tas 6. md S. Corps erboben fich von den legten noch beiegt: 
aeiwelenen Yanerplägen und wogten In verschiedenen Richtungen ausein: 
ander: Das 6. ımter Nanınrig gegen Yeipnif, Das 8. gegen Kremtier 
Mir Dielen ift genen 37, Übr Morgens das Kauptguartier, noch immer 
unter Venedek. welcher Die Nordarmee dem Erzberzog Albrecht zunührt, 
aufachrechen. 

üter follen blos 10 Bataillon! Infanterie mit der unmmaänglich 
norbwendigen Artillerie und Cavallerie urüdbleiben. Cs drängt ich 
Die stage anf. ob Diele geringe Macht zur Vebaupnma eines to aus: 

»ebnten sveinmasioitem: nmrit mebr ald X detachirten Tbieiten aus- 

ı fann. 
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mari$, =" „ Uhr Abends unter dem eigenthümlichen Klange ihrer Trom- 
mi und in ihren Heiben ichnurtrads vor das Gemeindebaus, ver: 
Sratterz nah den Cindrüden des heutigen Tages momentan einen ioldyen 
Streifen, als teien ihon die Preußen eingerüdt. 

‚ın der ‚rreude der angenebmen Enttäuihung nahmen viele Em: 
mwohner einen größeren Ibeil der waderen Gähte mir nad) Sauie: Die 
andern fanden im Theater, im Natbbaute und aut der ZSchiebträtte 
Umterftunfn. 

Ties war das noch ziemlich heitere Ende des eriten Tages, an 
welhen man bier seit (Generationen mieder teindliche Schufie gehört, 
blutende Krieger geiehben und die ängitlidhe Spannung während einer na- 
ben, großen Gerahr erlebt hat. 


X. 
16. 3ulı. 


@a imd nod in der Nadır Zermundete gebracht worden. darunter 
auch ioldhe, melde eine Zeit lang wührend des Kampfes in preußticher 
Gerangenihait lagen. E& mus daher mir mwechielndem Glüd und in 
wechielnder Stellung geichlagen worden tein. Tiele Schwerverwundete 
tollen in den Zeitengängen der großen Kirche zu Zub zuiammengetragen 
worden iein. 

Teer ‚yeind war wieder von uniern Bewegungen genau unterrichtet. 
Ter einzige Lortbeil, den Krieg im eigenen Yande zu führen. Der, mit 
Nachrichten leichter und genauer vertehen zu werden. gebt uns leider ab: 
denn Die Beborden baben es in omiciellem Iptimiimus veriäumt, Die 
(Hemeinden über ıbr Verbalten bei feindlichem Kintalle rechtzeitig zu be- 
lehren und den Nachrichtendientt Durch verläßliche Yeute aus Dem Rolfe, 
mwelhe der Meae und Urtslagen genau fundig und zugleich berirten ind, 
zu organtıren. Zelbtt von dem Anerbieten einiger Gemeinden, tıch bei 
dem bemarmeren Wideritande verwenden zu laflen, wurde nirgends Ge: 
braudh gemadıt. 

Ein Bauer, welher den Vreußen bei ibrem geitrigen llibertall ala 
Megmerier gedient baben toll. it eingebracht. wie denn fait töalich ver: 
däcdhtiae Individuen aufgegrirten merden. 

Eigennug, Cintalt und ;veigheit treten in beflagenämwertber Weite 
zu Tage. 

Zie gettern nicht weiter gefommenen Zadjien — drei Yutaillons 
Infanterie -- imd dieien Normirtag gegen Xeinnif aufgebrochen. 

Fin Rarlamentär it um 10 Uhr Vormittags bier eingetrorten und 

einer Stunde wieder abgegangen. 
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Ein preußifcher Marfetender wurde in Littau angehalten und bie- 
her geitellt. Seine Ladung an Eiern, Butter, Schmalz 9c. ift vor der 
Hauptiwache verjteigert worden. 

Um 11'/ Uhr Vormittags ift abermals ein Parlamentär, Off: 
cier der Sardefürafjiere in blanker Nüftung mit der üblichen Bededung 
und niit verbundenen Augen zum Zherefienthore hereingeritten. 

In den Nachbarjtädten fand geftern auf ärariiche Nechnung für 
den ‚seftungsbedarf cine Nequifition folcher Proviantgegenitände ftatt, 
welche dort über den Lofalbedarf vorhanden waren und dem ;yeinde 
nicht in die Hände fallen jollten. In Sternberg famı e3 darüber zu 
einer argen Nuheftörung. Die erwerblojen unteren Schichten der Be- 
völferung rotteten jich auf die irrige Nachricht: alle Xebengmittel wer: 
den nad Olmüg abgeführt, in großen Haufen zufammten, um Dies zu 
hindern, forderten nach eingeftellter Requifition die eitlegung eines Ta- 
rifes für LXebensbedürfniffe, fammelten Geld von den mwohlhabenderen 
Einwohnern und überließen fich im Bräuhaufe, dann in mehreren Schän: 
fen und Bäcderläden einem commwuniftiichen Treiben. Die Juden mur: 
den im ihren Häufern mißhandelt und die zu ihrem Schuge berbeigeeil: 
ten Gemeinderäthe bedroht, bis endlich den Bemühungen der Bürger 
und de8 Sejange: und Iurnvereind die Herftellung der Ordnung gelang. 

Ein Erlaß des yeitungs-Connnandog vom 25. d. verbietet in Be- 
tracht der bedenklich fteigenden Lebensntittelpreife den Verkauf der zu 
Markt gebrachten ERwaaren und droht im erften Betretingsfalle mit 
20, im zweiten mit 50 fl. Strafe. Die jo gekauften Gegenitände ge- 
lungen überdieß auf dem Mearfte zur Veräußerung. 

Bor den Iherefien: und Natharinenthore werden fleißig Ballija: 
den engeranımt, auch das ‚züllen und Abjtugen der Bäume hat heute 
vor dem Natharinentbore gegen die Nudolfsallee — dem SBauptipazier- 
gange der Ulmüßer — binüber begonnen. Jeder Schritt weiter macht 
das Publifiwum um einen geliebten Bejtg ärmer. 

Tas ansgetretene Waffer bedeckt Ichon eine ‚Fläche wie durchichnitt: 
lich bei den Arüblings-liberfcdivemmmmgen; der Fahrıveg nach Klojter: 
Hradiich ir bedeutend überflutber. 

Im 51, Uhr Nachmittags ein neuer Parlamentär. 

Kine prenfiiche Streifpatronille war Ddiefen Vormittag bis in 
Witsko. 

Tie biefige Zeitung „Neue Zeit“ erjcheint beute wegen Ausblei- 
bens aller Blätter und Correipondenzen nur auf einem einfachen Blatte. 

Um 9%, Ubr Abends ein furchtbarer, große Aufregung verurja- 

der Nnall, dem jedod) fiine Allarınirung der Truppen folgte. Dan 

t, dab eine Brüde bei Kozusan gejprengt wurde. 
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San sendontien, für welches die Welt nicht eritmrt. 

"len begin bie Berftiinanelung der Hudolisallee. Tie am unten 
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tax Baba Muimif und Madesky's Zeit werden theils niedergeftredt 
sl a fluatss nu Ihrer efte beraubt. 
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ya rofl Pollen an Dem Plage 17 bei Dub uns abgenommen 
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Wagen Debug Milben one Minber eilende tn das Thal von Großmwafje 
Dem Die Yhrenpien Hut Iran fe Farfedl hei Sroß: Wifternig erfchienen 
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fiftiren. Nur dem Bürger-Unterftügungsvereine wird noch jeine Einlage 
mit 500 fl. ausbezaplt. 

Nach) einer Eröffnung des Feitungscommandos an die Gemeinde 
wird alles Dolz, welches durch Baumfällen um die Jeinung gemonnen 
wird, der Stadt zur Abfuhr und beliebigen Verwendung überlajien. 

Die Bappelallee nad) Yasta jchrwimmt umgehauen zu beiden Zeiten 
im Waffer, welches jchon bi8 an den Rand der Straße hinaufreicht, 
Das Wiberjchwenmmungagebiet von diejer Seite bildet einen beträchtlichen 
See, über welchen kreifende Möven flattern. Tie mit ihren gelben Achren 
mr wenig hervorragenden Zaatfelder bilden bie, und da Jnieln: an 
weniger tiefen Stellen waten nody Yeute herum und jchneiden im Wailer 
ftehend das triefende Korn. 

Eine folche Ernte hat man hier wohl noch nie geiehen. 

Bei der heutigen Sprengung find fünf Denichen verunglüdt; zmei 
davon blieben todt. 

Endlic) wieder einmal Briefe und Zeitungen aus Wien, aber eine 
Woche alte. Ahre Nachrichten über den Krieg lauten betrübend. ;sranffurt 
befeßt, die Yaieen erfolglos fimpfend und zu einem Waffenitillitand 
peneigt, Niederöfterreich, das Herz der Monarchie, vom einde bedrobt. 

In Bullein haben fich die Preußen den fir fie brauchbaren Anbalt 
des Bahımayazins, worin Kaufmannsgüter im Werte von 100.00 A. 
Tagen, angeeinnet. 


XVIL 





Beute find wieder jecbs bis ficben Tage alte Briefe und Zeinungen 
von amd über Wien kommend. melde über Ungarn bieber beiördert 
mnden. ausgegeben worden. 

Na der Nacht wurde eine ft 
Sormittage ein einzelner Mann aebracıt. 
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Holzes zu thun, die anderen flechten die biegjamen Jmeige zu Tafchinen 
und Schanzförben. 

Beim Einjegen der PBalliffaden im Wallgraben am Therejienthor 
find prenßifche Geichoffe von der Belagerung int Jahre 1758 gefunden 
worden. Tie (Hejchichte der preußisch-öfterreichifchen Nachbarichaft ift aljo 
durch mehr als ein Jahrhundert ein Kreislauf gewefen, der Jchließlich 
wieder da angefommen ift, mo man jchon einmal war. Werden Die 
jchroffen Gegenfüge Diesmal eine Yöfung finden, welche ein friedliches 
Nebeneinander in jich Ichliept ? 

Man jpricht, es je für diefe Nacht eine größere Necognogcirung 
unfererjeits mit mehreren Bataillonen beabjichtigt. 

Um halb Y Uhr Abends wird eine Bewegung bemerft, welche mit 
auswärtigen Nachrichten von nicht zur Garniion gehörigen Officteren 
hiehergebracht, zufammenhängen muß. 

Dalb 10 Hr. ER wird jtarf zum Katharinenthor hHinausgefahren. 


XX. 
26. 3uli. 


Ein geitern Abends eingetrofiener Courier brachte uns die Nach: 
richt von einem glänzenden Zeejteg bei der injel Yilfa, wobet drei feind- 
liche Schiffe zur Grunde gerichtet wurden. 

Die gejtern Ipät Abends jtattgefundene Bewegung tit mın aufgeklärt. 
sn fünfzehn Nalejchen und einer Anzahl Voripanngwagen wurden in 
der Nacht einige Tfriciere mit 200 erlefenen Yeuten aus der Mannjchaft, 
welche jich freiwillig Dazu gemeldet Hatten, nach Mähr.-Neujtadt befördert. 
shHre Aufgabe unter dem Hauptmann Vivenot vom Negimente Khevenhiller 
tit feine geringere, als in den Srenzländern den Yandituem zu organitiren. 

So hat man fi), wenn auch Ipät, zu der vielverjprechenden That 
entichlojfen, da8 Wolf jelbjt in jeiner erdrücenden Maffe und in feinem 
gerechten Eifer fir Baus und Deerd am Kamıpfe theilnehmen zu laffen. 
Ter heutige Tag tefert folgende topografiiche Abichnigel: Die Bünme 
längs des Erercierplag: Tanımes, dann jene am Wege nach der Schieh- 
jtätte, jtehen jeit heute ohne Kronen da. lliberall, wo geholzt wird, icbt 
man das gewiß seltene Schanipiel eines erlaubten friedlichen Conmmt:- 
mismms, an welchen tbeilzuinehmen jchon eine bittliche Meldung beim 
Hemermderathe genügt. Bor der ceriten Burgthor:Marchbrüce werden 
den Schanzen entlang tiefe (Sräben mit jchügenden Mauern gezogen: dag 
Aart heitandene Wohnhaus des Pulvermagazind:Aufjehers tft weggeräumt, 

Dimaner unterhalb der Tonifirche wird ansgebeffert und mit 
'he größerer Schteßluden verjehen. 
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Schlacht bei Tulln zur Yüge ftempelnde Waftenruhe ftattgefunden, welche 
mit dem gejtrigen Tage ablief. in der Zmifchenzeit find die Prälimi- 
narien eines demmächlt abzufchließenden ‚sriedens mit Preußen und 
Stalien zu Stande gefommen und vom Kaifer unterzeichnet worden. lm 
jich über Diefe Angabe Gewißheit zu verichaffen und fernere VBerhaltungs- 
befehle einzuholen, fchickte der ‚yeitungscommandant einen Courier nad) 
Wien. Die Kunde von diefer plöglichen, ganz unerwarteten Wendung 
erregte allgemeine Betroffenheit in der Stadt, eine neue Niederlage hätte 
faum eine größere Entnmthigung bervorgernfen. 

Olmüg ift mun wohl außer Gefahr md gegen das preußifche 
Geihiüg, von welchen gejtern 9 Stücd größeren Kalibers, jedes von 
10 Pferden gezogen, auf der Koniger Strafe zugeführt wurden, gelichert, 
aber — ımı welchen Preis! Eine Hartnäcdige Vertheidigung zum Wohle 
des Vaterlandes märe ein mwirdigeres Xoog gewejen. 

Das weitere Abholzen der Bäume in der Kohammesallee it heute 
eingeftellt, nachdem jedoch die jchöne Pflanzung auf dem dahinter [ie 
genden Glacis Schon größtentheils verftimmtelt wurde. 

Ganz wwerjehrt geblieben und gegenwärtig unfer einzig grünender 
Srholungsplaß ift — der ‚Srieddof. 

Ein Friede unter den jetigen Umftänden und der ;sriedhof, Der 
politische ‚zriedhof fiir die Größe Vefterreich® oder mindeftend fir die 
deutjche Nationalität in Dejterreich jind auch jo ziemlich verwandte Begriffe. 

Diejes Tagebuch würde feine Beftinmmung nur Höchft unvollftändig 
erfüllen, wollte e8 nicht die öffentliche Stimmung in den wichtigfter 
Hauptmomenten wiederjpiegelin. 

Die geitern verzeichnete Marichbewegung der Preußen führte dieje 
Säfte zum eriten Male nach Weißlirchen und Nentitfchein. 

Das Nriegsminijtertium belobt im Wege des hiefigen ‚yeitungs: 
commandos die bewaffneten Bürger und Schüen jonie jene Aerzte, welche 
ihre nentgeltliche Hilfe bei den verwindeten Soldaten angeboten haben, 
fir ihren Patriotisnmg. 


XXIll. 
29, 3uli. 


Die Preußen find heute in Leipmif eingerüct und stehen nun in 
großer Zahl au der Cderberger Bahnjtrede, welche fie durch Herjtellung 
des Viaductes von Weißfiriyen fahrbar machen, bis über Zanchtel hinauf. 

Aus Diejen nen herangezogenen Kolonnen und aus der in den 
Zeitungen vom 25. gemeldeten Bejegung von Leopoldsdorf alaubt man 
die Verwirklichung des ‚zriedens anzweifelt zu fünnen. 
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enthalten. Schon ift da8 Yandvolf der unerträglichen Erpreifungen mitde, 
hie und da zur Selbfthilfe geichritten und hat durch Wegnahme feinde 
licher Proviantwägen oder requirirten Viehes Nepreffalien geitbt. 

Nach Eintreffen eines Faiferlichen Courierd und eines preußiichen 
Parlamentärs gibt heute der Conmmandant durch Maueranjchläge bekannt, 
daß vom 2. Auguft an ein vierwöchentlicher Waffenftilljtand eintritt, 
während dejjen die Preußen fich im ganzen mtfreis von Olmüs zıvei 
Meilen von der Stadt entfernt halten werben, worüber Die Abmachun- 
gen eben ftattfinden. Die nähern Bedingungen, foweit fie die Bevölferung 
betreffen, werden eheftens fundgethan werden. Wenigftens Einen wich: 
tigen Zwede fommt diejer Abichluß gelegen — dem Gejchäfte der Ernte. 
Aber für wen wird heuer geerntet? Bu dem zahllofen Heere, mit wel: 
Gem der Feind eingerüct ift, hat er moch in den Ießten Tagen cin 
bebeutende3 Corps ins Oderthal herangezogen, danıit die Laft des Krieges 
die davon betroffenen jchon ausgejogenen Länder vollends erdrücte. 

Wenn man das Verfahren des jeindes fcharf beficht, jo erfemt 
man deffen confequent verfolgte Abjicht, dem ohnehin Schon erjchütterten 
ehemaligen Wohlftande der beften öfterveichiichen Provinzen den fetten 
Neft zu geben. 

Die Requifitionen überjteigen fo jehr das Maß der gewöhnlichen 
Armeebedirfniffe, daß ganze Yadungen davon in die Heimath des ein: 
des gehen oder der Wiberfluß gleich hier zu Geld genacht wird. Xiele 
Einzelne treiben das Plünderungsgejchäft mit herzlofem Naffinement 
und wijfen ich über die Verhältniffe der wohlhabenden Ortsinfafien, 
über ihre Vorräthe und jelbjt über die verborgenften Räume zur Auf- 
bewahrung derjelden genaue Kenntnis zu verfchaffen am jich nur ja 
nichts entgehen zu laffen. 

Neid, Nachjucht umd Zeilheit, in vielen yällen aud) die naive 
Mittyeiffamteit der Kinder dienen ihmen dabei leider als Werkzeuge. 
An diejem räuberifchen Erwerbe hängt der Fluch eines Halbverzweifelten 
chuldlojen Volkes. 

Librigens bringt das unmäßige Effen und Trinken, die nafchhafte 
Gier, welche nach allen möglichen Fettftoffen und Schledereien greift, 
vielen feindlichen Soldaten Krankheit und Tod; in Proßnig find nicht 
weniger als fieden Spitäler mit Franken Preußen angefüllt. 

Vom 1. Augujt jegt das Tagebuch feine regelmäßige Folge aus 
und ninmt ur jene Tage auf, welche Bemerfenswerthes bringen. 


1. Auguft. 
Die bürgerliche Feuerwache wird von nım an bis auf Meiteres 
nicht mehr im Gemeindehe " ‚en werden, fondern bloß in ber An- 
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Grit eehnche Roit Kari auf ber ermwahnten Erappenitraiie 
in Baier Bean Schinbent merbe 
In Nenafonn, un Mraliy bleiben Heinere preußiiche Spitaler 
zrlaf, ne ner ber Berantmortung ber (Hemeinde:Zoriteher nänzlid 
u ins, ubrigens ofterreichiiche Bewachung erhalten. 
ll) mins mitgerheilt, Da der Wortlaut der Convention 
on 26 safe hejtininm, es jei bie Verpflegung der preußiichen Tecu- 
Pottons Janppen vom Vanbe zu leilten. 
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1. Augufl. 

Fir geftrige md hentine Wiener Pot ift aus unbekannten Urja- 
chen anspeblleben. 

MWuchnmittags cin Parlanentär. 

Fer tern nferes fan aufnetretenen md fchon wieder aufgelöften 
Yanbiturnes, eo 300 Mann, beftebend aus nfanteriiten. Gendarnen 
und Anmangwachmännern ft bier eingetroffen umd auf dev Schienjtä 
unternebrmbt worden.  Zeinen vorläufigen SiB hatte Dauptmann Vince: 
wotan ben nerflertt nelenenen Badeorte Narisbramm in Schlefien acnont 
men mb von dert ae den Mara au Yandiuum an Die Gemeinde 
Ranfteber vertchutt. weiche mdelen mit der Veroitenelicbung ziemich haut 
wu ent bay welibe Weile von Dielen Corps voracgamden werden 
Volle lebit tolaender danditreih aeaen Troppan. 

wma ae Main vindten Daielbir am 30 
ae bene en ubermumnaeli 
De DANPOBADE DR DORNDIE 
LINIEN BETT 
































RNANT iS 
NINE MENT. 














— 36 — 


9 Auguf. 

Aus Koznau wird berichtet, daß am 6. d. ungarijche ‚yreiichae: 
ven unter Stlapfa, 1500 Dann jtarf, den rt auf den Nüdzuge pai- 
jirten, um die Gifenbahnitation Pohl zu gewinnen und jich unter preu- 
Biichem Schuß wieder über die (Hränze in Sicherheit zu bringen. Mac) 
verläßlichen Jeugen jcheint man diefe Yeute Durch blanfe preußifche Tha- 
ler gewonnen und ihnen die Ausjicht auf ein jelbitjtändiges Ungarn mit 
Prinz SKtarl als König gemacht zu Haben. 

Alfo ein Hohenzollern auf dem ungariichen Throne, damit ihre 
Herrichaft von der Mord: und Oftjee did zum fchwarzen Meere reiche! 
MWahrlich, dies Gejchlecht jeßt feinem Chrgeize feine engen Gränzen. 


10. Auyufl. 


Der patriotifche Hilfgverein fährt fort, jomwohl die Hiefigen Spitä: 
(er zu unterjtügen als auch an die öjterreichiichen DVerwundeten in Io: 
bitfchau und Hrubfchig mancherlei GErforderniffe, meift Wäfche und Ber: 
bandzeug gelangen zu lajjen. 

Seine Gefanımteinnahme beträgt ; 

4324 fl. 80 fr. in baarem Gelde, 
19% fl. in Obligationen. 

Davon Jind bisher 612 fl. 84 fr. zum Anfaufe von Yenmwanpd, 
Spitalögegenftänden u. |. mw. verwendet worden. QTroß der damit und 
aus den eigenen VBorräthen bejtrittenen Bilfeleiftiing erübrigt dem Ber: 
eine Doch noch ein großes Inventar von Wäjch: und Verbanpdjtüden. 
Die IThätigkeit des Vereines dauert übrigens, fo lange fie noch einen 
Segenftand findet, weiter. Das Wirken des Feldipitald im Seminarium, 
wo die im Nampfe bei Dub VBerwundeten untergebracht wurden, hatte 
bisher Folgende Hefultate: Aufgenommen wurden dafelbit 230 Bermwun: 
dete (darımter 1 Oberft, 1 Major, 3 Hauptleute und 4 Subaltern:Offt- 
jiere), Die meiften u. 3. 216 nit Schteßmwunden, fünf mußten amputirt 
werden, drei find gejtorben, die übrigen befinden fich in weiterer Be: 
handlung. 

11. Auguft. 


Die Sparfafja bat ihre Wirffanteit wieder aufgenommen. Der 
Würgermeifter veröffentlicht eine Neihe von Verhaltungs:Mafiregeln jant: 
tät polizeilicher und Diätetifcher Natur beim Gerannaben und Auftreten 
der Cholera tt der Studt. 


13. Auguft. 


Der Semeinderath erhebt in Betracht der erften Cholerafälle Vor: 
n gegen die neuerdings zugeimuthete Sinquartierung eines Batail: 





— 3485 — 


17. Auguft. 

Der Hilfsverein, welcher in den leßten Tagen die in ‚yeindeshand 
befindlichen Spitäler in Tobitjchau und Hrubichig durch eines feiner thä- 
tigiten Mitglieder, Symmafialprofeffor Dr. Erasmus Schwab in Augen: 
jchein genommen, entjendet heute wieder größere Cuuantitäten von Spitals- 
Bedürfniffen und Stärfungsmitteln dorthin, wobei der Derein fich der 
Gemeinde Tobitihau und des um die DVerwundeten in Hrubfchig viel: 
verdienten Pfarrers von Ezechowis, P. Hamlina, zu jicherer Vermitt- 
lung bedient. 

Anläßlich des auf Vlorgen fallenden Geburtstages Sr. Majejtät 
des Kaifers jind Spenden von Tabaf, Cigarren Pfeifen, Wein und etwas 
Geld für die VBerwundeten beigegeben. 


18. Augufl. 


Heute am Geburtstage Sr. Majejtät des Kaifers Morgengruß 
mit Kanonen und ‚seitmufif, Sochantt in der Domfirche, militärische 
Ausrüdung, Officterstafel, Beitichießen auf der Schießftätte. 

Die Hiefige Banffiliale nimmt heute ıhre Thätigkeit in dem vollen 
früheren Umfange wieder auf. Sternberg ift mit dem heutigen Tage 
in das diesjeitige Demarcationsgebiet einbezogen, und die dortige prei- 
Bilche Befagung nach Langendorf, M. Neuftadt und die verjchiedenen 
Zandgemeinden abgegangen. 


20. Auguf. 


Unter dem Einfluße des Waffenftillftandes und im VBorgefühl des 
nahen Friedens treten die Preußen allnälig in ein bejferes Berhältnis 
zur Bevölferung nicht nur der Städte, fondern auch auf dem flachen 
Yande. An vielen Orten follen fie bei der rüdjtändigen Feldarbeit und 
verfchiedenen ländlichen Verrichtungen aus freien Antriebe mitthätig fein. 
Manche Truppenkörper erfahren jest fogar zum Interjchiede von anderen, 
welche ein ibleg Undenfen zurücgelaffen, nachträgliches Xob für ihre 
Mäpigung während des Krieges. Diejes fchnelle Wiederaufleben ver: 
föhnlicher, Hilfreicher und gerecht urtheilender Gejinnungen zwijchen zei 
Gegnern, welche fich als Sieger und Beliegte gegenüberftehen nach Fauın 
vollbrachten und erlittenen Tihaten roher Gewalt ift ein ehrendesigeug: 
ni& für die menjchliche Natur, welches hier wohl eingereiht zu werden 
verdient. 

23 Augufl. 

Fin neues, gleich im Keime unterdrücktes und nicht zur öffentli- 
Zr Neanınid arlangtes Tyeuer im Wafjerkunftgebäude jtellt e8 außer 
seht Ins das Gehahren mit der ärariichen Dampfmafchine eine be: 
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haft interefjanten, denfwürdigen Ereignijfe, denen man hier bei der Nord: 
arnıce einige Tage entgegenjehen zu miüffen geglaubt. Denn nach einem 
für die Fortjegung des Kampfes faum günjtig zu nennenden Plane wurde 
die in vielen Nahren und mit einem Aufwande von Millionen geicha?: 
fene unerfchütterliche Pofition von Clmüß, von wo man den ;yeind bei 
weiterem Vorgehen im Nicen bedrohen oder nach einer glüclichen Warfen- 
that jelbjt die preußifche Gränze überfchreiten fonnte, jchon wach einigen 
Rafttagen wieder aufgegeben, die ganze Nordarmee zur Dedung der 
MHeich3hauptitadt und wohl auch mit dem Gedanfen an Interhandlun- 
gen, welchen die um Wien concentrirte Truppenmacht Nachdrudf verlei- 
ben follte, eilig Hinter die Donau zurücdgezogen und alles Yand bis an 
diefen Strom mit dem ganzen Neichthime an wehrfähiger Mannschaft, 
an Steuerfraft und Lebensbedarf dem nachdringenden Gegner als Beute 
itberlaffen. 

Dimüß jelbjt, nur noch eine \ufel in der von Preußen über: 
Ihmwenmmten Provinz, blieb jo wenig für eine blo3 einigermaßen domii- 
nirende Rolle ausgeitattet, daß der ‚zeind wegen Mangel einer größe: 
ren Befayung von bier aus weder ernftlich beunruhigt noch jelbjt ge- 
hindert werden fonnte, fich überall in der Umgebung nach Belieben feit- 
zujegen und jogar in ganz nahe gelegenen DOrtjchaften wie zu unferem 
Spotte ungeftraft zu Haufen. 

Die Folge davon war eine Reihe von jchweren Trangjalen für 
die benachbarte Tandichaft namentlich im Weften und Siden der Ztadt, 
mo der ‚zeind mit tet? wechjelnden Truppen fich wochenlang aufhielt, 
alle ihm nöthigen Grzeugnifje der Landwirthfchaft und Anduftrie mit 
Beichlag belegte, Scheunen, Ställe und Magazine leerte, Arbeiten md 
Dienjte auferlegte, -die Wohnhäufer DIS zur Wiberfüllung falt gänzlich) 
in Anfpruch nahın und bei allem Sammer ihrer Befiger oc) auf deren 
Koften an reichlich bejetten Zifchen praßte, bis im eigentlichen Stune 
des MWortes alles rein aufgezehrt war und eine längere Rortdauer Jolchen 
BZuftandes beide Theile mit gleicher Noth bedroht hätte. 

Was in diefer Zeit die Städte Profnig, Tobitfchau, Mojetein ud 
Prerau gelitten, was fie allein durch ihre Gemeinden an Nequilitionen 
und Leiftungen aufzubringen angewiefen wurden und wirklich aufzubringen 
im Stande waren, was außerdem die fänmtlichen Bewohrer fir Die 
Verpflegung der Einquartirungen veransgabten, geht ind Unglaubliche 
und wird, wenn durch die jet tagende Rriegsfchadeneommiffion ziiter: 
mäßig erhoben, ohne Zweifel gerechtes Erjtaunen erweden. 

Der Feind fchien hier eben feine andere Aufgabe zu haben, als, 
e3 fich jo wohl gehen zu laffen wie möglich, die einheimische Bevölkerung 
feine andere, ala ihm dabei mit wahrer Sinopferung dienjtbar zu jet. 


Zn: 
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den Feind im Lande erinnern wird. Verödet und fchmudlos im äußeren 
Umtfreife, rings von Balliffaden umjtarrt, mit aufgefahrenen Nanonen 
und wirfelförmigen Pulverfammern auf allen Wällen ufw. Hat die 
Seftung durch die 6bi8 in die legten Tage. fortgejegten Arbeiten ihre 
völlige Ausrüftung, welche ihr gleich im Beginme des Krieges angemeffen 
nemwefen wäre, erjt jeßt erreicht — beim ;Sriedensjchluße ! 

Doch von diefen miehr oder minder vorübergehenden Zuftänden 
abgejehen, ift da8 wichtigite, bleibende Mejultat, nit welchem Ohniüt 
ans der gegenwärtigen Verwaltung hervorgeht, die befchleunigte Vollen: 
dung jeine® äußern ;seitungslagere. Da dies aber ein pofitives Nefultat 
tft, welches wefentlich nur ein fortificatorifches „Intereffe bietet und da 
anbdererjeit3 Zerftörungen oder jonjt gewaltjane topografiiche Verände: 
rungen von Erheblichfeit nicht vorgefommen find, jo fühlt fich der Ver: 
faffer der Verbindlichkeit überhoben, feiner Schrift die in Augficht gejtellte 
Karte beizugeben. 

Nachden: das Geleiftete und nicht Geleijtete jomit gerechtfertigt 
oder beifer gejagt entichuldigt wäre, fehlt nur noch das unverhüllt vedende 
legte Wort, welches leider fern von dem erhebenden Sinne, der dem 
Berfaffer gleich jo vielen Andern vor zwei Wlonaten vorgejchwebt, viel- 
mehr fein grades (Hegentheil al nadte Wahrheit bekennen muß: nicht 
nur ohne vühmlichen Antheil der Vaterftadt, Sondern aufdem nördlichen 
Schauplage jelbit ohne Ruhm fir das Vaterland, hat diejer Krieg jo: 
wol die europäische Machtitellung de? Kailerftaates erfchüttert, ala auch 
die jogenammten Erblande Ddesfelben ans ihrem Zufannıenhange mit 
Deutfchland, hierin unferem deutjchen Stanmme vielleicht das üältefte aller 
biftoriichen VBoltsrechte in Tefterreich vernichtend, frevleriich verdrängt. 

Bon beiden Zielen, denen der Kampf gegolten, fern abgetrieben, 
jteht das vieljtämmtige Maiferreich neuerdings mit dunkler ungemifler 
Zukunft, oleihjam al3 eine öfterreichifche ‚Trage da, dahingegen zwei 
andere den Welttheil bewegende ‚jagen, an deren Yölung der Getjt des 
Sahrhunderts mit vaftlofem Drange und überlegenen Mitteln arbeitet 
und zwar die italienifche Ichon fehr bald, die deutjche etwas fpäter in 
neuen Staatsbildiingen auf durchaus rattoneller Grundlage ihren Ub- 
ihluß zu finden Hoffen. 

Daß aber die Enticheidung jo gefallen, wie wir fie fennen, mp 
weniger den betheiligten Mlenjchen und ihren Anjchlägen, den echte: 
überzengungen oder wohl gar dem perfönlichen Wluthe der Streitenden 
zugejchrieben werden, al® vielmehr den Principien und Eimrichtungen, 
welche einander von beiden Seiten gegenüber jtanden. 

3mei Lehren heben jich inSbejondere für die politifche Anschauung 
aus der ;zülle der Thatjachen mit großen greifbaren Zügen herane. 





Schinßwort. 


Nur fünfzehn Jahre — eine kurze Spanne Zeit — trennen un 
von den eben gejchilderten Greigniffen; nicht mehr Vergangenes, jonden 
Werdendes, in der Vildung Begriffenes drängt ich der ‚seder auf. 
Allein diefes Tiegt außerhalb des Rahmens hiftoriicher Schilderung 
und jo bejcheide ich mich, in furzen Zügen Vergangenheit und Gegen: 
wart zu verknüpfen. 

Weit vajcher als noch vor wenigen Jahrzehnten pulfirt das Blut 
der Givilifation in den WVerfehrsadern der Staatsfürper, alle Glieder 
derfelben zu einem gemeinfchaftlichen Zeben und Streben verbindend. So 
verjchwinden nad und nach die individuellen Züge, indem fich die Actio- 
nen der einzelnen Glieder als Theilbejtrebungen des Gefammtorganisnns 
daritelten. j 

Ter Neichspatriotisumns hat den Yocalpatriotisnms verdrängt oder 
wenigftens auf den zweiten Play gewiefen. Auch Clmiüt hat das politiiche 
Leben des Staates in diejen Teten Jahren, eifrigen Antgeil nehmend 
an allen bewegungsvollen Momenten, mitgefebt md nie unterlafj 
ducch jeine nen organifirte Vertretung die Errungenichaften des conjti- 
tutionellen Regimes auszunügen. Es hat inshejondere, feitdem der gegen: 
wärtige Vürgermeijter Herr Jolef von Engel im Jahre 1872 an die 
Spige der Gemeinde trat, durch, zahlreiche Petitionen an Se. Majeftät 
den Kaifer und die beiden Hänfer des Heichörathes fein Neichsintereffe 
dofumentirt, und jenen Yocalpatriotismus in harmonischer Weife mit 
Höheren Gefichtspunften zu vereinigen gewußt. Aür die Förderung des 
Vildungszweces wurden mmmificente Mittel aufgewendet und in der Toti- 
rung von Yehranjtalten gradezu Muftergiltiges geleitet. 

Tas Streben nady Wiedererlangung der im Jahre 1855 verlore- 
nen Univerjität blieb bis zur Stunde vergeblich: von glüclicherem Er- 
folge waren die Bemühungen, des inneren Feitungsgürtels los zu werden. 
Ein weit vorgeichobener Ring mächtiger Fort? deft jeßt die innere Stadt 
und macht Wall und Graben im der beengenden ımmittelbaren Nähe 
der Gebäude überflüjjig. 

So fam denn nad) langen Verhandlungen zwifchen der Gemeinde 
vertretung und den Militärhehörden, nachdem Sc. Majeität der Naijer 
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Premyjl Ottofar, Herzog von’ Böhmen (Statthalter Biichof 
Robert). 

Heinrich (MWladiflav) Premyflovic II. F 1227. 

PBrempfl Prempflovic + 1239. 

Wenzel, König von Böhmen, bi8 1245, (} 1253). 

Heinrich 1246. 

Premyfl Ottofar II. 147—1278. 

Wenzel II. 1283—1805. 

Wenzel ID. 1805—1306. 
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50. Karl I. Sofef, Erzherzog von Defterreich, 1663— 1664. 
. Kari II, Straf von Lichtenjtein, Freiherr von Kaftelforn, 


1664— 1695. 


. Karl III., Herzog von Lothringen und Baar, 1695—1710. 

. Wolfgang Hannibal, Graf von Schrattenbady, 1711—1738. 
. Satob Erneft, Graf von Liedhtenftein, 1738—1745. 

. Ferdinand Julius, Graf von Troyer, Sardinal, 1746—1758. 
. Zeopold 11. Friedridh, Graf von Egth und Hungersbad, 


1758— 1760. 


. Marimilian, Graf von Hamilton, 1761—1776. 


Erzbifchöfe. 


58. Anton Theodor, Graf von Eolloredo und Walljee, Erz 


bifchof und Cardinal, 1777—1810. 


9 Maria Thaddäus, Graf von Trautmanngdorf- Wein! 


berg, Sardinal, 1811-1829. 


. Rudolf Xohann, Erzherzog von Tejterreih, Cardinal, 1829— 


1831. (Rudolf-Allee, Stadtparf.) 


. Ferdinand Maria, Graf von Chotet, 1831— 1836. 
. Marimilian Zofef, Freiherr von Somerau-Beeth, Kardinal, 


1836 — 1853. 


3. riedrich, Tandgraf von Fürftenberg, 1853 —, Sardinal 1879. 


ze 
-- Bl 


21. Seinrich II. Verfa von Duba und ‘ 


. Johann VII. 1333—1351. 
. Johann VIN. (Deto) 1351-1364. 


24. Johann IX. 1364--1380. 
25. Peter IIT. (Zelito) 1380—1386. 


38. 





. Vernard Zanbef von Zdetin ' 
. Johann XII. Tubravins 1. 


1. Marfus (nihn) 1558-1566. 
. Wilhelm Prufinowsty von 


. Johann XIV. Grodecky von 
. Thomas Albin von Helfenbi: 





26. Niklas von Rofenberg 13BA— 131" RE 
. Johann X. 1397-1408. u” 


Ladislaus (Late) von Krawar I _ — 


. Konrad II. Graf von Vechta 1408 

. Wenzel (Rralit) 1412—1416. et 

. Rohann XI. 1417—1430. Gegenbijd 

. Konrad III, (Kuno) von Schmole ı 

. Paul von Mitein 1435—1450. Sue 
. Johann XI. 1450-1454. ” 

5. Bohuflav (Bohus von Zwola) rt art 

. Brothas von Bostowig 1457 —148” 


Johann Pauswangel und Alc. 


ten des Bistyums bi® 1484. ea 


. Johann Vittic 1484—1491. 


Bohujlav von Lobkowig-Hafir 
erwählte Bifchöfe. Dr. Konrad Alt‘ 
Dr. Hinfo von Zmwola, Magifter T 
bann von Jamnis, Adminiftratorr 
Stanislaus Thurzo 1497— 154. 
Veftrebungen: Augustinus Olomuc«- 
der nachherige Vilchof.) 


Bedeutung: Historia regni Boh- 
Gunther.) 


des Jejniten-Collegiums, Anfäng 





Johann XV. (Mezon) 1576— 


Stanislaus Il. Bawlomaty 
Neftaurator der Rejidenz und de 





. Franz Fürft von Dietrichftein 


Johann XVI. Grnjt Plateis 
Weopold Wilhelm, Erzherzog v 
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50. Karl 1. Sofef, Erzherzog von Oefterreich, 1663— 1664. 
51. Karl I., ©raf von Lichtenftein, Freiherr von KRaftelforn, 


1664— 1695. 


52. Karl III, Herzog von Lothringen und Baar, 1695 —1710. 


. Wolfgang Hannibal, Graf von Schrattenbad, 1711—1738. 
. Salob Erneft, Graf von Liechtenftein, 1738—1745. 

. Ferdinand Julius, Graf von Troyer, Cardinal, 1746—1758. 
6. Zeopold 11. Friedrich, Graf von Egfh und Hungersbadh, 


1758— 1760. 


. Marimilian, Graf von Hamilton, 1761—1776. 


Erzbifchöfe. 


58. Anton Theodor, Graf von Eolloredo und Wallfee, Ery 


bifchof und Gardinal, 1777—1810. 


9 Maria Thaddäus, Graf von Trautmannadorf- Weins- 


berg, Cardinal, 1811-1829. 


30. Rudolf Johann, Erzherzog von Tefterreich, Cardinal, 1829 — 


1831. (Rudolfs-Allee, Stadtparf.) 


. Ferdinand Maria, Graf von Chotet, 1831— 1836. 
. Marimilian Gofef, Freiherr von Somerau-Beeth, Cardinal, 


1836 — 1853. 


3. ‚sriedrich, Zandgraf von Fürftenberg, 1853 —, Cardinal 1879. 


1. 
Fefnngs-Eommandanten in Olmiüh. 


(Seit dem Jahre 1642.) 


1642: Anton Miniati, Freiherr von Campoli. 
2 Oberft Socatelli. 
1657: Mathias von Renz. 
1673 u. 1684: Georg Ludwig Fuchs von Kandenberg. 
1686: Tobias von Haflinger. 
1699: Gerhard von Hermeg (aud Harwek und Herbet). 
1711: Graf Gelidon. 
1717: Oraf Schaumburg. 
1730: Niklas, Baron von Zalaize, General:zeldwachtmeifter. 
1741: Jofef Freiherr von Terzy, General-Feldmachtmeifter. 
? Karl Gustav Freiherr von Keuhl. 
1746: €. ©. von Arndmwald, General: jeldiwachtmeifter. 
Lorenz von VBogtern. 
arl Guftav Freiherr von Keuhtl. 
Ernft Dietrich Freiherr von Marjchalt. 
Franz Alois Freiherr von Haager. 
ohann Sigmund. Graf Macquire, E f. eldzeugmeijter. 
Hyacintd Freiherr von Bretton (im „Kahre 1758 Untercom 
mandant der Feitung.) 
1779: Blafins von Bender, Feldmarjchalf-Yientenant. 
1780: Wilgelm Freiherr von Schröder. 
1792: Gabriel Freiherr von Spleny. 
1793: Wilhelm Zreiherr von Schröder. 
: Nikolaus Graf von Eolloredo-Mele. 
















: Sofef Freiherr von Gerrini de Monte Varıhi. 
: Michael von Yröhlich. 

1809: Fojef Freiherr von Kroon-Nirhwarth. 

1812: Anton Freiherr von Zac. 

1825: Yofef von Fölgeis. 

1830: Fofef Graf Radepfy. 

1832: Yofef Freiherr von Yaner. 

1847: Heinrich Freigerr von Sunftenan. 


1848: Freiherr von Weslar. 

1849: Karl Gorzlomsfi Ritter von Gorzfom. 

1850: Jofef Freiherr von Böhm. 

1856: Eduard Graf Wengersty von Ungarjchib. 
1857: Johann Freiherr von Sufan. 

1860: Thomas Zobel Freiherr von Giebelftadt. 

1864: Johann Freiherr von VBernier und Rougemont. 
1866: Yofef Freiherr von Sablonsty del Monte Berico. 
1873: Anton Freiherr Bento von Boinik. 

1875: Wilhelm Freiherr Lent von Wolfsberg. 

1877: Carl Freiherr von Dredsler. 

1880: Ludwig Fröhlich Ritter von Elmbadh:Groara, 








IV. 
Verzeichnis der Olmüser Magiftrate. 


Zum Jahre 1821 werden ala Rathsheren genannt: Ditufins, 
Kürfchner; Mathias, Kaufmann; Blafius, yleifchhader; Yudlo 
von Neuftadt und Adam, Sohn des DVogtes Heinrich. 

1343*) Nicolaus, Vogt, Wysmann, Hertlin, Begold, Sonrad 
genannt: mit der Hab, Conjuln; Milotha, Andreas, Janzo 
Eysner, Dytrieus Leo, Henzlinus Eyxner, Nicolaus Bern: 
hard, Johannes Neichlin, Schöffen. 

1350: Ogerins, Vogt; Milotha, Nikolaus Pothenwalder, 
Fodannes Schonjachs, Petrus Pinfuperivis, Gonjuln: 
Sacobus de Yuthovia, Friczo de Brothais, Mellinus Gun- 
ther, Nikolaus de Woynicz, Petrus Przenedil, Senslinus 
Straubinger, Stephanus Goltperger, Schöffen. 

: Bavarıs, Stadtridhter. 

: Milotha, Vogt und Eonful; Johannes in Gradı, er de 
Brerovia, Petrus, genamt Smolfa, Eonjuln: Nifolaus 
Bernhard, Heinezmann, Petrus de Pirkas, Taniel, 
Jacob, genannt Hornfmid, Herrmann (Tuchjcheerer,) Petrus 
am Ramdof, Schöffen. 

1360: Milotha, Vogt und Conjul; Johamms in Gradı, Nitolans 
Aulfhruglinus, Nikolaus Bernhard, Conjuln: \acob 
Vornjmid, Nikolaus Scheleifen, Wenzel Ebro, Nikolaus 
Straubinger, Kanfo, Nikolaus Kurceglinus, Hensli- 
nus, Schöffen. 

1362: Heinezmann, Vogt; Johannes in Gradı, Nikolaus Berne 

hardi, Nikolaus Zulfchrnglinus, Nikolaus Straubinger, 

Eonfuln; Jacob Hornfmid, Nikolaus Scheleiien, Wenzel Ebro, 

Fohann (Goldjchmicd,) Nitolans Aurslenel, Nanfo md 

Johannes, Schöffen. 

Heinczmann, Vogt. 








1363 





*, Die Namen des 14. und 15. Iahrbunberts find theils Dem älteiten Stradt- 
buche von Dlmilg (Biiyofi: Sigungeberihte der Acad. ver A nich. Wbil. Hiit. Eiaffe 
Bd. 85) theild dem Coder bes Stabtichreibers Wenzel won Iplau, Defien Herausgabe 
Brofeffor Wilpelm Saliger vorbereitet, entnommen. Profeifer Zaliger bat fi jelbft 
der Mühe bes Ercerpirens unterzogen, wofliv ich ihm an diefer Stelle gebiibrend Dante, 











1412: 


1418: 


1414: 


1415: 
1415: 


1416: 


1417: 


1418: 
1419: 


1420: 


1421: 


1427: 


Paul Stengel, Joh. Grapeler, Joh. Weigel, Beterlinus, 
Kunz Kursner, Martinus Bosfowiger, Schöffen u. Confuln. 
Marens, Viürgermeifter; „der lang Philipp“, Silbrein 
Nicz und Rarnzfo „ratlent” (Confuln); Jacob Ketenreiter, 
Kunz Kuraner, Baul Ezotl, Peter Hufnagel, Hansmanın, 
Mertl von Bosfowis, Schöffen. 

Michael Polcz, Viürgermeifter; Petrus Schreiber, (Stadtnotar,) 
Martinus Paner, Kunz Start, Conjuln. 

Mitich, Seifmacher, Proconful. (Diejes Prädicat fommt mr 
ausnahmsweile in dem oder des Wenzel von \glau vor.) 
Nitol. Naffauf, Befiet, Peichke, Wurrzer, Natich, Par 
lierer, Hathmannen. Zu denielben Nahre wird Martin Paner 
al8 Bürgermeifter genannt. 

Nikolaus Niderl, Bürgermeijter. 

Der lang Philipp, VBürgermeifter; Michael Ezotl, Niklas 
Niderl, Kunz Kursner, „ratmanen“, Hansmann Weigel, 
Niklas Weber, Dans Tiefenje, Stefan Gurtler, Job. Pans- 
wengel, Joh. Ezejjold, Peter Fleifchhader, Schöffen. 
Perl Stengel, Bürgermeifter; Niklas von Nimlau, Peterlinus 
Hufnagel, Mathes Prager, „ratmannen.“ 

Martin Paner, Viürgermeifter; Petrus jeriptor (Stadtjchrei: 
ber), Nitol. Naffanf, Joh. Geritenftenpel, Conful. 

Kunz Stark, Viürgermeifter. 

Nie. v. Nimlau, Vürgermeifter: Silhrein Nicz, Jaffch, Hanns 
Jricher, Rathmannen. 

Jakjch Parlierer, Bürgermeifter; Peichet, Wurzer, Mitich, 
Seifmacher, Nitol. Naffauf, Natymannen. 

Nikolaus Putner, Birgermeifter; Peterlims Oufnanl, der 
lang Philipp, Witolaus Raffauf, Nathnanen. 


22: Jafjch Parlierer, Bürgermeifter: Silberem Nicz, Jod. Arie 


her, Rathmamen. 


: Nifolans Naffanf, Biürgermeifter; Petrlimus Sufnaal, od. 


Grapler, Paul Gunther, Nathmamen. 


: Niko. v. Nimlan, Bürgermeifter; Zatfhy Parlierer, Niklas 


Burner md Martin Nıreusl, Nathmanen. 


: Martin Nneusl, Bürgermeifter; Nikolaus von Nimlau, Katie) 


PBartierer, Hathmannen: Joh. Panswengl, Andreas Schtoch, 
Niklas Unger, Hanns Yynda, Mich. Rudl, Weifihanil und 
Ilana, Schöffen. 

Michael Ezotl, Bürgermeifter; Nikolaus Rattan, Perrlimms 
Hufnagl, Joh. Vorlauf, Rathnrannen. 









1450: 


1453: 


1458: 


1460: 


1462: 


1463: 


1465: 
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Nimlau, Ulrich, färber, oh. Freudental, Koh. Zelif- 
mann und Auguft Schonfeldt, Nathmannen. Zu demjelben 
Jahre: Nifolaus Krater, Bürgermeijter: Klaus von Ad, Koh. 
Sullengraber, Wenzel Keifer, Nathnrannen. 


: safob Link, Bürgermeilter: Hann? Bausmwengl, Hanns Wei- 


gel, Niklas Unger, Rathmannen. 


: oh. Fullengraber, Bürgermeifter; Klaus von Ach, Wenzel 


Keijer, Nifol. Kraßer, Nathmannen. 


: Baul Krager, Bürgermeijter: Peterlimms Hufnagel, Nifolaug 


Sews, IMuminirer Wanfo, Nathmannen. Zu demfelben Jahre: 
Sluminirer Wanfo, Bürgermeiiter: Beterlinus Hufnagel, Pant 
Krager und Wiflas Scws, NWathmamen. 

Yufag Nzezuit, Bürgermeilter: Gans PBausmwangel, Augustin 
Miederl, Hans Weigel, Natbmannen. Nikolaus Fegel, Hans 
Mageryoudh, Hans von Braunthal, Wlrich VBerber, Nifol. 
Mednit, Michel von Preran, Philipp Tuchmacher, Schöffen. 
Stanislang Gurtler, Bürgermeifter: Klaus von Ach, Sans 
Pilgram, Hans Ezech, Kathmannen. Wiflas® Begel, Kunz 
salfnauer, Michel von Brerau, Stenzel Kejjenprot, (Kä- 
jenbrod,) Philipp Tuchhmacher, Haus Leidenhunger, Hans 
Springenjtein, Schöffen. 

Nikolaus Vorlauf, Bürgermeijter, Yutas Jleifchadel, Schön: 
Hang, Ehriftin Mitjch Melzer, Nathmannen. Nilolaus Mef- 
jingslaher, Mathias Seifried, Johann ‚zreudenthaler, 
Menzel Nudel, Peter Krantjtengel, Peter Bogner, Wenzel 
Schönberger, Schöffen. 

Nikolaus Strumpfel, Bürgermeifter; Johanı Pilgram, Joh. 
Ezech, Konrad Talfnauer, Nathmannen; Nikolaus Segel, 
Stanislaus Wefenprot, Sohann Yeidenhunger, Jafob Kond- 
ler, Beter ran, Yaurenz Rondler ımd Stanislaus Gurtfer, 
Schöffen. ” 

Schönhang, Bürgermeifter; Nifol. Strunpfl, Wenzel Krentr, 
und Wenzel Nudel, Nathmannen; Nikolaus zegel, Stani&laus 
Kefenprot, Johann XLeidenhunger, \Safob Nondler, Peter 
ranf, Stanislaus Gurtter, Yaurenz, tantiquus advocatus. 
Schöffen. 

Nitolaus Erlhdaup, Biürgermeitter; Maler Gregor, Nikolaus 
Gerftner und Stanislaus Schfoch, Rathmamıen. 

Johann Ezech, Bürgermeifter; Nikolaus Borlauf, „ohann 
Freudenthaler, Peter Krautftengel, Nathimannen: Mathias 
Seifried, Peter Bogner, Wenzel Schönberger, Hans Mel: 
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Als Akatgoliten werden mit Sicherheit bezeichnet: Nohannes 
Db3dorfer, „von vielen damals Diebsdorfer genanmıt“, und 
Fohann Eckart gewöhnlich „rangofenarzt” genannt. 
Königsrichter: Magnus Brandel von Brandenfels; Com: 
fuln: Banl Rupprecht, Talob Lamatjch (F 14. Suli 1639), 
Tobiag Ehwonaner, Kohann Rudolf Mandel; Stadtrichter: 
Sohann Göttinger; Schöppen: Arnold Pufchmann, Wenzel 
Meirner, Michael Brajch, Nohann Sprinsfeld, Tobias Kanı- 
perger, Paul Schobert, Math. Wadanie, 

Alter (erterner) Senat. Gonjuln: Clemens Nateysfy (7 16. De: 
zember 1632), Mathias Hirjch (T 7. Dezember 1638), Johann 
Maltenberger (+ 27. Mai 1639), Adam Kaufmann: Schöp- 
pen: Andreas Heilig (F 24. Oftober 1637), Iohanı Hötfch, 
Andreas Georg Obejlavius (F 21. Dezember 1643), Ihontas 
Banctius (?), Math. Korneich, Nikolaus Smetanfa, Michael 
KRöller, Math. Beer (T 25. April 1635). 

Erneuerung des Senates am 10. Auguf 1632. Nandes-Ilnter: 
fümmerer Carl Haugmwig von Bisfupis. SKaiferrichter: Mla- 
onus Brandel von Brandenfelg; Confuln: Die früheren; 
Stadtrichter: Andreas Heilig; Schöppen: Die früheren; Novi- 
zen: Joachim Lerfchmacher, Math. Hampfitengl (FT 1658). 


S.:C.*) 10. Auguft 1633. (LÜÜ.-R.: CE. Haugmiß von Bisfupıp) 


KR: Magnus Brandel von Brandenfels: Steh.: An 
dreas Deilig. 


-&. 11. Auguft 1634. (UK. d. F). EN. d. f; Ste.: Wen: 


©.:€. 


SE. 


©.-E. 


zel Meirner; Nov.: Valentin Nußfa. 

16. Auguft 1635. (Unter den Arnfpicten und mit Genehmigung 
des Gouverneurs von Mähren: Kardinal Dietrichitein). K.M. 
d. }.; St.-R.: Andreas Georg Obeflavius; Nov.: Ferdinand 
Birdendorffer. 

27. zum 1636. LelleeR:: Graf Magie. = R.: Koh. Adanı 
Raufmannv. Yöwenthal; St.R. d. f. 

13. Sult 1637. (UU-R. d. F und Johann Adam Kaufmann 
v. Lömwenthal) RR. d. f; ©t-R.: Arnod Puihmann: 
Nov.: Ladislaus Kleiner, Philipp Goldenmiller. 

9 Auli 1638. (U. d. f). RER. d fi: St. d f; 
Nov.: Aurelins Neger (T 1658), Sohann Göppl (7 15. Mai 
1654). 





*, S.-€, = Senats-Erneuerung; 2... --  Pandesslinterfänmerer;, 8 -R. =-- 
Kaiferrichter; St.-#. - Stabdtrichter; Nov; - : Novizen. 
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233. Oktober 1654. (UÜ-R. d. f) NR. d f; StN.: Ca: 
ipar Schindler; Nov.: Wenzel Ernft Gromms (} 26. Jänner 
1677), Baul Strauppe. 


. 19. Oftober 1655. (Let. d. L) EN. d F; StR. d. f. 
. 30. Auguft 1656. (8. d. FL) KEN. d. f; St-R.: Tob. 


Pechaczfe; Nov.: Jrz Kaufmann. 


. 30. August 1657. (LÜleR. d. F) RER. d. L; St. d f. 
. 26. Auguft 1658. (ler. d. f) HN. d f; StR. d. F.; 


Nov.: Math. Georg Buch, Johann Rudolf Hirih (FT 15. 
Juni 1688). 


:(&. 18. Oftober 1659. (UÜL-R.d. f) RM.d f; StR: Thom. 


John; Nov.: Simon Mitsfy, Thom. Glod (7 3. Jänner 1689). 


:&. 9. Sftober 1660. (AR. d.f) RN. d. f.; StR. d. f. 
. 11. Auguft 1661. (Ale. d. f) KR. d. f; StR. d ff; 


Nov.: Philipp Wolfowiner, GHodfried Eicher. 


. 5. Oftober 1662. (VAL. d. FE) SR. d. f; SCH.: Ioh. 


Zaf. Bifhoff von Ehrenberg; Nov.: Anton Kleinmann 
(+ 21. Jänner 1685), Barth. Franfh (F 15. Auguft 1678). 


. 19. Oftober 1663. (UL. R. d.F) RN. d. F.; StR; Ehri- 


ftof Rotter. 


. 14. Oftober 1664. (ler d. f) RR. d. fi; Sta. d. f; 


Nov.: Ignab Dominif Xerch (7 30. Juni 1684). 


5. 24. Oftober 1665. (UÜ-R. d. F) EM. d f: Stl.: Ar 


dreas Hauptmann. 


5. Oftober 1666. (1.8. d. f. Serr oh. Jafardomsty von 


Sudiß war alfo 17 Jahre XandegInterfümmerer) K.-R.: 
erdinand Jul. Zirdendorffer von Zirdendorff; St-R.: 
erdinand Stoh!. 

die Senats-Erneuerung im Jahre 1668 liegen feine Aufzeichnun- 
gen vor. 


-E. 19. Auguft 1669. Wel.eR.: ranz Graf Oppersdorf. K.:M. 


d. f.; StR. d. F.; Nov.: Joh. Frieder. Mußfa (F 3. Cftober 
16%), Paul Spigfe. 


‚4. Oktober 1670. (CAR. d. f) RR. dd; SE. def; 


Nov.: Carl Ferd. Peller von Marbad, Wenzel Meizner 
(+ 15. März 1685). 


8.20. Auguft 1671. (UÜR.d. F) KEN. d. f; StR: Sranz 


Kauffmann; Nov.: Zaf. Stiller J. U. Dr. (F 3. Oftober 
1693), Gottfried Koppel (+ 3. Jänner 1683), Franz Zirden- 
Dorffer von Zirdendorff; StR. d. f. 


. 7. September 1673. (ll. d. f) RR. d. f.; St. d. f. 
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syn Jahre 1691 wurde aus unbefannten Gründen feine Scnats-Eritene- 
rung vorgenommen. 

SE. 19. September 1692. (XelLR.d.F) R-N.: Franz yerdinand 
Zirdendorffer v. Zirdendorsf; St-N.: Joh. Meirner vo 
Yuttich: Nov.: Ihomas Yeop. Benda (7 3. ‚yebruar 1737), 
Gottfried Nojomsty (7 3. Dezember 1708), Johann Rluger 
(7 23. Jänner 1700). Jakob Kirfchenhädl (F 23. März 
1700). 

SE. 27. Augujt 16093. WUR.: Aranz NHarl Graf von Xiechten- 
jtein. RN. d. f.: Ste. d. f. 

S..&. 6. September 1694. (NUR. d. f) NN. d f; St-R.: oh. 
Math. Reichel: Nov.: Wenzel Ignab Ullmann (7 26. No: 
vember 1644). 

ec. 9 November 1695. Zu den Würdenträgern des vorigen Jahres 

fonnt al3 Novize: Markus Gottfried Polentinus. 

18. September 1696. (UALR. d. f) NR. d.f: StM.d f. 

. 1697. KUN. d.F) RN. d. f.: StW. d. f. 

25. September 16098. (UL. d. F) KR. d.f: St-N.d. f. 

m \ahre 1699 wurde feine Senat2-Ernenerung abgehalten. 

:&. 23. September 1700. (VRR. dF) KEN. Dd.F; StN.d. f.; 
Nov.: Baul Trojt J.U. Dr, Mid. Baum (7 18. März 1724), 
Franz Johann Sommer (F 14. April 1721). 

SE. 25. ftober 1701. (AR. d. F) RR: Kranz Nikolaus 

Sturm von Stahrnfeld: St.-W.: Joh. Emmeran Schmid; 
ov.: Kaf. Sorad (7 21. Juli 1711). 

SE :&. 25. Cftober 1702. ALR.: Hraf Bremer KN.d. fr; St-R.: 
‚serd. Jakob Bischoff von Ehrenberg; Mov.: Anton \Jojef 
sellel. 

S.€. 98. Cftober 1703. (Kelln. d. f) NN. d 2: Std. f; 

Nov.: Jranz Mlois Welsgl. 

‚1. Oftober 1704. AEÜR. d. FO REN. d. Fi Ste. d. f. 

‘. 23. Cftober 1705. (lleR.d. F) RM. d L: Steh. Dd f. 

°. 16. September 1706. (NER. d. F) REN. d.L; SteN.df. 

m ‘Jahre 1707 beftätigte der Raiferrichter die alten Würdenträger ohne 

Senat3-Ernenerung. 

»&. 3. September 1708. (AÜ-R. d. f) NN. d. fi Ste. d. f. 

„E. 16. September 1709. (AED. 5) BEN.DF; StR: Mich. 
Vinzenz von Kumreith; MNon.: Sulpicius Servilian Günther 
(29. Februar 1719), Wenzel Lederer (T 26. September 1716), 
oh. Chriftof Dimpter (+ 5. Augujt 1749). 

SE. 9. Oftober 1710. (LUÜ.R. d. F) RR, d. F.; StR. d. f. 
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beftätigt), zranz Vofef Bischoff von Ehrenberg (+ 24. 
Mai 1750). 

S.€. 18. Oktober 175. (UL. d. F) KR. d. f.; StR. d. f.; 
Nov.: Martin erd. Jorich (FT 15. Februar 1730), Jgnat 
sranz Hiebl (F 16. Juli 1743 in Britm). 

S.-&. 16. Dezember 1726. (LH. d.F) KR.d.f; StR: Aı- 
ton Jofefr Sauer. 

Im Yahre 1727 wurde feine Senatd-Erneuerung vorgenonmmen. 

SE. 11. Oktober 1728. WU.-8.: Georg Jialfowäty von Zial- 
fowis. KR. d. f; Et. d. f. 

S.-€. 22. Auguft 1729. Die vorigen. 

©.- E. 30. August 1734. U-R. d. F) NR. unbefegt. StR: 
tanz Georg Willperth. 

©.-E. 3. September 1731. Kl. d. f) KR: Franz Aloie 
MWelyl; St.-R.: Johann CHriftof Dinpter; Nov.: Franz An 
ton Sartori. 

S..E. 31. Auguft 1733. (LUÜR.d.53 MN.: Stefan Ricci; St.R.: 
Franz Georg Willperth. 

S.:6. 13. September 1734. (Lt. d.f) K-R.d.F.; StR. d. f.; 
Nov.: Franz Leopold Stiedron, ‚slorian Jahn iF 29. Ami 
1746). 

S.€. 22. Auguft 1735. AÜER. d. f) N. d. f; St-N.: Joh. 
3of. von Walchenheim. 

©.-E. 27. Auguft 17365. (U. d. f) RN. d. f.; StR. d. f; 
Nov.: Zoh. Valentin Görtler, Paul Peter Brauner. 

SE. 2. September 1737. AÄLR. d. f) EN. d. f; Ste. Gi: 
mon Thaddäus Yofef Zimmerl; Nov.: Math. Schwab (7 3. 
Tezember 1747). 

E.&. 10. September 1738. (Alle. d. fi RN. d.f; StM.d. f. 

SE. 22. September 1739. (UÄMR.d. FI ER.d.F; St-R.: Franz 
30). Bifchoff von Ehrenberg. 

&..&. 29. August 1740. WÜRD FI NN. d 5 St. d. f. 

E64. September 1741. elek. d. fo RM. unbefeßt: St N.: 
Franz Anton Sartori; Nov.; Carl Joh. Saufjtal Spauftal?'. 

Yı Jahre 1742 wurde wegen der preußifchen Uccupation keine Senats: 
(Erneuerung vorgenonmen. 

E<..€E. 9. September 1743. (X R. d. F) RN: Simon Thaddäus 
Zimmerl; St-®.: Franz Leopold Stiedron; Mov.: gnaz 
Domini! Weinmann (30. Juni 17501, Eyrill of. Yezatfa. 

SE. 7. Dezember 1744. (Nele. d. f) REN. d. 5 StR. d. f. 

5... 23. September 1745. (LU. d. f) KM. d.f.; St: W.d.f. 
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S.E. 19. September 1746. (UU.R.d.F.ı M.-N.d.f; St-®.: Joh. 
Valentin Görtler; Nov.: oh. Kruba (überzählig) fungirte erjt 
im jahre 1748). 

„E. 11. September 1747. X.:U.:8. d. fh RM. d.f; SteM.d. f. 

„E. 2. September 1748. ll. d. fr NN. dd; Ste. d.f. 

-E. 19. Auguft 1749. U-ll.e.: Adam Sgnab Graf Berchtold. 
KR. d. F.; Et.R.: Peter Paul Brauner. 

©... 19. Jänner 1750. Al.R. d. F.ı 


AMR 


Die mir zur Verfügung ftehenden Aufzeichuungen brechen Hier ab. 
‚sch vermag aljo die Yijte nur noch durch die ‚suuctionäre des Nahres 
1758, welche int Texte, Zeite 244, genanıt find zu ergänzen. 

Bemerfengwerth iit, das Tich aus dem namenreichen Verzeichnijfe 
nicht ein Einziger Name auf die GSegemvart vererbt hat. 


V. 


Stidtifche Häufergefchichte in [chematifcher 
anfammenftellung. ") 


4.  Tcherefiengafle 21. 

1878 Georg Elias, 1867 Ad. Ziegler, 1859 Cäcilia Siegl, 
1838 Katharina Zenzinger, 1813 lorian Bubif, 1788 Alois Bu: 
bit, 1779 Bernhard von Madelon (gerichtlicher Verkauf, \Sofefine 
Tu Breuil von Madelon, 1830 yranz Tu Brueil, 1723 Johann 
Georg Gillg, Bader, 1700 Wolf Holland, Zeiler. 


%.  Sherefiengafie 19. 
1878 Emilie Malcher, 1859 Emilie Maler, 1840 Mehlhänd: 
(ler Marek, 1824 Konftantin Schneider, Chirurg, 1799 Anna Soll: 
mayer, 1796 Georg Bollmadyer, 1790 Johann Hollmayer, bür- 
gerlicher Uhrmacher, 1778 Noja Bayer, 1759 AJranz Bayer, 1740 
TIherefia Vogt, 1730 Martin Vogt, Uhrmacher, 1730 Therefia Vogt, 
1696 Johann Bauer, Schuhmacher. 


3  Sherefiengafle 17. 

IS7S Sana; md Chriftne Porazil, 1861 Thomas und Anna 
Wapa, 1842 Blaba, Aleiichdader, 1817 Solef Müller, sleiichhader, 
ISO Anton Yanghamımer, 179 Wenzel Molitor, 1778 Yofef 
Serlich, 1751 Apollonia Wefchif, Witwe, 1738 Norbert Leichif, Bä- 
fer, 1731 Euphroiime Weichik, Witwe, 1821 Kranz Weichik, Bäder, 
1710 ‚erdinand Bent, 1679 Jakob Sutteledh. 


*, Taa nachiergente Berzeichnie enthält Die ıdurd ftärkere Schrift hervorgebe 
bene: Grundbichenmmmer, nebenan Die nee Urientirungenummmer -bejiebungsiweiie Die 
Trientirungenummtern.  Unterbalb Dieier beiten Signaturen finden fih Die jeweiligen 
Befiger des Haujes vom Jabre 1873 angefangen nach abwärts verzeichnet. Die Jahres- 
zahl vor dem Kamen Des Befigere — mir Ansnabme Der Jahreszahl 1878 — bezeichnet 
in der Regel bas Antaufsjahr. 


a 
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13.  Dberring 18, 


1878 Johann Göller, Kaffeefieder, (Diefeg Haus wurde bis zu 
Unfang des XIX. FJuhrhunderts „zum goldenen Ming” genannt und 
war einjt Schooßhaus des Baron Minfwiz), 1850 Johann Scleif, 
Saffeefieder, 1824 Franz Winkler, Poftmeilter, 1803 Florian Rot- 
leitner, 1787 Wenzel Seeberger, 1778 Balthajar Thanhäufer, 
1745 Zojef Partich, Weinhändler, früher Goldarbeiter, 1743 Marie 
Ther. Gräfin v. Wallis, 1736 Johann Nep. Woditta. 1732 Paul 
39. Wodikla, J. U. Dr. und Prof, 1717 Anna Marie Wodicta, 
‚feüher Lederin, 1704 Wenzel Lederer, Nathsherr, 1691 Yobann 
Haufhoflta v. Marienberg. 


Oberring 17. 
Niederring 53. 

1878 Rudolf Bifchoff und ‚sranzisfa Klo, 1859 Rudolf und 
Stanzisfa Bifchof, 1814 ranz Bifchof, Apothefer, 1784 Ignaz Bi- 
Ihof (aus Prag), Apotheker, 1780 Zofef Wildgang, Apotheker, 1778 
Leopold Rösner, 1733 ranz Anton Sartori (1759 von Sart.), 
1728 Franz Johann Stefner, Apotheker, 1726 Pauline Stefner frit- 
ber Franf, 1724 Johann Adam ;ranf, Apotheker, 1702 Franz 
Meirner, Apotheker. 


15. Niederring 52. 

1878 Anton Meiiner, 1848 Anton Meißner, Apothefer, 1834 
sobhann Kajchanf, Apotheker, 1826 Sranz Koller, Upotheter, 1815 
Anton Bartich, 1780 Johann Partjch aus ‚sulnet), Apotheker, 1778 
Sohann PBartich, 1759 Ignaz Stelzl, 1734 serdinand Ertl, Upotbe: 
fer, 1730 Zohanı Stefner, Apotheker, 1728 Pauline Stedner fri- 
ber srant, I716 . A. Krank, Apotheker, 1715 Pauline ‚sranf geb. 
Selb, 1680 Johann Berrmann Selb, Apotheker. 


14. 


16. Nliederring 51. 

1878 \ohann Yöifler, Yeinwandhändler, 1860 Karl und Ama 
Yibvjvar, Mehlhändler, 1859 Kerdinand Schmid, Yeinmandhändler, 
1835 Ama Schmid, 1801 ‚vanz Gruber, YZinngießer, 1780 
‚sojef Genisch, Zinngießer, 1775 Jofefa Grubner, 1759 Johamı 
(Hruber, Zinngießer, 1748 Zujamma Ihen$ß, Bandjchuhmacherin, 
1735 Anton Ibeyß, Bandichuhmacher, 1720 ranz Götjchel, 
Dandjchuhmacher,, 1720 Kofalia Herrlein, 1710 Georg Derr: 
lein, 1696 Anton Pahmann, Sandichuhmacher, 1686 Karl ‚sranz 
Srant, Hathöherr. 
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Lichtenftein, 1725 Max Philipp Graf Magni, 1710 Franz Herz 
mangfy v. Heldenherz, 1710 Kranz Anton Graf zu Lichtenftein, 
1685 Chriftof Philipp Graf Lichtenftein. 


Niederring 44. 
Nomhofgafie 13. 

1878 Dr. Emil Janchen, 1850 Franz Nogl, 1821 Johanna 
Nogl, Anton Nogl, Fleifcher, 1780 Yohann Lachnif, Müller, (Im 
XVII. Jahrhundert „zum gold. ;sisch” genannt), 1778 Franz Richter, 
1748 Simon Leizl, Weinhändler, 1747 Franz Zirtendorfer v. Zir: 
fendorf, 1704 Yronz Avsty, Hauptmann bei St. Katarein, 1684 
Franz Kirfchenhadl, Barbier. 


Niederring 43. 
Nomhofgafie 15. 

1878 Dorothea Yanger’s Erben, 1868 Dorothea Yanger, But: 
machersgattin, ‚sranzisfa Mändel, Hauptmannsgattin, 1825 ‚Sranziefa 
Klejjel, 1799 Kofef Wibarz, Fleifcher, 1788 Johann Freiwillig, 
1780 Kohann Schübl, 1778 Viktor Nadiel, 1740 Bernard Badicka. 
Stadtwalbbereiter, 1717 Ferdinand Schier, 1712 Raul Glod, Schnür- 
macher, 1667 Paul Glod. 


Niederring 42. 
Nombofgafie 17. 

1878 Franz PBapoufchet und mj. Franz, Anton, Nudolf und 
Karl Echerzinger, 1866 Franz Papoujchel, Pfaidler, 1826 Bero- 
nita Schent, 1796 Martin Wichodil, Bäder, 1794—1766 ‚Johann 
Heinrid) Hentfchel, Seiler, 1778 Heinrid) Hengl, 1748 Katharina 
Richter, Bäderin, 1742 Karl Nichter, Bäder, 1734 Anna Kathar. 
Richter früher Yanger, 1726 Martin Yanger, Bäder, 1709 ‚Franz 
Thalhammer. 


24. 


Ntiederring 41. 
NRomhofgaiie 19. 

1878 Fleifcherzunft, 1774 Sleifch- und Mehlbänkfe, jpä: 
ter altes Iheatergebäude. 


29. 


Niederring 40. 
Nombofgafie 23. 

1878 PBiltoria Gotwald, 1878 Viktoria Kelbl, 1835 “Johann 
und Viktoria Kelbl, 1830 Lorenz Hledig, Mehlhändler, 1810 Franz 
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beitätigt), Sranz Hofer Bifhoff von Ehrenberg (F 24. 
Mai 1750). 

S..&. 18. Oftober 1725. (UL. d. f) NR: d. f.; StR. d. f.; 
ov.: Martin ‚serd. Zorilh (FT 15. Februar 1730), Ignaß 
sranz Htebl (F 16. Juli 1743 in Britmm). 

S.:&. 16. Dezember 1726. (Lk. 2.) K-R.d. F.; St.-R.: An- 
ton Zofef Sauer. 

Sm Dahre 1727 wurde feine Senat3-Erneuerung vorgenommen. 

SC. 11. Oftober 1728. Well.st.: Georg Zialfowsfy von Zial- 
fowig. EN. d. f; Et. d. f. 

S.:&. 22. Auguft 1729. Die vorigen. 

©.- E& 30. August 1734. (lee. d. F.) N. unbefegt. St-R: 
ranz Georg Willperth. 

©.:&. 3. September 1731. Lll.. d. f) KM: Franz Mloie 
Well; St.-R.: Johann Chriftof Dimpter; Nov.: ranz An- 
ton Sartori. 

S.-&. 31. Auguft 1733. (LlL Rd.) E-N.: Stefan Ricci; St.-M.: 
tanz Georg Willperth. 

S.:&. 13. September 1734. (LK. d.f) HR. d.f.; St. M.d. f.; 
Nov.: Franz Leopold Stiedron, ;ylorian Jahn CF 29. mi 
1746). 

SE. 22. Auguft 1735. (AleR.d F) END f: StR: Joh. 
50). von Walchenheim. 

E.:&. 27. Auguft 1736. (U. d. f) KEN. d. 5 StR. d. f.; 
Nov.: Ioh. Valentin Görtler, Baul Peter Brauer. 

S.E. 2. September 1737. (AEUR. d FI NER. d. fd; SteN. ©i- 
mon Thaddöus Yofer Zimmer; Nov.: Math. Schwab (F 3. 
Dezember 1747). 

»&. 10. September 1738. ll. d. fi Ko. d.f: StoW.d. f. 

:&. 22. September 1739. (UL. D. FI KeN.d.F: St.: ranz 
of. Bischoff von Ehrenberg. 

:&. 29. Auguft 1740. (Wer, di RN. d. fee. d. f. 

&. 4. September 1741. (WU. d. fi Fe. unbefegt: Ste N. : 
ranz Anton Sartori; Nov.; Carl oh. Saujtal ıSpauftal?'. 

3m Jahre 1742 wurde wegen der preußifchen Tceupation feine Senat3- 
Erneuerung vorgenommen. 

©.-€. 9. September 1743. (ll. d. F) KR: Simon Thaddäus 
Zimmerl; St-N.: sranz Leopold Stiedron; Nov.: Janaz 
Dommif Weinmann ir 30. Juni 1750), Eyrill Sof. Yezatka. 

SE. 7. Dezember 174. (Kelle. d. 5) NER. d 5 SteN.d f. 

S.:&. 23. September 1745. (LÜ-R. d. f) KM. d. 5; StR.d.f 
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-&. 19. September 1746. (UU-8.d.) -R.d.f; St-R.: Joh. 
Balentin Görtler; Nov.: Joh. Kruba (überzählig) fungirte erit 
int Jahre 1748). 

»E. 11. September 1747. (:U.:8. d. f) KM. d. f.; St-M.d. f. 

&. 2. September 1748. (LUL-R. d. f) KM. d. f.; StR. d. f. 

-&. 19. Auguft 1749. %1.-8.: Adam Ignag Graf Berchtold. 
KR. d. F.; St.-N.: Peter Paul Brauner. 

S.E. 19. Jänner 1750. (Kl... d. f.) 


(N 


AAN 


Die mir zur Verfügung ftehenden Aufzeihuungen brechen bier ab. 
‚sch vermag alfo die Lijte nur noch durch die ‚Suuctionäre des Jahres 
1758, welche im Texte, Seite 244, genannt find zu ergänzen. 

Bemerkenswerth ijt, daß fich aus dem namenreichen VBerzeichniffe 
nicht ein Einziger Nanıe auf die Gegenwart vererbt hat. 


en 


Therefiengafle 15. 
Nomhofgafle 2. 
1878 Iofef und Marie Sudhy, 1836 Karl Mach, Töpfer, 1834 

Karl Regensburger, 1795 Barbara Moramiser, 1792 Satharina 
Müller, 1778 Wenzl Tangl, 1772 Elifabeth Müller, Witwe, 1759 
Anton Müller, 1749 Hollenjtein’sche Erben, 1734 Johann Hol: 
lenjtein, Windenmacher, 1718 Anton Brenner, Windenmacdher, 1708 
30h. ‚sriedr. Tiebeskfind, Schmied, 1701 Mich. Binz. v. Kumreith, 
Nathöherr. 


Therefiengafle 13. 
NRombhofgafle 1. 

1778 Sohann und Marie Yeimfer, 1860 Joh. Yeimfer, 1850 
PBetronilla Lahola, 1819 Philipp Steipe, 1803 Johann Steipe, Sei: 
ler, 1797 Libor Schneider, 1795 Kojef Engelmann, 1792 Fofefa 
Beranet, 1778 Koh. Rebhon, 1759 Johann Profop, 1746 Johann 
Mich, Bräuer, 1730 Anna Marie Grüner, 1711 Tavid Grüner, 
1709 Witwe Hermith, 1698 Hans Georg Hermwifh, Mälzer. 


>. 


6. Therefiengafie 11. 

1878 ‚yranz und ‚sranzisfa Michel, 1359 Wilhelmine Spilfa, 
1808 Joh. Greiner, Schneider, 1780 of. Greiner, Schneider, 1778 
30). Hofperth, 1759 Witwe Yorenz, 1735 Scebaftian Leopold Ga- 
briel, Stadtfoch, 1735 oh. Ant. IShmann, 1730 Regine Shmann, 
1716 Zorenz Magerl, Stadtfoch, 1705 Franz Georg Nlement, Stadt: 
fo, 1690 Nofine Auguftine Stabel. 


Therefiengafle 9. 
Kombhofgafle 3. 

1878 Marie Bubif, 1851 \ohanı und Klara Dreicher, 1832 
sranz Piffl, Seifenfieder, 1814 Yanaz Scholz, Seifenjieder, 1798 
Sgnaz Freiwillig, Seifenfieder, 1778 Karl Kreimwillig, Seifenfieder, 
1778 Sranz Nambonjchet, 1745 Eleonore Schwab, 1735 Math. 
Schwab, Nathäherr, 1730 Wenzel Wachtel, Seifenjieder, 1722 Anna 
Marie Wachtel, 1696 Jafob Müller, Seifenfieder. 


d. 


Therefiengafle 7. 
NRombofgaifle 5. 

1878 Xeopold md Moris Wolf, 1867 Joahim Wolf, 1863 
Ssranz Prufchil, 1861 yranzisfa Yester, 1854 Tranz und Barbara 
Mazal, 1838 Thomas Berfa, 1798 Martin Knappe, 1778 oh. 


S. 
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13.  ÖOberring 18. 

1878 Johann Göller, Kaffeefieder, (Diefe8 Haus wurde bis zu 
Anfang des XIX. Jahrhunderts „zum goldenen Ning” genannt und 
war einit Schvoßhaus des Baron Minfwizi, 1850 Johann Schleif, 
Kaffeefieder, 1824 ranz Winkler, Poftmeifter, 1803 Florian N ot- 
leitner, 1787 Wenzel Seeberger, 1778 Baltbajar Thanhäufer, 
45 Zojef Partich, Weinhändler, früher Goldarbeiter, 1743 Marie 
Iher. Gräfin v. Wallis, 1736 Johann Nep. Wodicfa. 1732 Paul 
30. Wodicfa, J. U. Dr. und PBrof., 1717 Anna Marie Woditte, 
früher Yederin, 1704 Wenzel Xederer, Nathsherr, 1691 Johann 
HSaufhoffa v. Marienberg. 


Oberring 17. 
Niederring 53. 

1878 Rudolf Bifhoff und Aranzisfa Klo, 1859 Rudolf und 
sranzista Bischof, 1814 Yyranz Bischof, Apotheker, 1784 Ignaz Bi- 
Ihof (aus Prag), Apotheker, 1780 Tofef Wildgans, Apothefer, 1778 
Leopold Nösner, 1733 Franz Anton Sartori (1759 von Sart.), 
1728 Franz Iohamı Stefner, Apotheter, 1726 Pauline Stefner frü- 
ber Frank, 1724 Johan Adam Zranf, Apothefer, 1702 ;ranz 
Meirner, Apotheker. 


14. 


15.  Niederring 52. 

1878 Anton Meiner, 1848 Anton Meißner, Apotheker, 1834 
Johann Fafchant, Apotheker, 1826 Kranz Noller, Apotheker, 1815 
Anton Barticy, 1780 Johan Partjch ians ‚sulnef), Apotheter, 1778 
Johann Partjch, 1759 Ignaz Stelzl, 1734 serdinand Ertl, Apotbe: 
fer, 1730 Johann Stefner, Apothefer, 1728 Pauline Stedner frii- 
ber ran, 1716 3. WM. Frank, Apothefer, 1715 Pauline Sranf geb. 
Selb, 1680 Jobanı Serrmanı Selb, Apotheker. 


16. Niederring 51. 

1878 Johann Yöffler, Yeinwandhändler, 1860 Karl md Anna 
Yidofvar, Veehlhändler, 1859 ‚yerdinand Schmid, Yenwandbändler, 
1835 Una Schmid, 1801 rang Gruber, Zinngieper, 1780 
Sofef Genisch, Zinngießger, 1578 Jofefa Srubner, 1750 \sohann 
Gruber, Zinmgießer, 1748 Enjanna Iheng. Handjchuhmacherin, 
1735 Anton Ihbevfk, HBandjchuhmacher, 1729 ray Götichel, 
Sandichuhmacer, 1720 Wofalia Herrlein, 1710 Georg Derr: 
fein, 1696 Anton Bachmann, SBandjcyuhntacher, 1656 Karl vanz 
wranf, Ratheherr. 
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Lichtenftein, 1725 Mar Philipp Graf Magni, 1710 Franz Herz 
mansfy v. Heldenherz, 1710 Yranz Anton Graf zu Tichtenftein, 
1685 CHriftof Philipp Graf Kichtenftein. 


Niederring 44. 
Nonmhofgaile 13. 

1878 Dr. Emil Janchen, 1850 Franz Nogl, 1821 Johanna 
Nogl, Anton Nogl, zzleifcher, 1780 Yohann Lachnif, Müller, (Zm 
XVIN. Sahrhundert „zum gold. Fisch” genannt), 1778 Franz Richter, 
1748 Simon Leizl, Weinhändler, 1747 Franz Zirtendorfer v. Zir- 
fendorf, 1704 sronz Avsfy, Hauptmann bei St. Klatarein, 1684 
Franz Kirfchenhadl, Barbier. 


Niederring 43. 
Nonhofgafie 15. 

1878 Dorothea Yanger’s Erben, 1868 Dorothea Yanger, But- 
machersgattin, zranzisfa Mändel, Hauptmannsgattin, 1825 ‚Yranzisfa 
Kleffel, 1799 Kojef Wibarz, yleifcher, 1788 Johann Freiwillig, 
1780 Kohann Schübl, 1778 Viktor Nadiel, 1740 Bernard Badicka. 
Stadtwaldbereiter, 1717 yerdinand Schier, 1712 Paul Glod, Schnür- 
macher, 1667 Paul Glod. 


Niederring 42. 
Nomhofgafie 17. 

1878 Franz Bapoujchet und mj. Franz, Anton, Rudolf und 
Karl Scherzinger, 1866 Franz PBapoujchef, Pfaidler, 1826 Bero- 
nifa Schent, 1796 Martin Wichodil, Bäder, 1794 —1766 „Johann 
Heinrich HSentjchel, Seiler, 1778 Heinrich Hensl, 1748 Natharina 
Michter, Bäckerin, 1742 Karl Richter, Bäder, 1734 Anna Nathar. 
Richter früher Yanger, 1726 Martin Yanger, Bäder, 1709 ‚ranz 
Thalhammer. 


24. 


Nliederring 41. 
Nombofgafie 19. 

1878 Fleifcherzunft, 1774 Jleijch- und Mehlbänke, fpä- 
ter altes Iheatergebäude. 


25. 


Niederring 40. 
Nomhofgaiie 23. 

1878 Viktoria Gotwald, 1878 Viktoria Kelbl, 1835 Kohann 
und Viktoria Kelbl, 1830 Lorenz Hledig, Mehlhändler, 1810 Franz 





Zn — 


33. NRombofgaiie 21. 

1#7# Hloız marl und Milbelmine Zhluihe. 1876 Alsia 
zrtushr, Zehen, 1850 Aber <hluiche, Sciher. 1»36 Anıon 
omat, Kıtır, Anton Sladıt, 1812 jorer Sladif, ‚vleticher. 1778 
seuscrh Lizıle, 1351 Jana; Zviller, ‚yleiicher. 


34. Nombofgafle 4. 

In;r Abraham Ztoval, 1872 Abraham Zfopal, 185% Anton 
und Antonia Muller, ‚yleiticher, 120 jojer Müller, 1778 Malz- 
haus, 1751 MWortfred Mid. 

33.  Nombhofgafie 6. 

1878 ran Maudry, 1872 ran Mandry, 18509 Anton 
Maudry, 18306 Iherefe Tyma, 1778 Soh. Steigl, 1744 Alnna 
zufanna Hlippl, Witwe. 


36. Wombofgafie 8. 
1878 Yatob Womwotny, 1859 Natharna Nowotny, \oief 
Sromatfa, sleiiher, 1778 Andreas Nohm. 


39. Nombofgaiie 10. 
1878 Yıma Modeftin, 1872—1850 \ohanna Modeitin, 
Yeonbard Künstler, 1778 Witwe Srienel, 1774 Kalpar Sundloff. 


3%. NMomhofgaiie 12. 
IS7S Stefan und Viktoria Bod, 1872 Kranz und Scholaftifa 
Tofupit, IS50 Nepommyzena Saft, 1845 Nast, Schloffer, Torothea 
Weniger 1812 \ojef Wentaer, Sclojjer, 1718 Narl Nuft. 


39. Wonhofgafie 14. 

ISTS Yowy Ztorc, 1872 Mathias und Scholajtifa Daus. 
Fnecht I850 au <chuatfofsft 1858 Wilbelm Nather, 1850 
Apollotia Engelmann, 1512 Anton Notter, Schmeider, 1778 Mar: 
im Weban. 

40. NRonkhofgafie 16. 

ISIS \obwma Tara, 1877 \obama Lara, Yuforbädern, 1850 

Apollonia Ciraelmanı, solefa Stawif 1775 kobamm Badftieber. 


Rombofgalie 18. 
Niedergaile 12. 


IS Städtifchee Bränbans, 1778 Malz; oder Bräubaus, 
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maeljche Erben, 1750 Franz Samuel, Nathefanzellift, 1748 Anna 
Katharina Hadl, 1738 Magdalena Hadl, Witwe, 1716 Johann 
Hadl, Großbinder, 1699 Andreas Plifchke, Huffchmied, 1667 Jakob 
Kosmorth. 


48.  Niedergaiie 7. 

1878 Sohann und mdj. Anna Sopper und Katharina Kleibl, 
1867 Johann und Marie Sopper, Schuhmadjer, 1859—1827 Elifa- 
betb Opiz, 1818 Hofef Wallenda, Zimmermeifter, 1817 Lorenz 
sink, jtädt. Bauamtsfontrollor, 1785 Mathias Yinhard, Schneider, 
1781 Franz Winter, Schneider, 1779 Franz Wozil, Krügelmacher, 
1778 Michel Waitafch, Binder, 1775 Sofef Herb, 1750 Johann 
Michel Weitofch, TFleifcher, 1746 Johanna Thür, Witwe, 1703 Wene 
zel Thür, SSleifcher, 1702 Xofef Hanel, Riemer, 1684 Andreas 
Plifchke, Huffchmied. 


49. Niedergafle 5. 
1878 Beter und Therefia Hudlit, Tyleifcher, 185% Anna Müd, 
1822 Anton Müd, SFleifcher, 1804—1780 Kofef Böhm, Großbinder, 
1778 Dolef Böhm, 1759 Veronifa Herb, 1751 Sebaftan Herb, 
Großbinder, 1739 Marianne Janotif, 1717 Johann Janotit, Müller, 
1714 Andreas Yled, Müller, 1705 Andreas Arbesmann, 1702 
Georg Herrmann. “ 


50. Niedergafie 3. 

1878 Jojef und Katharina Zlantal, 1835 Jojef Weiß, Schub: 
macher, 1801 Anton Weiß, Schuhmacher, 1780 Elifabetb Weiß, 
Schuhmachersgattin, 1729 Johann Seid), Schieferdeder, 1729 Sujanna 
Nörich’iche Erben, 1722 Sufanna Rörich, 1711 Thomas Nörich, 
Schneider, Chriftof Yürhäujer. 


Niedergaiie 1. 
Niederring 38. 

1878 Jofef Englijch, Kaufınann, 1839 Anna Haberda, Beam: 
tensgattin, 1838 Anton Wendel, 1831 Conftantin Wendel, 1793 
Johann Flafchte, Seiler, 1778 Baron Zawiich, 1760—1718 Ber: 
nard Jofef Freiherr Strbensfy, 1671 Rudolf Freiherr Strbenzty, 
1667 Hartwig Erdmann von Eichendorf. 


5%. Niederrinn 37. 
1878 Marie und ni. Marie, Berthold und Jujtine Maret, 1868 
MareP3 Erben, 1854 Karl und Marie Marek, 1824 Tojefa Marek, 


ll. 





Tann» 
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Kroner, 172 Yeopold Kroner, 1748 Mar Nofenberg, Rathöhen 
1750 mobil. von) 1743 Nofef Schubert, Weinhänbler, 1738 ran; 
7 N\obamı Aranz Sauer, 1725 eromife 





Anton Schochofefi, 1527 
Zauer. finber Deymet, 1509 Aerdinand Mauriz Denmef. Naıhs 
berr, 1605 Narl Aranz Arenif, Nathöherr. 








N.  Nicderring 31. 

ISIS Nanaz Nirchner's Erben, Wilhelm, riedrich, Marie Yud 
mulla and nj. Natbarina. 1875 Nirchner's Erben. 1542 Agnaz Kirch 
wer jun. 159P Ama nal, 1790 Aranz Kain. Arzt, 1781 an; 
Sammel. Narbstangellit, vudwig Stenzl. 148 Jobann No 
war Bader. 153° Sobamn Srimmel Müller. 1731 
Ama Topolanski. 1709 Marias Scntib. Müller. 1599 Andreai 
wWadrtel, 











38. Natharinengalie 2. 
Seit Wawra 184 
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Statharinengafle 8. 
Kloftergafle 2. 

1878 Ferdinand und Marie Hudolf, Ringelichmied, 1859 Simon 
Pfopp, Trödler, 1830 Pfopp, Trödler, 1820 Xorenz Appl, 1792 
Alexander Appl, Schuhinacher, 1789 Johann Sedlaczek, 1780 
Spital Maria in Campo, 1778 Elegius Konftantin, 1727 Anna 
Marie Constantin, Witwe, 1712 Martin Mar Conftantin, 1699 
Adam PValenta, 1689 Dorothea Neudeg, Witwe. 


63 Stramergafie 15. 
°  Kloftergafie 6. 

1878 Franz Heilich, 1870 Franz Heilich, leifcher, 1839 
Sofef Heilich, szleifcher, 1888 Franz Urbaczef, 1814 Anna 
MWendl, 1809 Fojef Wendl, 1780 Michael Wendt, ;Fleiicher, 177 
Michel Wendl, 1740 ojef T hier, ‚zleiicher, 1730 Judith Thier, 
1699 Hans Thier. 


64. Sramergafle 13. 
1878 Zojefa Wamra, 1778 Franz Heyd. 


65.  Sramergafie 11. 
1878 ‚Franz und Iherefia Hondl, 1778 Wenzl Zlaznovdfy. 


66. Stramergafie 9. 
1878 Ignaz und Anna Wlacil, 1778 Schnerhriihe Erben. 


67. Kramergafie 7. 
1878 Karl Schent jun., 1778 Auguftin ‚yriemel, 


68.  Ntramergafie >. 
1878 Anton und Ratharina worteich, 1778 Johann Seitel. 


69. Stramergajie 3. 
1878 Neopoldine Buchwald, 1778 Lofer Schubert. 


70. Stramergafie 4. 

1878 ‚Nofef und Anııa Theimer, 1859 Mloifta Yint, 1822 ‚ranz 
Engelmann, 1778 Johann Semler, 1745 Chrijtian Yanger, 1720 
Domimit Katfchin, Kirchner, 1693 Andreas Hatichin, 1656 An- 
dread Schreiber, Kürfchner. 
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“4.  Blafiusplat 9. 

1878 Wildelm Selinger. Die Numer 85 des im Jahre 1875 
erbauten Haufes, an defjen Stelle Damals ein Baumaterialjchoppen ftand, 
ift die Numer des früheren Katharinentgurmes. Zn Jahre 1715 war 
Eigenthümer diefes Plages, wo auch ein Wohuhaus geitanden fein mußte, 
da e8 die ehemalige Nummer 507 hatte — Mathias Paul Spinte, 
Fleifcher.) Der Katharein-Thurm wurde 1827 demolirt. Er jchloß bein 
Haue Nr. 85 die Gaffe ab. 


85.  Ratharinengafie 13. 

1870 Exnft, Heintich, Friedrich und Gottfried Anifch, 1862 
Franzisfa Anifch verw. Kofal, 1854 Franzista Kokal, Miteigen- 
hitmer, 1814 Jakob Rokal, 1814 Agnes Blechfind, 1798 Thereje 
Hain, 1782 Anton Schneider, 1778 Johanna Engmann, 1750 
Johann Winkler, Strider, 1739 Anton Hajichauer, 1734 Therefia 
Negensburger, 1728 Wenzel Regensburger, Kürjchner, 1711 
Wenzel Regensburger. 


86.  NKatharinengaffe 11. 

1878 Florian und Marianna Kaslit, 1865 Wilhelm Hoppe, 
1849 Eduard und Agnes Nohomwansfy, bürgl. Töpfer, 1842 Georg 
Koutny, 1828 Nikolaus Pripadlo, 1817 Ama Wailiczek, 
1794 Georg Wafficzet, 1788 Mois Schmidt, 1778 Joachim 
Schmidt 1751 Ana Fröhlich, zwei ode Stellen, 1709 vanz 
Schmwäbijcher. 


87T.  NRatharinengaffe 9. 

1878 Metropolitan: Kapitel, 1859 Domkapitel, 1840 Nofalia 
Schreier, 1821 Ama Schreier, Jobam Schreier, 1778 Nröße 
rin Witwe, 1736 Philipp Nreticher, Zimmermeiter, 1716 Chriftian 
Schraf, Zinmmermeifter, 1710 Simon Srof, Töpfer. 






Ratharinengaiie 7. 
Vlafinsgaife 2. 

1878 Narl md Appollonia Rofimal, Aleiicher (Nenbau,) 1878 
Bernhard Molitor's Erben, 1543 Berndard Molitor, 1834 The 
veje Schindler, 1820 gnaz Molitor, Johann Schindler, Bäder, 
17965 Agnes Molitor, 1780 Georg Molitor, Bäder, 1778 Jofef 
Beter, 1719 Melchior Gajtgeber, Bäder, 1719 Veronita Gajtges 
ber, früher Miller, 1698 Friedrich Miller, Bäder. 


Ss. 









Katharinengafie 1. 
108. Niederring 30. 

1878 Obtansk& beseda, 1872 Slavifcher Verein, 1859 Amalie 
Starnizl, 1802 Anton Alois Starnizl, Buchdruder, 1798 Witwe 
Gräfin Stom, 1778 Gräfin von Zinzendorf, 1751 Ludovifa Grä- 
fin von Zierotin, 1724 Ludwig Franz Graf von Zierotin, 1672 
Bernard Ferdinand Graf von Zierotin. 


110. Niederring 29. 
1878 Sofef und Franziska Zapletal, 1859 Jofefa Schindler, 
1830 Kohann Schindler, 1820 Barbara Borbringer, 1802 Jgnaz 
Richter, 1786 Nofalie Richter, 1778 Nofef Biedermayer, 1722 
Mathias KRuchler, 1713 Mathiag Bayer, 1702 Mathiad Bayer, 
Schneider, 1686 Martin Durft, 1677 Georg ©oth. Stellner. 


111. Niederring 28. 


1878 Karl und Therefia Kornauth, 1851 Mathias Blafchef, 
Tifchler, 1842 Marie Reich, 1780 Hieronymus Soczet, Tleifcher, 
1778 Yofef Koczuref, 1742 Yofefa Hradezkfi, Melzers-:Witwe, (Die- 
je8 Haus wurde zum „weißen Schwan” genannt), 1700 Anton Hra- 
dezfi, Melzer, 1682 Franz Hradezfi, 1659 Mathiag Gold. 


11%. SKatharinengafle 27. 

1838 Karl Neyßel, ftädt. Beamte, 1801 Wenzel Ney Bel, Weiß- 
gärber, 1793 Yohann Habich, 1780 Sebajtian Drosdet, 1788 So- 
bann Ribarz, 1784 Johann Riemer, 1733 Anton Riemer, Zimmer: 
meijter, Rathsherr, 1730 Ignaz Javoref, 1727 Barbara Prüger, vor- 
bin Schilder, 1705 Hans Georg Prüger, Barbara Schilder. 


113. Niederring 26. 

1878 Bernhard Engelmann, ;sleifcher, 1822 Beronita Zillich, 
1796 Puzmann, 1788 Sofet Dolezel, 1706 oh. Janvtif von 
Adlerftein, NRatheherr, 1739 Kranz Anton ‚zreiherr von Schubirz, 
Graf von Sadh, 1725 Franz Mich. Freiherr von Schubir;. 


114. Niederring 25. 

1878 Karl Schenf sen. und Anna, dann Karl Schenf jun. und 
Marie, 1875 Karl Schenf jun., ‚sleifcher, 1868 Franz Jleifomann, 
Yabritant, 1838 Therefe Hain, 1825 Yofef Prokop, Obfthändfer, 
1796 Karl Brofop, Chithändler, 1780 Katharina Sucdanef, 1778 of. 
Sudanet, 1760 Valentin Roller, Schneider, 1759 Wenzel Janfte. 
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1724 \atob Dobrzdiel, Töpfer, 1703 „Jalob Wagner, Weber, 
Magiftrat. 


Stapuzinergafle 12. 
Töpfergaiie 9. 

1878 Johann Brableg, ftädt. Beamte, 1855 Anna Brableßg, 
1815 Anton Engelmann, Fleifcher, 1809 Anton Fran, 1785 Dofef 
Srant, 1778 Banzenberger, 1726 Anton Riemer, Zimmermeifter, 
1698 Karl Hadenberger, Leinweber. 


130. 


Sapuzinergafie 14. 
Töpfergafle 11. 

1878 Balthajar und Kofefa Dokoupil, 1859 Piffl’s Erben, 
Katharina Piffl, 1814 Johann Bayer, 1794 Brigitte Shwanzer, 
1778 Witwe Bachmwiejer, 1760 Johann Bachwiefer, 1750 Franz 
Angeniz, QTuchicheerergefelle, 1737 Regina Smefal, 1728 Johann 
Winkler, Strider, 1707 Lorenz Haas, — hieß auch „Deftreicher“ — 
Magiitrat. 


121. 


Stapuzinergafie 16. 

* Burggrafengafie 14. 
1879 Adolf Kluger, Seifenfieder, 1872 Karl Müd, Seifenfieder, 
1837 Anton Müd, Seifenfieder, 1822 Andreas Horaf, 1778 Paul 
Strohal, 1730 Beneditt Thanını, Seifenfieder, 1729 Kath. Kraus, 
Seifenfiederei, 1728 Kohann Kraus, Seifenfieder, 1719 Therefe Ho der, 
1719 Johann Komared, 1703 Johann Schliemanı, Schuhmacher. 


123 


133. Töpfergafle 13. 
1878 Ferdinand und Agnes Horazel, 1859 Ferdinand Kreifel, 
1822 Elifabetb Hentjchel, 1778 Yofef Barthel, (Diejeg Haus ent- 
jtand wahrfcheinlih aus dem Hinterhaufe von Nro. 122). 


134. Töpfergafle 6. 

1878 ofef und Johanna Kleibl, 1819 Anna Marjchner, ver: 
ehel. Ezibulfa, 1780 Yranz Schaller, Bräuer, 1778 Leop. Bürgel, 
1746 Regina Semmler, 1724 Wenzel Semmler, Yeinmwandhändler, 
1709 Hang Rremier. 


135. Töpfergafle 8. 
1878 Antonia Thomas, 1859 Andreas und Amalie Dittrich, 
Ehriftine Löm, 1778 ofef Alt, Gerichts-Eitator, 1746 Yohann 
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1718 Joh. Muffith, der ältere, 1709 Witwe Rebmann, 1699 Joh. 
Georg Rebmann. 


13%. Töpfergafle 22. 
1878 Johann Grohmann, 1859 Kroner’3 Erben, Ehriftian 
Beuel, 1778 Therefia Exner, 1751-15 Wenzel Bayer, Strider, 
Epriftian Bruel. 


Burggrafengaffe 16. 
Töpfergaffe 24. 

1378 Therefia Schleif, 1859 Franz Reimer, Eifenhändfer, 1822 
Anton Grohmann, Weißgärber, 1778 Ignaz Exner, 1747 Paulina 
Nitich, Witwe, 1723 Wenzel Nitjch, Töpfer, 1711 Philipp Woichte, 
Töpfer, 1702 Adam Reinifch, Töpfer, 1700 Salomon Klop, Töpfer. 


134. Burggrafengafie 15. 
1878 Eva Doftal, 1872 Helene Pruget, Schuhmacherin, 1859 
Antonia Thomas, 1822 Johann Thomas, 1778 Andres Mader. 


Burggrafengafle 13. 
Töpfergafie 26. 
1877 Karl Wottawa, 1872 Yofef und Katharina Jedlicka, 
1859 Agnes Notter, 1822 Auguftin Gabriel, Bäder, 1778 Wen: 
zel Göß. 


135. 


136. Töpfergafle 28. 
1872 Jofef und Agnes Barnet, 1872 Jofef und Katharina Par- 
net, 1859 Jofef und Barbara Barnet, 1822 Dlarta Noniczek, 1778 
Witwe Polka, 1745 Elifabeth Echter, 1743 Ama Marie Polzer, 
1704 Andreas Polzer, Wafferkunftmeifter, Dorotgea Macel. 


137. Töpfergafie 30. 
1877 Anguftin Rlemm, 1859 Marianne Kenn, 1822 Lohan 
Busda, 1778 Mathes Handtler. 


138. Töpfergafle 32. 
1878 Jojefa Nofch, 1822 Franz Siegt, 1778 Johann Wolf. 


139. Töpfergafle 34. 
1878 Marie Kakfa, 1872 Franz Kakfa’s Erben, ‚sleifcher, 1859 
Vinzenz Brauner, 1822 Johann Bed, 1778 Franz Wolny. 
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149. Burggrafengafie 7. 

1878 Marie und mj. franz Sitora, 1864 Marie und Franz 
Sifora, 1859 Anna Skribenffi, 1830 Vinzenzia Santerre, 1828 
Magdalena Kobilfa, 1822 Ignaz Klemifch, 1778 Rudolf Koczuref, 
1781 Johann Tiefel, 1717 Wenzel Meltfch, Müller, 1707 Johann 
Gayer, Mehlhändler, Magiftrat. 


150. Burggrafengafle 5. 
1878 Kajetan Zehnula, Bäder, 1859 Franz Kalfa, 1837 
Linhart, Beamter, 1822 Franz Plaz, Schloffer, 1778 Paulaner- 
Haus, 1730 Wranauer Paulaner-Haus. 


151. Burggrafengafle 3. 

1880 Precechtiel, 1878 Dsmwald, Johanna, Yudmilla und Al- 
bertine Pur, 1861 Anton und Johanna Pur, (Neubau), 1859 
Strahal’3 Erben, 1826 Kafpar Strahal, Bierfchänfer, 1822 Auguft 
Gabriel, Bäder, 1820 Kajpar freund, 1818 Franz Thomas, 1781 
Franz Spanier, 1778 Witwe Prafchet, 1750 Paul Prafchet, Mauer: 
meifter, 1747 Barbara Schrötter,! Witwe, 1720 Johann Schrötter, 
Schneider, 1709 Mathias Kirft, Lederzurichter, 1698 Rudolf Tojc). 


Herrengafle 10. 

Mar Jofei-Plat 3. 

1878 Barbara Zafovjfy, 1868 franz und Barbara Zafovfty, 
1866 Dr. Trogher, Priefter, 1862 ranz und Marie Schablizfy. 
1841 Fofefa Schablizfy, Bränersgattin, 1825 Peter Gallajch, Lede: 
ver, 1820 Franz Schmidt, Juftiziär, 1787 Jofef Demal, lojterdiener, 
(Das Haus hieß zum „goldenen Hanaf“), 1778—1747 Anton Yang: 
banımer (1759 geadelt v. Adlersberg und faif. Rath), Vice-Syndie 
fus 1747, 1747 Ana Langhammer, Witwe, 1731 Michael Yang: 
hammer, Weinhändler, 1684 Johann Franz von Walchenhaim, 
Rathäherr. 


15%. 


153. 

154. 

ro. 153 und 154 find die Grnndbuchs-Numern des alten ftädtie 

schen Nealfchulgebändes, in welchem gegenwärtig die Voltsfüche, die 
Pfandleipanftalt, einige Glajjen der Mädchenbitrgerjchule, die Lokale des 
DMännergefangvereines, der freimilligen yenermehr untergebracht find. 
In dem füdlichen Trakte des Haufes befinden fich der ftädtifche Wirth« 
fchaftshof und die Stallungen. Numer 153 hieß feit Jahrhunderten das 


Burggrafengaffe 2 


" 
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Starupfa, 1798 Johann Sfarupfa, 1779 Mar ;siala, Chirurg, 
1778 Anton PBalojta, 1760 Neunadhbar’s Erben, 1748 Ltto Karl 
Graf Salm und Neuburg, 1741 Fürft Ernit Biichof von Timüg 
und Erzbiichof von Salzburg Graf von Yichtenitein, 1720 Marimilian 
Audolf Graf von Lichtenitein. 


1971. Niederring 18. 

1878 Johann und Bäcilie Ottabal, 1859 Marie Müd, 1832 
Johann Scholz, 1818 Jofef Schitfo, Müller, 1801 Anna Kratod)- 
wil, 1791 Anna Moramwet, 1780 Walbert Moramwet, 1778 Bero- 
nita Rofjjimwal, 1759 ‘graz Roffimal, ;siicher, 1746 Jofef Zur: 
zina, fapit. Syndicus, 1732 Jofefa Marie Gräfin Korzenfin, 1732 
30H. Conftanze Zreiin von Schubirz, 1709 Johann Wenzel Rzi- 
fowsty von Dobridib. 


172. Niederring 17. 

1877 Cardinal Fürftenberg, 1870 Calomon Ba, 1842 
Georg Strobl, Tuchhändler, 1830 Frau Scholz, 1815 Klara Hib- 
fcher, 1810 Xofef Bed, 1796 Karl Hein, Theaterdireftor, 1778 
Med. Dr. Wolf, 1741 Maria Magd. Nicci, 1732 Stefan Nicci, 
fönigl. Richter, 1711 Magijtrat, öde Stelle, 1695 Rudolf Chriftof ;yrh. 
v. Witten, Ignaz Wenzel Berthbodaysfi von Berthodayn. 


173. Niederring 16. 

1878 Morig und Therefia Karger, 1841 Ignaz und NRofa 
Sonnenberger, Wundarzt, 1834 Johann Heilig, 1829 Therefe 
Sölner, 1820 Franz Sölner, 1798 Jod. Bolzer, 1778 Franz Swer- 
zina, 1751 Neunadhbar’3 Erben, 1731 Franz Neunachhbar, Bar- 
bier, 1717 Ihadäus Schnell, Barbier, 1707 Xofef Biber, Barbier, 
1707 Mathias Franz Hanel. 


Niederring 15. 
Herrengafie 2. 

1878 Beronifa Sch o1l3'3 Erben, 1840 Veronifa Scholz, 1832 
serdinand Scholz, Bäder, 1828 Anton Scholz, Bider, 1782 Karl 
Joachim Heinz, (Chirurg) Stadtfyndifus, 1778 Karl von Kriftely, 
1751 Banenfa’3 Erben, 1708 Andreas Banenfa von Weißen- 
burg, Med. Dr. und Zandesphyfitus, 1708 Anna Elijabeth YSreiin v. 
Tharvulle, vorhin Freiin von Hoffmann, 1694 Gohann Georg 
dreiherr von Hoffmann, Magiftrat. 


174. 
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1801 Katharina Theiß, 1797 Johann Theif Erben, 1778 Johann 
Theyp, 1711 Johann Kofef von Walcdhenheim. 


204. Dberring 13. 

1878 Adolf und Anna Heinz, 1863 Herrmann Zweig, Kauf: 
mann, 1839 Alois Rautenitrauc, ‚zourier, Anna Rautenftraud, 
Silipp Rautenitrauch, Graveur, 1789 Johann ofef Tittrich, 1781 
Sodann Georg Braunmüller, Schneider, 1778 Wenzel Göß, 1759 
dranz Gregor Stelzer, Kaffeejieder, 1711 30h. of. v. Walchenheim. 


05. SOberring 12. 

1878 Dr. Konrad ‚zlögel, 1840 ranz Schmidt, Eifenhändfer, 
1812 Johann Ehmidt, Eifenhändler, 1801 Ignaz Schmidt, 1778 
Witwe Schmied, 1761 Yohann Adolf Schmid, Gefchmeidler, 1749 
Leopold Schmied, Eijenhändler, 1716 ‚Johann Bernard Roller, Zand- 
ihafts-Einnehmer, 1689 Gottfried Nojomsfi, Nathsherr, 1658 Math. 
Georg Buche. 


Mihhaelgafle 2. 
Berlorenegafle 2. 

1878 Yofefa Griebler, Witwe, 1859 Mathias Griebler, Wein- 
Ihänfer, 1832 Paul Griebler, Weinjchänter, 1827 Lorenz Padome;, 
MWeinfchänfer, 1812 Sojef Höchsmann, Magiitratörath, 1804 Libor 
Hojchek, 1794 Jojef Siegl, 1778 General Graf Podjtagfy, 1745 
Karl Graf von Bodftagfy, 1709 Karl Mar Graf von Bodftagty. 


2086. 


207. Micaelgafle 4. 
1878 Johann und Therefia Fritfch, 1874 Xofef und Filippine 
Sifora, Färber, 1859 Franz Sflenarz, Staminfeger, 1812 Franz 
Schmeißer, 1778 Rojalia Urban, 1740 Jofef Urbaned, MehlHdt. 


208. WMidaelgafie 6. 
1878 Johann Körner, Tuchnacher, 1812 Karinger, YSleifcher, 
1778 Wenzl Mayıner, 1751 Magdalena Hoffmann, Schnürinacher, 
1702 Stefan Schillinger, „Marftichauer.” 


309. Michaelgafie 8. 

1878 Wendelin md Dearie Xofert, 1872 Yofef md Wlarie 
Mazal, 1859 oje umd Tcherefe Nuehner, 1812 Gabriel Kunft, 
1778 Wenzel BöR, 1705 Franz Wanfe, Tifchler, 1674 Sohann 
Wanfe. 





un } 
„en " 
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meifter, 1790 zranz Proichek, 1778 Jranz Maßlamw, 1748 Ottilie 
Solefa Teuerer, Witwe, 1742 Karl Theuerer, Advolat, 1738 
Anna Marie Pyer, 1736 Barbara Hud, geb.Mayer, 1718 Joh. 
Kalpar Mayer, 1705 Karl Seifert, Schneider, 1702 Euftadh. oh. 
Beder, Advofat. 


217. Mar ZYolef-Plab 7. 

1878 Franz und Therefia Körper, 1859 Anna Hofmann, 
1844 Nep. und Tochter Anna Kolojchef, 1841 Joh. und Nep. Ko- 
Lofchet, 1821 XTherefe Stein, 1819 GSebaftian Sir, 1817 Yranz 
Gaufejch, 1812 Yofef Peikert, Schuhmacher, 1792 Michael Baar, 
1778 Franz NRettin, 1728 Pauline Kohl, Zinngießerin, 1726 EHrift. 
Anton Kohl, Zinngießer, 1725 Pauline Dittrich, 1718 Paul Ditt- 
rich, 1710 Andreas Ehrenreich, Zinngießer. 


318. Mar ZYolef-Plat 6. 

1879 Karl Zlamal, 1877 Marie Kobliha, 1872 Kojef Xö- 
finger, 1859 Iherefe Kroneijer, 1812 Franz Delatte, 1778 
Yonaz Yerdl, 1744 Johann Yerl, 1743 Sofia Bräjenz, Witwe, 
1738 Johann Bräjenz, 1722 Johann König, Zimmermeifter. 


219. Dar Yofef-Plat 5. 
Scähulgaile 11. 

1878 Franz und Viktoria Opila, 1859 Appollonia Herold, 
1812 Karl NRotter, Wundarzt, 1778 Dommif Hoffner, 1751 
Franz Anton Sartori, NRathsherr, 1731 Peter Sommer, Schneider, 
1724 Tobiag Ebener, Großuhrmacher, 1718 Daniel Yehmanı, 
Schneider, 1717 Franz Mayer, 1703 Wenzel Böhmer, Barbier. 


320- Max Zofef-Plak 1. 
1878 Pfarre Sct. Michael, 1778 Dominicaner:stlofter. 


221. Anlinsberg 6. 
Trohnleihnamgafie 17. 

1878 Anton und Anaftafia Bandala. (In den HUger Nahren 
faufte Ignaz Padomez das halbe Haus u. zw. Die nördliche Seite. 
Die füdliche Hälfte erhielt die Nummer 221a.) 1869 Jofef und Peter 
Meitner, 1812 Anna Mataufchel, 1778 Sranz Schuberth, 1774 
Schuberth’fche Erben, 1731 Franz Schuberth, Marftichauer, 1692 
Hanns Schuberth, 1691 Anna und Paul Bidermann. 
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>. Krohnleiänamsgafle 6. 

1878 Ed., Emerentia und Rofalia Siegmund, 1872 Emerentia 
Blafchef und NRoja und Ehrijtine Siegmund, 1859 Yofef Sieg- 
mund, 1812 Jofef Spriller, 1778 Anna Ullreich, 1749 Elife Hoch: 
efer, Malerswitwe, 1731 Peter Hochefer, Wlaler, 1720 Anton Gin- 
fter, Tifchler, 1698 Paul Kemfy, 1694 Albin Simon, Nabdler. 


228. Srohnleignamsgafie 8. 
1877 Therefia Zaffenzty, 1872 Wenzel und Therefia Jaffengfy, 
1859 Antonie Frei, Beamtensgattin, 1847 Spurny, Schneider, 1812 
Heller, 1778 Paulina Schend, 1751—1708 Franz Bidjchofefi, 
Knopfinacher, Marie Sigl, 1670 Hang Sigi, Kürfchner. 


339. Frohnleihnamsgafie 10. 
1878 Fohann Löffler, Kaufmann, 1830 Anna Löffler (Mutter), 
1812 ‚Sranz Löffler, Weber (Gatte der Vorhergenannten), 1802 KRatha- 
tina Köffler, 1786 Dr. Nerlich’3 Erben, 1778 ofef Vierlich, 
1764 Sofef Nerlich, Med. Dr., 1748 Kohann Schrötter, Tifchler, 
1742 Karl Günfter, Ziichler, 1737 Roja Günfter, 1690 Wilhelm 
Güniter, Tifchler. 


330. Yrohnleihäuamsgafie 12. 

1875 Lttofar Lipomsfy (Diefes Haus hieß zum „großen Chri- 
ftof“), 1869 Karl und Antonie Miller, 185U Katharina Dinner, 
Oberarztensgattin, 1847 Johanı U. Bayerle, Beamter, 1816 Anna 
Bayerle, 1812 Xofef Schifel, 1778 Convict-Wafchhaus, 1774 Twar- 
tomsfi’sches oder Kramarz’iches Haus. Dem sejuiten-Convicte pfand- 
weije gehörig. 


231. Sgrohnleihnamsgafie 14. 

1878 Yranz und Antonia Weiner, 1857 Jranz Weiner, Gerichts: 
diener, 1855 ‚Jofef und Anna Rohaczek, 1843 Kranz Petrif, Schän- 
fer, 1841 Johanıı und Marie Sommer, 1833 Therefia Klemm, 1813 
Sohann Xinef, 1796 Thomas Gottlieb, 1778 Johann Kroball, 
1746 Karl Kander, 1744 Martin Wanief, 1742 Jgnaz Berry, Ma- 
ler, 1733 Johanna Therefia Berry, Witwe, 1719 Johann Chriftof 
Schilling, Bader, 1715 Johann Andrei, Bader, 1711 Unna Dorjch, 
1707 Zohann Georg Dorich, Bader. 


233. Srohnleihnamsgafle 16. 
1878 Kath. Gefellenverein, 1827 Katharina Bartich, Wund- 
arztendgattin, 1812 Katharina Wunjch, 1783 ofef Hug, 1773 Karl 
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Erben, 1737 Ignaz Glier, Kiürfchner, 1725 Agnes Glier, Witwe, 
1691 Hans Glier, 1653 Lorenz Ölier. 


240. Sarlandergajie 15. 

1878 Ignaz Meirner, Beanter, 1827 Helene Meirner, 1818 
Simon Kufjy, Zinmermeifter, 1812 YSranz Klar, 1778 Jofef Zofert, 
1759 Magdalena Kramer, Witwe, 1735 Jofef Kramer, NRathsdiener, 
1727 Karl Sofef Einwald, „Thumb. Organift,“ 1717 Bartl. Sedlacef, 
1710 Franz ChHriiten, Landkutjcher. 


241. Sarlandergafie 13. 
1877 Rudolf Weifer, 1859 Ignaz und Anna Sendler, Kamin- 
feger. 1812 Johann Weifer, 1778 Georg Kutfchera, 1751—1721 
Sohann Kegler, Schneider, 1695 oh. Georg Kirchner, Leinmweber, 
1666 Valentin Heinrich, Leinmweber. 


212. Sarlandergafie 11. 

1878 Stefan und Marie Wolfenftein, 1859 Cäcilie tler, 
1812 Karl Itler, Strumpfmwirker, 1778 Baul BProhasfa, 1751 — 
1727 Leonhard Kaippe, Tifchler, 1706 Karl Ludwig Lorenz, 
Tifchler. 


2143. Sarlandergaile 4. 
1878 Marie Derrich, 1812 Barbara Klement, 1778 Engel: 
mann’sche Erben, 1751—1707 Martin Engelmann, Rod, 1678 
Sans Nafob Popp. 


Sarlandergafle 14. 
244. sfrohnleichnamgafie 18. 
Mar Zofefgafle 1. 
1878 Theol. Fakultät; f. E. acad. Gynmmalium, 1778 Seminartum. 
Acht Bürgerhäufer, welche demolirt wurden, lieferten den Bauplap. 


Treohnleihnamgafie 20. 
2415. Inlinsberg 5. 
Mar Zofeigafie 3. 

1878 Kortifitations-Schoppen, 1778 Bürgerliches Zeughaus. Vor 
dem: Alte Vogtei, dann Zeughaus genannt. Wurde nebit dem „öden 
Kürfchnerhäuflf” und anftoßenden zwei wüjten Stellen dem Militär-Aerar 
überlafjen. . 


h 
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251.: Midnelgafle 5. 

1878 Barbara Grager, Hebamme, 1859 Johann Röffer, Speng- 
ler, 1843 Marie Sflenarz, Kaminfegersgattin, 1822 Gottfried Hollif, 
Kaminfeger, 1812 Anna Belf, 1793 Mathiad Zahradniczef, 1778 
‚gnaz Beifinger, 1720 Anton Neugebauer, Schneider, 1719 Jgnaz 
Keltjch, Slafer, 1716 Hans Georg Schimfe, 1711 Andreas Martin. 


Widhaelgafle 3. 
“ Sarlandergafie 2. 

1877 Iherefia Gröbner, 1867 Zohann Gröbner, 1835 Jul. 
Gröbner, 1817 ojef Gröbner, Xeinweber, 1798 Friedrid Dre- 
jher, Hutmacher, 1786 Libor Schneider, 1778 Ignaz Mofchner, 
1738 Ignaz Mofschner, Rathediener, 1717 Eyril Walther, Kirjch- 
ner, 1711 Lorenz Kraus. 


232 


Berlornegafle 4. 
253. Sartandergafie 2: 
Mihpaelgafle 1. 

1877 Johann u. Viktoria Schwach, Zwirnhändler, 1877 Schal 
meiers Erben, 1839 Anna Schalmeier, Amtmannswitwe, 1812 
Anna Kleindienit, 1797 Barbara Meiersfeld, 1796 Biltoria 
Kurst, 1780 Viktoria Zimmerle von Schneefeld. (Diefeg Haus 
bieß jchon 1680 „zum goldenen Hecht.”) 


Sarlandergafie 3. 
Ä Berlornegafie 6. 

1872 Hemrih und Pauline Hubatfchef, Tanzlehrer, 1859 Rud. 
und Robertine ZwirZina, erzbifchöflicher Diener, 1783 Ignaz Sreund, 
Buchbinder. (Er errichtete in dem angeführten Jahre die erite Buch: 
handlung in Olmüß.) 1742 Joham Kanafer, Hutmacher, 1732 Paul 
Schad, Schuhmacher, 1719 Elifabeth Lifhfa, Witwe, 1697 Kafpar 
Lifchka, Hutmacher, 1676 Joh. Enmeran Schmid, Eifenhändler. 


254. 


Berlornegafle 8. 
Sarfandergafie 5. 

1856 Franz und Karolina Zedl, Parapluienıacher, 1849 Auguft 
Lukas, Bäder, 1838 Pauline Habich und Therefe Blatt, 1796 
Habich’sche Erben, 1759 Elifabeth Leyendeder, Witwe, 1740 Wen- 
belin Leyendecer, Glafer, 1725 Franz Wagner, Lebzelter, 1689 
Simon Wagner, Lebzelter. 


258. 
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gießer, 1747 Therefia Neumayer, Witwe, 1731 Georg Neumapyer, 
Bürftenmacher, 1718 oachim Körgens, SKlempfner, 1705 Franz 
Yenner, Klenpfner, 1673 Kafob Zenner, Klempfner. 


262. Berlornegafie 22. 
1877 Magdalena Hausner, 1872 Karl u. Magdalena Hau 3- 
ner, 1859 Karl Haußner, 1812 Fojef Klimfe, Spengler, 1742 
EHriitian Lanfujch, Klempfner, 1735 Martin Nigl, Chorfänger, 
1721 Meldior Windhauer, Buchbinder, 1721 Anna Katharina 
MWindhauer, früher Till, 1709 Kobann Till, Buchbinder 1709 
Suftine Huber, Witwe, CHriftof Huber. 


263. Berlornegafle 24. 

1877 Franz Nebel, Bäder, 1859 Pauline Ruppinger, Zinn: 
gießer, 1812 Franz Herrmann, Nagelichmied, 1751 Anna GöB, 
Witwe, 1743 Anna Neudorfer, Witwe, 1722 Anton Neudorfer, 
Gürtler, 1716 Mathiad Ruchler, 1696 Andreas Tretih, Schuhm. 


264. Berlornegafie 26. 
1848 Franz Niemet, Bäder, 1830 Anton Wejfely, Bäder, 
1735 Stanz Schmidl, Bäder, 1724 Yohann Kitttner jun., Bäcker, 
1689 Sobann Rüttner sen., Bäder, 1668 Hang Soor, Bäder. 


265. Berlornegafie 28. 
1870 Dr. Conrad Bayer, 1859 Peter Fleijcher, 1830 Chri- 
ftian Weber, Silberarbeiter, 1812 Lorenz Mayer, Uhrmacher, 1734 
Michael Spiring, Nadler, 1706 Johann Yammel, Drechsler, 1706 
Mathias Franz Danel. 


266. Berlornegafie 30. 

1860 Rudolf und Eva Yyilipp, Schuhniacher, 18659 Therefia 
Pohlmiüller, 1832 Therefia Langaner, Witwe, 1812 Jofef Xang- 
auer, Kettenschnied, 1749 Schindler’s Erben, 1726 Anton Yojef 
Schindler, supferftecher, 1706 Chriftof Drechsler, Bäder, 1702 
Michael Frisch, Kanınmacher. 


267. Berlornegafie 32. 

1871 Johann Nöhrich, Schuhmacher, 1854 Franz Pijel, 1832 
Hranz Langaner, Uhrmacher, 1812 Anton Peifert, Schuhmacher, 
1722 Zranz Reimer, Büchfenmacher, 1699 Mathiad Manowiz, Hut- 
macher, 1690 Paul Windeder, Handichuhnacher. 
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274. Elifabethftraße 14. 

1867 Marie Zintner (vereinigt mit dem Haufe 273), 1841 
Kohann und Varia Slavif, Schneider, 1811 Anton Kromer, Zwirn- 
händler, 1764 Yojef Seuch, 1759 Johann Michael Pohl, 1743 Simon 
Heinrich Goldichläger, 1732 Franz Negenspurger, Kürfchner, 1725 
Andreas Bauer, Schuhmacher, 1722 Konrad Kridl, Nadler, 1717 
Michael Effler, Nadler, 1696 Thomas Popp, Kürfchner. 


375. Clifabethitraße 16. 

1877 Mar Schwanf, Nebzelter, 1859 Florian Shwant, Leb- 
zelter, 1812 Anton Nomaf, Bäder, 1727 Anton Beer, Buchbinder, 
1720 Karl Koreis, Bäder, 1702 Beter Sanpanasd, Bäder, 1674 
Hanna Piota, Bäder. 


376. Eltfabethftraße 18. 

1845 Thereje Fallus, Witwe, wiederverehel. Mandelzmweig, 
Gürtler, 1809 Vartin Fallus, Nupferitccher, 1759 Nofalte Köhler, 
17465 Kohann Köhler, Pflafterer, 1742 Johann Köhler, Gürtler, 
1718 Auguft Weihrauch, Gerichtseitator, 1715 Samuel Krauß, 
Drechsler, 1707 Hanne Tyll, Weißgärber, 1680 SHeinrih Siegl, 
Kürfchner. 

IT. Elifabethitraße 20. 

1877 Sojef Mazal, 1859 Mathiad Blajchef, 1812 ojfef 
MWerfott, 1778 Johanı Smetana, 1744 Johann Freund, Gold- 
fchmied, 1719 Ehriftof Lauterbach, Schuhmacher, 1699 Gallus Müller, 
Maler. 

278. Elifabethftraße 22. 

1878 Franz und Franzisfa Pamliczef, 1856 Katharina und 
Sranz Pamliczef, Slafer, 1840 Nofa und Zofef Nranıpla, Wundarzt, 
1822 Fr. Rohazin, 1812 Anna Mufchle, Knopfmacherin, 1778 
Yohann Pohl, 1759 Franz Bichler, 1741 Chriftian Park, Gürtler, 
1741 Katharina Bart, früher Schatt, 1718 EChHriftof Schatt, Gitrtler, 
1718 Anna Sofefa Schatt, geb. Schmidt, 1685 Bernard Schmidt, 
Gürtler. 

279. Clifabethitraße 24. 


1879 Franzisfa Nomal, 1868 Anton Nuzomwigfy jun, 1833 
Anton Nuzomigky sen., Schneider, 1819 Johanna Bartjch, Arzteng- 
gattin, 1804 Fohanna Schaller, 17906 Peter Schaller, 1778 Witwe 
Dmworözaf, 1759 Franz Hundsberger, Drechsler, 1689 Nohann 
Weidner, Buchbinder. 





—_ 44 — 
Haufee am Überring Nr. 364 ertheilt; der Beliber Diejfe8 Lebteren, 
Magiftratsrath Nofef Höhsmann, verfaufte den an das Haus 364 an- 
jtoßenden Theil im ‚Jahre 1804 an Meinhard Kunz. Vide Eonier.- 
Nr. 364). 
386. Elifabethftrafe 43. 

1878 Antonia Ruzicta, 1856 Kohann und Franzistfa Nuzicta, 
1812 Sohann Unger, Schuhmacher, 1787 Katharina Prof, 1778 
Norbert Brojch, 1740 Anton Winter, Brantweinbrenner, 1736 he- 


refia Weser, 1723 Magdalena Wester, 1706 Hanns Georg Weßfer, 
- 1694 Michael Schmid, 1694 Franz Sigmund Drahanomity. 


287. Clifabethftrafe 41. 

1878—1835 Adelheid Neimadba, verehel. Müller, 1812 Karl 
Kotjchi, Schneider, 1778 Johann Müller, 1760-1733 Melchior 
Windhauer, Buchbinder und Buchhändler, Nathsherr, 1730 Tyranz 
Anton Sartory, Natheherr, Clifabetd Hampel, 1730 Cphriitof 
Klein’fche Erben, 1724 Katharina Klein, 1716 Johann Klein. (An 
dDiejes Haug grenzte der „Neue Thurm“.) 


288. Glifabethftraße 39. 

1873 Julius und Barbara Sremer, 1824 Iolef Elhart, 
Bäder, 1812 Anton Hildebrand, 1778 Andreas Perffler, 1746 
Sohanı Bopp, Kleinuhrenmacher, 1742 Johann Eno, Berüdkenmacher, 
1695 Johann Baader. 


389. Clifabethitraße 37. 

1878 —1852 Jofef und ranzisfa Tellarif, Bäder, 1847 Antalie 
Ntichtt, 1812 Sole Meichif, Bäder, 1784 Elifabetb Klement, 
1778 NHalpar Klement, 1699 ‚sranz Anton Golde, Natheherr, 1682 
Ana Warte Golde. 


290. Glilabethitraße 39. 

18758 — 1869 ran; Böhm, 1847 Ignaz Heider, Zirfelichmied, 
1822 Johann Strohal, 1812 Ama Wijtaller, 1778 Simon or 
fter, 1774 Witwe Jörfter, 1751 Simon Förster, Goldjchmied, 
1726 Johann Kraft, Goldichmied, 1720 Anton Miller, Vtaler, 
Rojalie Schenf. 
291. Elijabethftrafe 33. 
Entengajie 12. 

1876 Otto Hübl, 1836 Wenzel Hübl, Kaufmann, 1829 Yranz 
Rogner, Weinjchänfer, 1812 Anna Xeiber, 1780 Johanna Oral 
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300. Gntengafle 9. 

1er, baum irner ibmeresszmen 1835 Tine Steigel, 
yeunkantier. 1775-173» Ye, Soest Sbreder, san Grüp 
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301. Gntengaie 1. 

1777 0.59 Meiner Inu Marbias Karasek Zimmermann. 
Inlz East: uloınrar 1572 Sort stemtch, 1741 Wolfgang 
v. 150 Anton Datichauer. 
‚us Jobann Deinrih Rec 


steif, Zanicehee. 15500 %Keaıma Weite 
(Genen Mrlamı, 1517 van Zımontt 1 
tn cıs, Hathsstener. 


302. (Gntengafle 5. 

1878 --1550 Sranzista Yomaf, 1812 Morbert Spacil, 177 
‚johanmm Zibtner, 1750 Joler Shebe, Schmied, 1749 Marie Bit: 
torie Muller, Wırwe, 1731 Johann Müller, Schneider, 1730 Anna 
zofe Neumann, 1724 Johann Neumann, 1695 Najpar Müller. 


303 Gntengafle 3. 
1877 Mathäus und Ant. Babicfa, Anton Bfopp, 1812 Sranz 
Mazlam, Schlojjer, 1778 Sohann Tibtner, 1743 Jolef Benefel, 
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MWitme, 1730 Johann Georg Gilly, Bader, 1720 Franz Scherer, 
Kupferjchmied, 1704 Andreas Bauer, Schuhmacher, Rathsherr. 


310. Clifabethfitraße 11. 

1878— 1832 Franz Yachnif, Buchbinder, 1804 Paula Kodım, 
Notarswitwe, 1778 Johann Stard, 1766 Yranzisfa Kntiebandl, 
Witwe, 1741 Lukas Kniebandl, Slafer, 1731 Rofa Grüzner, 1713 
Franz Grügner, Hutmacher, 1690 Johann Shorfhhmidt, Hutmacher. 


311. Klifabethitrafe 9. 

1877 Albert und Rojo Buchta, 1863 Karl und Thereje Kor: 
naut, Mefferjchmied," 1812 Konrad Fifcher, 1781 Johann Wla dh, 
1778 Franz Nidel, Witwe Mayerhofer, 1713 Kofef Mayerbofer, 
1682 Iatob Klump, Buchbinder. 


31%. Eliiabethftraße 7. 

1878— 1872 Agnes Weinhara, 1853 Chriftian Yanger, Seifen: 
jieder, 1823 Kojef freiwillig, Seifenfieder, 1812 Anton Appel, Schub: 
macher, Xeopold Belifan, 1778 Anton Hartl, 1741 Chriltian Hoff: 
mann, 1741 Franz Preromjfy, Seifenjteder, 1732 Brigitte Pre: 
romwffy, 1710 Andreas Preromfty, „eifenfieder, 1703 Kohann 
Schweidniz, Stadtthürnter. 


@lifabethitraße 5. 
Kunitgafle 6. 


1878— 1855 ‚oje Weber, Goldarbeiter. (Diefes Haug murde 
„zu den 7 Teufeln” genammt), 1832 Ehrijtian Weber, Silberarbeiter. 
1821 Jatob Janotta, Schuhmacher, 1812 ‚Jojef Kontny, 17854 Martin 
Routny, Eonmmunal:Kanzellüt, 1778 Norbert Smetana, 1700 Klofter 
Bruder Haus, Katharina Kordila Witberg, zuvor Falfner von Jal: 


fenfeld, 1692 Johann \jatob Kalfner von ‚yalfenfeld. 


313. 


Elifabethitrafe 3. 
Kunftgaije 4. 

1879 5.1.4. Janıich, 1822 Karl Ofolfobie, Tifchler, 1815 Auguft 
Gabriel, Bäder, 1782 Norbert Pijtel, 1778 Anton Czerny, 1742 
Anton ECzerny, Schneider, 1735 Sanz Neopold BPachhmanı, 1735 
Sebajtiun Gabriel, Stadtloch, 1731 Ignag Max Schrat, 1711 
Barbara Ehrlich. 


314. 
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331. Berlornegafle 3. 
1878 Naimımd Klar, 1859 Johann Röhrihd, Schuhmainer, 
1830 Kreigher, Klempner, 1812? Martin Shmid, 1778 Apollonia 
Ehmidbauer, 1743 Dar Mauthner, Goldichmied, 1743 Johann 
Mujchka, 1741 Ant. Jol. Keil, 1731 Wendelin Yayendefer, Glafer, 
1711 305. Ehrlinger, Glaier, 1705 Nifol. Steinhammer, Glatker. 


Berlornegafle 1. 
Sberring 11. 

1878— 1861 ran; Reimer, 1850 Zofef Herold, Müller, 
1838 Sfjuer’& Erben, 1794 ‚serdinand Ofner, 1782 Sranz Georg. 
1778 Lezatfa’jches Haus, 1749 Jojef Cyrill Yezatfa Nathäherr, 
1733 Stanz Karl Gafteiger jun., 1722 Elijabetd Karoline Ga itei- 
ger, 1709 Sranz Rarl Gaiteiger sen. 


Sberring 10. 
Sporergaiie 2. 

1878 Dr. Carl Schrötters Erben, 1859 Dr. Carl Schrötter, 
1818 Johann Schrötter, Apotheker, 1780 Jojef Schrötter Apotheker, 
1778 \onaz Zaudil, 1759 Johann Storch, 1758 Thomas Hand: 
Ihuh’s Witwe, 1729 Thomas Handfchud, Apothefer, 1729 Marie 
Clara Handjchug vorhin Zobl, 1718 Auguft Zobl, Apotheker, 1718 
Mandalenı Meirner, 1709 Auguit Silpert. 


3314. Sporergajie 4. 

1878—1825 \olef Wallenda, 1812 Jafob Semmiler, 17% 
Anna Molitor geb. Neitersfeld, 1781 Marie Dorn, 1778 Barb. 
Kehler, 1760 Kranz ‚Jinger, 1751 Eleonore Marı. Dofnmanı, 
1737 rranz Sjofef Richter, Conitstorial-Notar, 1730 Johann Arnold 
TZabary, 1727 Stefan Nicci, Nathsherr, 1711 Andrea® Daa2. 


335. Sporergafie 6. 

15785 Wilhelm Mallener, 1843 Mallener's Erben, 1814 
Georg Mallener, Schuhmacher, 18123 Anton Stark, Handjchuhmacher, 
1781 Wenzel Moramet, Handichuhmacher, 1778 Iherefia Weuifil, 

Sufanna Windeder, 1723 Aranz Windeder, Handfchuhmacher, 

Vehmann, Handjhuhm., 1709 Magdalena Bechmann. 


33%. 


323. 


Gu Sporergafle 8. 
Anto Berlornegaile 5. 
Sebaft. ‚omasberger, 1851 Anton Thomasberger, 


Barbara mwabiiche Tochter,) 1812 Yranz Schwabe, Wei 
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Sporergafie 20. 
Berlornegafle 13. 

1878---1874 Cmilie Hora früher Melzer, 1841 Yofef und 
Suliane Melzer, Gelbgießer, 1819 Thefla Paulufh, 1812 AJgnaz 
Werner, Kupferjchmied, 1781 Nohanna Werner, verwitw. NH einıer, 
1778 Mathiad Reimer, 1732 Yofef Ruff, Schleifer, 1716 Franz 
Tezmann, Stadtthürmer, 1710 Franz Ehrlich, Hutmacher, 1705 
Anna Katharina Rosmin. 


332. 


333. Sporergafle 22. . 


1878— 1847 Anton, Karl und Antonie Borree, 1838 Ludwig 
Borree, Spengler, 1831 Yohann Lihtblau, 1812 Lichtblaus 
Erben, 1778 Jofef Lihtblau, 1749 Anna Richter, Näherin, 1740 
Daniel Richter, Schneider, 1737 Marie Nid, 1718 Valentin Nic, 
Leinwandich., 1700 Paul Windeder, Handicehuhmacher. 


| Sporergafie 24. 
331. Berlornegafle 17. 

1878—1859 Franzisfa Spunar, 1832 Jojef Moramef, Hand: 
ihuhmacher, 1812 Franz Bayer, 1781 Franz Appl, Schuhmacher, 
1778 Iherefia Wölft, 1760 Kohanı Wölfl, 1722 Helene Pom- 
mer, Witwe, (Tochter de8 Tafob Blattner,) 1699 Johann Yakob 
Blattner, Conjiftorial-Kanzellift. 


Sporergafle 26. 
| Berlornegafle 19. 

1878--1872 Anton und Belene Brußef, 1837 Karl Yur, Arzt, 
1812 Anton Schmid, Schneider, 1778 Glifabetd Ploner, 1743 Ma: 
thia3 Ploner, Schuhmacher, 1742 \ohann Schönmald, 1740 Anton 
Czerny, Schneider, 1736 Weartin Brandijtätter, Schuhmacer, 1736 
ZIherefe Komaref, 1734 Anton Komaref, 1731 Johann Hanel, 
Schneider, 1726 Witwe Radau, 1711 Barbara Ehrlih, 1710 
Sohann Xiffin. 


335. 


Sporergafie 28. 
Berlornegafie 21. 

1878—1836 Johann Höhsmanı, Schuhmader, 1815 Klara 
Höhsmann, 1785 Anton Scholz, 1778 Jofef Schüder, 1759 
Lorenz Zenzinger, 1732 Andreas Müller, Zirkelichmied, 1725 gr. 
Mar Shrad, 1725 Anna Marie Link, 1697 Chriftian Link, Hutmadg. 


336. 
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Schuhmacher, 1778 Jakob Chalaupfa, 1748 Therejia Fink, Schub: 


machersmwitwe, 1724 Sebaftian Fink, Schuhmacher, 1704 Sranz Grüze- 
ner, Hutmacher, 1680 Valentin Hedrich, Hutmacher. 


Sporergafie 44. 
»43. Berlornegafle 37. 
1878 Natalie Ebersberg, 1812 Franz Gloß. 1778 Yranz 
Gedenf, 1740 Johann Difen, Schuhmacher, 1787 Anna Darte Striff, 
1718 GConftantin Striff, Schneider, 1685 Rochus Klonjer. 


Sporergajie 44. 
341. Berlornegafle 37. 

1878 Barbara Meirner und Sofefine Schmalhofer, 1856 
Wilhelm Nather, 1830 Kohann Pilz, 1812 Yofefa Smwozil, 1778 
Sohann Schreiber, 1751 Anton Gundel, Buchbinder und Buchdrudker, 
1730 Andreas Schaf, Schuhmacher, 1719 Michael Wagner, Hutntacher, 
1708 Georg Kelticdh, Schuhmacher, 1701 Soh. Brandner, Shuhmad). 


Elifabethftrafe 2. 
345. Berlornegafle 39. 

1878 Johann Langer’® Erben, 1835 Johann Langer, Hut- 
macher, 1812 Therefe Schich, 1778 Johann Schwed, 1750 Sxofef 
Galle, Hutmader, Andreas Schad, Schuhmacher, Therefe Stuttner, 
Witwe, 1718 ojef Stuttner, Schloffer, 1710 Chriftof Felber’s 
Witwe, 1702 Chriftof Felber, Buchbinder. 


Elifabethftrafe 4. 
Berlornegafie 41. 

1878 Johann Bramwda, 1840 Baul Gihöpf, 1812 Anna Fenki, 
1778— 1744 ohanı NRodeder. 


Badergafie 20. 
Sporergafie 33. 

1878 Adolf Schemwezit, 1855 Gigenthum der Stadtgemeinde; 1834 
Magdalena Nejwadba, 1791 Katharina Kotich, 1778 Suftine Kno- 
blodh, 1727 Johann Knobloch, Zuderbäder, 1723 Rochus Seba- 
ftiangfy, Tuchhändler, 1719 Ignaz Pilhomig, Upothefer, Therefe 
Pilhomig, Witwe, 1711 Joachim Pildhomig, 1709 Rud. Pilhomis. 
Bädergafle 18. 

Sporergafie 31. 

1878 Auguft Tongreß (jeit 1812 im Befige der Familie Ton- 

greß), 1778 Franz Frohnbed, 1746 oje Schmidl, Bäder, 1788 


316. 


347. 


348. 
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| Bädergafle 16. 
354. Sporergafie 19. 

1878 Anna Mayer (feit 1850), 1812 SKafpar Mayer, Obft- 
händler, 1787 Heinrih Kormandl, 1778 Barbara Kundt, 1745 An- 
ton Rundt, Weinhändler früher Bäder, 1739 Markus Köller, Wein- 
händler, 1723 Marie Regina Köller, Witwe, 1697 SYobann Köller, 
MWeinhändler, 1688 Anton Leopold Mitfchfi, Advofat. 


355. Sporergafie 17. 
1878 Anna Schmidt, 1815 Ferdinand Schmidt, Weber, 1799 
Katharina Schinzel, 1778 Michel Wolff, 1733 Thomas Wolf, Schuß: 
macher, 1697 Michael Wolf, Schuhmacher. 


356. Sporergafle 15. 
1878 Dr. Albreht Blumenzweig, 1818 Anton BInmenzmeig, 
1812 oh. Ochmann, Tuchhändler, 1794 Joh. Sarl. Sfrohofsky, 
1778 Franz Sfrohofsty (Lorenz Mujjil), 1759 Witwe Buggel, 
1734 ohann Buggel, Tuchicheerer, Zuftine Lettner, Witwe, 1692 
Martin Franz Lettner, Tuchfcheerer. 


352. Sporergafle 13. 
1878 Yranz TZeuchmann, 1830 Kranz Albert, Schuhmacher, 
1812 Antonie Albert, 1778—1740 Anton Baudrerler, 1877 %o- 
venz Mufiil, 1729 Johann Adam Wajferbauer vorhin Branbt- 
ner, 1708 Johann Brandtner, Schuhmacher. 


35%. Sporergajie 11. 

1878 Heinrich) Sach3, 1359 Antonte Sachs, 1842 Eduard Zbi- 
tef, 1792 od. Gabriel, Hutmacher, 1778 Bartholomäus Albert, 
1759 Dlichael Sorran, Schuhmacder, 1750 Margarethe Brandftät- 
ter, Schuhmacher, 1728 Xorenz Anfchiringer, 1726 Dlagdalena Bu- 
dinger, Magdalena Hofmann), 1720 Katharina Hofmann, 1709 
Ignaz Hofmann. 


339.  Sporergafie 9. 
1878 Antonia Sachs, 1813 Anton Zbitef, Slajer, 1794 Hein- 
vich Zeidler, 1778 Bernard Yöw, 1751 — 1713 Wolfanang Roßmapyer, 
1709 Kunftmann's Erben, 1687 Simon Kınjtmann, Goldfchnied. 


360. Sporergafie 7. 
1878 Nudolf Burbante, 1865 Peter Burbante, 1853 Yohann 
Burbante, 1845 Sojef Nadda, Uhrmacher 1840 Anton Meißner, 
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an Meinhard Kunz, deilen Witwe den N. Lejchinger heiratete und 
Mutter der Marie Weiß mar.) 


Oberring 7. 
368. anrizplag 17, 
1878 Vtarie Paul, 1862 Dominik Flefler, 1846 Seidler jun., 
1780 Jakob Tiplif, 1778 Franz Groer, 1759 Barbara Engelmann, 
1749 Sofef Engelmann, 1747 Jgnaz Nomal, Tuchhändler und Wein- 
ichänter, 1733 erdinand oje Nomwat, Wein und Tuchhändler, 1782 
Karl Wenzomjty, 1713 Mauriz Weinmann, Bicefyndicus. 


Oberring 6. 
386. naueizplag 18. 

1878 Friedrich Grofje, 1826 Anna und Sohann Feiftl, Arzt, 
1814 Joh. Sfrohofjfy, Tuchhändler, 1790 Appollonia v. Chrenzweig, 
1778 Sofef von Adleritein, Natheherre, 1760 Graf Braida, 1717 
Ludwig Bed, Natheherr, 1712 Sakob Grüzner, Yranz Fortunat 
Miniatti Freiherr von Sampoli. 


OÖberring 5. 
Maurizplak 19. 
1878 Stadtgemeinde Olmüt, 1778 Herrenhaus, 1719 Stadtge- 
meindehaus, 1693 Nojalie Gräfin von Prosfau, 1664 Tyranz Tofer 
Graf von Oppersdorf, Yandes-Unterfänmterer. 


Oberring 4. 
368. Ktircheugafle 6. 

1877 Tranz Filcher, Weinhändler, 1876 Wilhelm Soejtfer und 
Wilhelm Kriticher, 1828 Wolfgang Straub jun., 1812 Wolfgang 
Straub, Glodengießer, 1780 Carl \‘ojef Placzer, 1778 Franzisfa 
Schojtal, 1748 Johann Carl Schojtal, Nathsherre, 1744 Witwe 
Gräfin von Oppersdorf, geb. Sereny, 1711 Exrcellenz Georg ;yriedrich 
Sraf von Oppersdorf, 1709 Adam PBazinskfomwiz, Weinhändler, 
1677 Balthafar Hoffer. 


Oberring 3. 
369. Kirchengafle 4. 

1878 Barbara Wagner’3 Erben, 1839 Kofef Pracdtl, Kupfer: 
müller, 1778 Johann Profch, 1746 Hofef HSartrich, Weinhändler, 
1746 rang Petrafch, 1745 Med. Dr. Paul Michael Petrafch, 
1736 ofef Hartrich, Weinhändler, 1735 Johan Meirner, Landes . 
abvofat, 1726 Erben nah Meirner, 1711 Yohanna Meirner. 
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Kürjchner, 1691 Georg Groll, Kürfchner, 1680 Kohann Kotjchin, 
Kürfchner. 
Littanergafle 27. 
Waflergafie 40. 

1878 Zofef Koneiny, 1845 Konftanze Wendl, 1812 Anna 
Ziegler, 1784 Unna Schindler, 1778 Joh. Bayer, 1711 Paul 
Rufitichka, 1696 Meart. Bayer, Großbinder. 


389. 


. Rittauergafle 25. 
390. guafiergaffe 38. 

1878 Edmund Roffiwal und Therefia Mocnit, 1838 Anton 
Heilich, Maurermeilter, 1819 Veronifa Trenkfler, 1785 Jo. Trenfler, 
1778 oh. Deutich, 1759 Joh. Donner, 1737 Wenzel Oswald, 
Tuchjcheerer, 1691 Adam Guchs, ZTuchfcheerer, 1680 Hanna Georg 
Pyer, Pojtmeilter (2). 


Rittauergafle 23. 
Waflergafle 36. 

1878 Johann und Julie Bradl, sranz Handl, Zuchmacher, 
1814 Binzenz Trenkler, 1778 Andreas Steippe, 1729 Leopold 
Steippe, Seiler, 1719 Witwe Gifabethb Cteippe, 1686 Joh. Steippe. 


391. 


Littauergafie 21. 
Waflergafle 32. 

1878 Bincenz Yäufer. 1821 Bincenz Schäfer, E. f. Öoflefretär, 
1792 Ant. Schäfer, 1750 tanz Goldan, Schwarzfärber, 1709 
Undreas Hafner, Schwarzfärber. 


392. 


Rittauergafie 19. 
Waljergaile 32. 

1878 August und Barbara Heinze, 1838—1812 oh. Weijer, 
Seifenfieder, 1812 \Sofef Jröhlich, 1778 Kranz Nihomsfi, 1737 
Andreas Mader, 1733 Ana Maria Seidler, 1682 Sranz Yubetich, 
reiherr vo, Gapelet. 


393. 


Rittauergaiie 17. 
Wnifergafie 30. 

1878 Joachim Baderle, 1838 ob. Yanger, 1827 \\ofefa 
Kirchner, 1802 Peter stirchner, 1778 Michel Baderer, 1760 
Schnöd’iche Ereditoren, 1746 Joh. Fried. Schnöd jun.,, 1727 Job. 
sriedr. Schnöd sen., 1691 Bartholomäus Vogl. 


394. 
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Rittanergafle 7. 
Waflergafle 24. 

1878 Kofef Ninmmel, 1815 Gottlieb Namratil, Steinmeß, 1798 
Xeopold Belifan, Weinhändler, 1778—1742 granz Regensburger, 
1702 Wilhelm Tapler, Weinhändler. 


403. 


Rittauergafle 5. 
Waflergafle 22. 

1878 Anna Strohofjty, 1846 Johann SfroHofity, 1798 
Kohanıı Handmwerf, Weinichanf, 1726 Alois Welzt. 


4104. 


4105. Littauergafle 3. 
1878 Wenzel Linhart, 1846 Thomas Srieje, Trechsler, 182U 
rang Petrik, Bierjchant, 1802 Mathiad Spacef. 


4106. Lüittauergafie 1. 
1878 Marie Jllihmann, 1856 Anton Gallajd), 1838 ;Flo: 
rian Bubif, 1830 rang TZrombef, 1812 Jranz Gaufifch, 1778 
Anton Friedrich, 1741 Aranz Anton Schrötter, Weinhändler, 
1709 Michael Taumb, Nathsnitglied. 


4109. Ohberring 29. 

1878— 1838 sranz Englitch, Nürjchner, 1825 Anna Seifert, 
1822 Elifabethb Schwabe, 1778 Eva Neubauer, Witwe, 1766 Joi. 
Jak. Nenbaner, Natheimitglied, 1759 \ofef Hledif, 1716 Johann 
SHejell, Brandweinbrenner, 1709 Peter Streer, Bräuer, 1703 Wild. 
Felie Melzer, 1680 Wilhelm Tapler, Müller. 


Oberring 28. 
Waflergafle 20. 

1878 Eugen und Antonie Engliich, 1823 Anton Englifcy, 
1824 Yranz Nogner, 1812 Anton Zillih, 1746 Sohamı Anton 
Drelli, Tuchhändler, 1743 Nochus Sebajtianffi, 1727 yerdinand 
Sommer, Weinhändler, 1697 ‚franz Joh. Sommer, NRathsmitglied. 


Sherring 27. 
Waflergafle 18. 

1878 Johann Kolar, 1867 ‚sranz SltabyHoudef, 1843 ‚yerd. 
Scholz, Bäder, 1787 Eva Braun, 1778 Valentin Roller, 1739 
Marie Cäctlie Gräfin Wallai. (Das Haus wurde damals „zum grü- 
nen Baum“ genannt.) 1724 Joh. Fol. Graf Podftatjti, Canonicug, 


408. 


409. 
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417. Schwedengafle 13. 
1878 Moriz Beer, 1812 Katharina Ott, 1778 Hofef Neuge: 
bauer, 1714 David Neugebauer, Riemer, Zorenz Benifch, Tuchimad). 


418. Schwedengafie 11. 
1878 Antonia Müller, 1812 Ignaz Müller, Bäder, 1778 
Beter Malet, 1745 Ig. Jo). Smettler, Wiener, 1684 Benedikt 
Kettner, Nathsmitglied. 


419. Schwedengafie 11. 
1878 Antonie Müller, 1812 Ignaz Müller, Bäder, 1778 — 
1740 Peter Groer, Bäder, 1736 Johanna Kniebandl geb. Weich, 
1719 Wolfgang Reich, Maurermeilter, 1715 Lukas Glodl, Maurermeift. 


4230. Schwedengnfie 9. 

1878 ranzisfa Namwratil, 1812 Georg Drexler, Büchfen- 
macher, 1778—1746 yranz Reina, Nagelichnied, 1744 Sufanne 
Nenber, 1724 Johann Dlichael Neuber, 1713 Auguft Grummtel- 
madyer, Nadler, 1692 Johann Geora Schleif, Corduaner. 


421. Scwedengafle 7. 
1878 Franz und ‚sranzisfa Schmeifofjti, 1859 Anton Schleif, 
1812 Johann Schleif, 1778 Franz Schwarz, 1731 Math. Schwarz, 
Maurermeifter, 1731 Barbara Tijchler, 1710 Benedift Tijchler, 
Kammmacher, 1693 Nifolaus Neiymanı. 


| 433%. Schwedengniie 5. 
1878 Ihomas und Anna WNomotni, 1812 Johann Wimmer, 
Binder, 1748 Anton Fofef Ruprecht, (Öinterhaus,) 1730 Maria Eli- 
jabetd von Hochberg, 1710 Mathias Meichel. 


Oberring 25. 
Schwedengafle 1. 

1878 Elife Jahn, 1830 Jofjef Dietrich, 1812 Heinrich Weigt, 
1740 Ignaz Broich, Handjchuhmacher, 1714 Johann Georg Projch, 
Tuchhändler, (1709 abgebrannt im Bejige der Wittwe Bönifch, die es 
von ihrem Gatten Lorenz Bönifch geerbt Hatte. 


Oberring 24. 
Schwedengnfle 3. Tcheatergafle 2. 
1881 Hotel Lauer, (EigentHümer Wilhelm Lauer) 1840 Anna 
Lauer, 1812 Zherefe Edfert, 1802 Untonie Duban, 1797 ofef 


433. 


4234. 
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mader, 1724 Johann Michael Sachs, Tuchmader, 1709 Hanna 
Georg Scholg, Tuchmacher. 


Oberring 23. 
Shentergafie 1. Waflergafie 10. 

1878 Stadtgemeinde Olmüg (Ihentergebäude, 1830 erbaut. Vom 
Jahre 1692 angefangen bis zum Jahre 1819 war hier die Wohnung 
des jeweiligen Feitungscommandanten. In den Zwanziger Jahren wurde 
das alte „Commandantenhaus” demolirt. Ein Stadtbuch aus dem Jahre 
1749 meldet, daß das Haus vor Zeiten „Blauhaus“ genannt wurde.) 


Oherring 22. 
Waflergafie 8. 

1880—1834 Martin Hirsch, (Cafehaus,) 1813 Jofef Brant- 
ichoffti, 1780 Wenzel Gallina, 1778 Witwe Knobloch, 1749 
Zohann Franz Knobloch, Zuderbäder, 1745 Jofef Janotif, Wein- 
händler, 1723 oh. Jof. Güttler, 1722 Yo. Georg Ruprecht, 
Weinhändler, 1689 Markus Gottfried Bohetarius. (Die Front diefes 
Haufes trägt zum Andenken an die Zufammenkunft der Stönige Wla- 
diffav und Mathias Corvinus im Jahre 1479 die Wappen von Böh- 
men, Polen und Ungarır.) 


432. 


433. 


Oberring 21. 
Waflergafle 6. 

1880 Brüder Wise, 1861 ofef Witte, 1844 Math. Pilz, 
1831 Zohan Knoll, 1815 ofef Weiß, Schuhmacher, 1778 Ignaz 
Gottlieb, 1727 Florian Kahn, Rathegerr, 1711 Elife Zirfendorfer. 

Oberring 20. 
Sherefiengafle 2. 

1880 Lofef md Franzisfa Tellarit, 1845 Anton Yanger, 
Bäcermeifter, 1786 Janaz Langer, Bäder, 1778 Witwe Langer, 
1749 Johann Langer, Bäder, 1718 Chriftian Langer, Bäder, 1699 
Johann Wiifte, Fleifcher. 

436. Therefiengaffe 4. 

1878 ojef Yager, 1812—1778 Jakob Hecht, Wundarzt, 1713 

Franz Hiünel, Bäder, 1716 David Winkler, 1709 Jakob Roft. 
437. Therefiengaiie 6. 
1878 Katharina Koblifchet, 1861 Anton Korger, 1787 Joh, 


Fifcher, 1778 Valentin Kotter, 1732 Zofef Kotter, Vader, 1697 
Mathias Neftel, Seiler. 


4134. 


435. 
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Therefiengafie 22. 
Waflergafle 2. 
1878 „Jojef und Victoria Teinert, 1839 Karoline Bulfert, 
1797 Jofef Dopp, 1778 Jolef Edertb, 1745 Johann Jolef Ederth, 
1726 Simon Raminator, Schönfärber, 1722 Katharina Chriften, 
1693 Bartholomäus Chriiten, 1670 Niflag Müller. 


1416. Waflergafle 1. 
MWailerfajerne, 1746 erbaut. 


415. 


| Böhmengafie 2. 
442. Rittanergafle 30. 

1878 Johann und Johanna Auer, 1812 Michel Kutalef, 1797 
Balthajar Schirmeifen, 1746 ;zranz Zofef reiherr von Stomm, 
1741 Johanna ‚sreiin von Stomm, 1739 Gva Yangmaier, 1737 
Koh. Zunft, 1699 Franz Juitian. 


448. Böhmengafle 4. 

1878 Carl Werner, 1829 Magdalena Werner, 1812 Vinzenz 
MWejjely, 1780 Bart A. Semmler, 1778 Wenzel Rupprecht, 1759 
MWitme Saiz, 1752 ‚rang Tijchler, Kammmacher, 1743 Franz 
Graupner, Wagner, 1699 Anton Graupner, Wagner, 1695 Hanns 
(Heorg Mayer, Seiler. 


41419. Böhmengafle 6. 
1878 Auguft Kolfner, 1815 Anna ‚srenzl, 1800 Kafpar Wyrenzl, 
1790 30H. Wolf, 1778 Karl Scholt, 1759 Johann Hübner, 1743 
Anton Winterdalter, Bildhauer, 1731 Anguft Preher, Zifchler, 
1695 Hanns (Seorg Köller. 


450. Böhmengafle 8. 

1878 Johann und Bozena Demel, 1858 Jo}. Bojpiichil, 1845 
Anton Krbeczet, 1839 Karl Hrabal, 1812 Uler. Sfäcel, 1778 
reiherr v. Adameg, 1759 Wenzel Söb, 1740 Franzisfa Lichnomwjfy 
von Woftiz, 1707 Syrill Mufchka, 1707 Graf Filipp von Ballas, 
(?) Graf Dietrichftein. 


451. Böhmengafje 10. 
1878 Johann und Marie Neichel, 1849 Jofefa Nüdenauer, 
1818 Anton Krumpholz, 1795 Zoh. Czerlich, 1778 Witwe Kauf 
leiter, 1743 Georg Kaufleitner, Tuchhändler, 1725 Georg Jofef 





158. erdinand d’Efteftrafe 13. 
1878 Anton Tiefenbah und Pauline Sfoda, 1800 Wenzel 
Planarz, 1750 ranz Richter, Kürjchner, 1746 Anton Haan, Bäder, 
1689 Carl Slegeli. 


159. sserdinand V’Efteftrafe 11. 

1878 Emilie Stella und Therefe Mayer, 1819 JoH. Jüfjel, 
Tiichler, 1780 Andreas Schimfofjfis 1731 Mathiag iniebandl, 
Maurermeilter, 1718 Johann Anton Yudmwig, Wathsfanzelliit, 1714 
Fohann Brauner, Zuchhändler, 1699 Franz Hiric. 


4160. erdinaud V’&fteltrake 9. 

1878 Carl Kloß, 1855 Vincenz Kloß, 1837 Carl Burianet, 
1814 Sofefa Treu, 1787 Wenzel Treu, 1778 Witwe Kammtel, 1723 
Franz Kammel, Sattler, 1705 Melchior Kretfchmer, Sattler, 1658 
Peter Sudo von Strzemova. 


461. ierdinand V’E&fteltrahe 7. 

1878 Kloß’iche Erben, 1823 Johann Staudinger, 1796 Fo]. 
Dpib, 1778 Anton Heder, 1747 Andreas Mader, Stadtbierfchreiber. 
1738 Maria Elifabeth von Hochberg, 1730 Kohann Karl Sch auftal, 
1698 Therejia VBeronifa Prepitafi von Neichenberg, 1664 Yohaın 
Menzel Spauner von Blinsdorf. 


462. zserdinand V’Efteftrafe 5. 

1878 Jofef Mazal, 1840 ranz Kofchitfa, 1789 franz König, 
Scufter, 1778 Witwe Haupt, 1748 Simon Schweiniß, 1736 Yojef 
Wenzl, 1707 Franz Winkler, Schwertfeger, 1691 Jranz Wolfgang 
Xiebhardt. 


463. zerdinand V’Efteftrafße 3. 
1878 Johann Kollit, 1847 Franz Reimer, 1819 Sebaftian 
Hudeczef, 1791 Elife Wendelberger, 1778 Witwe Ti, 1746 Anna 
Marie Unofp, 1717 Mathiag Nuofp, 1701 Johann yranz Klipptl. 


464. Bernardinergafie 3. 

1878 Anna Bojpijchil. (Mit diefer Nummer war die 1833 
demolirte auf dem Maurizplage fituirte Eyrill: und Methudfajerne, welche 
1800 aus der Eyrill- und Metyudfapelle hergeftellt worden war, bezeich« 
net. Im Jahre 1774 befand fich neben der Eyrill- und Methudfapelle 
noch da Todtengräberhaus und war diefes der Träger von Nummer 
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terdinand D’Efteftraße 16. 
Manrizplak 25. 


1881— 1869 Wilhelm Nather, 1842—1826 Clara Sir, 1812 
Sebajtian Six, 1792 Witme Wecdebrodt, 1778 Dr. 05. Wede- 
brodt, 1760 Magdalena Ricci’S Erben, 1745 Wenzel Umlauf, Ge- 
richtsnotar, 1742 Andreas Weigel, Maurermeilter, 1729 gnaz 
Johannes Schmied, 1692 Lorenz Sporwort, Hufjchmied. 


471. 


4272. Maurisplak 24. 

1878— 1847 Wilhelm Nather, Bäder, 1808 Yojef Natber, 
Bäder, 1778 Jranz Scholg, 1769 Barbara Scholz, 1759 Mathias 
Prohasfa, 1754 rang Graf Sianıini, 1726 Weirler’3 Erben 
1709 Geord Weirler, Bäder, 1698 Bernhard Weirler, Bäder, 1686 
Tobias Klippel, Bäder, 1631 Paul Wlippel, Bäder, 1630 Rojine 
Gartner, Bäderswitwe, 1620 Bartholomäus Gartner, Bäder. ;yer- 
ner werden als friihere Bejiter noch genannt: Martin Hagef, Bäcker, 
Stefan Kappel, Martin Yifchmwig, Math. Klug und Andreas Dechiel. 


473. Maurizplat 23. 


1878 Städtifche Kunabenbürgerjchule. Um die Mitte des achtzehnten 
Sahrhunderts: „Scholasteria ad Mauritium, mojfelbjt eine Gemeine 
teutfche Schule ift und Schulmeifter, Negenschori, Choraliften und Orga- 
niften wohnen.“ 


4174. Wlanrizplak 13. 
1878 Ad. und Anna Urbanes, 1778 Koh. Walter. (Gehörte 
ala Hinterhaus zu Nr. 362. 


475. Maurizplat 12. 


1878 Margaretfe Dworaf, 1812 Andreaa Dmworaf, 1796 
Kohann Böhm, Schneider, 1758 Johann Walter, Schuhmacher, 17:25 
Franz Edert, Schuhmacher, 1701 Andreas ‚zeit, Schuhmacher. 


426. Maurizplat 11. 
Slöcnerei-Gebäude von Sct. Mauriz, 1877 durch Hrn. N. Xaıte 
ger erfauft und neu erbant. 


Maurizplat 10. 


299. gügergafie 2. 


Sct. Mauriz-Propftei. 
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446. Badergafie 19. 

IS3%4 Martus Zwerg, 137° Ebnerihe Wrben. 1812 Toxr 
isbner. Mel. Tor, 1703 Meame con DSctderg Im Icon: 
Wuniter, Shmetber, ly5i „sasent Zusmg tBraf Sterstm 1 
Martin ‚verd 127%, Karbsmitslies. II1R Weorg Arana Wach 
171» ‚yeanz Zıaitomifi cin Ziallsmtz 


41597. Badergaiie 11. 
IS“ Gehwine Zurtrı 1°%34 Auna Zurfa i7 
Diuller, 174% ort Warımald, SYumafır. irn Brit Neun este 
(erben, 1721, Wenzel Tig. 


494%. Badergafie 15. 

137% Notalia Wigfe. 1331 ‚ob. Yom. Zeiler, IS12 Fliizbern 
Hedent, 157% joter Zaurıd. 1722 Barbara Yaurich. 17% Adam 
vourid. 

169. Badergaile 13. 

ai Habsit Zoos. Bader. 1878 Emilie Berniga. 1800 Ser, 
gem, Aifer Ie24 satbıomı Stenzl, Iwl natbarinta Narnotta 
Im nse Zebiittzeten Til \joter \ursina. Advotar, 1777 
Amacy, Saler, Din Carl Bohumtorift ZStadtfeh. 170% 
St: Nezsma, Mathias Keoonma. 


490. Bädergafie 11. 
Ir7* xablan une Ihereie Wirrital, 183 Ihefla Kreis, 1708 
3m Weniger 1758 1748 gay Ntltan. 1537 Caiver Danda, 
lol Zasın BohHl, Mathiaz (Yoldentan. 


391- 4192. Büadergaiie 9. 
1-4= Yudwig und Ihereie Ihbomas, ‚ranzisfa Nolar und 
Amalt: trtichmer, 1331 san Ihbomas, 1819 el Baditie 
ber. hl gehurte von 1548 bis 1776 dem Matbsmitgliede Auguit 
Wrerier, nachberigen Seren von Yerdentichwung: 492 bejar im 
‚schre 17365 Dal ana von Hııdhın. 


4193.  Bädergalie 7. 
878 Karl 'Eietich, 1836 Wilh. Hanfe, 1812 Carl Peichte, 
IER6 Wenzel Ecsberger, 1778 Mathias Seeberger, 1759 Zujanıa 
Trogeniug, 1746 yerd. Sofichfe, Saltwirth.  Tamals hieß das Daug 
ım weißen Hnijel“), 1734 Elias Seinrich Trautmwein, 1732 Carl 
el, Sajtwirth, 1709 Judith Opalki. 
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1733 Eliag Heinrih Trautwein, 1726 Sufanna PBaftrana, 1711 
Karl Schattfin. 


501-5302. Waurizplas 5. 
1880 Neue Oberrealfchule. (Das Haus Nr. 502 hieß am Beginne 
de3 vorigen Jahrhunderts dag „Trübauer Haus” ; Nr. 501 gehörte 1749 
dem Sattler Joh. Knapp, 1736 dem Bader of. BPrimiz, 1709 dem 
Kajpar Müller. Nach der neuen Befeltigung der Stadt wurde es jeit 
1750 als Gajerne verwendet. 


303. Waurisplat 4. 

1878 Anton Inger, 1847 Martin Inger, Schmied, 1814 Iatob 
Hudeczef, 1785 Joh. Kolb, 1760 Witwe Weihraud), 1740 Ignaz 
Weihrauch, Seifenfieder, 1719 Kafpar Weihrauch, Hufichmied, 1713 
Georg Gruß, Hufichmied, 1699 yranz Freih. v. Choringfy-Ledgta, 
1696 Klofter Bruder Stiftshaus. 


504. WDaurisplat 3. 
1878 Raimund Klar und Amalie Vogel, 1841 Fr. Menzet, 
Arzt, 1781 Anna Kneifl, 1778 Andreas Kneifl, 1759 Jojef Sch ol3, 
Bäder, 1720 SKlojter Welehrad, 1701 YJohanı Rubin. 


505. Wtaurizplat 2. 

1881 — 1867 Wilhelm Nather, 1826—1801 Fol. Heger, Papier- 
händler, 1778 Georg Deger, 1735 Kohann Heger, Schneider umd 
Papierhändler, 1732 Georg Jranz Marjchler, NRathemitglied, 1727 
Fanaz Andres, 1726 Mathias Malath, 1624 Wenzel Seidenpit, 
1611 David EYyera, Bildhauer. 

Maurizplat 1. 
Bernardinergafle 2. 

1878 Jonas Yömwy, 1840—1812 Veronifa Gabriel, 1784 
Mathias Wzilla, 1778 Anton Schmidt. 1728 Yranz Dietrich, Bar- 
bier, 1698 Andreas ‚züraffer, 1697 Lorenz Ehriftof. 

502. Bernardinergafie 4. 

1778 Jonas Lömy, 1872—1842 Dr. Franz Mandelblüh, 
1812 Jofef Brüdl, 1788 Ant. FSiıbich, 1778 oh. Huber, 1735 
slorian Schnerch, Weißgärber, 1696 Sebajtian Mofer. 

308. Bernardinergafle 6. 


1872 Anton Meißner, 1818 Sujana Seberger, 18123 Wenzel 
Seberger, 1790 Elifabeth Schott, 1773 Anton Schott, 1778 Anton 


06. 


Lan „> 


Fr 
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>15. Böhmengafie 19. 

1878 Ihomas WLlf, 1796 Martin Polnigfi, 1778 Andreas 
Mader, 1738 Franz Wiüftl, Gajtwirth (Sein Schild trug die Be- 
zeichnung „zum blauen Stern“.) 1718 Joh. Wüftl, Fleifchhacder, 1697 
Stefan Friefe, Sattler. 


516. Böhmengafle 17. 
1878 Dlarie Dieblich, 1833 Eduard Dieblih, 1812 Bincenz 
Dieblih, 1778 Yofef Suchy, 1749 Ferd. Lengsfeld, Seifenfieder, 
1705 Andreas Ruziczla, 1673 Wenzel Feder. 


517. Böhmengafle 15. 

1878 Franz Lofchmid, 1828 Anton 2ofhmid, 1780 Anton 

Lofhmid (Vater), 1759—1716 Sauaz Kohannes, Huffchmied, 1687 
%of. Gruß, Hufichmied. 


318. Böhmengafle 13. 

1878 Aloi8 Hufferl, 1858 Moi® Zapletal, 1812 Anton 
Selinta, 1778 Jof. Schwirtlich, 1764 Daniel Steiner, 1759 Johann 
NRöffel, 1728 Tyranz Gloger, Kürjchner, 1725 Yoh. Schauberger, 
Bildhauer, 1895 Leopold Anton Sauer, Hauptinann bei Sancta Clara. 


319. Böhmengafle 11. 


1878 Carl Bollaf, 1815 Silipp Senmler, Weber, 1759 Johann 
Schreiber, 1746 Johann Scholz, LZandfutjcher. 


530. Böhmengajie 9. 

1878 Claudius Jleifhader, 1854 Anna Sfrohofffi, 1845 
Eduard Schwabe, 1782 Peter Piffel, Zuhmader, 1878 Jgnaz 
Nofigfi, 1744 Johann NRofigfi, 1733 Wenzel Rofigfi, 1718 
Menzel Nender, (Beide find am Baue der Dreifaltigfeitsfäule bethei- 
ligt.; 1702 Beter Baul Brauner, Oberglöcdner bei Sct. Dlauriz. 


521. Böhmengafie 7. 


1878 Britder Gamıs, 1858—1819 Anna Ezermaf, 1778 Eprill 
Widemann, 1759 Karl Jofef Gabriel, 1743 Andreas Zonner, 
1699 Wenzel Nender. 


323. Böhmengafie 5. 
1878 Elife Gam3, 1857 Anton Buhmald, 1812 Franz Krejgi, 
1778 Kniebandl, von Ehrenzmweig, 1739 Jofef Fifcher, Pauli 
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Tuchmacher, 1736 \obanı Baltia, Tudhmacher, 1732 Ihomas Wi: 
maper, Neimweber, 1731 Tberella slegeli, 1715 Jonaz ylegeli, 
Mefolanmacher. 


5230. Bilten 10. 
ISTS \obamı Nabe, 1812 Nofer Mich, 17785 Witwe Gebel, 
17-43 Tobias Streit, Nuticher. 1734 Wenzel Miller, Thurnergejell, 
ITI2 Natbarta Nebibach. 1731 Negina Weljer, 1695 ‚Serdinand 
Welfer. 
530. Bilten 12. 


ISIS Earl und Rofa Wake. 1872 Mar und Vincenzia Wilafa, 
ISIT Earl Solz 1778 Wenzel Perer 1737 Sobaun ‚yriich, 
Kampelmader. 1ER Nobann Alrid’S „Nurbbüuier“ (ptelleicht Auf: 
feber Des KRatbbausacbinden. 
531. Bilten 14. 
ISIN Sofet amd Nola Nıratcka. 18512 \obunn Wurm. 1778 
Anton Yendart IR Anton ITeubdele Notarimader. 1725 Danıs 


Mepim Sater III AJaßartas Danke Maurergetell. 1712 Veopotd 
Yerd. 16097 Balearen Wit. 


23%. Riiten 106. 


ISIS Klara Band ASUI Asfer ZSämeirer DIS Auen 
Weltinaer Bot Nardarnıam Meitinaer UBT Sun Wertinger 
ron alone YemwaıditielNm jet Sonn: Willen Yon 


weder TESO len VBorittidern Sm 


333, Niiren IS 


ISIS Ai Arial SET in Sam) ITS Im 8e2 
1a Nodanı Tistigunn) SDY Ana TIimämin BIS Nom. 
Wldcnsah Viy Bm iiomire Selen ls Jukmr Sm 
ad NEN. | 

384. Fler W. 

ıSTS WE NIn. INS Symme Darin VOUS Arm Brır 
u Wunde e8 A Linsssnn »I. :74 
Sum IE 2 NAT el) Mrnım rings) Atmen IT 0 

2.2. 


SERETN Nıasmd Sen 





- . - [3 » - m mu 6 7 - — -.- 
= —— .-. m 2 
oem min 2 To Zurmar Dog 2.172:7 LcBeleT Tu 
„u mtr "io een Wortıız 
>43. Sciızı 28 
eu lein. 1m Nmetn Terıt lee wur Wrzzı 
, 2 Muiız "Te um Zr tın Te) Ins vwrz:r 
nt 0 “um er DS ammüurze LT Serımr Slıeır 
te une te wor Te Demo I .2172 um 
>16. Prrez 47 
".". ..;.- .. u PR re “ 3,0.» = Deore (no. - ai 
= ” PR “a” - . - =» nem Lk. k ..- Pr -_ 46 
ni Ehrıen 1727 Muerma 122: Sızmımr 17,L.0ı2 Artızs 
ww Zırum Lıuıııs u Ami wimimmı will Iti 
Te Layımiel Bırın led Il Bene „ır!z.a 
Zurenae 170e Term wm Te Mer Iren! MWamıe 
w. Eırız Iez: "en Mor „oimiz my m Maler Noyr 
Zum. Zerleuen 
>14, Pilten 40. 
ie Nur. m nn Iein Fıymwelı Zt LUIS TuoO Dee 
3: zZ. ur. Dırr il Murtmıl inte LI Scyamr 
Bilten 48. 
>19. 
Echleniergniie >. 
mie Bruni Ninan. rom a1 Zrtizz I,» Musın Amt 
mio... Wıprutun Frnml „ık. Die Ant: Korrche. 
wi. 12. Malz neırtwann vie Diavsszerı Zudtiäft. 
PRATALT: 
3530. Ehlsiergaie 3 ımd 4. 
“ir startsmemse Limas, ır12 Anton Shbarreda. 1743 
ers Roataer Zoll, 172% 087%. Crrenbammer 1,15 Martin 


I, rreahammer, iss Oecca Zeabiie, Holarimaher. Diele Die 

lernt beinahe abipeerende Baus wurde vor jmanstg Jahren von 

ber Stabtgemeinge erfaunt und demolirt. Ter davon getrennt liegende 
(der heut: als Zteinplag benugt wird, gehörte Dazu.) 





_ 15 — 


361. Zetergsic 22 um u 
mie ri. wir. 1778 Ste Ka IE mus kr! 
lufiiz:s zuier 2:3 dos 23 maus wre 172 ıh 


Exrıtzır wem Reeteio, 1712 mt Bor. Ser. EM 
ass \VV us 22 Sg Yecı oem Lem er a Namur 2m 
wire Soisım 2: IeL oO Se rtems tür See nder Pot ur 
meer 223 As Saunen m moon. 
5623.  Yerergalie 3. 

Ieie Star zur Sulz Miss IT Ri Mıser Ser 
l,ı°e Ausmmus Flarzır I. Kemmer Stier Nertizmr. 1733 
Rister Bislasızr. Lila But. Stlote; Sssmltn yorar Rereler 


zereree. 1,24 Chrrmız 


Im7= mıms Azza. 1842 Auz Rozel. ISO vous Adoe: 
sale serans Eırımar. 18 imo Ekuller 30 ram Azt. 
Korsazmer, 1/31 em Zfrtez: pe 


st a5’ waRure 


>61. Pılrex 41. 
“ Auın Langer Iberse Alt amd Rorburma Bisfe. 
Iml2 em; mil, Baer 1778 Sch Sfreer. (9m Sabre 1751 
nu 23 „sememieMalsbass. To Der ranz Cbrirtten gemeet“. In 
menıtelkarıe S:Se BestslSen min! Nas Sicschen dei Iborbüters. 
365. Pilten 39. 

je Dormenz Yirtel. 1812 Sans Kirchner. Schlofter. 1778 

135. Esizer. 1121 Georg Dead. Lederer. 
366. Bilten 37. 

= rmans und (Saßrıiele Demmer, 147 Sufob Cuaänisa. 
ini (ser Biczsicska. 177» ‚rans Brirrziske 1743 Sobann 
ren men 1739 trans srıg. MWeikgärber, 1722 

ın Seitlınger, Weißgärber. 
>67. Bilten 35. 

Ir,“ Lalentin und Antonia vranf 1358 Derrmann Michel. 
I#12 „onaz Kırhner, Schloiter. 1778 Anton Urban, 1736 Jobanna 
Sıgziberaer, 1739 Barbara Kramer. 

36%. Bilten 33. 

187% oh. und „olefa Hlamarichef, 1812 Gontlieb Navratil 
1778 Joier zron, Rauchiangfehrer Beitger jeit 1748), 1721 Martin 

mann, Rauchfangfehrer, 1697 Anton Stenzl, Schneider. 


sobann 
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578. Bernarbinergafle 14. 

1878 Dominifanerflofter, 1778 Franzisfanerflofter; um Die Mitte 
des fünfzehnten Jahrhundert? zu Ehren des Predigers Kapiftran erbaut. 
Neben der Kirche „bei Sct. Bernardin“ ließ 1653 der Stadthauptmann 
von Nez ein hHeiliges Grab nach einem Modelle des Heiligen Grabes 
in „serufalen Heritellen. 


579. Pilten 11. 

1881— 1799 Brauberechtigte Bürgerjchaft. (E3 wurde 1804 als 
Bräuhaus aufgebaut. Die Bauarea umfaßte jechs, früher dem Urfuline: 
rinnen=ftlofter gehörige Höufer.) 

RO. Bilten 9. 

1881— 1836 Brauberechtigte Bürgerjchaft. 


581. Bilten 1. 
1878 yortificationg-Bauhof. Gehörte 1734 dem föniglichen Richter 
Simon Thaddäus Zimmerl. 
582. Öberring 54. 
1878 Bauptwache, 1778 Bajematten, 1739 Sranz Kern, Stärfe- 
macher, vordem „Prager Vothe,” 1732 Wenzel Nender, Steinmes, 
1720 Ehriftiaon Schroedh. 


# 


Kreisgericht 30. 
503. Dberri Steueramt 53. 
. SDerng | Bezirksgericht 63. 


Stadtwuage 52. 





Nathhaus, 
1278 auf Grund des Privilegiuumgd von Premyjl Ottofar als 
Kaufhaus, 1378 mit Bewilligung des Marfgrafen Jodof al® „Iihea- 
trun” von Grund aus nen gebaut. 


584. Bilten 7. 
1881— 1839 Brauberechtigte Bürgerfchaft, 1796 ofef Weiß, 
1748 Beronifa Yamntel, Trechslersw., 1685 Elifäus Georg, Dandelsm. 


585. Bilten 5. 
1878 Dr. Fofef Reim, 1858 Antonie Hausfnecht, 1812 Marie 
eh, 1751 Johann Scholz, Tuchmacher, 1685 Elifäus Georgi, 
mann. 





— 480° — 


597. Statharinengafie 12. 


1878 Schlachtgebäude der SFleifcherzunft beim ehemaligen Katha- 
rinen-Thore. 


598, 599, 600, find die Grundbuch8nummern der Mauthäufer 
beim Therejienthore, dem ehemal. Katharinen- und dem ehemal. Burgthore. 


Sinnftgafle 8. 
Entengafle 11. 
1878 Arnteninftitut. 


601. 


60%. Bilten 15. 
1878 Stavifche Volfsfchule. 


603. Grundbuchenummer der „Wildelms-Halle” in 
Stadtparf. 


Vorburg, 


1. Yranz Zofefd-Plak 5. 
1878 Jeluiten-Kaferne, 1778—1567 \efuiten-Collegiunt. 
Br Bx PA 2 Yranz Zofefs-Plat A und Refidenzgafle 
" 13 14. " 2, 4, 6, 8, 12, 14, 16, 18, 22, 24. 


Gapitular-Refidenzen. 


7. Refidenzaaiie 10. 
1878 Yandesfranfen- Anftalt, 1778 Minoritenklofter, 1567 Stt. 
SJacob3flofter. 
18. Nefidenzgafie 20. 
ürfterzbifchöfliches Palais. (Lester Umbau: Ende des ftebzehnten 
Sahrhunderts durch Bischof Earl von Lichtenftein. 


15-16. Nefidenzgaflie 26. 
Nefidenzgafie 28. Yranz Yofefsftrake 34. 
VBicariats:däuier. 
127. tranz Yofefsftrafe 36. ‘ 
1881— 1875 Dlmüger Sparkaffe, 1828 Franz Lachnik, Bud) 
binder, 1812 Franz Schmwegerle, 1778 Adam Kraus, 1749 There: 








3929. NRatkerinengaüc 12. 


394, 399, OO, "ı: ::2 Szurzbutenummern der Mauthärer 
kam Iemtanzire, son email itjertinen- und dem ehemal. Burıdaur:. 


os. Bilten 15. 
Inin Zlavuihe Lolläthule. 


603. Grundbutznummer der „Wilhelms Sale“ om 
Stabtvarl. 


Vorburg. 
I. ızranz Jofefs-Blak 5. 


187% Zetuiten-Kaierne, 177%-—1567 ‚jetuiten-Gollegium. 
> 2 PA 2 ranz Jofefs-Blas 4 und Nefidenzgaiie 
aa 246,8, 18,14, 16,18, 22, 24. 


(Sapitular :Nelidenzen. 


| 7. Nefidenzgafie 10. 
1878 Yandesfranfen: Anftalt, 1778 Wlinoritenklojter, 1967 Zr. 
‚sacobstlofter. 
13. Nefidenzgafle 20. 
‚sürfterzbischörliches Palais. (Vester Umbau: Ende des frebzchnten 
sahrbhunderts durch Bilchof Carl von Yichtenjtein. 


15 16. Nefidenzgafie 26. 
Mefidenzgafie 28. Yranz Yofefsitrafe 34. 
Lıcarlats Dünfer. 
17. ran, Rofefsitrafe 36. " 
IS8I 1875 Ulmüger Sparfaffe, 1828 Aranz Yachnif, Buch 
binder, Int Aranz Schwegerle, 1778 Adam Krang, 1749 There 
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Bilhofsplak 2. 
Nefidenzgafle 9. Zeughausgafle 3. 
süriterzbiichörliche Stalluıngen. (Nach dem Xojungs-Buche des 
Nabreö 1063 werden drei Büäuseritellen zwiichen dent „goldenen Möffel“ 
und dem Wake vor der erzbiichöflichen Nefidenz „biichörliche Pferde: 
ttallen“ genammt. Zie geborten 15UL der Abtei Hradiich. 


5. 


Bilhofsplak 1. 
" Beughausgafie 5. Nefidenzgafle 7. 
8. E Areal. (EI wurde zwischen 1750 und 1758 gebaut. Auf 
dem Plage itanden früber Picartatshäuier.) 


96 


Refidenzgafle >. 
Zenghausgajie 8. 
1375 Ef. E Stallungen. 1778 Jeugbaus. 


38. Refivensgafie 1. 
isranz Lolefsplas 3. 
1878 ‚iriedrich und Mithelm Schindler, 1512 Sona; Sch midı, 
1778 Anton Yorerrb, 1745 Victor Anlermäller 1747 \obann 
Scibrötter. Itichler. 1730 Noler ran ZSendek 1791 ‚Yerdinand 
Frnit Minsgerv. Yomwenitein. 


>79. 


ran Lolefsplas 2. 
wrauengajie 2. 

IS’S osranıtsfa Muller. 1512 Baron Burtler. 1778 Bene 
ncatenbaus sell. vv. D4> Sobanı Schrotter. Itichler. 1748 
seh. Mibacl Plas. Schloffer. 1743 Naroline Ulerta Bertbodensft 
v. Bertboden. 1735 Sebanı Verthodensfn 1715 Verontfa Nantic. 


9. 


Heitdenigaile 3. 
grauengaifle +. 


IS Dr. tod. Schefst. 1213 Ymeens vo. Barern. 1775 Sobann 


Sıbmn Barerm DS4R Sobene Nobeer BeDaxer. 175 Boltrena 
Pur tt un 
tb. L 


Gl.  ‚grauengaiie ©. 


ISIS Sams um Marz Zruren Ist Ierne Söhtkarde. 177 
erz Shmide 1774 \eaamn Woftei 1748 oh. SNißicht. 


62.  yrauengaile S. 
Startarshau! mar [Se Ehrrairttenbnis und acherte 1735 Dem 
Yufich lnp Schmidt. 
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73.  Redergafle 15. 
Militär-Bacfhaus. 


74.  Raudongajie 1. 
MWachaus. 


75. Nandougajle 3. 
1881 Mdolf Ziegler, 1881—1880 Anton Sieber Meuban 
auf dem Stadtermweiterungsterrain). 
76. Laudougafie 5 
1881 Adolf Ziegler, 1881-—1878 Anton Sieber (Neubau 
auf dem Stadtermweiterungsterrain). 
727. 


Im Baue begriftene® Wohnhaus, einer Privat - Baugefellichaft 
gehörig. 








um Die Mine 
arııran erbamn. 
der Statrbausman 
}es heiligen (Frohes 



















e3 murde IS als 
. Aruber Dem Uriuline 


50. Pilten 9. 
15°1—15385 Brauberehtigee Bargerihant. 


581. Filten 1. 
157> Sorrifications-Baudor. Heberre 1734 dem foniglichen Nichter 
Simon Thaddaus Zimmerl. 


mr. £[ 







mager, vordem 
1724 Chritian Shrordb. 


si Render ZSteinmes. 












Kreisgericht 30. 
Steneramt 53, 
Bezirksgericht 63. 
Stadtwange 52. 


583. Oberring 


Nathhaus. 
1278 auf Grund des Privilegiums von Premyjl Ottofar als 
Kaufhaus, 1378 mit Beroilligung des Markgrafen Jodof als „Thea 
trum“ von Grund aus neu gebaut. 


5384.  Pilten 7. 


1881—1889 Brauberechtigte Bürgerfheft, 
1748 Veronifa Lammel, Drechslersm 


Notiz für den Buhbinder. 


Die Flluftrationen find in nachflehender Ordnung einzubeften: 


. Anfiht von Olmüt im Jabre 1674 (Doppelbild) . . 
. Romanifche Fenfter aus dem Nreuzgange der Domlirche und Grund- 


riß der Domlirde . . 


. Situationspläne des Sandes-Krantenhaufes. und der Blafiustirche 
. Kreuzgang der Domlirde . . . . . . . . 
. Tert und Urhindenfacfimile . . . 
. Titelblatt aus bem Cover bes Berzel von. lau . 0. 
. 8. Hotel Bietih und Erfer vom Hotel Pieite . . 
. 10. Rathhausfacade und Erler . . . . . . 
. Dreifaltigleitsftatue und Rathhaus . . . . . . 


13. Maurizlirde. Yeußere und innere Anfıdht . . 
15. Liebfrauentirhe und Blaftuslicche . . . . . 


. Der Maurizplat in den Jahren 1780—1830 . . . . 


. Klofter Hrabifch . . . . . . . 
. Anficht der Domtlirdhe (Rorbfeite) . 


Anfiht von Olmüg im Sabre 1881 (Doppelbild) . . 


Die beiden Doppelbilder find felbftverftändlih auf Kalze zu eben. 


nad Seite XVI 
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